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1 DIE KONFIGURATIONSSOFTWARE

1.1 Einleitung

DieKollmorgenVisualizationBuilderSoftware dient zurKonfiguration derHMI-panels und vonPAC
Control-AnwendungeneinschließlichAnwendungen für IPCs (Industrie-PCs) vonKollmorgen.

KollmorgenVisualizationBuilder enthält alle grundlegendenFunktionen, die in einer
Anwendungbenötigtwerden. DieFunktionensindgetestet undwurdenauf derGrundlageder
kundenspezifischenBedürfnisseundPräferenzenentwickelt.

VordefinierteObjekte inKollmorgenVisualizationBuilder können verwendetwerden, umvollständige
Prozessabbilder zuerstellen, die einenÜberblick über eine komplexeAnwendunggeben. Sie können
die vordefiniertenObjekteanpassenoder eigeneObjekteerstellen.

DieHilfedatei geht davonaus, dassdieaktuellstenSystemprogrammversionen (Abbildung) und
KollmorgenVisualizationBuilder verwendetwerden.

1.1.1 Controller

HMIpanels könnenmit vielenArten vonAutomatisierungsausrüstungwieSPS,Stellantrieben
undAntriebenverbundenwerden. DerBegriffControllerwird als allgemeinerAusdruck für die
angeschlosseneAusrüstungverwendet.

Weitere Informationen

Controller

1.1.2 Tags

Datenwerte in einemControllerwerdenalsTagsbezeichnet.

Tags könnenebenfalls zumSystemgehörenoder als interndefiniert sein. EinTagbesitzt einen
symbolischenNamenundkannaus verschiedenenDatentypenbestehen.

Mit Tags verbundeneObjekte könnenWerte imController ändern. DieTagwerte könnendurch
ÄnderungdesAussehensderObjekte unterschiedlichwidergespiegeltwerden. Objekteauf einer
Seite bleibenstatisch, bis siemit einemTagverbundenwerden.

Weitere Informationen

Tags
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1.1.3 Systemvoraussetzungen und Einschränkungen

Kollmorgen Visualization Builder

Kollmorgen Visualization Builder Systemvoraussetzungen

Parameter Empfehlung

RAM 2GB

Prozessor 2GHzodermehr

MicrosoftWindows7

MicrosoftWindowsVista

Betriebssystem

MicrosoftWindowsXPSP3

Grafikkarte Pixelshader 3 oder höher für eine volleGrafikbeschleunigung

Kollmorgen Visualizer RT

Kollmorgen Visualizer RT Systemvoraussetzungen

Parameter Empfehlung

RAM 1GB

Prozessor 1,3GHzodermehr

MicrosoftWindows7

MicrosoftWindowsVista

Betriebssystem

MicrosoftWindowsXPSP3

Grafikkarte Pixelshader 3 oder höher für eine volleGrafikbeschleunigung

Hinweis:
WennBenutzerschnittstellenanwendungenauf einempanelbasiertenKollmorgen-PACausgeführtwerden,
stellenSie sicher, dassderUSB-Dongle (AKC-HMI-RK-xxx) installiert ist.
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Besondere Anforderungen für einige Objekte

FürdieVerwendungbestimmterObjekte imKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt sind spezielle
Softwareversionenerforderlich. DieSimulation desProjekts auf demdevelopmentPCkanndarüber
hinausbei bestimmtenZielenEinschränkungenaufweisen.

Object Mindestanforderung Simulation auf Ziel-
PAC

Simulation auf
Zielpanel

Medienwieder-
gabe

WindowsMediaPlayer
10

Unterstützt Nicht unterstützt

PDF-Viewer AcrobatReader 9 Unterstützt Nicht unterstützt

Webbrowser Microsoft Internet
Explorer 7

Unterstützt Nicht unterstützt
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1.1.4 Erste Schritte

KollmorgenVisualizationBuilderwird auf einemdevelopmentPC, installiert, auf demProjekte
entwickelt, geplant und kompiliert werden. DasProjektwird danachzwecksBeobachtungund
SteuerungeinesControllers (oder einerGruppevonControllern) auf einemHMI-paneloder
PACausgeführt.

Ziel

KollmorgenVisualizationBuilder-Projekte können konzipiertwerden für

• EinHMI-panel vonKollmorgen
• EinPAC (Industrial PC) vonKollmorgen

Für einebessere Lesbarkeit wird bisweilen nurHMI-panel erwähnt,wenn tatsächlich alleZiele
gemeint sein können.

DieFunktionen vonKollmorgenVisualizationBuilder ängen vomModell deserwendetenHMI-panel
ab.

ZwischendenZielengibt eseinigeUnterschiede, zumBeispiel:

Element Unterstützung auf Unterstützung auf

Medienwiedergabe Unterstützt

PDF-Viewer Unterstützt

Webbrowser Unterstützt

KeineUnterstützungaufPanel
AKI-CDA

Navigationslistenfeld Unterstützt

SeitenKarussell Unterstützt

Fallschatteneffekt Unterstützt

AbgerundeteEcken
desRechtecks

Unterstützt

Deckkraft Unterstützt

KeineUnterstützungaufPanel
AKI-CDA /AKI-CDB

Bericht Unterstützt BerichtemitDiagrammenund
Abbildungen könnennicht von
einemHMI-panel gedrucktwerden.

Dynamik Alle dynamischenEinstellungen
werdenunterstützt

EinigedynamischeEinstellungen
werdenaufPanelAKI-CDA /
AKI-CDBnicht unterstützt, z.B.
Hintergrundfarbe fürSchaltflächen,
TrendViewerundMessgerät, und
Minimal-/Maximalwerte für das
Messgerät

Lizenz

EinProjekt für einHMI-panel kannohneLizenzbeschränkungen verwendetwerden.

DiePACsvonKollmorgensindmit einer festgelegtenAnzahl vonTags konfiguriert .
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DieAnzahl der verwendetenController-Tags (einschließlichDEMO-Controller-Tags)wird in der
rechtenunterenEckedesDesktopsangezeigt. DieZahlenerscheinen rot,wenndieAnzahl der
verwendetenTagsdieAnzahl der verfügbarenTagsüberschreitet.

Für interneTagsgelten keineLizenzbeschränkungen.

Weitere Informationen

DEMO-Controller

Produktregistrierung

BeimerstenStart vonKollmorgenVisualizationBuilderwird einRegistrierungsdialogfeld angezeigt,
über dasSie einenRegistrierungsschlüssel erhalten. NachEingabedesRegistrierungsschlüssels
könnenSie unbegrenzt auf alleProgrammfunktionenundSoftwareaktualisierungenzugreifen.

Alternativ könnenSiedieSoftwareweiter als Testversion nutzen. Sie könnenKollmorgen
VisualizationBuildermit vollemFunktionsumfang30Tage lang testen. NachAblauf der Testzeit kann
dieSoftware zwarweiter verwendetwerden, dochsinddieFunktionen in denGruppenAusführung
undÜbertragungdeaktiviert.

Projektgröße

DieProjektgrößewird beimErstellen einesHMI-panel-Projekts rechts untenauf demDesktop
angezeigt. DieGrößewird jeweils bei der letztenValidierungberechnet.

1.1.5 Installation

WennKVBalsTeil derKollmorgenAutomationSuite erworbenwird, erfolgt eineautomatische
InstallationwährendderEinrichtung.

WirdKVBals eigenständigeAnwendungerworben, kannsieunterwww.kollmorgen.com
heruntergeladenwerden. Nacheinem30-tägigenTestzeitraummussdieSoftware registriertwerden.

1.1.6 Projekt

DasobersteVerzeichnis für einebestimmteAnwendung, diemit KollmorgenVisualizationBuilder
erstellt wurde,wirdProjektverzeichnis genannt.

Bei derAusführung könnendieProjektdatenbankdateienaktualisiertwerden, z.B.mit neuen
Rezepten. Demnach kannes für die vollständigeReproduktion einesausgeführtenProjekts
erforderlich sein,QuelldateienmitDateien zu kombinieren, die vomHMI-panel abgerufenwurden.

1.1.7 Dateistruktur

EinProjekt enthält eineReihe vonDateien für das funktionaleundgrafischeDesign sowiemehrere
Dateien für dieProjektausführung,wobei die letzterenausdenDesigndateien kompiliertwerden.

Projektverzeichnis

BeimErstellen einesneuenProjektswird dasVerzeichnismit demProjektnamenalsContainer
der oberstenEbene, alsoalsProjektverzeichnis, angelegt. DieDateien für das funktionaleund
grafischeDesignbefindensich in der oberstenEbenedesProjektverzeichnis. AndereVerzeichnisse
werdenauf derGrundlagevonValidierungundKompilierungerstellt.
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Symbole

InProjekten verwendeteBilderwerdenbei derProjektvalidierung indasPNG-Format konvertiert.

Bilderwerdenauf allenProjektseiten andiegrößte statischeVerwendungangepasst, um imPanel
Speicherplatz zu sparen. WenneinBild bei derAusführungdynamisch vergrößertwird, hat das
vergrößerteBild eineniedrigereeffektiveAuflösung.

DieProjektbilderwerden imVerzeichnisSymboleals komprimiertesVerzeichnis namens
Symbols.zip gespeichert.
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Temp

DasTemp-Verzeichnis enthält temporäreBuild-DateienausderProjektkompilierung.

ImVerzeichnisTempbefindet sichebenfalls dasVerzeichnisAusgabe. DasVerzeichnisAusgabe
enthält alle benötigtenDateien für dieAusführungdesProjekts imZiel. DieseDateienwerdenmithilfe
desBefehlsÜbertragenauf einHMI-panel kopiert. KommtalsZiel einPACzumEinsatz,wird der
Befehl In Verzeichnis übertragen verwendet, umdie benötigtenDateienperNetzwerkverbindung
auf einenUSB-Stick amLaufzeit-PACzuübertragen.

Designdateien verschieben

SoverschiebenSiedie für dasDesignbenötigtenProjektdateien:

1. ErstellenSie ein neuesVerzeichnis für dieProjektdesigndateien.

2. KopierenSiealleEinzeldateien (die nicht inVerzeichnissenabgelegt sind) undVerzeichnissemit
AusnahmedesVerzeichnissesTemp in dasProjektverzeichnis.

3. FügenSie dieDateien in dasneueVerzeichnis ein.

Anwendungsprojekt verschieben

DasLaufzeitprojekt kannmit denBefehlen "Übertragen" oder "Export" zumHMI-panel
heruntergeladenodermanuell verschobenwerden:

1. ErstellenSie dasneueVerzeichnis für dieProjektdateien.

2. KopierenSiedasVerzeichnisAusgabe.

3. FügenSie es in dasneueVerzeichnis ein.

Datenbank

AlsDatenbank fürKollmorgenVisualizationBuilder-Projektewird eineSQLServerCompactEdition
verwendet. Der Inhalt derDatenbank kannmitDatenbankwerkzeugen vonDrittherstellern verwaltet
werden. KollmorgenVisualizationBuilder enthält einDatenbank-Viewer-Objekt,mit demsich der
Datenbankinhalt bei derAusführunganzeigen lässt.

DieDatenbankwird zunächstmit demBefehl "Übertragen" zumHMI-panel übertragen. Die
Datenbankwird nur aktualisiert,wenn imProjektÄnderungen vorgenommenwerden, die den Inhalt
derDatenbankbetreffen,wie z.B.:

• Geänderte oder hinzugefügteRezepte
• Geänderte oder hinzugefügteDatenlogger
• ÄnderungenanderAlarmverwaltung
• Geänderte oder hinzugefügteTrendViewer

Mit demBefehlDatenbank hochladen kanneineKopie derDatenbankerstellt werden. Einige
derDatenbankenkönnenmithilfe desVorgangsDatenbank-Exporteinzeln imcsv-Format
(kommaseparierteWerte) exportiert werden. NachMöglichkeit wird empfohlen, anstelle des
SicherungsvorgangsdenDatenbank-Exportvorgang zu verwenden.

Weitere Informationen

Datenbank Viewer Objekt (Database Viewer)

Herunterladen

Datenbank hochladen

Datenbankexport
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2 MIT PROJEKTEN ARBEITEN
DieserAbschnitt beschreibtKollmorgenVisualizationBuilder underklärt,wieSiemit einemProjekt
für einHMI-panel arbeiten.

InKollmorgenVisualizationBuilderwerdenanstelle vonMenübefehlenRibbon-Registerkarten
verwendet. Dies reduziert dieAnzahl der erforderlichenSchritte für dieEntwicklung komplexer
Komponentenund sorgt gleichzeitig für eineattraktiveBenutzeroberfläche.

DieRibbon-Registerkartenbefinden sich imoberenTeil desWerkzeugfensters. Jede
Ribbon-Registerkarte enthält eine odermehrereGruppenmit Steuerelementen. JedeGruppe
umfasst verschiedene zugehörigeSteuerelemente. Mit SteuerelementenwerdenSeiten erstellt
sowieEinstellungen fürObjekteundSteuerungen imProjekt vorgenommen.
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2.1 Projekt erstellen

EinProjekt lässt sichwie nachstehendbeschriebenerstellen. DerArbeitsablauf kannallerdingsbei
Bedarf angepasstwerden.

2.1.1 Verbindung zwischen und Controller herstellen

ZwischeneinemHMI-panel undeinemControllermusseineVerbindunghergestellt werden, umdem
BedienerÜberwachungs- undSteuerungsmöglichkeiten zugeben. Jegrößer dasProjekt, desto
wichtiger ist ein geeignetesKommunikationsdesign.

KollmorgenVisualizationBuilder umfasst einen integriertenDEMO-Controller, der für Test- und
Simulationszwecke verwendetwerdenkann.

Weitere Informationen

Kommunikationsdesign

DEMO-Controller

2.1.2 Seitenset erstellen

Es istwichtig, dieAnwendungsorgfältig zu strukturierenund zuüberlegen,welcheFunktionen
benötigtwerden. BeginnenSiemit einerÜbersichtsansicht undarbeitenSie sich dannbis zueiner
detailliertenEbene vor.

EinProjekt enthält eineReihe vonSeitenmitObjekten, dieDatenmit demController austauschen
können. Seiten können für eine strukturierteAnwendung inHierarchienoder auchals
Sequenzsteuerungenangeordnetwerden. WelcheStruktur ambestengeeignet ist, richtet
sichnachderBeschreibungdes jeweiligenProzessesunddanach,wie dieVerfahren für den
Maschinenbediener vereinfachtwerden können.

Die vollständigeAnwendungoderTeile davon können in derEntwicklungsumgebunggetestet
werden, bevor sie zumHMI-panel heruntergeladenwerden.

Weitere Informationen

Seiten
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2.1.3 Zusätzliche Funktionen erstellen

Alarme

Alarmewerdenverwendet, umdenBediener aufEreignissehinzuweisen, die sofortigesHandeln
erfordern. EinAlarmwird aktiviert,wenneinebestimmteBedingungerfüllt ist. EinAlarmzustand ist
als logischeBewertungeinesTagwerts ausgelegt. Alarmekönnen inGruppenunterteilt werden,
umPrioritäten zuerzeugen.

Weitere Informationen

Alarmverwaltung

Funktionstasten

Funktionstasten könnenverwendetwerden, umAktionenundSkripte auszuführen. So kannder
Bediener unabhängig vonder aktivenSeiteDatenundSeitenfunktionenprüfen.

Weitere Informationen

Funktionstasten

Mehrere Sprachen

Texte undSystemtexte könnendirekt in derAnwendungübersetzt oder in eineTextdatei exportiert
werden, die in einer anderenSoftware übersetztwerden soll. DieDateiwird nachderÜbersetzung in
dieAnwendung importiert. DieAnwendungssprachekannbei derAusführungz.B. aufGrundlage
einesTagwerts geändertwerden.

Weitere Informationen

Sprachenverwaltung

Sicherheit

DerZugriff aufObjekte undAktionen imProjekt kanndurchSicherheitsgruppenund
Benutzerpasswörter eingeschränktwerden.

Weitere Informationen

Sicherheitsverwaltung

Textbibliothek

Mit derFunktionTextbibliothek könnenausWerten, diemit Texten verbundensind, Texttabellen
erstellt werden.

Weitere Informationen

Textbibliothek
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Audit-Trail

DieFunktionAudit-Trail erlaubt dieVerfolgungderBedieneraktionen.

Weitere Informationen

Audit-Trail

Datenlogger

Daten könnenprotokolliert undalsDatei gespeichertwerden. Es könnenBit-, 16-Bit-, 32-Bit- und
reelle Fließkomma-Zahlenprotokolliert werden. BeachtenSie, dassdieProtokollierungvonDaten
SystemressourcenundSpeicher benötigt.

Weitere Informationen

Datenlogger

Zeitplaner

Mit einemZeitplaner könnendigitale Tags für dieEchtzeituhr gesetzt und zurückgesetztwerden, um
Ereignisse imProzess zu steuern, die zubestimmtenKalenderzeiten stattfindensollen.

Weitere Informationen

Zeitplaner

Rezepte

Rezeptewerdenverwendet, umeine vordefinierte Taggruppe ineinemArbeitsgangzusetzenoder zu
speichern.

Werte könnenvordefiniert oder vomController gesammelt unddann in einemRezept imHMI-panel.
gespeichertwerden. DerBediener kanndasRezept jederzeit Zeit zumController herunterladen,
der daraufhinmit denRezeptwerten zuarbeitenbeginnt. DieRezeptverwaltungermöglicht die
WiederverwendunggroßerParametersätze unddamit eineVerbesserungderEffizienz von
zeitkritischenProduktionen, bei denenProdukte schnell geändertwerdenmüssen. Rezeptdateien
können imEntwicklungsprojekt oder über dasHMI-panel erstellt werden.

Weitere Informationen

Rezeptverwaltung

Berichte

DieBerichtfunktionermöglicht dasHinzufügen vonExcel-BerichtvorlagenzudemProjekt.

Weitere Informationen

Berichte
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2.2 Leistungsoptimierung

Im folgendenAbschnitt werdeneinigeFragenbehandelt, die für dieOptimierungdesKollmorgen
VisualizationBuilderProjekts berücksichtigtwerdenmüssen. EinigeTeile sindmit dem
Kommunikationstreiber verbunden; andere betreffen dieCPU-Last undFlash-Operationen.

2.2.1 Kommunikationsleistung

Signaltypen

Tags, die für dieTreiberkommunikation verwendetwerden, können statisch oder dynamisch sein.
Siewerdenauf verschiedeneWeiseaktualisiert.

Statische Tags

StatischeTagswerden laufendaktualisiert, auchwennsieaktuell nicht auf demPanel-Display
angezeigtwerden.

Außerdem liest dasHMI-panel folgendeElemente laufend:

• Alarmtags
• Datenlogger-Tags
• Mehrsprachen-Tags
• Controller-TagsmitWertänderungsereignissen

Folgendesbesitzt keinenEinflussauf dieKommunikationszeit:

• Alarmmeldungen
• Zeitplaner
• Mit Funktionstasten verbundeneTags

Dynamische Tags

DynamischeTagswerdennur aktualisiert,wenn sie auf demDisplay angezeigtwerden. Ein analoges
numerischesObjekt dient alsBeispiel für dieVerwendungeinesdynamischenTags.
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2.2.2 Kommunikationsdesign

DieserAbschnitt beschreibt,wieTagsgelesenwerdenundwie dasLesensooptimiertwerden kann,
dassdieKommunikation zwischendemHMI-panel unddemController schnell undeffizient abläuft.

Tags in fortlaufender Reihenfolge halten

DefinierenSiedieController-Tagsnacheinander, z.B.M0.0-M11.7. WenndieTags verteilt sind (z.B.
I0.4,Q30.0,M45.3 usw.), dauert eine vollständigeAktualisierung länger. DieAnzahl der in jedem
Paket enthaltenenTagshängt vondemverwendetenTreiber ab. Informationendarüber finden sich in
derHilfedatei desTreibers.

Tagpakete

Die zuübertragendenTagswerdennicht alle gleichzeitig gesendet, sondern zuPaketen
zusammengefasst. DieTaganzahl in jedemPaket hängt vomController-Treiber ab.

Für einemöglichst schnelleKommunikationmussdieAnzahl derPaketeminimiertwerden.
AufeinanderfolgendeTagserforderneineMindestanzahl vonPaketen,wobei eine solche
Programmierungnicht in jedemFallmöglich ist. In diesenFällen entsteht ein ungenutzter
Zwischenraumzwischen zwei Tags.

EinZwischenraum ist diemaximaleEntfernung zwischen zwei Tags, die imselbenPaket enthalten
sein können. DieGrößedesZwischenraumshängt vondemverwendetenTreiber abund ist in der
Hilfedatei desTreibers enthalten, z.B.wie ausder nachstehendenTabelle hervorgeht:

Treiber X Analoge Signale Digitale Signale

Anzahl derSignale/Pakete 29 124

Zwischenraum 20 0
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Bit-adressierte Wörter vs. reguläre Bit-Geräte

Bei denmeistenTreibern ist es besser, bit-adressierteWörter anstelle von regulärenBit-Geräten zu
verwenden. DerGrund liegt darin, dassmanmit bit-adressiertenWörternmehr digitaleGeräte in
einemTelegrammunterbringen kannalsmitBit-Geräten.

Beispiel

Treiber X Analoge Signale Digitale Signale

Anzahl derSignale/Pakete 29 124

Zwischenraum 20 0

Dieser spezifischeTreiber kann29analogeoder 124digitaleGeräte in einemTelegramm
unterbringen. WennSie in demausgewähltenTreiber bit-adressierteWörter verwenden, könnenSie
464 (29×16) digitaleGeräte in einemPaket unterbringen. Das ist fast dasVierfache.

ASCII-Zeichenfolgen

ASCII-Zeichenfolgenwerden in separatenTelegrammenübertragen,wobei einegroßeZahl
vonZeichenfolgeneinennegativenEinflussauf dieKommunikationsleistunghat. Hat eine
ASCII-Zeichenfolgenurwenige verschiedeneZeichenfolgenwerte, ist es eventuell empfehlenswert,
dieFunktionTextbibliothek inKollmorgenVisualizationBuildermit vordefinierten Inhalten zu
verwendenundsodieAuswirkungenauf dieTreiberleistungzuminimieren.

Weitere Informationen

Textbibliothek

2.2.3 Leistung im HMI-panel

Es ist zubeachten, dasseinigeFaktorenaufgrundder komplexenNatur eines laufendenSystems
Auswirkungenauf dieGesamtleistungbesitzen. Die folgendeListe enthält einigeAspekte, die zu
beachten sind,wenndieLeistungdesHMI-panel verbessertwerdensoll:

• Taganzahl
• Anzahl der abgefragtenTags in denTrend-Viewernund imDatenlogger
• Alarmanzahl
• Treiberleistung
• MehrereTreiber
• Paneltyp
• GrößederAlarmliste
• GrößederBilder
• Skripte

Abfragegruppen

DieStandardeinstellung inKollmorgenVisualizationBuilder aktualisiert alle Tagsalle 500ms.
WenneinigeTagsweniger oft aktualisiert werdenmüssen, können sie einerAbfragegruppemit
einemgrößerenAktualisierungsintervall zugewiesenwerden. Abfragegruppenwerdenauf der
Tag-Konfigurationsseite konfiguriert.
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Seiten

DurchdieOptimierungderSeitenaktualisierungszeit werdendieCPU-Last unddie
Flash-Operationenminimierrt. Das kannbei grafikintensivenProjekten, die dieKapazitätendes
Panels fast ausschöpfen, einensignifikantenUnterschiedbewirken.

SeitenänderungenwerdenameffizientestendurcheineSeitenanzeigeaktion, entweder auf einer
Funktionstaste oder auf einemObjekt, durchgeführt.

Trend-Viewer und Datalogger

EinigeTrend-Viewer könnenDatendesselbenProtokollelements anzeigen.

ZurVerbesserungderPerformance in demPanelwird empfehlen, alleProtokollelemente, diemit
derselbenFrequenz/für dasselbeEreignis protokolliertwerden, in denselbenDatenlogger zu stellen
oder zumindest dieZahl derDatenlogger zu reduzieren.

VersuchenSie es zu vermeiden, für jedenTrend-Viewer eineneigenenDatenlogger zuhaben.

Verläufe

DieVerwendung vonObjektenmit Verläufen führt zueiner geringfügig höherenCPU-Last.
WennvieleObjekteVerläufe verwenden, führt dies zueiner erheblich langsameren
Seitenaktualisierungszeit. AchtenSie besonders aufObjektemitVerläufen, die häufigaktualisiert
werden, z.B.Balkendiagrammemit einemStil, dessenVerläufemit einemTagverbundensind, das
sich in kurzen Intervallen ändert.

Berichte

DieVerwendungderBerichtfunktion in einemProjekt führt zu einer verlängertenPanel-Startzeit.

Weitere Informationen

Aktionsgruppen

Trend-Viewer

Berichte

Strategien für die Datenprotokollierung

Symbole
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2.3 Objekte per Touchscreen bewegen

HMIpanelHMI-panelsmit Touchscreensbesitzenkeine integrierte Tastatur. Die gesamteBedienung
erfolgt über dasTouchscreendurcheinendeutlichenFingerdruck. Bedingt durchdieResistive
Touch-Technologie kanndasDisplaynur denDruckerfassen, der zueinembestimmtenZeitpunkt auf
eineStelle desPanels ausgeübtwird. DasgleichzeitigeDrücken von zweiPunktenwird vomPanel
alsPunkt in derMitte zwischendengedrücktenPunkten interpretiert.

2.3.1 Objekte bedienen

Damit einObjekt reagiert,muss seinVerhalten definiertwerden. Dazuwird ihm in derRegel ein
Tag zugewiesenundeineAktion definiert. DieAktionenallerObjekte könnenmitEreignissenwie
"Mausab", "Mausauf", "Mauseintritt" und "Mausaustritt" verknüpft sein. EinigeObjekte besitzen
ein vordefiniertesVerhalten,wieSchieberegler zurEinstellungvonWerten, könnenaber auchüber
Aktionen verfügen, diemitEreignissenwie "Mausab" und "Mausauf" verknüpft sind.

Schaltfläche

DurchDrückeneinerSchaltflächewird einKlick- undMaustastenereignis ausgelöst.

Textfeld

DurchDrückenauf einTextfeldobjektwird auf demPaneldisplayeine virtuelle alphanumerische
Tastatur angezeigt. GebenSie einenText über dieseTastatur ein undbeendensiedieEingabe,
indemSie die [EINGABETASTE] drücken.

Analog numerisch

DurchDrückenauf ein analogesnumerischesObjektwird auf demPaneldisplayeine virtuelle
Tastatur angezeigt. DieArt der Tastatur hängt vondem fürAnalognumerischgewähltenFormat ab—
Zeichenfolge,Ganzzahl,Dezimalzahl, Hexadezimal- oderBinärzahl. GebenSie auf dieserTastatur
einenWert ein unddrückenSie danndie [EINGABETASTE].

EineValidierungdesWerts erfolgt bei derAusführung. Wennder eingegebeneWert außerhalb des
zulässigenBereichs liegt, wird der entsprechendeGrenzwert für dasObjekt angezeigt.

Schieberegler

DurchDrückenauf die gewünschteWertposition einesSchiebereglerobjektswird derSchieberegler
auf die gedrücktePosition gesetzt.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Aktionen

Aktionstrigger Maustaste

Aktionstrigger Klick

Virtuelle Tastatur

Gruppe Validierung
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2.4 Peripheriegeräte

2.4.1 USB

Mit demUSB-Hostanschluss könnenexterneGerätewieeinUSB-Hub, Flash-Laufwerk, eineMaus
oderTastatur verbundenwerden.

2.4.2 Ethernet

DasHMI-panel verfügt über einenodermehrere integrierteEthernet-Anschlüsse für dieVerbindung
mitControllern viaTCP/IP.DieAnzahl derAnschlüsse ist vonModell zuModell verschieden.

Weitere Informationen

IP-Einstellungen

2.4.3 Speicherkarte

EineexterneCompactFlash-Speicherkarte kann zumAblegen vonPDF-Dateien,Mediendateien
usw. genutztwerden, umdieNutzungdes internenSpeichers zuverringern. DerZugriff auf die
Dateienauf der externenCompactFlash-Speicherkarte erfolgt überSkripte.

Weitere Informationen

Gruppe Projekt

ky Kollmorgen | Juni 2013 26



KollmorgenVisualizationBuilder | ENTWICKLUNGSUMGEBUNG

3 ENTWICKLUNGSUMGEBUNG
In diesemAbschnitt wird derUmgangmitKollmorgenVisualizationBuilder beschrieben.

DurchKlickenauf dieSchaltflächeOptionen imMenüDatei kanndasWerkzeugverhalten angepasst
werden.

Weitere Informationen

Menü Datei

Optionen

3.1 Kollmorgen Visualization Builder starten

KollmorgenVisualizationBuilderwird ausderKAS IDEaufgerufen. NeueKVB-Projekte sind jeweils
imzugehörigenKAS-Archiv enthalten. Auf dieseWeise könnenKAS-Projektemit sämtlichen
KVB-Daten kopiert undübertragenwerden.

ÖffnenSieein vorhandenesProjekt in derKAS IDEoder erstellenSie ein neuesProjekt und fügenSie
einPAC-oderHMI-Gerät für IhrVisualizationBuilderProjekt ein.

1. ImKAS IDEProjekt-Explorer klickenSiemit einem rechtenMausklick auf einenController oder
einHMI-Gerät undwählenAdd KVB Project.

2. KlickenSiemit einemDoppelklick aufKVBProject imProjekt-Explorer.

3. WählenSieJa, umesmit KollmorgenVisualizationBuilder zuöffnen.

KollmorgenVisualizationBuilderAnwendungwird gestartet unddasKVB-Panel kanndanach
entworfenwerden. Projekte könnenauchüber dasDatei-Menüerstellt undgeöffnetwerden, doch
dies ist nicht empfehlenswert, dadanndieVariablen-Zuordnungnicht verfügbar ist.

NachdemStart vonKollmorgenVisualizationBuilder können folgendeAktionenausgeführtwerden:

• NeuesProjektmit einemAssistentenerstellen.
• VorhandenesProjekt öffnen–eswird eineListe der zuletzt geöffnetenProjekte angezeigt.
• Beispielprojekt öffnen.
• EinProjekt voneinemZiel laden
• QuickStartGuideaufrufen, dasanhandeinesBeispielprojekts als anschaulicheEinführung in

KollmorgenVisualizationBuilder dient.
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Hinweis:
NeueProjekte solltenmöglichstwie inKollmorgen Visualization Builder startenbeschriebenausderKAS IDE
herausaufrufenwerden. Damit nutzenSiedie integrierteVariablen-Zuordnung.

3.1.1 Neues Projekt erstellen

SoerstellenSiemithilfe desAssistentenein neuesProjekt:

1. StartenSieKollmorgenVisualizationBuilder.

2. WählenSiedieErstellungeinesneuenProjekts aus.

3. WählenSiedasZiel für dasProjekt aus.

4. WählenSieMarkeundModell desControllers aus.

5. BenennenSiedasProjekt und legenSie fest,wodieDateienauf demPC-Arbeitsplatz
gespeichertwerden sollen.

HMI-panel auswählen

WählenSie unter denangezeigtenEinträgen fürHMI-panel/PACdaspassendeZiel aus.
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DasZiel kannauf derRibbon-RegisterkarteProjekt in derGruppeEinstellung zueinemspäteren
Zeitpunkt geändertwerden.

WennSiemit einemProjekt für einenStandard-PCarbeiten, könnenSie dieAuflösung in einer
Dropdown-Liste auswählen. DieAuflösungdesComputers kannauf derRibbon-Registerkarte
Projekt in derGruppeEinstellung zueinemspäterenZeitpunkt geändertwerden.

Weitere Informationen

Projektziel ändern
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Controller auswählen

WählenSie denentsprechendenController für dasProjekt aus.

DerDemo-Controller, einschließlichder regulärenTags (Datencontainer) undZählerwird dazu
verwendet, einProjekt direkt auf demdevelopmentPCohneVerbindungzueinemexternen
Controller zuerstellenundzu testen.

InterneTags, diewieController-Tags funktionieren, aber voneinemexternenController unabhängig
sind, könnendefiniertwerden.

AuchdieVerbindungmit einemexternenOPC-Server istmöglich.

DerController kannspäter geändertwerden, indemSie auf derRegisterkarteControllerder
Tagkonfigurationsseite auf dieSchaltflächeController klicken.

EinProjekt kannmitmehrerenControllern verbundenwerden. So richtenSiemehrereController ein:

Weitere Informationen

Controller

DEMO-Controller

Interne Tags

Externer OPC-Server

Mehrere Controller
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Speicherort auswählen

DasDialogfeldSpeicherort auswählenbestimmt dieBenennungdesProjekts unddenSpeicherort
derProjektdateien in derComputerumgebung.

1. Sie könnendenNamendesProjekts beiBedarf ändern.

2. LegenSie fest, wodieProjektdateiengespeichertwerdensollen, indemSie aufDurchsuchen
klickenoder denvorgeschlagenenSpeicherort akzeptieren.

3. KlickenSie aufBeenden, umeinneuesProjekt zu erstellen.

3.1.2 Öffnen eines Projekts

SoöffnenSiemithilfe desAssistentenein neuesProjekt:

1. StartenSieKollmorgenVisualizationBuilder in derKAS IDE .

2. WählenSie "EinProjekt öffnen".

3. DurchsuchenSiedennunangezeigtenDialog "Projekt öffnen" nachderProjektdatei.

Hinweis:
Es istmöglich, eine komprimierteZIP-DateiKollmorgenVisualizationBuilderdesProjekts zuöffnen. Der
BenutzerwirdnacheinemPfadgefragt, in demdieZIP-Datei entpacktwerdenkann.
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Weitere Informationen

Projekt komprimieren

Herunterladen
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3.1.3 Erste Schritte mit Kollmorgen Visualization Builder

DieRibbon-Registerkarten (z.B.Home,SystemundEinfügen) befinden sichbeimStart von
KollmorgenVisualizationBuilder imoberenFensterbereich. DieSteuerelementgruppen (z.B.
Zwischenablage,Seite,Objekteauf derRibbon-RegisterkarteHome ) sind imRibbon-Bereich
verfügbar.

DerProjekt-Explorer enthält einenVerzeichnisbereich undwird als angedocktesFenster verwaltet.

Auf denDesktopbereichwerdendieSeitengezogen. Hierwerdenebenfalls TagsundFunktionen
verwaltet.
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DieKonfiguration vonObjektenauf einerSeitewird in erster Liniemit denSteuerelementender
RegisterkartenHomeundAllgemeindurchgeführt. BeiAuswahl einesObjekts auf einerSeite
erscheint dieRibbon-RegisterkarteHome. Bei einemDoppelklick erscheint dieRegisterkarte
Allgemein. Diesgilt nicht für dasObjektSchaltfläche, bei demstattdessendieRegisterkarteAktionen
eingeblendetwird. Einige häufig verwendeteBefehle sindauchdurcheinenRechtsklick auf ein
Objekt auf einerSeite verfügbar.

Weitere Informationen

Projekt-Explorer

Fenster positionieren

Seiten

Tags
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Tastaturnavigation

DurchDrücken vonAltauf derTastaturwird angezeigt,welcheTastenkombinationen verwendet
werden können, umeinenBefehl auszuführenoder in eineSteuerelementgruppen zugelangen. So
öffnet z.B.Alt + DdasMenüDatei,Alt + E zeigt dieSteuerelementgruppenderRibbon-Registerkarte
Einfügenan.

Tastatur-Shortcuts und Funktionstastenbefehle

Die folgendeListe enthält einigeTastenkombinationenundFunktionstastenbefehle, die in
KollmorgenVisualizationBuilder verfügbar sind:

Tastenkombination/

Funktionstaste Beschreibung

Strg+P,

[Nummer derSeite]

Umschaltung zwischenSeitenentsprechend ihrerReihenfolgeauf
demDesktop

Strg +E, L Sperrt gewählteElemente auf der aktivenSeite (E zeigt denaktiven
Editor an).

Strg +E,H Blendet gewählteElementeauf der aktivenSeite aus (E zeigt den
aktivenEditor an).

Strg +Z Rückgängigmachen

Strg +Y Wiederholen

Strg +A Alles auswählen

Strg +X Ausschneiden

Strg +C Kopieren

Strg +V Einfügen

Strg +N NeuesProjekt

Strg +O Projekt öffnen

Strg +S Projekt speichern

Strg +B Fett

Strg + I Kursiv

Strg +U Unterstreichen

F1 Hilfedatei anzeigen. DurchDrücken vonF1 imScript-Editor erscheint
dieScript-Hilfe.

F5 Projekt validieren

F6 Ausführen
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3.1.4 Kollmorgen Visualization Builder per Befehlszeile starten

KollmorgenVisualizationBuilder kannebenfalls perBefehlszeile gestartetwerden. GebenSie dazu
Folgendesein: "[Pfad zu der Datei NeoIDE.exe]" “[Projektspeicherort]\[Projektname].kvb2”

Beispiel

UmKollmorgenVisualizationBuilder zu starten unddasProjektmit derBezeichnungTest1 im
VerzeichnisC:\MyProjects zuöffnen,wählenSie imWindows-StartmenüdenEintragAusführenaus
undgebenFolgendesein:

• "C:\Program Files (x86)\Kollmorgen Visualization Builder™ v.2\Bin\NeoIDE.exe"
"C:\MyProjects\Test1\Test1.kvb2"

Changing the IP Address from the Command Line

Die IP-Adressedes verbundenenControllers kannperBefehlszeilenargument geändertwerden,
das die IP-Adresseenthält (z.B. /controllerip 192.168.100.33), sofern derModbus-Treiber für
Controller1 verwendetwird. DerBefehl ist nur fürController1undStation0nutzbar. Eswird lediglich
die IP-Adresse fürStation0geändert.
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3.1.5 Menü Datei

DasMenüDateienthält Befehle zum . Erstellen,Öffnen,SchließenSpeichern undKomprimieren von
Projekten. Esbietet auchdieMöglichkeit, einProjekt voneinem . DasMenüDateiöffnet sichduch
AnklickenderSchaltflächeKollmorgenVisualizationBuilderoben links.

Neu

WennSieKollmorgenVisualizationBuilder starten unddieErstellungeines neuenProjekts
auswählen, führt Sie einAssistent durchdieErstellungeinesneuenProjekts. DieserVorgang ist
identischmit derErstellungeinesneuenProjekts über dieWillkommensseite.

Hinweis:
NeueProjekte solltenmöglichstwie inKollmorgen Visualization Builder startenbeschriebenausderKAS IDE
herausaufrufenwerden. Damit nutzenSiedie integrierteVariablen-Zuordnung.

Weitere Informationen

Neues Projekt erstellen

Öffnen

DurchAuswahl vonÖffnenerscheint einDialogfeld, in demnacheiner vorhandenenProjektdatei
gesuchtwerdenkann.

Speichern

DurchAuswahl vonSpeichernwirddasProjekt imaktuellenProjektverzeichnis abgelegt.
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Speichern unter

DurchAuswahl vonSpeichern unter kanndasProjektmit einemanderenNamenundbzw. oder an
einemanderenSpeicherort abgelegtwerden.

DurchdasErstellen neuerVerzeichnissebeimNutzenderFunktionSpeichern unter lassensich
vieleProjektdateienübersichtlichablegen.

Hinweis:
Speichern als kannnicht verwendetwerden, umÄnderungenaneinembestehendenProjekt vorzunehmen,
dasOriginalprojekt unverändert beizubehaltenunddieneueVersionunter einemanderenNamenzuspeichern.
DieÄnderungenwerden trotzdemauf dasursprünglicheProjekt angewendet. Eswird daher empfohlen, vor der
VornahmevonÄnderungeneineSicherungskopie desOriginalprojekts zuerstellen, zumBeispielmitWindows
Explorer.

Projekt komprimieren

MitProjekt komprimierenwird dasProjekt komprimiert undals ZIP-Datei gespeichert. DerBenutzer
wird nacheinemPfad für dieSpeicherungderZIP-Datei gefragt, undeswird ihmauchdieMöglichkeit
angeboten, dieZIP-Dateimit einemPasswort zu schützen.

Weitere Informationen

Projekt komprimieren
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Laden von Ziel

DurchdieWahl vonLaden von Ziel kanneine komprimierteZIP-Datei einesProjekts voneinem
verbundenenZiel hochgeladenwerden.

Hinweis:
Damit dieFunktion "LadenvonZiel" verwendetwerdenkann,mussdasKontrollkästchen "Dengesamten
Quellcodeherunterladen" imDialog "Download"angeklicktwerden, bevor dasProjekt auf einHMI-panel
heruntergeladenwird. Nähere InformationenentnehmenSiedemKapitel "Download".
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Parameter Beschreibung

Verbundene Ziele WählenSiedenZieltyp aus, vondemdasProjekt übertragenwerden
soll.

Upload Startet dieÜbertragungderZIP-Datei vondemausgewähltenZiel.

DerBenutzerwird nacheinemPfadgefragt, in demdieZIP-Datei
entpacktwerden soll. WenndieZIP-Datei passwortgeschützt
ist,mussderBenutzer dasPasswort eingeben, umdieZIP-Datei
hochladenundentpackenzukönnen.

Prüfen DiePrüffunktion ermöglicht es demBenutzer zuüberprüfen, obeine
Zielplattformkonfigurationmit derProjektkonfiguration identisch ist.

Protokoll Zeigt diewährenddesUpload- undPrüfprozessesprotokollierten
Datenan.

Weitere Informationen

Herunterladen
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Projekt schließen

DurchAuswahl vonProjekt schließenwirddasaktuelleProjekt geschlossenundderStartassistent
aufgerufen.

Treiber aktualisieren

Treiber könnenauseinerDatei aktualisiertwerden, die vonwww.kollmorgen.comheruntergeladen
wird.

Weitere Informationen

Treiber aktualisieren

Über

DurchKlickenauf dieSchaltflächeÜberwerden Informationen zur aktuellenKollmorgen
VisualizationBuilder-Version undderRegistrierungsschlüssel für dasProdukt angezeigt.

Optionen

DurchKlickenauf dieSchaltflächeOptionen könnenEinstellungenvorgenommenwerden, die
VerhaltenundAussehen vonKollmorgenVisualizationBuilder steuern.

Sprachoptionen

WählenSie, inwelcherSpracheKollmorgenVisualizationBuilder ausgeführtwerden soll. Damit die
Auswahl der neuenSprachewirksamwird, ist einNeustart derAnwendungerforderlich.

Ribbon-Optionen

• Standardmäßige Ribbon-Strategie aufrufen: DieseOptionpasst dasaktiveRibbon jenach
Kontext derDesktopauswahl an. WenneinObjekt erstellt oder ausgewähltwird,wird die
RegisterkarteAllgemein imRibbon-Bereich aktiviert. Dies gilt für alleObjektemitAusnahmevon
Schaltflächen. EinSchaltflächenobjekt aktiviert dieRegisterkarteAktionen, da diesehäufiger
die relevanteWahl ist.

• Einfache Ribbon-Strategie: Dies ist dieStandardeinstellung, die dasaktuelleRibbonnicht
anpasst,wenn sich der aktuell ausgewählteDesktopändert. DurchKlickenauf einObjekt öffnet
sich dasRibbonHome. DurchDoppelklickenöffnet sich dasRibbonAllgemein für diemeisten
Objekte,wobei fürSchaltflächendasRibbonAktionenaktiviertwird.

Optionen für Skript-Debugger

• Argumente: Anstelle desArguments “%1”wird derDateinameeingefügt. DieseOption ist nur
verfügbar,wennalsDebugger-TypBenutzerdefiniertausgewähltwurde.

• Debugger: VollständigerPfadzur aktuellenDebugger-Anwendung.
• Debugger-Typ: WählenSieStandardoderBenutzerdefiniertaus. BeiAuswahl derEinstellung

Standardgibt dasSystemautomatischdenPfad zumDebugger an (falls dieser gefundenwird).
Mit derEinstellungBenutzerdefiniert kanneinPfadzueinembestimmtenDebugger angegeben
werden.
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Tageditor-Optionen

ÜberdieAuswahl unterTageditor-Optionen legenSie fest,welcheSpalten automatisch im
Tag-Konfigurationsfenster angezeigtwerden.

Seiteneditoroptionen

• Direkte Bearbeitung aktivieren: Mit dieserOption kanneinObjekt direkt bearbeitetwerden,
wennesauf derSeite ausgewähltwird, ohnedass z.B. imRibbonAllgemeinauf seine
Eigenschaften zugegriffenwerdenmuss.

• Panelrahmen anzeigen: DieseOption zeigt denRahmendesausgewähltenPanelmodells im
Desktopbereich an.

• Größen- und Abstandsinformationen anzeigen: DieGrößeeinesObjektswird beim
Anpassenangezeigt. DerAbstand zudenRänderndesDesktopbereichswird angezeigt, wenn
einObjekt verschobenwird. DieAnzeige kannaufWunschabgeschaltetwerden, indemdie
OptionaufFalschgesetztwird.

• QuickInfo anzeigen: NützlicheQuickInfoswerden inKollmorgenVisualizationBuilder
automatischangezeigt. DieAnzeige kannaufWunschabgeschaltetwerden, indemdieOption
aufFalschgesetztwird.

DieSeiteneditoroptionen könnenebenfallsmit denSchaltflächen imunterenTeil des
Desktopbereichsgeändertwerden.

Weitere Informationen

Seitenansicht im Desktopbereich

Optionen für die Minisymbolleiste

DieMinisymbolleiste ist eineErweiterungdesKontextmenüsmit einerUntergruppevonallgemeinen
SteuerelementenausdenGruppenFormat,Tag/SicherheitundNamen.

• Minisymbolleiste automatisch anzeigen: WenndieseOption aufWahrgesetzt ist, wird der
Minisymbolleistenteil desKontextmenüsbereits bei derAuswahl einesObjekts angezeigt.
DieMinisymbolleistewird immer inKombinationmit demKontextmenüangezeigt. Die
Minisymbolleiste bleibt für ein ausgewähltesObjekt auchdannaktiv,wenn sie nichtmehr
zu sehen ist, bis dieAuswahl oder derMauszeiger verschwinden. UmdieMinisymbolleiste
anzuzeigen, gehenSiemit demMauszeigerwieder zur oberen rechtenEckedesObjekts. Bei der
StandardeinstellungFalschwird dieMinisymbolleiste nur inKombinationmit demKontextmenü
für einObjekt angezeigt.

Beenden

DurchKlickenauf dieSchaltflächeBeendenwird dieAnwendunggeschlossen. Wennnicht
gespeicherteÄnderungenvorhanden sind,werdenSie gefragt, obSiedieseÄnderungen vor dem
Beendenspeichernwollen.
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3.1.6 Symbolleiste Schnellzugriff

DieSymbolleiste Schnellzugriffenthält Steuerelemente, vondenenangenommenwird, dass
sie häufig verwendetwerden. DieSymbolleiste kannangepasst undumzusätzlicheSchaltflächen
erweitertwerden.

Speichern

Speichert das aktuelleProjekt andemSpeicherort, der bei derProjekterstellungangegebenwurde.

Rückgängig machen

AusgeführteBefehle könnenmithilfe derSchaltflächeRückgängig machennegiertwerden. Durch
Anklickendes kleinenPfeils rechts nebenderSchaltflächeRückgängig machenwerdenzuletzt
vorgenommeneÄnderungen für dieAuswahl desVorgangs "Rückgängigmachen" aufgelistet.

DieTastenkombination fürRückgängig machen lautetStrg + Z.

Wiederholen

EinBefehl, dermitRückgängig machennegiertwurde, kannmitWiederholenerneut ausgeführt
werden. DieTastenkombination fürWiederholen lautetStrg + Y.

Ausführen

Führt eineValidierungdesSkript-Codesdurchundkompiliert dasProjekt. WenndasProjekt gültig
ist,wird eineSimulation auf demdevelopmentPCmitVerbindung zumausgewähltenController
gestartet. Ebenfalls verfügbar in derGruppeÜbertragung/Testauf derRibbon-Registerkarte
Projekt.

Simulieren

Führt eineValidierungdesSkript-Codesdurchundkompiliert dasProjekt. WenndasProjekt gültig
ist,wird eineSimulation auf demdevelopmentPCmitVerbindung zumausgewähltenController
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gestartet. Ebenfalls verfügbar in derGruppeÜbertragung/Testauf derRibbon-Registerkarte
Projekt.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Projekt

Symbolleiste Schnellzugriff anpassen

EinigeRibbon-Steuerelemente können zurSymbolleiste "Schnellzugriff" hinzugefügtwerden.
KlickenSie auf dasgewünschteSteuerelement undwählenSieSchnellzugriff zu Symbolleiste
hinzufügenoder aufSchnellzugriff aus Symbolleiste entfernen.

3.1.7 Ribbon-Registerkarten

DieRibbon-Registerkartenenthalten gruppierteSteuerelemente für dieBearbeitungvonProjekten,
Seiten undObjekten. KlickenSie auf eineRibbon-Registerkarte, umdasRibbonanzuzeigen.

VerwendenSieRibbon minimierenundRibbon maximieren, umdieRibbon-Registerkarten zu
reduzierenundzuerweitern. DoppelklickenSie alternativ auf eineRibbon-Registerkarte. Dies kann
ebenfalls in derSymbolleisteSchnellzugriff ausgeführtwerden.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Home

Ribbon-Registerkarte Projekt

Ribbon-Registerkarte System

Ribbon-Registerkarte Einfügen

Ribbon-Registerkarte Anzeigen

Ribbon-Registerkarte Dynamik

Ribbon-Registerkarte Allgemein

Ribbon-Registerkarte Aktionen

Symbolleiste Schnellzugriff
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3.1.8 Zusätzliche Eigenschaften

EinigeRibbon-Gruppenenthalten zusätzlicheEigenschaften, die konfiguriertwerden können, indem
Sie auf den kleinenPfeil in der rechtenunterenEckeder aktuellenGruppeklicken.

DasFenster "Eigenschaften" zeigt links verfügbareGruppenvonEigenschaften zurAuswahl an. Die
verfügbarenEigenschaftengruppenunterscheiden sich je nachgewähltemObjekt.
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3.2 Desktopbereich

DerDesktopbereichenthält SeitenundKonfigurationsseiten fürProjektkomponentenwieController
undFunktionen. DerDesktopbereich stellt jeweils eineSeite oder eineKomponente dar. Wenn
mehrereSeiten oderKomponentengeöffnet sind, erscheinen imoberenTeil desDesktopbereichs
mehrereRegisterkarten. DurchKlickenauf eineRegisterkartewird ihr Inhalt für dieBearbeitung
aktiviert.

WennmehrRegisterkarten geöffnet sind als angezeigtwerdenkönnen, könnenSiemithilfe der
Navigationspfeile imoberenDesktopbereich zwischen ihnenblättern.

3.2.1 Seitenansicht im Desktopbereich

DasAussehen vonObjekten sowiedieGrößeunddasAussehender aktuellenSeite könnenmit den
Steuerelementen imunterenTeil desDesktopbereichsgesteuertwerden. Es ist ebenfallsmöglich,
die direkteBearbeitungsfunktionein- undauszuschalten, die einedirekteBearbeitung vonText in
einemObjekt ermöglicht, wenndieses auf derSeite ausgewählt ist.

Größen- und Abstandsinformationen ein-/ausblenden

DieGrößeeinesObjektswird beimAnpassenangezeigt. DerAbstandzudenRänderndes
Desktopbereichswird angezeigt, wenneinObjekt verschobenwird.

Abbildung 3-1: Größen-undAbstandsinformationensindaktiviert
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Informationen ein-/ausblenden

Eskönnen Informationendarüber angezeigtwerden,mitwelchemTag jedesObjekt verknüpft ist
undobDynamikenoderAktionen für dasObjekt konfiguriert sind, indem imDesktopbereich auf die
Schaltfläche Informationen ein-/ausblendengeklicktwird.

Abbildung 3-2: Informationenanzeigen ist aktiviert

Seiten-QuickInfo ein-/ausblenden

EinehalbtransparenteQuickInfowird für jedesObjekt angezeigt,wennderCursor darauf ruht und
Seiten-QuickInfo anzeigenausgewählt ist. DieseEinstellungbezieht sich nichtQuickInfos z.B. für
Menübefehle, sondern nur aufQuickInfos für dieObjekte auf derSeite.

Abbildung 3-3: Seiten-QuickInfoanzeigen ist aktiviert

Direkte Bearbeitung aktivieren/deaktivieren

Mit dieserOption kanneinObjekt direkt bearbeitetwerden,wennesauf derSeite ausgewähltwird,
ohnedass z.B. imRibbonAllgemeinauf seineEigenschaften zugegriffenwerdenmuss.

Abbildung 3-4: Direkte Bearbeitung ist aktiviert

Panelrahmen ein-/ausblenden

Panelrahmen ein-/ausblenden zeigt einenvirtuellenPanelrahmenumdieSeite anbzw. blendet ihn
aus,wenneinHMI-panel alsZiel ausgewähltwird.
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An Seite anpassen

KlickenSie aufAn Seite anpassen, umdieSeite auf diemaximaleGrößezuvergrößern, die in den
Desktopbereich passt.

Zoom

FolgendeMethoden können verwendetwerden, um in denDesktopbereichhinein oder aus ihm
hinaus zu zoomen:

• WählenSie einen festgelegtenZoomwert ausderDropdown-ListeZoomaus.
• StellenSie denZoomschiebereglerauf einengewünschtenZoomfaktor ein.
• KlickenSieauf dieSchaltflächenVergrößernundVerkleinern.
• PlatzierenSie denMauszeigermit demMausradaneiner beliebigenSeitenposition.

Schwenken

EinSchwenkender aktuellenSeite ist imLayout-Modusmöglich,wenndieSeite größer als der
Desktopbereich ist.

• HaltenSie die [Leertaste]gedrückt (derMauszeiger ändert seinAussehen voneinemPfeil zu
einer offenenHand).

• ZiehenSie, umdieSeite zu schwenken (dieMauszeigerhandschließt sich imSchwenkmodus).
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3.2.2 Desktopanzeigemodi

Seiten undFunktionenhabenverschiedeneAnzeigemodi. DieStandardeinstellung ist der
AnzeigemodusLayout, aber dieSeitenundFunktionen können teilweise angezeigt unddirekt
imCodebearbeitetwerden. Der gewünschteModuswird imunteren linkenTeil desDesktops
ausgewählt. AlsCode fürSeiten kommtXAMLzurAnwendung. FürSkriptewirdC#verwendet.

Abbildung 3-5: Registerkarten für denDesktopanzeigemodus

Vorsicht:
Falsch eingegebener Code im Textmodus (XAML und Skript) kann zu Fehlern führen, die bei
Analyse und Build nicht erkannt werden können.
Fehlerhafter Code kann zu unvorhersehbarem Verhalten und Datenverlust führen.

Layout

Seiten undObjektewerdennormalerweise imLayout-Anzeigemodusbearbeitet.

XAML

EinSeiten-Layoutwird imXAML-Code (eXtensibleApplicationMarkupLanguage) definiert. Die
XAML-Dateienwerden imProjektverzeichnis gespeichert.

XAML-Codekann imXaml-Anzeigemodushinzugefügt undgeändertwerden. EtwaigeÄnderungen
amXAML-CodehabenAuswirkungenauf dasSeiten-Layout.

Skript

InScript viewmodescriptedactions canbe configured for screens, objects, tags, function keys etc.

Vorsicht:
Um eine Skript-Anleitung anzuzeigen, die die Skripting-Möglichkeiten für Kollmorgen
Visualization Builder detailliert beschreibt, wählen Sie den Skript-Anzeigemodus, klicken auf
eine beliebige Stelle im Code und drücken F.

Vorsicht:
Kollmorgen unterstützt nur Skriptsteuerung für die Beispiele in Kollmorgen Visualization
Builder

Objekte, dieEreignisseauslösen können,werdenmit erweiterbarenKnoten inder
Skript-Ansicht angezeigt. EinKlick auf das [+] eines solchenKnotenserweitert diesenund
zeigt dieTriggerereignisse für dasObjekt ein. EinDoppelklick auf einEreignis fügt seine
Methodenbezeichnungmit leeremCodetext ein. SkriptewerdenmitC#geschrieben.

Wenn für einObjektAktionendefiniert sind, habendieseVorrang vorSkript-Code.
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Hinweis:
VermeidenSiedieVerwendungmehrererTriggermethoden, dadies zuunerwünschtemVerhalten führt.
VerwendenSieentweder einSkript oder definierenSieAktionenmit denSteuerelementenauf der
RegisterkarteAktionen. VermeidenSiedieVerwendungvonAktionstrigger KlickAktionen inKombination
mitAktionstrigger Maustaste.

Hinweis:
DieEreignisseValueOffundValueOn für interneVariablen können imSkript-Modusausgewähltwerden,
werdenbeimStartendesProjekts jedochnicht ausgeführt.

Hinweis:
DasEreignisValueChangeOrError ist imSkript-Modusverfügbar, sollte aber nurmitController-Tagsverwendet
werden. Esunterstützt keine internenVariablenoderSystem-Tags.

Mit Skript-Code kannkomplexesVerhaltenprogrammiertwerden.

Eine imLayout-AnzeigemodusgetroffeneAuswahlwird beibehalten,wenn zum
Skript-Anzeigemodusumgeschaltetwird undumgekehrt.

Knotenmit bearbeitetemSkript-Code sind in der erweitertenStrukturansicht hervorgehoben.

Abbildung 3-6: BearbeitetenKnoten in derStrukturansicht hervorheben

Es istmöglich, einSkript zu deaktivieren, ohnees zu löschen, indemSiemit der rechtenMaustaste
auf einenKnotenmit Skript klickenundEreignishandler trennenauswählen. Dadurch kanndas
Skript nichtmehr ausgeführtwerden, obwohlCodevorhanden ist. DerKnotenwird nicht länger
hervorgehoben.
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EinigeObjekte, z.B. Textfelder, Listenfelder undKombinationsfelder, stützen sich aufSkript-Code für
fortgeschrittenesVerhalten.
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Namensvervollständigung

Eine kontextsensitiveNamenvervollständigungsfunktion (IntelliSense) kannwährendderEingabe
durchDrückenvon [Strg] + [Leertaste] aktiviertwerden. Siewird automatischausgelöst,wennnach
einemCode-Element einPunkt ('.') eingegebenwird. DieVerwendungvonElementenaußerhalb des
aktuellenUmfangswirdmit demSchlüsselwortGlobalsdefiniert. EinSkriptingauf anderenSeiten als
auf denaktuell ausgewählten ist jedochnichtmöglich.

MethodenwerdenohneArgumentlisten vervollständigt. FügenSieKlammernundArgumente hinzu,
umeineAuswahl zu vervollständigen.

Hinweis:
FalscherSkript-CodekannzuFehlern führen, die beiAnalyseundBuild nicht erkanntwerdenkönnen.
FehlerhafterCodekannzuunvorhersehbaremVerhaltenundDatenverlust führen.

Bei Fehlern imSkript-Codebei derProjektvalidierungkönnenSie zur betreffendenPosition
navigieren, indemSie auf denFehler in derFehlerliste doppelklicken.

DrückenSiewährendderBearbeitung [Strg] + [Umschalt] + [Leertaste], umeineQuickInfomit den
zulässigenVarianteneiner überladenenMethode zuerhalten. VerwendenSie [Pfeil auf] oder [Pfeil
ab] für denBildlauf. TreffenSie eineneueAuswahl oder drückenSie [Esc], umeineQuickInfo zu
schließen.

Hinweis:
Es ist notwendig, für dieOperandeneiner überladenenMethodeeineexpliziteTypenumwandlungdes
Tagformats durchzuführen.

DerSkript-Codekann zumFormatieren vonObjekten verwendetwerden. WenneinObjektattribut
ausgewählt ist, erscheint eineQuickInfomit denzulässigenMethoden. Methoden, die nicht Teil der
standardmäßigenC#-API sind,werdenentwedermit demvollständigenPfadadressiert oder die
Bibliothek kann inkludiertwerden.

Weitere Informationen

Fehlerliste

Tagformat

Gruppe Format
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Beispiel:

Rechteckobjektmit einemFarbverlauf voneinerFarbe zur nächstenFarbeausfüllen.

Der folgendeCode implementiert einenFarbverlauf von rot zu violett in demRechteck. DieBibliothek
mit der "BrushCF()"-Methodewird zuBeginndesBeispiels gemeinsammit denStandardbibliotheken
durch "Verwenden" hinzugefügt.

Hinweis:
Wenn imSkript-CodeeinTimer verwendetwird,mussdieser imCodegeschlossenwerden.

Hinweis:
DurchdasUmbenennenvonObjektenundSeiten inSkripten imLayout-ModusverlierendieSkripte ihre
Funktionsfähigkeit.

Referenzierte Assemblys

KomponentenundObjekte vonDrittanbietern, die überReferenzierte Assemblys zumProjekt
hinzugefügtwerden, sindbeimSkripting verfügbar. IhreMethodenundEigenschaftenwerdenauf
dieselbeWeisewie integrierteKomponenten indieNamensvervollständigungsfunktion inkludiert.
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Weitere Informationen

Referenzierte Assemblys

Namensvervollständigung

Alias

Alias können imAnzeigemodusAlias konfiguriert werden.

Weitere Informationen

Alias
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3.2.3 Fenster positionieren

DasVerhalten vieler Fenster kannbenutzerspezifischangepasstwerden, z.B. durch
Ein-/AusblendenoderVerschiebenaneineandereDesktopposition.

VerankerteFenster, dieSteuerelementwerkzeuge repräsentieren, können in unverankerteFenster
konvertiertwerden. Steuerelementwerkzeugekönnen separat verankert oder alsGruppe im
Registerformat in einemFenster verwaltetwerden. Ein verankertesWerkzeugfenster unterstützt das
automatischeAusblenden.

WenneinFenster andockbar ist, erscheint einDiamant-Führungssymbol,wenndasFenster auf dem
Desktop verschobenwird. AndenRänderndesDesktops erscheinenerweitertePositionspfeile. Das
Diamant-Führungssymbol ermöglicht dasAndockeneinesWerkzeugfensters aneineder vierSeiten
desDesktopbereichs. WenneinWerkzeugfenster nicht angedockt ist, schwebt es über demDesktop.
DasAblegeneinesWerkzeugs in derMitte einesDiamant-Führungssymbols erzeugt in demFenster,
zu demdasDiamant-Führungssymbol gehört, eineGruppederWerkzeuge imRegisterformat.

Werkzeug andocken

ZiehenSiedieFensterüberschrift an einebeliebigeSeitenposition. WenndasWerkzeugnicht
angedockt ist, schwebt es.

SodockenSie einWerkzeugerneut an:

1. WenndasWerkzeugbereits angedockt ist, doppelklickenSie auf seineÜberschrift, umes
schwebend zumachen.

2. ZiehenSie dasWerkzeug in dieMitte desDesktops. Eserscheint einDiamant-Führungssymbol,
dasauf die vierEckendesDesktops zeigt. GebenSiedasFenster in die gewünschteRichtung
frei. Wennsich derMauszeiger in derPositionbefindet,wird imangegebenenBereicheine
Übersicht desFensters angezeigt.

Gruppe im Registerformat andocken

Es istmöglich, einWerkzeuganeinebestehendeGruppe vonWerkzeugenanzudockenund soein
gruppiertesFenstermitRegisterkarten zuerstellen:

1. WenndasWerkzeugbereits angedockt ist, doppelklickenSie auf seineÜberschrift, umes
schwebend zumachen.

2. ZiehenSie dasWerkzeug in dieMitte der bestehendenGruppe. EinDiamant-Führungssymbol
wird angezeigt.

3. LegenSie dasWerkzeug inderMitte desDiamant-Führungssymbols ab.
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Werkzeug aus einer Gruppe im Registerformat freigeben

WenneinFenstermehrereWerkzeugeenthält, erscheinensie alsRegisterkarten imunterenTeil
desFensters. UmeinWerkzeug in einerGruppe imRegisterformat freizugeben, ziehenSie die
Registerkarte für dasWerkzeugund legenSie sie auf demDesktopab.

Automatisch Ausblenden

Mit demautomatischenAusblendenerhaltenSieeinemaximierteAnsicht desDesktopbereichs,
indemdieWerkzeugfenster beiNichtverwendungandenRänderndesDesktopbereichsentlang
verkleinertwerden. DasautomatischAusblendenwird ein- undausgeschaltet, indemSie auf das
Pinsymbol in derTitelleiste desFensters klicken.

Werkzeugfenster erweitern sich auf dieOriginalgröße,wennderMauszeiger über ihnen schwebt.
Wennein ausgeblendetesWerkzeugfenster denFokus verliert, gleitet es zurück zu seiner
Registerkarte amRanddesDesktopbereichs. WenneinWerkzeugfenster ausgeblendet ist,wird sein
NameundSymbol in einerRegisterkarte amRanddesDesktopbereichsangezeigt.

Hinweis:
DieFunktionzumautomatischenAusblendenmussdeaktiviertwerden, bevor einWerkzeugverschobenwerden
kann.
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3.2.4 Konfigurationsseiten

VieleFunktionen,wie z.B.Alarmserver undDatenlogger,werdenüber tabellenartige
Konfigurationsseiten eingerichtet.

In einigenFällenexistieren für eineFunktionmehrereKonfigurationsseiten. Gegebenenfalls kanndie
Konfigurationsseite für eineFunktion geöffnetwerden, umeinendirektenZugang zuermöglichen. So
ist es z.B. nicht nurmöglich, einTagauszuwählen, sondern für einObjekt auchneueTagsdirekt über
dasFeldTag auswählen zudefinieren.

Home

Auf einerKonfigurationsseitewird dieRegisterkarteHome verwendet, umElemente in einer Funktion
oder in einemController hinzuzufügenund zuentfernen.

Tabellenzellen bearbeiten

VerwendenSie dieSchaltflächeHinzufügen, um in der Tabellenansicht derKonfigurationsseite ein
neuesElement hinzuzufügen.

VerwendenSie dieSchaltflächeLöschenauf derRegisterkarteHomeoder dieSchaltfläche
Löschenauf der Tastatur, umdie aktiveZeile in derTabelle zuentfernen. Mit der [Strg]- oder
[Umschalt]-Taste lassen sichmehrereZeilenauswählen.

Tastaturnavigation

DieNavigationauf denKonfigurationsseiten erfolgtmithilfe derPfeiltastenodermit [Tab]. WennSie in
einer TabellenzelleF4drücken, öffnet sich in bestimmtenFällen eineAuswahlliste.

DurchDrückender [Eingabetaste] wird eineAuswahl bestätigt. DurchDrückenvon [Esc] wird eine
Auswahl abgebrochen.

DrückenSie [Entf], umwährendderBearbeitungeinesFeldseinenWert zu entfernen. Wennbeim
Drücken von [Entf] eineZeile ausgewählt ist,wird die gesamteTabellenzeile entfernt.
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VerwendenSie die [Leertaste], umzwischeneinemWert in einemKontrollkästchenumzuschalten.

DrückenSie [Strg] + [Tab], umdenFokus in der Tabelle zu verschieben.

Navigation auf mehrschichtigen Seiten

EinemehrschichtigeKonfigurationsseite (zumBeispiel dieSeitemit Alarmelementen) istmit einigen
speziellenNavigationsfunktionenausgestattet.

DieTastaturnavigation nachuntenerfolgt durchDrücken von [Strg] + [Pfeil ab]. So könnenSie zu
einer erweitertenGruppeundbei der letztender erweitertenZeilenwieder hinausnavigieren.

DieTastaturnavigation nachobenundauseinerGruppeerfolgt durchDrückenvon [Pfeil auf].

Mit [Strg] + [+] wird eineGruppeerweitert undmit [Strg] + [-] reduziert.

DieTastaturnavigation zwischenFeldern in einerGruppeerfolgtmittels [Pfeil nach rechts] oder
[Pfeil nach links].

DurchDrückender [Eingabetaste] wird eineAuswahl bestätigt. DurchDrückenvon [Esc] wird eine
Auswahl abgebrochen.

Automatisches Auffüllen

Felder in denKonfigurationstabellenwerdennachMöglichkeit automatischaufgefüllt, wenn in der
letztenTabellenzeile [Pfeil ab] gedrücktwird. BeiBedarfwerdenNamenundTagidentifikatoren
schrittweise verändert, umexakteKopien von symbolischenNamenundTagidentifikatoren zu
vermeiden. Die schrittweiseÄnderungwird durchgeführt, wennder letzteTeil derZeichenfolgeeine
Ganzzahl ist. Eine "1"wird andieZeichenfolgeangehängt,wennamEndederZeichenfolge keine
numerischeZahl steht. Dies ist vonVorteil, wenndieController-DatenaufeinanderfolgendeTags
enthalten.

Elemente filtern

AufKonfigurationsseitenenthalteneElemente könnengefiltert werden, indemSieauf der
SchaltflächeAuswahl anzeigen/Alle anzeigendieOptionAuswahl anzeigenauswählen.

DurchKlickenauf dieSchaltflächeöffnet sich der Filtergenerator.
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EskönnenmehrereBedingungen verwendetwerdenunddie verschiedenenWerte/Operatoren,
die für dieErstellungvonBedingungen verwendetwerdenkönnen,werdenbeimAnklickender
Bedingungsbausteineangezeigt.

Operanden- undOperatorknoten sind kontextsensitiv. BeiNamenszeichenfolgenmussdie
Groß-/Kleinschreibungnicht beachtetwerden. DieWerte imFiltergeneratorwerdenwährend
einerBearbeitungssitzung für jedeFunktioneinzeln gespeichert. EinFilterwird als logische
Ausdrucksstruktur erstellt. EinFilter führt Vorgänge für einzelneSpaltenwerte normalerweiseals
untergeordneteKnotendurch,wobei logischeOperatorenalsHauptknotendienen.

Eswird das folgendeFarbschemaverwendet:

Farbe Function

Rot LogischerOperator

Blau Spaltenoperand

Grün Wertoperator

Grau Wertoperand

EinHinweis darauf, dasseinFilter verwendetwird, erscheint imunterenTeil derKonfigurationsseite.

Umdie vollständige, ungefilterte Liste anzuzeigen,wählenSieAlle anzeigen in derSchaltfläche
Auswahl anzeigen/Alle anzeigenauf derKonfigurationsseite.
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3.3 Seiten

Seiten enthaltenObjekte, die bei derAusführung für denBediener angezeigtwerdenkönnen. Eine
Seite kannvordefinierteObjekte enthalten,wie beispielsweiseSchaltflächenoder eineAlarmliste.
Abbildungen vonphysischenObjekten (z.B. einePumpe), diemitController-Datenverbunden
sind, könnenebenfalls integriert und fürSteuerung sowieÜberwachungdesphysischenObjekts
verwendetwerden.

Für jedeSeitewerdenEigenschaften definiert.

Seitenwerden imDesktopbereich bearbeitet und könnenwie folgt verwaltetwerden:

Speicherort Verwendet für

Navigationsmanager NeueSeitenhinzufügen,VerknüpfungenzwischenSeiten
verwalten,Seiten löschen

Seitenliste imProjekt-
Explorer

NeueSeitenhinzufügen,Seiten ausanderenProjekten importieren,
Seiten umbenennen,Seite alsStartseite festlegen,Seitenals
Vorlagen speichern,Seiten löschen,Seiten-Skripte bearbeiten

GruppeSeite auf der
Ribbon-Registerkarte
Home

NeueSeitenhinzufügen,SeitenvorlageundHintergrundseite
auswählen,Seiten löschen,Spracheauswählen,Seitensicherheit

GruppeSeite auf der
Ribbon-Registerkarte
Allgemein

Verwalten vonPopup-Seiten-Eigenschaften undWahl vonSeiten
zumVorladen

3.3.1 Seitenname und -titel

AlleSeitenbesitzeneindeutigeNamen, die z.B. imProjekt-Explorer und imNavigationsmanager
angezeigtwerden. DieNamenaller geöffnetenSeitenwerdenalsRegisterkarten imDesktopbereich
dargestellt. DerNameder aktuellenSeitewird in derGruppeNamenauf derRegisterkarteHome
angezeigt und kanndort geändertwerden.

Bei derAusführungwird derSeitennamestandardmäßig zusammenmit demProjekttitel in der
Titelleiste angezeigt. UmdieseAnzeige zuändern, kann inderGruppeSeite auf derRegisterkarte
Allgemein nachAuswahl der betreffendenSeite einSeitentitel hinzugefügtwerden.

Wird derProjekttitel auf derRegisterkarte leergelassen, erscheinen lediglichSeitennameoder -titel.
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3.3.2 Hintergrundseite

EskanneineandereSeite alsHintergrundseite verwendetwerden, umz.B. dieKonfiguration zu
vereinfachenunddenselbenHintergrundaufmehrerenSeitenanzuzeigen.

Hintergrundseitengehören zumaktuellenProjekt.

Beispiel

SoverwendenSie eineHintergrundseite:

1. ErstellenSie eineHintergrundseitemit einigenwiederverwendbarenElementen,wie z.B.
Navigationsschaltflächen. WeisenSie einenpassendenNamenzu.

2. ErstellenSie eineneueSeite.
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3. LassenSie die neueSeite auf demDesktopgeöffnet undwählenSie auf derRibbon-
RegisterkarteHomeausderGruppeSeitedieHintergrundseite aus.

DieHintergrundseitewird nun für dieSeite verwendet.

ÄnderungenanderHintergrundseitewirkensich auf alleSeitenaus, in denendieHintergrundseite
verwendetwird.
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3.3.3 Startseite

DieStartseite ist die ersteSeite, die sichbei derProjektausführungöffnet. Standardmäßig ist
Screen1alsStartseite festgelegt.

EineweitereStartseite kann jederzeit eingestellt werden, indemSiemit der rechtenMaustasteauf
denDesktopoder denProjekt-Explorer klickenundAls Startseite festlegenauswählen.

Die ausgewählteStartseite lässt sich durchdenblauenRand,mit demsie imausgewähltenZustand
versehen ist, leicht vonanderenSeiten imProjekt-Explorer unterscheiden.

3.3.4 Seitenvorlage

Die Installation vonKollmorgenVisualizationBuilder umfasst eineReihe vonSeitenvorlagenmit
grundlegenderFunktionalität. Sie könnenauch Ihre eigenenSeitenalsSeitenvorlagen speichern,
indemSiemit der rechtenMaustasteauf die aktuelleSeite klickenundSeite als Vorlage speichern
auswählen.

DieSeitenvorlage kann für das aktuelleProjekt oder für andereKollmorgenVisualization
Builder-Projekte verwendetwerden.

WenneineausgewählteSeitenvorlageTagnamenenthält, die vorher nicht imProjekt enthalten
waren, könnenSie dasautomatischeHinzufügendieserTagnamen indieTagliste auswählen.

UmeineSeitenvorlagezuverwenden, klickenSie auf derRibbon-RegisterkarteHome in der
GruppeSeite auf denunterenTeil derSchaltflächeSeite hinzufügen. Eserscheint eineVorschau
derSeitenvorlagen.

Sie können sowohl benutzerdefinierte als auch vordefinierteSeitenvorlagen löschen, indemSie
mit der rechtenMaustaste auf dieVorlage in derVorschau klickenundSeitenvorlage löschen
auswählen. DasVerzeichnis der ausgewähltenSeitewird dadurchpermanent vonderFestplatte
gelöscht.

3.3.5 Seitensicherheit

MitSicherheitseinstellungen fürSeiten kannderZugriff aufSeiten je nachBenutzersicherheitsgrup-
peneingeschränktwerden. Dies istmit derObjektsicherheit vergleichbar.

Für dieStartseite kann keineSicherheitsstufe festgelegtwerden.

BeiVerwendungeinerHintergrundseite gelten dieSicherheitseinstellungenderSeite auf der
oberstenEbene.

Beim Import vonSeitenausanderenKollmorgenVisualizationBuilder-Projekten sinddie
Sicherheitseinstellungenenthalten undwerdenauf dasaktuelleProjekt angewandt.

Weitere Informationen

Objektsicherheit und Sichtbarkeit
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3.3.6 Popup-Seite

Normalerweise ist bei derAusführungnur eineSeite imHMI-panel sichtbar. Manchmal kanndie
NutzungeinerPopup-Seite sinnvoll sein, die sichwie ein unverankertesFenster verhält. JedeSeite
kannalsPopup-Seite konfiguriertwerden:

1. AktivierenSie auf derRegisterkarteAllgemein in derGruppeBild dasKontrollkästchen
Popup-Seite.

2. LegenSie dieKoordinaten (X,Y) derStartposition fest, um festzulegen,wodieSeite geöffnet
wird. DiePosition (1,1) entspricht der linkenoberenSeitenecke.

3. LegenSie die gewünschteBreite undHöhe inBildpunktenderBildschirmauflösung fest.

DurchKlickenaufSeitengröße/-position ändern könnenGrößeundPosition derPopup-Seite durch
Ziehenmit demCursor angepasstwerden. DieKoordinatenwerdenautomatischaktualisiert.

Modale Popup-Seite

DurchAktivierenderOptionModalwird dieausgewähltePopup-Seitemodal. Demnachkannder
Benutzer nichtmit anderenSeiten interagieren,währenddieseSeite sichtbar ist. Alle anderenSeiten
werdenweiterhin aktualisiert.

Stil

FürPopup-Seiten fürPAC-Ziele könnenverschiedeneStile ausgewähltwerden..

Hinweis:
WirdeinWebbrowser- oderPDF-Viewer-Objekt auf einerPopup-Seite verwendet,wird nur derStandardstil
für diePopup-Seite unterstützt.

Popup-Seite öffnen

DurchdieAktionSeite anzeigen für einObjekt öffnet sich bei derAusführungeinePopup-Seite.

Hinweis:
BeimKonfigurierenderAktionSeite anzeigen für einePopup-Seite kanndieSeitenposition festgelegtwerden.
DieseEinstellungenbesitzenVorrangvor denAngaben in derGruppeSeite auf derRegisterkarteAllgemein.

Popup-Seite schließen

DurchdieAktionSeite schließen für einObjektwird bei derAusführungeinePopup-Seite
geschlossen.
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3.3.7 Seiten vorladen

WenneineSeite in einem laufendenProjekt zumerstenMal geöffnetwird, dauert dasKompilieren
einigeZeit. ZurMinimierungdieser Zeit kanneinMaximumvon10Seiten vonderSeiten-Gruppeauf
derRegisterkarte "Allgemein" vorgeladenwerden,währenddieSeite gewähltwird. Diegewählten
SeitenwerdendannbeimStart derAnwendunggeladen statt beimÖffnenderSeite.

Hinweis:
Diebei derSeitenöffnunggesparteZeitwird dannzurStartzeit derAnwendungaddiert.

AufSeiten-AktionenbezogeneEreignisse (Seite geöffnet, Seite geschlossenundSeite schließt)
werdennicht ausgeführt,wenneineSeite vorgeladenwird.

VorladenderStart-Seite (oder ihrerHintergrundseite) hat keinerlei Auswirkung. Popup-Seiten
könnennicht vorgeladenwerden.

Datenelemente, die voneiner fürVorladengewähltenSeite verwendetwerden, sindwährenddes
Vorladensaktiviert unddanachdeaktiviert.

DieVorladen-Funktion steht nur fürHMI-panel-Ziele zurVerfügung.

3.3.8 Seiten importieren

Seiten vonanderenProjekten können importiertwerden, indemSiemit der rechtenMaustaste auf
denSeitenbereich imProjekt-Explorer klickenund Importauswählen.

Wenndie gewählteSeite einenNamenbesitzt, dermit demNameneiner der vorhandenenSeiten
identisch ist, wird ein neuerSeitennamevorgeschlagen.

Wenndie importierteSeite Tagnamenenthält, die nicht bereits inProjekten vorhanden sind,werden
Sie gefragt, obSiedieseNamenhinzufügenwollen.

Hinweis:
Durchdie ImportfunktionwerdenkeineanderenTaginformationenalsTagnamenhinzugefügt.
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3.3.9 Raster

Esgibt verschiedeneMethoden, umObjekte aufSeiten auszurichten;Objekte an anderen Objekten
ausrichtenundObjekte am Raster ausrichten. DieRastereigenschaftenwerden festgelegt, indem
Siemit der rechtenMaustaste auf die aktuelleSeite klickenund imKontextmenüRasterauswählen.
Es ist ebenfallsmöglich, dieAusrichtung vonObjekten zudeaktivieren.

DieRastereinstellungen sindglobal undbetreffenalleSeiten.

Objekte an anderen Objekten ausrichten

ZurUnterstützungderObjektpositionierungauf einerSeite erscheinenAusrichtungslinien,wennein
Objekt auf derSeite verschobenwird. DieseLinienwerdenzurAusrichtungdesgezogenenObjekts
ananderenObjektenauf derSeite verwendet.

BlaueAusrichtungslinien erscheinen,wenndie rechten, linken, oberenoder unterenGrenzenmit den
anderenObjektgrenzenzusammenfallen. Einehorizontale roteAusrichtungslinie zeigt, dass die
Mitte desObjekts anderMitte eines anderenObjekts ausgerichtetwird. Für die vertikaleAusrichtung
anderMittewählenSiedieObjekte und verwendenSieZentrum ausrichten imSteuerelement
Anordnen inderGruppeFormat.

Objekte am Raster ausrichten

RufenSie dasKontextmenüauf undwählenSieAm Raster ausrichtenaus, um für ein verschobenes
Objekt dasVerankernanRasterpunkten zuaktivieren. DerModusAm Raster ausrichtendeaktiviert
Ausrichtungslinien für gezogeneObjekte.

Raster

Die verschiedenenRasterstile könnenbei derObjektanordnungauf derSeite alsHilfsmuster
verwendetwerden.
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Rastereinstellung Beschreibung

Abstand Anzahl derBildpunkte zwischendenRasterlinien

Raster auf derSeite
anzeigen

Zeigt dasRaster auf derSeite an

Rasterstil Auswahl zwischenPunktenundLinien alsRasterstil
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3.4 Objekte

Objekte, die auf einerSeite erstellt werdenkönnen, sind in derGruppeObjekte und inder
Komponentenbibliothek verfügbar.

Ausrichtungslinienwerden verwendet, umObjekte auf einerSeite zupositionierenundein
verschobenesObjekt ananderenObjektenauszurichten.

Informationen zuTagverknüpfungensowieGrößen- undAbstandsangaben fürObjekteauf der
aktuellenSeite lassen sichmithilfe derSchaltflächenunten imDesktopbereich anzeigen.

Weitere Informationen

Objekte

3.4.1 Umgang mit Objekten

Erstellen

UmeinObjekt inStandardgrößeeinzufügen, klickenSieauf diePositionauf demBildschirm, andie
Sie dasObjekt platzierenmöchten.

UmdemObjekt eine spezifischeGrößeundFormzugeben, drückenSie dieMaustaste und ziehen
Sie, umdasObjekt auf demBildschirmzuerstellen. DrückenundhaltenSie die [Umschalttaste],
währendSie einObjekt erstellen, umdasSeitenverhältnis desObjekts beizubehalten.

WennSieein Linienobjekt erstellen, drückenundhaltenSie die [Umschalttaste], umdieZeile auf
45-Grad-Winkel zu begrenzen.

Auswählen

DasWerkzeugAuswählen ist in derGruppeObjekte linksoben verfügbar,wenndieGruppenicht
erweitert ist. DasWerkzeugAuswählen ist dasStandardwerkzeug für dieBearbeitung vonSeiten.
NachderAnwendungeinesanderenObjektsteuerelements kehrt derMauszeigerwieder zum
WerkzeugAuswählen zurück. WenndasWerkzeugAuswählenüber einemausgewähltenObjekt
schwebt, verwandelt sich derMauszeiger in einKreuzmit Pfeilspitzen.

Verschieben

DiePosition einesObjekts ist einTeil derObjekteigenschaften. DiePositioneinesObjekts kannauf
verschiedeneWeisegeändertwerden:

• Klickenund ziehenSie einObjekt, umeszur gewünschtenPosition zu verschieben.

• ÖffnenSie dasEigenschaftenraster undbearbeitenSie dieKoordinatenLinksundOben.

UmdasgewählteObjekt um jeweils einenBildpunkt zu verschieben,wählenSie dasObjekt ausund
drückendiePfeiltastenauf der Tastatur.

Kopieren und verschieben

VerwendenSie [Strg] +Ziehen, umeineKopie desgewähltenObjekts zuerstellen undesandie
gewünschtePosition zuverschieben.

Größe ändern

DieGrößeeinesObjekts ist Teil seinerEigenschaften. SoändernSie dieGrößeeinesObjekts:

ky Kollmorgen | Juni 2013 69



KollmorgenVisualizationBuilder | ENTWICKLUNGSUMGEBUNG

• WenndasWerkzeugAuswählenüber denGrößenänderungsgriffen desgewähltenObjekts
schwebt, verwandelt sichderMauszeiger in einenPfeil. PassenSie dasObjekt auf die
gewünschteGrößean.

• ÖffnenSie dasEigenschaftenraster undbearbeitenSie dieWerteHöheundBreite.

UmdieGrößedesgewähltenObjekts um jeweils einenBildpunkt zu ändern,wählenSie dasObjekt
aus unddrückenbei gehaltener [Umschalt]-TastediePfeiltastenauf derTastatur.

Drehen

Hinweis:
Drehenwird nur fürProjekteunterstützt, die fürPAC-Ziele entwickeltwurden. Nicht alleObjekte könnengedreht
werden.

Winkel undRotationszentrumsindTeil derObjekteigenschaften. DasRotationszentrum für ein
Objektwird als kleinerweißerKreis angezeigt, der sich standardmäßig in derMitte des ausgewählten
Objekts befindet.

WenndasWerkzeugAuswählenüber demRotationszentrumeines ausgewähltenObjekts schwebt,
verwandelt sichderMauszeiger in einenKreis anstelle einesQuadratsmit Pfeilseiten. Dadurchwird
angezeigt, dassdasRotationszentrumverschobenwerden kann.

SoändernSie dasRotationszentrumeinesObjekts:

1. WählenSiedasObjektmit demMauszeiger aus. WenneinObjekt ausgewählt ist, erscheint ein
roterRahmenmitGriffen umdasObjekt.

2. ZiehenSie denKreis desRotationszentrumsandiePosition, dieSie alsRotationszentrum
festlegenwollen, und legenSie denKreis ab.

WenndasWerkzeugAuswählennebeneinerEckedesAuswahlrahmenseinesausgewählten
Objekts schwebt, verwandelt sich derMauszeiger in einenkreisförmigenPfeil. Damitwird angezeigt,
dassdasObjekt amRahmengriff umdasRotationszentrumgedrehtwerden kann.

SoändernSie denRotationswinkel einesObjekts:

1. ZiehenSie dasObjekt, umesumseinenMittelpunkt zudrehen.

2. VerwendenSie [Strg] + Ziehen, umdasObjekt inSchritten von15Gradzudrehen.

Abbildung 3-7: Cursorform fürGrößenänderung,RotationszentrumundDrehen.
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Mehrere Objekte auswählen

MehrereObjekte könnenauf der aktuellenSeite gleichzeitig ausgewähltwerden, indemSiemit dem
Mauszeiger einenRahmenzeichnen, der dieObjekte berührt. WählenSie alternativ einObjekt und
verwendenSie [Strg] +Mausklick, umandereObjekte auszuwählenoder dieAuswahl rückgängig
zumachen.

EineMehrfachauswahl kann zumAnordnenvonObjekten verwendetwerden, indemdas
SteuerelementAnordnenauf derRegisterkarteFormat genutztwird. DasObjektmit der
Hauptauswahl dient hierbei als Leitobjekt.

Bei derAuswahlmehrererObjektewirddieHauptauswahlmit einem rotenRahmenangezeigt,
währendalle anderenObjekte in derGruppeblaueRahmenbesitzen.

KlickenSie auf ein beliebigesObjekt in derGruppe, umesalsHauptauswahl festzulegen. EinKlick
oderDoppelklick auf ein beliebigesObjekt legt diesesalsHauptauswahl fest. Sie könnenden
Ribbon-Fokusgegebenenfalls entsprechenddemVerhalten desausgewähltenRibbonsändern.

Die auf denRegisterkartenAllgemein undAktionenangezeigtenGruppen sind vonderAuswahl
abhängig. WennmehrereObjekte ausgewähltwurden, zeigendieRegisterkarten nur die
Eigenschaftenan, die die in derAuswahl befindlichenObjekte gemeinsamaufweisen. Änderungen
derEigenschaftenwirken sich auf alle ausgewähltenObjekte aus.

Objekte ausblenden und sperren

Objekte lassen sichperObjektbrowser einfachausblendenund sperren. DieBefehle stehen
ebenfalls imKontextmenüzurVerfügung. Umein ausgeblendetesObjekt erneut sichtbar zumachen
oder umeingesperrtesObjekt freizugeben, kannderObjektbrowser verwendetwerden.

Weitere Informationen

Objektbrowser

Eigenschaftenraster
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Serie erstellen

Mit derFunktionSerie erstellen lassen sichmehrere identischeObjekteerzeugen. DieFunktion kann
grafischeElementeundController-Verbindungenhinzufügen.

Im folgendenBeispielwird auf einfacheWeiseeineSerie analoger numerischerObjekte erstellt:

1. ErstellenSie ein analogesnumerischesObjekt und verknüpfenSie esmit einemTag (in diesem
BeispielD0).

2. RechtsklickenSieauf dasObjekt undwählenSie imKontextmenüSerie erstellenaus.

3. TragenSiedieAnzahl hinzuzufügenderObjekte ein, legenSie dieEinstellungen für die
Adress-Schrittweite fest und klickenSie aufOK.

Parameter Beschreibung

Anzahl derKopien Hier gebenSie dieAnzahl zu erstellenderSpalten undZeilen ein.

Abstand Hier gebenSie dieAnzahl derBildpunkte zwischenden
hinzugefügtenObjektenein.

Adress-Schrittweite Hier legenSiedieAdress-Schrittweite für die hinzugefügtenObjekte
fest. EswerdennurAdressenhinzugefügt, die imTreiber verfügbar
sind.

Schrittrichtung LegenSie fest, ob dieAdress-Schrittrichtunghorizontal oder vertikal
sein soll.
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GrafischeObjektewerdengemäßdenvorgenommenenEinstellungen zurSeite hinzugefügt:

TagswerdengemäßdenvorgenommenenEinstellungenzumProjekt hinzugefügt:

DurchRechtsklickenauf dieTagkonfigurationsseite undAuswahl vonSerie erstellen lässt sich
einfachundschnell eineTagserie erstellen, ohnedassgraphischeObjektehinzugefügtwerden
müssen.
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3.5 Navigationsmanager

DerNavigationsmanagerwird verwendet, umSeiten und ihrVerhältnis untereinander inBezug
auf dieProjektnavigationbei derAusführung zu verwalten. Er kann in derRegisterkarteAnzeigen
aktiviert/deaktiviertwerden. Er bietet einenÜberblick über alleSeiten imaktuellenProjekt.

3.5.1 Seitenbeziehungen

DerNavigationsmanager dient dazu,Beziehungen zwischendenSeiten zuerstellen.

DurchdasZiehendesMauszeigers zwischenSeitenwirdeineBeziehunghergestellt. Eine
Schaltflächemit einerKlick-Aktionwird auf der erstenSeite definiert. DieseSeite anzeigen-Aktion
hat die zweiteSeite alsZiel. BeimKlickenwährendderAusführungöffnet sichdie zweiteSeite.

DoppelklickenSieauf dieSeite, umsie für dieBearbeitung imDesktopbereich zuöffnen.
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3.5.2 Seite hinzufügen

NeueSeiten könnendirekt imNavigationsmanager hinzugefügtwerden.

DurchdasZiehendesMauszeigers voneiner vorhandenenSeite aneine leerePosition im
Navigationsmanagerwird eineneueSeite erstellt, dermit der ursprünglichenSeite verknüpft ist. Eine
Schaltflächemit einerKlick-Aktionwird auf der erstenSeite definiert. DieseSeite anzeigen-Aktion
hat die zweiteSeite alsZiel. BeimKlickenwährendderAusführungöffnet sichdie zweiteSeite. Die
Schaltflächemussmanuell entfernt oder geändertwerden,wenndie neueSeite später gelöschtwird.

3.5.3 Verknüpfungen im Navigationsmanager

ImNavigationsmanagerwerdeneineSeitenstruktur undBeziehungen zuanderenSeiten festgelegt
undangezeigt. DerNavigationsmanager dient alsÜberblick, der dasHinzufügenvonSeitenunddie
VerwaltungderVerknüpfungen zwischeneinzelnenProjektseiten erleichtert

RechtsklickenSie aneiner beliebigenStelle imNavigationsmanager, umdasAussehender
Verknüpfung zuändern.

Verknüpfungseinstellung Beschreibung

Referenzenauf derselben
Ebeneanzeigen

Filtert Verknüpfungenmit Seitenauf derselbenhierarchischen
Ebeneheraus.

Rückwärtsreferenzen
anzeigen

Zeigt dieNavigationsverknüpfungen zuhöherenHierarchieebenen
an. WenndieOption nicht ausgewählt ist, werdennur
Verknüpfungen zuSeitenauf darunterliegendenEbenenund
zwischenSeitenauf derselbenEbeneangezeigt.

GerichteteVerknüpfungen Erstellt direkte, kürzestmöglicheVerknüpfungslinien zwischen
Seiten.

OrthogonaleVerknüpfun-
gen

Erstellt Verknüpfungen in einemorthogonalenMuster.

DieÄnderungderEinstellungoder desTypsbesitzt nurAuswirkungenauf dasAussehen im
Navigationsmanager.

3.5.4 Navigationsübersicht

Eskannebenfalls dieNavigationsübersichteingeblendetwerden, indemsie über die
Ribbon-RegisterkarteAnzeigenausgewähltwird. Sie enthält eineÜbersicht über alle
Bildschirmseiten imProjekt undbietet Zoomfunktionen.
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3.6 Projekt-Explorer

DerProjekt-Explorer zeigt alleSeiten undKomponentenan, die in derAnwendungenthalten sind. Er
kann in derRegisterkarteAnzeigenaktiviert/deaktiviert werden.

DerProjekt-Explorer ist in fünfGruppenunterteilt; . Bildschirme,Funktionen,Datenlogger,
Skript-ModuleundRezepte.
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3.6.1 Projekt-Explorer-Gruppen

KlickenSie auf dieGruppenüberschrift, umdieGruppenaus-/einzuklappen. DieAnzahl der
Komponenten in jedemVerzeichnis geht aus denGruppenüberschriftenhervor. RechtsklickenSie
auf eineGruppe, umeineBefehlsuntergruppeausdenRegisterkartenDateimenüundEinfügen
zuöffnen.

DurchRechtsklickenauf eineKomponente in einerProjekt-Explorer-Gruppeöffnet sich ein
Kontextmenümit einerAuswahl vonhäufigverwendetenVorgängen. Nicht alleBefehle sind für alle
Komponenten verfügbar.

Kontextmenübefehl Beschreibung

Anzeigen Öffnet die ausgewählteProjektkomponente für dieBearbeitung im
Desktopbereich.

Umbenennen Benennt die ausgewählteProjektkomponente um.

Hinzufügen Fügt eineneueProjektkomponente zumProjekt hinzu.

Import Importiert eineProjektkomponentemittelsDurchsuchenderFestplatte,
z.B. eineSeite aus einemanderenProjekt.

Löschen Löscht die ausgewählteKomponente ausdemProjekt.
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Seiten

DerExplorerBildschirme listet die in derAnwendungenthaltenenBildschirmeauf. DurchKlickenauf
eineSeitewird diese für dieBearbeitung imDesktopbereich geöffnet.

Menü „Bildschirmkontext“

RechtsklickenSie auf einenBildschirm, umeinKontextmenümit einerAuswahl an verfügbaren
Vorgängenzuerhalten:

• Anzeigen
• Umbenennen
• Import
• Löschen
• AlsStartseite festlegen
• Seite alsVorlagebildschirmspeichern
• ZuBildschirmgruppehinzufügen
• VonBildschirmgruppeentfernen

DerBildschirm, der alsStartbildschirmeingestellt ist, istmit einemgrünenRahmen imExplorer
Bildschirmegekennzeichnet.

Gruppen

DerExplorerBildschirmebietet eineMöglichkeit,GruppenBildschirmezuzuweisen.

• RechtsklickenSie imExplorerBildschirmeauf dieÜberschriftAlle BIldschirmeundwählenSie
Gruppe hinzufügen. GebenSie nun in demerscheinendenDialogeineneinmaligenNamen für
dieGruppeein.

• UmeinerGruppeeinenBildschirmzuzuweisen, rechtsklickenSie einfach imExplorer
Bildschirmeauf einenBildschirmundwählenSie imKontextmenü “ZuBildschirmgruppe
hinzufügen”. WählenSie in demnunerscheindendenDialog "Bildschirmgruppewählen" eine
Gruppe, zuder derBildschirmhinzugefügtwerden soll.

• Umdie verfügbarenGruppenanzuzeigen, doppelklickenSIe imExplorerBildschirmeauf die
ÜberschriftAlle Bildschirme. Bildschirme, die keinerGruppe zugewiesen sind,werdenals
nicht zugewiesene Bildschirmeaufgelistet.

• WennSie auf eineGruppe rechtsklicken, erscheint einKontextmenü, das IhnendieMöglichkeit
bietet, dieGruppeumzubenennenoder zu löschen.

Hinweis:
DurchdasLöscheneinerBildschirmgruppewerdenauchalle ihreBildschirmegelöscht.

Sie könneneinenBildschirmeinerGruppeaucheinfachdurchZiehenundAblegen zuweisen. Ziehen
Sie dasBIldschirmsymbol und legenSie es auf derGruppeab.

Zoom-Schieberegler

DerZoom-Schieberegler befindet sich imExplorerBildschirmeundbietet IhnendieMöglichkeit,
IhrenExplorerBildschirme schnell zu vergrößern oder zu verkleinern.
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Suchen

DieSuchfunktion bietet IhnendieMöglichkeit,mit demBildschirmnamenoder derBildschirm-ID
nachdemBildschirmzu suchen.

DieSuchewird nur innerhalbder ausgewähltenGruppedurchgeführt.
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Funktionen

DieFunktionenAlarmserver,MehrereSprachenundSicherheit sind ebensowieTagsbereits
vordefiniert undkönnennicht aus demVerzeichnisFunktionengelöschtwerden. Die anderen
Funktionen könnenüber dasMenüEinfügenhinzugefügtwerden. DiemeistenFunktionensind
imVerzeichnisFunktionen verfügbar, nachdemsie zudemProjekt hinzugefügtwurden. Einigen
Funktionenwerden jedocheigeneVerzeichnisse zugewiesen.

DurchKlickenauf dieFunktionen imVerzeichnisFunktionenöffnensich dieKonfigurationsseiten
imDesktopbereich zurBearbeitung.
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Alarmverteiler

Alarmekönnen zwischenHMI-panels verteilt werden,wobei dieBenachrichtigungmittels
Alarmverteiler perDrucker,SMSoderE-Mail erfolgt.

Weitere Informationen

Alarmverteiler

Alarmserver

DerAlarmserver verwaltet AlarmgruppenundAlarmelemente.

Weitere Informationen

Alarmserver

Alarmgruppen

Alarmelemente

Audit-Trail

DieFunktionAudit-Trail ermöglicht dieVerfolgungderBedieneraktionen.

Weitere Informationen

Audit-Trail

Funktionstasten

DieFunktionstasten könnensowohl fürHMI-panels als auch für die normalePC-Tastatur konfiguriert
werden.

Weitere Informationen

Funktionstasten

Mehrere Sprachen

DieKonfigurationmehrererSprachen fürBenutzertexteundSystemtextewird unterstützt. Texte
könnenexportiert, bearbeitet undwieder in dasProjekt importiertwerden. EinWerkzeug für
automatischeÜbersetzungen ist ebenfalls enthalten.

Weitere Informationen

Sprachenverwaltung
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Berichte

DieBerichtfunktionermöglicht dasHinzufügen vonExcel-BerichtvorlagenzudemProjekt.

Weitere Informationen

Berichte

Zeitplaner

EinZeitplaner kannverwendetwerden, umEreignisse zusteuern, die imProzess zubestimmten
Zeiten stattfinden.

Weitere Informationen

Zeitplaner

Sicherheit

ZuSicherheitszweckenkönnenBenutzer undBenutzergruppeneingerichtetwerden.

Weitere Informationen

Sicherheitsverwaltung

Tags

DurchKlickenaufTags imVerzeichnisFunktionenwirdauf demDesktopdieTagkonfigurationsseite
mit allenTagsangezeigt, die in derAnwendunggenutztwerden. TagswerdendurchKlickenauf die
SchaltflächeTag/Systemtag hinzufügenhinzugefügt.

Tags können zueinemverbundenenController gehörenoder intern sein. InterneTags könnenauf
dieselbeWeisewie reguläreController-Tags verwendet undausgewähltwerden.

Systemtagswerdenverwendet, umSystemvariablen, z.B.Used RAModerDateTime zuüberwachen
oder auf diese zuzugreifen. Systemtagswerden in der Tagliste blaudargestellt.

Weitere Informationen

Tags

Interne Tags

Systemtags

Textbibliothek

Mit derFunktionTextbibliothek könnenausWerten, diemit Texten verbundensind, Texttabellen
erstellt werden.

Weitere Informationen

Textbibliothek
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Rezepte

In dasProjekt könnenmehrereRezepteeingefügtwerden. JedeRezeptfunktion verarbeitet eine
vordefinierteGruppe vonRezeptelementen.

Weitere Informationen

Rezeptverwaltung

Skript-Module

PerKlick auf einSkript-Modul imVerzeichnisSkript-Module öffnet sichderSkript-Editor im
Desktopbereich. EinSkript-Modul kann implementiert werden, umFunktionenzuprogrammieren,
die vondenenthaltenenFunktionenundAktionennicht abgedeckt sind, oder umFunktionalitäten
gemeinsamzuverwenden.

Weitere Informationen

Skript

Datenlogger

Daten könnenbeiWertänderungenprotokolliert und in zeitlichen Intervallen in einerDatenbank
gespeichertwerden.

Weitere Informationen

Datenlogger
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3.7 Komponentenbibliothek

DieKomponentenbibliothek enthältwiederverwendbareKomponenten für einProjekt.

3.7.1 Komponenten

DieKomponentenbibliothek umfasst eineVielzahl von vordefiniertengrafischenObjekten, die in
Gruppeneingeteilt sind. Benutzerdefinierte grafischeObjekteundandereDateien könnenebenfalls
in derKomponentenbibliothekgespeichertwerden. AlleKomponenten ineinemUnterverzeichnis
müsseneindeutigeNamenbesitzen.

Beispiele fürKomponenten, die in derBibliothekenthalten sein können:

• vordefinierteKomponenten
• Objekte
• Textobjekte, diemitmehrerenTexten konfiguriert sind
• Symbolobjekte, diemitmehrerenSymbolen konfiguriert sind
• gruppierteObjekte
• ExterneBilder
• Text
• Verzeichnisse (Verzeichnisdateien)
• HTM-/HTML-Dateien
• Mediendateien
• PDF-Dateien

Daunformatierter Text alsKomponentegespeichertwerdenkann, ist esmöglich,wiederverwendbare
Skript-Komponentenzuspeichern, indemSie einenTeil desSkript-CodesausderSkript-Ansicht in
dieKomponentenbibliothek ziehen.

EineKomponentewird imFensterKomponentenbibliothekmit ihremNamenundeiner
Miniaturansicht angezeigt.

GruppierteObjektewerdenalsMiniaturansicht angezeigt, die dieHauptobjektauswahl repräsentiert.
TextdateienundVerzeichnissewerdendurchaktiveMiniaturansichtendargestellt.

Projektbilder

DasVerzeichnisProjektbilder ist projektspezifischundenthält Bilder, die imaktuellen
Projekt verwendetwerden. Die in denProjektbildern enthaltenenKomponentenwerden im
Symbolverzeichnis desProjekts gespeichert.
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Projektdateien

DasVerzeichnisProjektdateien ist projektspezifischundenthältDateien, die bei derErstellungdes
Projekts hinzugefügtwurden.

ProjektdateienundVerzeichnisse können imProjektdatenverzeichnis hinzugefügt oder gelöscht
werden, bevor dasProjekt auf einHMI-panel heruntergeladenwird. DasProjektdatenverzeichnis
befindet sich imProjektverzeichnis.

Beispiel: "C:\MyProjects\ProjectFolder\Project Files".

Falls der FTP-Service für dasProjekt aktiviert ist, kannauf dasHMI-panel auchvia ftp zugegriffen
werden, umDateienundVerzeichnissenachdemDownloadhinzuzufügenund zu löschen.

Weitere Informationen

FTP

Herunterladen
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3.7.2 Komponenten hinzufügen und verwenden

ZiehenSiedieKomponente ausderBibliothek auf die aktuelleSeite oder verwendenSiedieBefehle
Kopieren [Strg + C] undEinfügen [Strg + V].

Objekte können in dieKomponentenbibliothek kopiert oder verschobenwerden.

EineTextdatei, die in derKomponentenbibliothek gespeichert ist,wird in einTextfeldobjekt
konvertiert,wenn sie auf einerSeite eingefügtwird.

EineKomponente (Bild oderGruppe), die ursprünglich voneinemObjektmit einer Tagverknüpfung
kopiertwird, behält ihreTag-Verknüpfungund ihre dynamischenEigenschaften bei, wenn sie in der
Komponentenbibliothek verwendetwird.

Hinweis:
WenneineKomponentemit einerTagverknüpfung ineinemanderenProjektwiederverwendetwird,müssenalle
referenziertenTags in demneuenProjekt vorhandensein.
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3.7.3 Fenster Komponentenbibliothek

DieKomponentenbibliothek ist alsRegisterkarte auf der rechtenSeite desDesktops verfügbar. Das
Fenster istmit FunktionenzumautomatischenAusblendenkonfiguriert und kannebenfalls auf der
Ribbon-RegisterkarteAnzeigenaktiviert/deaktiviertwerden. SeinAussehen kannebensowie
andereWerkzeugeals angedocktesoder schwimmendesFenster verwaltetwerden.

Benutzerdefinierte Kategorien

RechtsklickenSie auf einen leerenBereich imFensterKomponentenbibliothekundwählenSie
Neuaus, umeineneueKategorie zuerstellen. WeisenSie dieser dengewünschtenNamen
zu. BenutzerdefinierteKategorien sindnicht projektspezifisch. Demnachstehenalle in einer
benutzerdefiniertenKategorie gespeichertenObjekte in allenKollmorgenVisualization
Builder-Projekten zurVerfügung.

Verzeichnisse aus-/einklappen

Der obereBereich ist ein Inhaltsrahmen, der zurNavigation in denVerzeichnissender
Komponentenbibliothek verwendetwird. Die Inhaltsüberschrift zeigt denNamendesaktuell
ausgewähltenVerzeichnissesan. DieVerzeichnisansicht kannmit demSteuerelement links vondem
angezeigtenVerzeichnisnamenaus- undeingeklapptwerden.

Suchen

DieFunktionSuchenerfolgt alphabetischunderfordert keineBeachtungderGroß- und
Kleinschreibung. Sie basiert auf derKomponentenbezeichnung imaktuellenVerzeichnis und in
allenUnterverzeichnissen.
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Zoom

DieZoomschieberegler imunterenBereichderWerkzeugfenster können verwendetwerden, umdie
Größeder angezeigtenKomponenten zuändern. Bleibt derMauszeiger über einerKomponente
stehen,wird einBild derKomponente in vollerGrößeangezeigt.

Abbildung 3-8: DasFensterKomponentenbibliothek zeigt eineausgewählteKomponente in vollerGrößean
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3.8 Eigenschaftenraster

DiemeistenEigenschaften undEinstellungen
für einObjekt oder eineSeitewerdenauf seinen
RegisterkartenAllgemeinundHomedefiniert.

EineausführlicheÜbersicht der
ObjekteigenschaftenerhaltenSie,
indemSieEigenschaftenrasterauf der
Ribbon-RegisterkarteAnzeigenoder
Eigenschaften imKontextmenüauswählen.

DasEigenschaftenraster enthältmehr
Eigenschaften undEinstellungenals die
Ribbon-Registerkarten, z.B.GrößeundPosition
vonObjekten sowieVerzögerung vonMaus-
undTouchscreen-Eingabebei derAusführung.

Eigenschaftengruppen können
ein-/ausgeklapptwerden.

DasFenster istmit Funktionen zum
automatischenAusblenden konfiguriert. Sein
Aussehen kannebensowie andereWerkzeuge
als angedocktesoder schwimmendesFenster
verwaltetwerden.

3.8.1 Suchen

DieSuchfunktion ermöglicht einealphabetischeSucheohneBerücksichtigung vonGroß- und
Kleinschreibung,wasdieVerringerungderAnzahl der angezeigtenEigenschaftenerleichtert.

3.9 Objektbrowser

ImObjektbrowser könnenalle auf einerSeite enthaltenenObjekte perÜbersicht angezeigtwerden.
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Objekte, die eventuell von vornherein vonanderenObjekten verdecktwerden, könnenmit denPfeilen
oben linksproblemlos in denVordergrundgebrachtwerden.

DurchKlickenauf dieSchaltflächen rechts nebendeneinzelnenObjektenwirdein einfaches
Aus-/EinblendenundSperren/FreigebenvonObjektenermöglicht.

Bitte beachtenSie, dassdieReihenfolge "Vonobennachunten" imObjekt-Browser derOrdnung
"Von vornenachhinten" auf demBildschirmentspricht.

3.10 Ausgabe

DasFensterAusgabeenthältMeldungen zuProjektvalidierungundBuild. Die erstellten
Projektdateienmit Verzeichnispfadenundeventuell festgestelltenFehlernwerden inAusgabe
aufgelistet.

Hinweis:
FalscheingegebenerCode imTextmodus (XAMLundSkript) kannzuFehlern führen, die beiAnalyseundBuild
nicht erkanntwerdenkönnen.

3.11 Fehlerliste

DieFehlerliste enthält Informationen zuProblemenundFehlern, die inKollmorgenVisualization
Builder für dasaktuelleProjekt festgestellt wurden. Build-Fehlerwerden imAusgabefenster
gemeldet.

3.12 Hilfe

DieHilfedatei fürKollmorgenVisualizationBuilder kanndurchDrücken vonF1auf der Tastatur oder
durchVerwendungderSchaltflächeHilfe in derÜberschrift derRibbon-Registerkarte geöffnet
werden.
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4 TAGS
Mit Tags verbundeneObjekte können ihrenWert in einemController ändern. Änderungender
Controller-Werte könnenauf verschiedeneWeisedurchdas veränderteAussehenderObjekte
wiedergegebenwerden. Objekteauf einerSeite bleiben statisch, bis siemit einemTagverbunden
werden.

EinTagbesitzt einen symbolischenNamenundkannaus verschiedenenDatentypenbestehen.

Tags können zueinemverbundenenController gehören, als intern definiert sein oder zumSystem
gehören. InterneTagswerden für dieBearbeitung lokalerDatenwerte verwendet undkönnenwie
reguläreController-TagsaufSeiten angezeigt undbehandeltwerden.

Theglobal tag list providesanoverviewof all used tags, regardlessof controller. Thismakes it easy
to developprojects that canbeusedwith a variety of controllers. It is also possible to connect a tag to
more thanone controller simultaneously.

4.1 Tags hinzufügen

TagskönnendurchKlickenaufTags imVerzeichnis Funktionen imProjekt-Explorer bearbeitet
werden.

DurchKlickenauf dieSchaltflächeTag hinzufügen/Systemtag hinzufügenwird ein neuesTagzur
Liste hinzugefügt. NehmenSiedieEinstellungen für jedeshinzugefügteTagvor. Wennvordefinierte
Werte vorhandensind, könnendiesedurcheinenKlick auf denPfeil rechts anderTabellenzelle
ausgewähltwerden.
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4.1.1 Importieren von Tags aus der KAS IDE

WenndieKVB-Software ausderKAS IDEherausaufgerufenwird,werdenalle zumHMI-Gerät
exportiertenSPS-Variablenautomatisch in denKVB importiert.

WählenSiemit demKVB-Kontrollkästchen imWörterbuchdieVariablen, die in dieKVB-Software
exportiert werdensollen.

Hinweis:
ArraysundVerbündekönnenexportiertwerdenundstehen in derKVB-Softwareals eineSammlungvonTags
zurVerfügung.

Hinweis:
DieausderKAS IDEexportiertenVariablenwerdenbei jedemAufruf derKVB-Softwareaktualisiert. FallsSie
eineVariable exportieren,währenddieKVB-Software schon läuft, wird diesenicht angezeigt. SchließenSiedie
KVB-Softwareund rufenSie sie erneut ausderKAS IDEauf, umdieVariable sichtbar zumachen.

4.1.2 Grundeinstellungen

UmdieTagkonfigurationsseite einfacher zugestalten, könneneinigeSpalten aus-/eingeblendet
werden. DieGrundeinstellungenwerdenstets angezeigt. UnterTageditor-Optionen lässt sich
festlegen,welcheSpalten standardmäßig angezeigtwerdensollen.

GebenSieNamen,Datentyp undZugriffsrechte für dasTagein. LegenSie fest, ob dasTageinem
auf derRegisterkarteController angegebenenController zugeordnetwerden soll. Wennkeine
TagadressedesControllers eingegeben ist,wird dasTagals internesTagbehandelt.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben
(a-z,A-Z) beginnt.

Datentyp (Tag) Auswahl einesAnzeigeformats, z.B. der richtigenMaßeinheit für
Skalen. STANDARD=DieAuswahl fürDatentyp (Controller)wird
übernommen.

Zugriffsrechte Definiert dieZugriffsrechte für dasTag.

Controller Controller-Adresse

Datentyp (Controller) Auswahl desDatentyps
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Weitere Informationen

Tageditor-Optionen

Skalierung

4.1.3 Skalierung

DieSkalierungwirkt sichnur auf Tagsaus, diemit einemController verbunden sind.

WenndasKontrollkästchenSkalierungaktiviert wird,werdendieSpaltenVersatzundVerstärkung
angezeigt. DieseParameterwerdenverwendet, umdenController-Wert auf einenWert zu skalieren,
der folgenderGleichungentspricht:

Panelwert = Versatz + (Verstärkung × Registerwert)

WennderWert für einObjekt imHMI-panel geändertwird, ändert sich derMaßstabauf denWert, der
der folgendenGleichungentspricht:

Registerwert = (Panelwert - Versatz)/Verstärkung

DieSkalierungwirkt sichweder auf die definiertenMaximal- undMinimalwerte nochauf dieAnzahl
derDezimalstellenaus.

4.1.4 Datenaustausch

BeiAktivierungdesKontrollkästchensDatenaustauschwerdendieSpaltenRichtungund
Zeitpunktangezeigt. DerDatenaustauschunterstützt denEchtzeitdatenaustauschzwischen
verschiedenenControllern, . DerDatenaustausch kanndurchgeführtwerden,wennein digitalesTag
gesetztwird, oder in einembestimmtenZeitintervall, das auf derRegisterkarte "Trigger" festgelegt
wird. DerDatenaustauschkann für einzelneTags,Array-Tagsoder für das kompletteTag-Spektrum
ausgewähltwerden.

Weitere Informationen

Datenaustausch

4.1.5 Andere

DurchAktivierendesKontrollkästchenAndere lassen sichweitereTageigenschaften definieren.

Parameter Beschreibung

Beschreibung EineoptionaleBeschreibungdesTags. EineBeschreibungder
Systemstagswird automatischhinzugefügt.

BeachtenSie bitte, dassdieBeschreibungeineLänge von200
Zeichennicht überschreiten darf. LängereBeschreibungen führen
zuKompilierungsfehlern.

Abfragegruppe Ermöglicht dasAbfragen vonTaggruppen inunterschiedlichen
Zeitabständen.

Immer aktiv Verhindert, dass dasTag inaktivwird. Dies kann fürAktionenund
Skripting-Zwecke sinnvoll sein. Hinweis: DieEinstellungAktiv für
denController auf derRegisterkarteController besitzt Vorrangvor
derEinstellung Immer aktiv für ein bestimmtesTag.
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Parameter Beschreibung

Nicht flüchtig Legt den letztenTagwert imSpeicher abundbehält diesenauch
beimAusschalten vonPanel oderPACbei. Nur verfügbar für interne
Tags.

Ausgangswert Ermöglicht es, einemTageinenAusgangswert beimSystemstart
zuzuweisen. Nur verfügbar für interneTags.

Indexregister Ermöglicht dieAuswahl einesRegisters, vondemeinObjekt den
angezeigtenWert abrufen soll.

Aktion Ermöglicht dieKonfiguration vonAktionenausgehend vom
Tagzustand.

InAudit-Trail protokollieren Protokolliert dieAktionendesBedieners imTag. Nur verfügbar,
wenn imProjekt dieAudit-Trail-Funktion aktiviert ist.

Beschreibungvon
Audit-Trail

Optionale statischeoder dynamischeBeschreibungen für
Bedienertagaktionen, die in derAudit-Trail-Datenbankgespeichert
werdenund sichperAudit-Trail-Viewer anzeigen lassen. Bei
Auswahl vonDynamische Beschreibung kannmit {0} derWert
vor einerÄnderungundmit {1} derWert nacheinerÄnderung in
dieBeschreibungaufgenommenwerden. Nur verfügbar,wenn im
Projekt dieAudit-Trail-Funktion aktiviert ist.
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4.1.6 Tags während der Bearbeitung hinzufügen

TagskönnendirektwährendderBearbeitung vonObjektenhinzugefügtwerden. Wenn
einObjekt ausgewähltwird, kanndieTagzuordnung in derGruppeTag/Sicherheit auf den
Ribbon-RegisterkartenHomeoderAllgemein bzw. durchRechtsklickenauf dasObjekt unddie
VerwendungderMinisymbolleiste verwaltetwerden. In beidenFällenwerdendieTagsdurchKlicken
auf dieSchaltflächeHinzufügenhinzugefügt.

Hinweis:
WährendderBearbeitunghinzugefügteTagsbleiben intern, bis sieauf der Tagkonfigurationsseitemit einem
Controller verbundenwerden.

Weitere Informationen

Gruppe Tag/Sicherheit

Optionen für die Minisymbolleiste

4.1.7 Mehrere Tags auswählen

Mit der [Strg]- oder [Umschalt]-Taste lassen sichmehrereTagsauswählen. So können z.B.mehrere
Tags schnell gelöschtwerden.
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4.2 Tagaktionen

JanachTagwertänderungkönneneineodermehrereAktionenkonfiguriert werden. DieSpalteAktion
erscheint, wennauf derTagkonfigurationsseite dasKontrollkästchenAndereaktiviert wird.

DurchKlickenauf ... in derSpalteAktionen für das gewählte Tagwird dasFenster
Aktionseigenschafteneingeblendet. KlickenSie zunächst unterBedingungaufHinzufügen, umeine
Bedingung zu konfigurieren. WählenSie eineBedingungaus, gebenSie einenWert ein und klicken
Sie aufOK.

KonfigurierenSie anschließenddieAktionen, die bei erfüllter Bedingungausgeführtwerden sollen.
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Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Aktionen
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4.3 Interne Tags

InterneTags können zurBerechnung vonWerten verwendetwerden, die imController nicht
unbedingt dargestellt werdenmüssen,wie z.B. Informationen, die nur für denBediener bestimmt
sind. InterneTagswerdenauf dieselbeWeiseausgewähltwie externeController-Tags. Es können
beliebig viele flüchtige benutzerdefinierte Tagserstellt werden.

Hinweis:
InterneTagwertewerdennicht imHMI-panel gespeichert,wenndasProjekt neugestartetwird. Dies gilt nicht,
wenndieOptionNicht flüchtig verwendetwird.

Anders als bei den regulärenTreibern spielt es keineRolle, ob interneTags in fortlaufender
Reihenfolge verwendetwerdenoder nicht.

Hinweis:
DieEreignisseValueOffundValueOn für interneVariablen können imSkript-Modusausgewähltwerden,
werdenbeimStartendesProjekts jedochnicht ausgeführt.

ky Kollmorgen | Juni 2013 98



KollmorgenVisualizationBuilder | TAGS

4.4 Systemtags

Systemtagswerdeneingesetzt, umVariablen imSystemzuüberwachenoder auf sie zuzugreifen.
Systemtagswerdenwie reguläreController-Tagsbehandelt, d.h. sie könnenaufSeiten verwendet,
protokolliert oder inSkripte eingefügtwerdenusw. Datum-undUhrzeit-Systemtags könnengenutzt
werden,wenndieController-Uhr imPanelprojekt verwendetwerdensoll. FolgendeSystemtags
sind verfügbar:

Systemtag-
gruppe

Systemtag Beschreibung

Kommunikationsfehler-
meldung

LetzteKommunikationsfehlermeldung

Kommunikationsfehler Anzahl der aktivenKommunikationsfehler auf allen
Controllern

Kommunika-
tion

Verbindungsfehler für
Remote-Alarmserver

Anzahl vonRemote-Alarmservernmit
Verbindungsfehlern, z.B. getrennteServer.

DateTime AktuellesDatumundUhrzeit

Tag Tageskomponente desaktuellenDatums

Wochentag Wochentag (1bis 7; 1 =Sonntag)

Stunde Stundenkomponente der aktuellenUhrzeit

Minute Minutenkomponente der aktuellenUhrzeit

Monat Monatskomponente desaktuellenDatums

Sekunde Sekundenkomponente der aktuellenUhrzeit

Datumund
Uhrzeit

Jahr JahreskomponentedesaktuellenDatums

AktuelleBildschirm-ID Die IDdesaktuellenBildschirms.

DerDatentypdiesesTags, das schreibgeschützt ist,
lautet int16. DiesesTagwird jedesMal aktualisiert,
wennSie einenBildschirmöffnen, außer bei
Pop-up-Fenstern. WenneinPop-up-Fenster
geöffnetwird,wird dasaktuelleBildschirm-ID-Tag
nicht aktualisiert. WenneinBildschirmohne
Bildschirm-ID-Taggeöffnetwird,wird der Tag-Wert
des aktuellenBildschirmsauf -1gesetzt. Bitte
beachtenSie, dass 0einegültigeBildschirm-ID ist.

Nameder aktuellenSeite Nameder aktuellenSeite

Zuletzt geladenesRezept Namedeszuletzt geladenenRezepts

Projekt

NeueBildschirm-ID Die IDdesneuenBildschirms.

DerDatentypdiesesTagsmit Lese- und
Schreib-Zugriff ist int16. DasTag ist immer aktiv.
Wennsich derWert desneuenBildschirm-ID-Tags
ändert, erfolgt einSeitenwechsel zu demBildschirm
mit der entsprechendenBildschirm-ID.Wenn
kein solcherBildschirmexistiert, wird eine
Benachrichtigungangezeigt.
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Systemtag-
gruppe

Systemtag Beschreibung

Wennder neueBildschirmkonfigurierte
Bildschirminstanzen (Aliase) enthält,wird immer die
Standard-Instanzangezeigt.

Projektname NamedesaktuellenProjekts

Laufzeitversion Framework-Laufzeitversion

Seitenaktualisierungszeit Seitenaktualisierungszeit (inms)

VerfügbarerRAM VerfügbarerRAM-Speicher (in kB)

VerfügbarerSpeicher VerfügbarerDatenspeicher (inMB)

Helligkeitswert der
Hintergrundbeleuchtung

Helligkeitswert derHintergrundbeleuchtung (in
Prozent)

CPU-Auslastung VerwendeteCPU-Kapazität (inProzent)

AktuellerBenutzer Benutzernamedesaktuell angemeldeten
Benutzers

Debug-Protokollierung
aktiviert

Zeigt an, obeineDebug-Protokollierungaktiviert ist.

Innentemperatur Panelinnentemperatur (in °C)

PhysikalischerRAM ImComputer installierterRAM-Speicher (in kB)

Betriebsanzeige
Blinkfrequenz

BlinkfrequenzderBetriebsanzeige (1-10Hz,
0= immer ein)

BetriebsanzeigeBlaue
Intensität

Intensität der blauenBetriebsanzeige (0-100)

BetriebsanzeigeRote
Intensität

Intensität der rotenBetriebsanzeige (0-100)

ImComputer installierter
RAM-Speicher (in kB)

Datenspeicher

VerwendeterRAM VerwendeterRAM-Speicher (in kB)

VerwendeterRAM in
Prozent

VerwendeterRAM (inProzent desphysikalischen
Speichers)

VerwendeterSpeicher VerwendeterDatenspeicher (inMB)

VerwendeterSpeicher in
Prozent

VerwendeterDatenspeicher (inProzent des
Gesamtspeichers)

System

WindowsCE
Image-Version

WindowsCE Image-Version

Systemtagswerden in der Tagliste blaudargestellt.

SystemtagswerdendurchKlickenauf dieSchaltflächeTag hinzufügen/Systemtag hinzufügenauf
der Tagkonfigurationsseite hinzugefügt.
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4.5 Array -Tags

EinArray-Tag ist einTagmitmehrerenWerten.

EinTaggilt bei einerArray-Größe von>1alsArray-Tag.

Hinweis:
Array-Tagswerdennur vonControllern unterstützt, dieAdressenverwenden, dienumerischerhöhtwerden
können.

4.5.1 Einrichtung des Array-Tags

DurchKlickenauf dieSchaltflächeHinzufügenwirdeinTag zuder Liste hinzufügt. NehmenSiedie
Einstellungen für jedeshinzugefügteTag vor. WennvordefinierteWerte vorhanden sind, können
diesedurcheinenKlick auf denPfeil rechts vomTabellenfeld ausgewähltwerden.

DurchKlickenauf dasFeldDatentyp in derSpalteControllerwird dieDatentyp-Konfigurationsseite
angezeigt. EinArray-Tagwird konfiguriert, indemdieArray-Größeauf einenWert >1gesetztwird.

Datentyp Beschreibung

Datentyp Präsentationsformat auswählen

Größe

Array-Größe Array-Größe festlegen.

EinTaggilt bei einerArray-Größe von>1alsArray-Tag.
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Einschränkung

BeiVerwendung vonControllernmit benanntenVariablenundbeimZugriff auf einzelneBitsmit der
SyntaxVariableName.BitNowerdenArray-TagsdesDatentypsBOOLmit Bit-Adressierungnur für
16-Bit-Tagsunterstützt.

Weitere Informationen

Tags

Diagramm Objekt (Chart)

Datenaustausch
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4.6 Querverweis

DasQuerverweiswerkzeugbietet eineÜbersicht über dieVerwendungsorte bestimmter Tags im
aktuellenProjekt.

AlleVorkommendesTags imaktuellenProjektwerdenaufgelistet. EinDoppelklick auf einEreignis in
der Liste bringt Sie automatisch zudemObjekt oder derFunktion, in dembzw. der dasTagverwendet
wird.

Auf dasQuerverweis-Tool kann zugegriffenwerden, indemauf dieSchaltfläche "Querverweis" in
derRegisterkarteTagsoder in derRibbon-Registerkarte "Anzeigen" geklicktwird. DerZugriff kann
auchüber dasKontext-Menüerfolgen.
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4.7 Trigger

Triggerwerdenverwendet, um festzustellen,wanneinDatenaustauschdurchgeführtwerden soll. Als
Grundlagedient einTagoder ein bestimmtes Intervall.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben
(a-z,A-Z) beginnt.

Tag Auswahl einesTags, daseinenDatenaustauschauslöst,wennes
zueinemWert größer als 0 geändertwird.

Zeit Zeitintervall zwischenDatenaustauschvorgängen imFormat
HH:MM:SS
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4.8 Abfragegruppen

AbfragegruppenermöglichendasGruppieren vonTags für dieAbfrage in5 verschiedenen
Intervallen. Die auf derRegisterkarteAbfragegruppendefiniertenGruppenkönnenauf der
RegisterkarteTagsausgewähltwerden, nachdemdasKontrollkästchenAndereaktiviert wurde.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben
(a-z,A-Z) beginnt.

Intervall Abfrageintervall inms
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4.9 Stationsverwaltung

Bei einigenControllern kannderBenutzer festlegen, vonwelcher/aufwelcheControllerstation
Werte gelesen/geschriebenwerden sollen. DieStationsnummer erscheint dabei alsPräfix der
Controlleradresse.

DieStationsnummer für jedenControllerwird auf der Tagkonfigurationsseite auf derRegisterkarte
Controller durchKlickenauf dieSchaltflächeEinstellungenangegeben.

DieStandardstationwird auf derRegisterkarteEinstellungen festgelegt. DieStationenwerdenauf
derRegisterkarteStationendefiniert.

Abbildung 4-1: In diesemBeispielmit Ethernet-Treiber fungiert Station0alsStandardstation.
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DieStandardstationwird ohnePräfix adressiert. Die anderenStationen könnenentwedermit einer
festenNummeroder per Indexregister adressiertwerden. Bei festenStationsnummern ist einObjekt
stetsmit derselbenControlleradresseverbundenundnur derWert dieserControlleradressekann im
Objekt verwendetwerden.

Wird z.B.D10 inStation 2adressiert, gilt folgendeSyntax: 2:D10

Weitere Informationen

Indexregister für die Stationsverwaltung nutzen

ky Kollmorgen | Juni 2013 107



KollmorgenVisualizationBuilder | TAGS

4.10 Indexregister

Mit der Indexadressierung kannderBediener festlegen, auswelchemTageinObjekt den
angezeigtenWert abrufen soll. Ohne Indexadressierung ist einObjekt stetsmit derselben
Controlleradresseverbundenundnur derWert dieserAdresse kann imObjekt angezeigtwerden.

DieTags für die Indizierungwerdenauf derTagkonfigurationsseite auf derRegisterkarte
Indexregister definiert. Für jedenController könnenbis zuacht verschiedene Indexregister
verwendetwerden. Jedes Indexregister kann fürmehrereObjekte genutztwerden. Indexregister
könnenmit jedemTag inder globalenTagliste verknüpftwerden, dasTagmuss jedoch für den
jeweiligenController ausgewähltwerden.

DieTags sindmit den Indexregistern auf derRegisterkarteTags verknüpft.

Grundsätzlich kanndie Indexadressierung folgendermaßen formuliert werden:

Anzeigewert = Taginhalt (Objektadresse + Inhalt des Tagregisters)

Wennder Inhalt des Indexregisters 2 unddie imObjekt angegebeneTagadresse100 ist,wird der im
Objekt angezeigteWert vonderAdresse102abgerufen. WennsichderWert im Indexregister zu3
ändert,wird derWert imObjekt stattdessen vonderAdresse103abgerufen.

4.10.1 Beispiel für Indexadressierung

DieNutzung von Indexregisternempfiehlt sich z.B. bei derDrehmoment- undDrehzahlregelung
mehrerer angeschlossenerMotorenüber dieselbeSeite, ohnedassmanövrierbareObjekte für jeden
Motor konfiguriert undangezeigtwerdenmüssen.
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Das folgendeBeispiel basiert auf derAnnahme, dass dreiMotoren vorhandensindundDrehmoment
sowieDrehzahl eines jedenMotors in einemanderenTag vorliegen:

Motor 1 Motor 2 Motor 3

Drehmoment Drehzahl Drehmoment Drehzahl
Drehmo-

ment Drehzahl

D11 D21 D12 D22 D13 D23

1. ErstellenSie einProjekt undwählenSie denDemo-Controller alsController aus.

2. TagsundLabels könnenwieuntenbeschriebenhinzugefügt undmit demDemo-Controller
verbundenwerden:
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3. WechselnSie zurRegisterkarteRegister undverbindenSie Index 1mit demTagMotorIndex
(D0).

4. WählenSieerneut dieRegisterkarteTagsausundaktivierenSie dasKontrollkästchenAndere,
umdieSpalte Indexregister anzuzeigen.

5. VerbindenSie dieTagsDrehmomentundDrehzahlmit Indexregister 1.

6. ErstellenSie nunein Listenfeldobjekt für dieMotorauswahl sowie zwei analogenumerische
Objekte zurAnzeige (oderEinstellung) derDrehmoment- undDrehzahl-Tags für jedenMotor.
FügenSie außerdemerklärendeBeschriftungenhinzu.
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7. KlickenSie aufTexte konfigurieren für das Listenfeldobjekt, verbindenSie dasObjektmit dem
MotorIndex-Tagund fügenSiedie folgendendrei Texte sowieWerte hinzu.

8. VerbindenSie dieanalogennumerischenObjektemit denDrehmoment- undDrehzahl-Tags.

9. Umdie korrekteFunktionsweise der IndexadressierungauchohneangeschlossenenController
zu testen, fügenSiemanövrierbareObjektehinzu (z.B.Schieberegler) und verbindenSie diese
mit denTagsD11-D13sowieD21-D23.

10. FührenSiedasProjekt aus, gebenSieWerte für diemitD11-D13sowieD21-D23verbundenen
Objekte ein undwählenSie die verschiedenenMotoren imListenfeld aus.
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4.10.2 Indexregister für die Stationsverwaltung nutzen

Bei einigenControllern kannderBenutzer festlegen, vonwelcher/aufwelcheControllerstation
Werte gelesen/geschriebenwerden sollen. DieStationsnummer erscheint dabei alsPräfix der
Controlleradresse.

Siewird entweder als festeNummeroder Indexregister angegeben. DieStandardstationwird
ohnePräfix adressiert. Die anderenStationen könnenentwedermit einer festenNummeroder per
Indexregister adressiertwerden. Bei festenStationsnummern ist einObjekt stetsmit derselben
Controlleradresseverbundenundnur derWert dieserControlleradressekann imObjekt verwendet
werden.

Dank Indexadressierung verringert sichdieAnzahl der benötigtenTags sowiedieAnzahl der im
KollmorgenVisualizationBuilder-Projekt zu konfigurierendenObjekte,wennWerte vonmehreren
Controllerstationenabgerufenbzw. andiesegesendetwerden.

DieSyntax bei derVerwendungvon Indexregistern für dieStationsverwaltung ist z.B. folgende:
I1:D10.
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Demnachgibt dermit Index 1verbundeneWert in derControlleradressean,welche
Controllerstationsnummer für dasLesenoderSchreiben vonWertengilt.

Weitere Informationen

Stationsverwaltung
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4.11 Ausdrücke

DieFunktion fürAusdrücke kommtzurAnwendung,wenneinObjektmit einemTagverknüpft
wird,wobei nicht der aktuelleTagwert verwendetwerdensoll. Mithilfe vonAusdrücken kannder
Benutzer z.B. einBit aus einemTagextrahieren, einendynamischenVersatz oder einedynamische
VerstärkunghinzufügenunddiesenWert für ein bestimmtesObjekt nutzen.

Hinweis:
StatischerVersatz undstatischeVerstärkung für einTagwerdenauf der Tagkonfigurationsseite festgelegt.

DerselbeAusdruck kannmehr als einemObjekt imProjekt zugewiesenwerden.

4.11.1 Definition

EinAusdruck ist eineeinzeiligeRücksprunganweisung inC#. Der standardmäßigeAusdruckscode
lautet: “value”.
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4.11.2 Ausdrücke verwenden

Auf einObjektmit der rechtenMaustaste klickenunddannauf dieSchaltflächenebenTag
auswählen. Die Ausdücke-Dialogwirdangezeigt.

KlickenSie aufNeu, umeinenAusdruck undeineAusdrucksgruppe (optional) zuerstellen.
VorhandeneAusdrückesind imDropdown-MenüAusdruck auswählen verfügbar. Mit den
SchaltflächenBearbeitenundLöschen könnenSie vorhandeneAusdrückebearbeiten oder
löschen.

WählenSieTags,OperatorenundFunktionen zumEinfügenaus. Ausdrücke können
auchmanuell eingegebenwerden. Dabei steht jedochnicht die IntelliSense-Funktion (zur
automatischenVervollständigung) zurVerfügung. WenneinAusdruckungültig ist, erscheint bei der
ProjektvalidierungeineFehlermeldung. DerAusdruckwird ausgeführt, wenn sichder ursprüngliche
Wert desmit demObjekt verknüpftenTagsändert.

Ausdrücke, die zueinemObjekt in einemProjekt hinzugefügtwerden, sind nur imaktuellenProjekt
verfügbar. WenneinObjektmit einem lokalenAusdruck in derKomponentenbibliothekgespeichert
wird, kanndasObjekt in einemanderenProjekt genutztwerden,wobei derAusdruck jedochnicht
enthalten ist. UmAusdrückewiederverwenden zu können,müssendiese inderAusdrucksbibliothek
gespeichertwerden.

Weitere Informationen

Bibliotheksausdrücke
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4.11.3 Bibliotheksausdrücke

Beispiele fürAusdrücke (Bitextraktion auseinem INT-Wert) sindbei der Installation vonKollmorgen
VisualizationBuilder enthalten und könnendurchKlickenaufLaden zumProjekt hinzugefügtwerden.

Ausdrücke lassen sich in anderenProjektenwiederverwenden,wennsie in derAusdrucksbibliothek
gespeichertwerden. WählenSie einenAusdruck in derDropdown-Liste ausundklickenSie auf
Speichern. DerAusdruckwird auf demPCalsDatei gespeichert. KlickenSieaufLaden, umden
Ausdruck in einemanderenProjekt einzusetzen. Eserscheint einAuswahldialogfeld. WählenSie
dengewünschtenAusdruck in derDropdown-Liste ausund klickenSie aufOK.

Wenn inderBibliothek gespeicherteAusdrückeentferntwerden sollen, klickenSie aufLöschenund
wählenSie die betreffendengespeichertenAusdrücke in einemDialogfeld aus. In derKollmorgen
VisualizationBuilder-Installation enthalteneAusdrückewerdennicht aufgeführt, da sie nicht gelöscht
werden können.

4.11.4 Einschränkungen

EinAusdruckwird ausschließlich beimLesenausgeführt, alsobei einerWertänderung imController.

BeimSchreibeneinesWerts (z.B. voneinemanalogennumerischenTag)wird derAusdrucknicht
ausgeführt.

Wird imAusdruckeinanderesTagals dasursprünglicheTagverwendet,wird derAusdruckbei einer
Tagwertänderungnicht ausgeführt.

DurchUmbenennenoder LöscheneinesAusdrucks, der anmehrals einerStelle zumEinsatz kommt,
werdendieReferenzennicht aktualisiert. In diesemFallwird einBuild-Fehler ausgegeben.

Ausdrückekönnen für alleDatenverknüpfungen verwendetwerden,wobei jedoch folgende
Ausnahmengelten:

• Aktionen
• Eigenschaftenraster
• Rezeptelementtags
• aktuellesSprachtag ineinerKonfigurationmitmehrerenSprachen
• Triggertags
• Indextags
• Zeitplanertags
• dynamischer Text fürAlarmelemente
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4.12 Datenaustausch

DerDatenaustausch zwischenverschiedenenControllernwird ebensounterstütztwieder . Der
Datenaustauschkanndurchgeführtwerden,wennein digitalesTaggesetzt ist oderwennein
bestimmtesZeitntervall verstrichen ist. DerDatenaustausch kann für einzelneTags,Array-Tagsoder
für das komplette Tag-Spektrumausgewähltwerden.

Hinweis:
DieDatenaustauschfunktion ist vondenallgemeinenTag-/Controller-Einstellungengetrennt. So kannein für den
Bediener schreibgeschütztesTagvonderDatenaustauschfunktion trotzdemgelesenundbeschriebenwerden.

GehenSiebei derEinrichtungdesDatenaustauschsmit drei verschiedenenbeteiligtenControllern
wie folgt vor:

1. WählenSie dieRegisterkarteControllerauf derTagkonfigurationsseite ausundgebenSie in der
ID-Spalte kurzeNamen für dieController ein. AchtenSie darauf, dass alleController aktiv sind.

2. WechselnSie zurRegisterkarteTagsundklickenSieaufDatenaustausch, umdieSpalten
RichtungundZeitpunkt einzublenden.
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3. WählenSie eineAdresseaus, die in allenControllerndargestellt wird.

WenneinArray-Tagausgewähltwird,wird der vollständigeAdressbereich, der derArray-Größe
entspricht, ausgetauscht:
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4. KlickenSie in derSpalteRichtungauf ..., umdieRichtungdesDatenaustauschs festzulegen.
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5. FügenSie auf derRegisterkarteTrigger einTriggertagunterAngabedesZeitintervalls für den
Datenaustauschhinzuoder verwendenSieeinTag, das denDatenaustauschauslöst,wenn
esgrößer als 0 ist. SetzenSie alternativ einenTrigger, der sowohlWertänderungals auch
Zeitintervall enthält.

6. KehrenSie zuderRegisterkarteTags zurückundwählenSie dengewünschtenTrigger aus.

Weitere Informationen

Trigger
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4.13 Tags im- und exportieren

Tags lassen sichauseinembzw. in einKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt exportierenbzw.
importieren, z.B. zurBearbeitung inExcel oder einemTexteditor bzw. zurÜbertragung zueinem
anderenProjekt. Die vollständigeTagliste kann im-undexportiert werden. DieAktionen können
von verbundenenControllern abhängig sein.

Die Importfunktion unterstützt ebenfalls dieAuswahl einzelner Tagsbeim Import.

4.13.1 Verarbeitung von Spalten

Die Importfunktion erlaubt dasÜberspringen vonSpaltenoder dasZuordnen vonSpalten zu
beliebigenSpalten auf derTagkonfigurationsseite.

DieSpaltenNameundDatentypmüssen in jedemFall zugeordnetwerden.

EineSpalte kannnur einmal zugeordnetwerden.

4.13.2 Importkonfiguration speichern

Für repetitive Importvorgängekanndie Importkonfiguration (z.B.SpaltenzuordnungundStartzeile)
gespeichert undwiederverwendetwerden. Umdie Importkonfiguration zu speichern, klickenSie auf
dieSchaltflächeZuordnung als Importmodul speichern, bevorSieden Import ausführen. Beim
nächstenÖffnendesDialogfeldsTags importieren kanndieKonfiguration in derDropdown-Liste
Importmodulausgewähltwerden. DasSpeichern von Importkonfigurationenwird nur fürDateien im
Text- oderExcel-Format unterstützt.
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4.13.3 Beispiel für einen Tagimport

Wennsich derController imProjekt zu einemSystemmit anderenNamen für die verwendetenTags
ändert,müssendieseangepasstwerden:

1. KlickenSie imProjekt-Explorer aufTags.
2. KlickenSieauf denPfeil rechts nebenderSchaltfläche Import/Export, umdie verfügbaren

Optionen für Im- undExportvorgängeanzuzeigen.

3. WählenSieTags exportieren vomgewünschtenController aus, umdie Liste als Textdatei
oderExcel-Arbeitsblatt zuexportieren. GebenSieeinenDateinamenanund rufenSieeinen
Speicherort auf. LegenSie fest,wiedieSpalten getrennt undwelcheSpalten exportiert werden
sollen. Mithilfe derPfeilschaltflächenändernSie aufWunschdieSpaltenpositionen.

4. KlickenSieaufExport.
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5. ÖffnenSie dieTextdatei in einemTexteditor oder in einer Tabellenkalkulation.

6. ÄndernSiealle aktuellenTags zudenentsprechendenTags imneuenController und speichern
Sie dieDatei.
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7. WählenSieTags importieren, umTags indengewünschtenController zu importieren, und
suchenSienachder aktualisiertenDatei. WählenSieaufWunscheineStartzeile für den Import
aus. Vor dem Import in dasProjekt könnenSpalten neu zugeordnet undausgeschlossenwerden.
DieseEinstellungen lassensich speichern. KlickenSiedazuauf dieSchaltflächeZuordnung als
Importmodul speichern. Beimnächsten Import kanndieKonfiguration in derDropdown-Liste
Importmodul ausgewähltwerden.

8. KlickenSieauf Import. Sie könnennunbestimmteTags vom Import ausschließen.
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9. EventuelleNamenskonflikte könnendurchNamensänderung,Überschreiben,
Zusammenführungbzw. ÜberspringenderKonfliktelementebehobenwerden.

Hinweis:
WählenSieÜberschreiben, dannwerdensämtlicheEinstellungen für denvorhandenenTagüberschrieben.
WählenSieZusammenführen, dannwerdendie vorhandenenAktionen für denTagbeibehalten.

Die importiertenTagswurdennunmehr zumaktuellenProjekt hinzugefügt.

4.13.4 Tags per Befehlszeile importieren

Tagskönnenebenfalls perBefehlszeilenargument zumaktuellenKollmorgenVisualization
Builder-Projekt hinzugefügtwerden. GebenSiedazu [Ausführbare Datei] “Projektspeicherort]\[Pro-
jektname].kvb2”/ImportTags=”[Speicherort der Tagdatei]\Tagdatei”an. Hierbei erscheint kein
Anwendungsfenster,wennder Import erfolgreich abläuft.

Beispiel unter Windows XP

UmdasProjekt Test1mit derTagdatei VarFile.txt imVerzeichnisC:\MyProjects zuöffnen, führenSie
KollmorgenVisualizationBuilder perBefehlszeilemit den folgendenArgumentenaus:

NeoIDE.exe “C:\MyProjects\Test1\Test1.kvb2” /ImportTags=“C:\MyProjects\VarFile.txt”

UnterWindowsVistamussdie vollständigePfadangabe (inAnführungszeichen) für die ausführbare
Datei angegebenwerden.
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Vorhandene Controller-Tags beim Import entfernen

DasBefehlszeilenargument /ImportTags kann zusammenmit demArgument /RemoveTagsNotInFile
verwendetwerden. Dadurchwerdenalle imController vorhandenenTagsentfernt, die nicht in der
Importdatei enthalten sind.
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4.14 Tags filtern

EineAuswahl vonTags kannmit demFiltergenerator angezeigtwerden. Es könnenmehrere
Bedingungenverwendetwerdenunddie verschiedenenWerte/Operatoren, die für dieErstellung
vonBedingungen verwendetwerdenkönnen,werdenbeimAnklickenderBedingungsbausteine
angezeigt.

Operanden- undOperatorknoten sind kontextsensitiv. BeiNamenszeichenfolgenmussdie
Groß-/Kleinschreibungnicht beachtetwerden. DieWerte imFiltergeneratorwerdenwährend
einerBearbeitungssitzung für jedeFunktioneinzeln gespeichert. EinFilterwird als logische
Ausdrucksstruktur erstellt. EinFilter führt Vorgänge für einzelneSpaltenwerte normalerweiseals
untergeordneteKnotendurch,wobei logischeOperatorenalsHauptknotendienen.

SoerstellenSie einenFilter:

1. KlickenSie imProjekt-Explorer aufTags.

DieTaglistewird imDesktopbereich angezeigt.

2. UmeinenFilter zu erstellen,wählenSie in derSchaltflächeAuswahl anzeigen/Alle anzeigen
dieOptionAuswahl anzeigenaus.

Tags könnenebenfalls durchEingabe imFeldFilternachTagnamengefiltertwerden. DieFilterung
wirkt sich bei derEingabe vonBuchstaben imFelddirekt auf dieTagliste aus.

Abbildung 4-2: EswerdennurTagsangezeigt, derenName "la" enthält.

Abbildung 4-3: FilteranzeigenachEingabevon "la" in dasFilterfeld.

Weitere Informationen

Elemente filtern
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4.15 Tagformat

Die folgendenTagformate (Datentypen) sind imDialogfeld für einTagverfügbar – vorausgesetzt,
dassder gewählte Treiber oderOPC-Server dasTagformat unterstützt.

Format Datentyp Bereich

DEFAULT Verarbeitungals INT16

Bit BIT 0und1

Bit BOOL Werte können "falsch" (0) oder "wahr" (1) sein(1)

16-Bit,mit
Vorzeichen

INT16 -32.768–+32.767

16-Bit, ohne
Vorzeichen

UINT16 0–+65.535

32-Bit,mit
Vorzeichen

INT32 -2.147.483.648–+2.147.483.647(2)

32-Bit, ohne
Vorzeichen

UINT32 0–+4.294.967.295(2)

Fließkommazahl
mit Exponent,
64-Bit

DOUBLE 1,7×10308 (1)

Fließkommazahl
mit Exponent,
32-Bit

FLOAT ±3,4×1038 (1)

7 xVorzeichenbe-
haftete 16-Bit

DATETIME Dx, Sekunden, 0-59

Dx+1,Minuten, 0-59

Dx+2, Stunden, 0-23

Dx+3, Tag, 1-31

Dx+4,Monat, 1-12

Dx+5, Jahr, 100-9999

Dx+6,Wochentag, 1-7

String STRING Speichern vonZeichenfolgen inTags. Für diesenDatentyp
kanndieGrößeausgewähltwerden.

(1)DieController-Darstellung für diesenTyphängt vonderTreibersoftwareab.(2) AuflösungvonWerten
im32-Bit-Format: sowohlKollmorgenVisualizationBuilder als auchdasHMI-panel könnenbis zu sechs
Dezimalstelleneines32-Bit-Ganzzahlenwerts bearbeiten. WeitereStellenwerdenabgeschnittenoder zuNullen
geändert.(3)yyyy=Jahr,MM=Monat,dd=Datum,hh=Stunde,mm=Minute,ss=Sekunde.
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FürdieVerwendung imSkript-Code zeigt die folgendeTabelle dieDarstellungsart inC#an. Diese
wird verwendet,wenneineTypenumwandlungerforderlich ist, z.B. inBerechnungen, die überladene
Operatoren verwenden.

C#-Typ Datentyp Beschreibung

– DEFAULT Verarbeitung als INT16

uint BIT C#besitzt keinen "Bit"-Typ. ImController ist dies einBit.

bool BOOL C#-Bool-Typ, der dieWerte "falsch" (0) und "wahr" (1)
aufweisen kann.

int INT16 16Bit, -32.768–+32.767

uint UINT16 16Bit, 0–+65.535

int INT32 32Bit, -2.147.483.648–+2.147.483.647

uint UINT32 32Bit, 0–+4.294.967.295

float FLOAT 32Bit, ±3,4 ×1038

double DOUBLE 64Bit, ±1,7 ×10308

DateTime DATETIME FürdieSpeicherungeinerUhrzeit werden7Elemente
verwendet.

string STRING Speichern vonZeichenketten inTags

Weitere Informationen

Skript
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4.16 Alias

EinAlias ist alsEigenschaft einesBildschirms zubehandeln und kannalsErsatz für einTag
verwendetwerden. DerAlias kannalsVerweis auf einTag verwendetwerden,wenndiesesTagdirekt
referenziertwerdenkann. In diesemFall verhält sichKollmorgenVisualizationBuilder gleichwiebei
VerwendungdesOriginal-Tags. JederBildschirm, derAliase verwendet, kannmit verschiedenen
Tag-Referenzen verschiedener Instanzenkonfiguriert werden.

DieVerwendung vonAliasenermöglicht dieWiederverwendung vonBildschirmen, ohnedassein
neuer, duplizierterBildschirmerstellt werdenmuss.

4.16.1 Erstellen von Aliasen

Aliase könnendurchAnklicken vonAliaseauf derRegisterkarte "Desktop-Anzeigemodus" erstellt
undbearbeitetwerden.

Abbildung 4-4: Registerkarten für denDesktopanzeigemodus

DurchKlickenauf dieSchaltflächeHinzufügenwirdeinAlias zuder Liste hinzufügt. NehmenSie die
Einstellungen für jedenhinzugefügtenAlias vor. WennvordefinierteWerte vorhanden sind, können
diesedurcheinenKlick auf denPfeil rechts vomTabellenfeld ausgewähltwerden.
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Grundeinstellungen

GebenSiedenAlias-NamenunddenStandardwert für denAlias ein. WennkeinStandardwert
eingegebenwird,wird derAlias alsVariable des lokalenBildschirmsbehandelt.

Parameter Beschreibung

Aliasname SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben (a-z,
A-Z) beginnt.

Standardwert Auswahl derTags, vondenenAliaseerstellt werden sollen. Wenn
keinTagausgewähltwird,wird derAlias alsVariable des lokalen
Bildschirmsbehandelt.

DerStandardwert ist derStandardwert für denAlias in denerstellten
Instanzen. Er ist auchdieReferenz für dieStandard-Instanz. Siehe
Instanzen.

Datentyp Datentypauswählen. DieseEinstellungwird aktiviert, indemzuerst
auf dasKontrollkästchen "Datentyp" geklicktwird.

DerDatentyp ist standardmäßig derDatentyp desausgewählten
Standardwerts.

ky Kollmorgen | Juni 2013 131



KollmorgenVisualizationBuilder | TAGS

4.16.2 Instanzen

Die in demProjekt erstelltenAliase sind in einerTabelle derRegisterkarte "Instanzen" aufgeführt. Die
Werte für die inAliasedieserRegisterkarte könnengeändertwerden, umden inderRegisterkarte
"Aliase" konfiguriertenStandardwert zu überschreiben.

Wenn inderRegisterkarte "Instanzen" einWert für einenAlias geändertwird,wird der neueWert in
Fettschrift angezeigt, umdarauf hinzuweisen, dasser vomStandardwertdesAlias abweicht.

UmzumStandardwert zurückzukehren, löschenSie denWert unddrückenSie danachauf [Enter].

DerStandardtyp kannauf derRegisterkarte "Alias" geändertwerden.

Parameter Beschreibung

Instanz SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben (a-z,
A-Z) beginnt.

Alias DieNamenaller in demProjekt erstelltenAliasewerden in den
Spaltenköpfenangezeigt. Diemit denAliasenverbundenenWerte
werden in deneinzelnenSpalten aufgelistet.

Vorgang "Seite anzeigen" mit Instanzen

DerVorgang "Seite anzeigen” kann verwendetwerden, umeinen spezifischenBildschirm
anzuzeigen. FürBildschirmemit Aliasen ist esauchmöglich zuwählen,welche Instanz des
Bildschimsverwendetwerden soll, unddamit auch,welcheTag-SätzedenAliasendesBildschirms
zugewiesenwerden sollen.

DieOptionStandard ist einemit denStandardwertendesAlias konfigurierte virtuelle Instanz.

Abbildung 4-5: “Seite anzeigen” Aktionsparameter.
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Weitere Informationen

Aktionsgruppen

Einschränkungen

• AliaseunterstützenkeineArray-Tags.
• Aliase könnennicht gemeinsammitAusdrückenverwendetwerden.
• Aliase könnennicht gemeinsammit demTrend-Viewer-Objekt verwendetwerden.
• KeineSkriptunterstützung fürWertänderungsereignisse vonAliasen.
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5 CONTROLLER
HMIpanels könnenmit vielenArten vonAutomatisierungsausrüstungwieSPS,Stellantriebenund
Antriebenverbundenwerden.

DerAusdruckControllerwird als allgemeineBezeichnung für die verbundeneAusrüstungverwendet.

Es istmöglich, einTagmitmehrerenControllerngleichzeitig zu verbinden. Sokanndieselbe
Anwendungmit verschiedenenControllern verwendetwerden. Controller könnenbei derAusführung
aktiviert unddeaktiviert werden. EinProjekt kannmehrereController-Verbindungenenthalten.

EinProjekt kannebenfallsmit einemexternenOPC-Server verbundenwerden.

Weitere Informationen

Mehrere Controller

Externer OPC-Server

Interne Tags
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5.1 Controller hinzufügen

BeimErstellen einesneuenProjektsmüssenController-Markeund -Modell ausgewählt
werden. NacheinemKlick aufTags imProjekt-Explorer zeigt dieRegisterkarteControllerdie
Controller-Konfigurationsseite an.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName. DerNamekanneinebeliebige
alphanumerischeZeichenfolge sein, dermit einemBuchstaben
(a-z,A-Z) beginnt.

ID Optionaler kurzerController-Name;wird inFunktionenwie z.B.
Datenaustauschangezeigt.

Aktiv Auswahl,welcheController bei derAusführungaktiv sein sollen.
EinWechsel der aktivenController bei derAusführungdurcheine
Aktion oder einSkript ist ebenfallsmöglich.

Controller könnenmithilfe derSchaltflächenHinzufügenundLöschenhinzugefügt undgelöscht
werden.

EinKlick aufControllerermöglicht dieAuswahl einesanderenControllers. EinKlick auf
Einstellungen zeigt dieEinstellungen für denausgewähltenTreiber an.

EinKlick aufHilfe imDialogfeldTreibereinstellungenöffnet dieHilfedatei für denTreiber.
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5.1.1 Benachrichtigungsfenster

Wennbei derAusführungeinKommunikationsfehler zwischenderAnwendungunddem
Controller erkanntwird, führt dies zueinemKommunikationsfehler und imHMI-panelwird ein
Benachrichtigungsfenster angezeigt. DasBenachrichtigungsfenster ist ein unverankertesFenster,
das sich zunächst in der linkenoberenEckederSeite befindet. Eswird ebenfalls verwendet, umdie
Alarmanzeigedarzustellen.

DasBenachrichtigungsfenster kannan jedePositionder aktuellenSeite verschobenwerden.
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5.2 DEMO-Controller

DerDEMO-Controllerwird auf dieselbeWeise verwendet undausgewähltwieein regulärer
Controller-Treiber, umeinProjekt direkt undohneVerbindung zueinemexternenController auf dem
developmentPCzuerstellen und zu testen.

Es steht eineReihe von vordefiniertenTags zurAuswahl:

Datentyp Tag-ID Beschreibung

BIT,BOOL M0-M99 Digitale Tags

INT16,UINT16 D0-D99 AnalogeTags

DerDEMO-Controller enthält auchZähler unddigitaleTagsmit vordefiniertenFunktionen:

Datentyp Tag-ID Beschreibung

BIT M100-M104 Schaltet alle 1000mszwischenAUSundEINum.

INT16 C0-C4 Zählt standardmäßig von0bis 100mit einem
Intervall von1000ms;Minimal-/Maximalwerte
könnendefiniertwerden.
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5.3 Externer OPC-Server

OPCist ein Industriestandard, der vonAnbietern fürAutomatisierungshardwareund -software
gemeinsamentwickeltwurde. DieserStandard beschreibt VerfahrenzurEchtzeitübertragungvon
Automatisierungsdaten zwischenPC-basiertenClientsmitMicrosoft-Betriebssystemen.

EinOPC-Server fungiert alsController für einHMI-panel.

5.3.1 OPC Classic-Client

DieEinstellungen für denOPCClassic-Clientwerden imDialogController wählen vorgenommen.

WählenSieLocalhostaus,wennSieauf einenOPC-Server auf dem lokalenPCzugreifen.

WählenSieRemote-Serveraus,wennSie auf einenOPC-Server in derNetzwerkumgebung
zugreifen undgebenSie die IP-AdressedesOPC-Servers ein oder klickenSie aufDurchsuchen, um
denOPC-Server auszuwählen. DurchKlickenaufAktualisieren könnenSie beimnächstenMal den
OPC-Server ausder gleichnamigenDropdown-Liste auswählen.

UmOPC-Servertags hinzuzufügen, klickenSie auf denkleinenPfeil rechts nebenderSchaltfläche
Hinzufügenauf derRegisterkarteTags:

UmTagsvoneinementferntenOPC-Server imKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt zu
validieren,wechselnSie zurück zurRegisterkarteController undwählenSie nochmals denentfernten
OPC-Server aus. KlickenSieanschließendaufOK.

DieserVorgangmussausgeführtwerden, dadieTags imentferntenOPC-Server seit ihrerAuswahl
auf derRegisterkarteTagsmöglicherweise geändertwurden.
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5.3.2 OPC UA-Client

DieEinstellungen für denOPCUA-Client können imDialogController wählen vorgenommen
werden. ÖffnenSie denDialog, indemSieauf dieSchaltflächeHinzufügen in derRegisterkarte
"Controller" klicken.

GebenSiedieURLzumOPC UA-Server ein.

Dialog Controller-Einstellungen

DerEinstellungsdialog für denOPCUA-Server erscheint, wennSie dieSchaltflächeEinstelungen in
derRegisterkarte "Controller" anklicken.

Parameter Beschreibung

URL GebenSie dieURLzumOPCUA-Server ein.

DanurUATCPBinär unterstütztwird,mussdieURLmit “opc.tcp://”
beginnen.

Authentifizierungsein-
stellungen

WählenSie zwischeneiner anonymenAnmeldungundderEingabe
einesBenutzernamensundeinesPasswortes für eine sichere
Anmeldung.

Namensbereich-
Einstellungen

DieseEinstellungbietet dieMöglichkeit, einenURI für den
NamensraumzudefinierenundaneinenPräfix zubinden.
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Parameter Beschreibung

Namensbereich-Trennzeichen: GebenSie einZeichenein, dasbei
Anzeigeauf derRegisterkarte "Tags" zurTrennungdesURI-Präfix
desNamensbereichs vonderTag-ID verwendetwerdensoll.

Tag-Ansicht-
Einstellungen

Standard-Namensbereich: WählenSiedenURI-Präfix des
Standard-Namensbereichs, der beiEingabeeinesTagsauf der
Registerkarte "Tags" verwendetwerdensoll.
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Tags von OPC UA-Server hinzufügen

FügenSieTags vomOPCUA-Server hinzu, in demSie in derRegisterkarte "Tags" auf die
SchaltflächeHinzufügen klicken.

GebenSiedieTag-IDgemeinsammit dembevorzugtenURI-PräfixdesNamensbereich ein, der im
Dialog "Controller-Einstellungen" definiert ist. AchtenSiedarauf, dieWertemit demTrennzeichen
zu trennen.

Beispiel: “NS3:tag” .

DieTag-IDentspricht imobigenBeispielBrowseName imOPCUA-Server.

WennkeinURI-Präfix desNamensbereichs eingegeben ist, wird derStandard-URI-Präfix verwendet,
der imDialog "Controller-Einstellungen" definiert ist.

Hinweis:
Array-TagswerdenvonOPCUA-Controllernnicht unterstützt.
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Unterstützte Funktionen

DerDatenzugriff (UATeil 8)wird unterstützt.

Alle inKollmorgenVisualizationBuilder verwendetenDatentypvariablenwerdenunterstützt. Der
Lese-/Schreibzugriff aufObjekte, Structs undArrayswirdnicht unterstützt.

Einschränkungen

Einschränkung Beschreibung

Durchsuchen DasDurchsuchen vonServern/Knotenwird nicht unterstützt.

Adresseingabe inGUI NameSpaceundBrowseNamewerden verwendet, umeine
Variable imServer zu identifizieren.

WenndieseKombination nicht einmalig ist, kannderClient die
Variable nicht identifizieren.

Weitere Informationen

OPC UA-Server
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5.4 Treiber aktualisieren

Treiber könnenauseinerDatei aktualisiertwerden.

Jeder Treiber benötigt ca. 500 kBSpeicherplatz. UmdieheruntergeladenenTreiber verwendenzu
können,mussKollmorgenVisualizationBuilder neugestartetwerden.
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5.4.1 Treibern aus einer Datei aktualisieren

Bei derAktualisierungvonTreibern auseinerDateiwird immernur einTreiber aktualisiert. Sokann
z.B. auf einenälterenTreiber zurückgegriffenwerden.

So installierenSieeinenneuenTreiber aus einerDatei:

1. KlickenSie auf dieSchaltfläche links obenundwählenSieTreiber aktualisieren/Aus Dateiaus,
umverfügbareTreiber auf die neuesteVersion zuaktualisieren.

2. WechselnSie zumTreiberverzeichnis.

Daraufhin erscheint eineListemit allen installierbarenTreibern.

3. WählenSiedenTreiber aus, der inKollmorgenVisualizationBuilder installiertwerden soll.

MitNeuere markieren könnenSie denTreiber auswählen,wenneineneuereVersionals die
derzeit installierte vorhanden ist.

4. KlickenSie auf Installieren.

Weitere Informationen

Menü Datei
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5.5 Synchronisieren der Controller-Uhr

UmdieController-Uhrmit demKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt zu synchronisieren,müssen
dieSystem-TagsStunde,MinuteundSekundeausder Tags-Konfigurationsseite zudemProjekt
hinzugefügtwerden. Diesewerdendannmit Adressen imController verbunden.

WennderWert in einemderSystem-Tagsgeändertwird,wird esauf denController geschrieben.

Weitere Informationen

Systemtags

5.6 IP-Adresse eines verbundenen Controllers per Befehlszeile ändern

Die IP-Adressedes verbundenenControllers kannperBefehlszeilenargument geändertwerden, das
die IP-Adresseenthält (z.B. /192.168.100.33), sofernderModbus-Treiber fürController1 verwendet
wird. DerBefehl ist nur fürController1 undStation0nutzbar. Eswird lediglich die IP-Adresse für
Station0geändert.
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6 WEBSERVER
DerWebserver ermöglicht es, für die Interaktionmit einem laufendenProjekt eine serverseitige
ApplicationProgramming Interface (API) zu verwenden. DieAPI ist demHyperText Transfer
Protocol (HTTP) übergeordnet und ist von jedemkompatiblenGerät zugänglich. Außerdemkann
derWebserverWebseitenundverbundeneMedien, die vonWebbrowsern inAnspruchgenommen
werden, hosten.

Dasgebündelte JavascriptSoftwareDevelopmentKit (SDK) erleichtert dieErstellung interaktiver
Webseiten, die dieAPI verwenden.

DieAnmeldeeinstellungen für denWebserver sind in derServergruppe in derRibbon-Registerkarte
"System" verfügbar.

6.1 Webserver-Konfiguration

6.1.1 Website-Konfiguration

Damit derWebserverWebseitenhosten kann,mussder Inhalt derWebsitemittels FTP in einen
Ordner namens “WebSite” imFTP-Stammverzeichnis transferiert werden.

DerFTP-Servermussaktiviertwerden, undderWeb-Inhalt kannerst transferiertwerden,wenndie
Anwendungeingesetzt undauf demPanel gestartet ist.

6.1.2 Anmeldeformular

DerWebserver stellt einStandard-Anmeldeformular zurVerfügung, das für dieAuthentifizierung
vonClients verwendetwird. Es ist auchmöglich, dasStandardformular zuüberschreibenundeine
benutzerdefinierteWebseite bereitzustellen, die zu IhremallgemeinenDesignpasst.

UmdasAnmeldeformular zuübeschreiben, erstellenSieeineHTML-Datei namens “login.html”,
dieSie in einenOrdner namens “Website” imStammverzeichnis desFTP-Stammverzeichnisses
speichern.

DieseDateiwird anstelle derStandarddatei verwendet,wennClients auf dieAdresse “/login”
zugreifen.

JavascriptSDKenthält Tools für dieErstellungdesFormularsmithilfe einigerKonventionen.

Bitte beachtenSie, dassdiesnur zutrifft, wenndieAuthentifizierung in denWebserver-Einstellungen
aktiviert ist.

Authentifizierungs-Skript

ReferenzierungdesAuthentifizierungs-Skripts

Feld "Benutzername und Passwort"

MarkierenSie dasFeld "BenutzernameundPasswort"mit denvordefinierten IDs “ix-Username“
und “ix-Password”:
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Schaltfläche "Anmelden"

MarkierenSie eineAnmeldeschaltflächemit der vordefinierten ID “ix-Login”. Dazu kann jedes
Element verwendetwerden.

Ungültige Zugangsdaten

WählenSie optional einElementmit der vordefinierten ID “ix-Invalid-Credentials”, dasangezeigt
wird,wenndieAnmeldung fehlschlägt.
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6.2 Javascript-SDK

6.2.1 Javascript-SDK- Überblick

JavaScriptSDKenthält eine reichhaltigeGruppe von client-seitigenFunktionen für denZugriff auf die
serverseitigenAPI-Aufrufe. Dadurchwirdesmöglich, hochgradig interaktiveWebseiten zuerstellen,
die in demProjekt definierteTags verwenden.

1. Der ersteSchritt zurErstellungeiner interaktivenWebseite besteht darin, durchEinfügungdes
folgendenSkripts in denHTML-Kopf auf dasSDKzuverweisen.

Hinweis:
DasSDK ist gebündeltmit jQuery 1.7 (http://jquery.com/).

2. Als nächstesmussdasSDK initialisiertwerden. In der einfachstenFormmüssennachdem
Verweis auf dasSDKdie folgendenZeilenhinzugefügtwerden:

Dasermöglicht dieVerwendungderMetadaten-Attribute desdefiniertenTags zur Integration der
Projekt-Tags in dieWebseite.

Die folgendeZeile fügt beispielsweise denWert vonTag1 in dasHTML-Dokument ein:

Tag-Wert oder Eigenschaften

UmdenaktuellenWert einesTagsoder eineTag-Eigenschaft in einHTML-Element einzufügen,
kanndasdata-ix-tag-Attribut verwendetwerden. DerWert desAttributs sollte derNamedesTags
lautDefinition imProjekt unddeiEigenschaft einesTags sein. DieNamenmüssenmit einemPunkt “.”
getrenntwerden.

WennkeineEigenschaft angegeben ist, wird derWert desTags verwendet.
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Formatierung

DieFormatierungeinesTag-Werts kannauf einTagdesnumerischenTyosoder auf eineDatetime
angewendetwerden. DasFormatwirdmithilfe desAttributsdata-ix-formatdefiniert.

Die folgendeTabelle enthält die benutzerdefiniertenDatums- undZeitformat-Spezifikatorenundzeigt
einen von jedemFormat-Spezifikator erstelltenErgebnis-String an.

Tuesday, February 07, 201212:27:24PM ist alsEingangverwendet.

Tag-Wert Beschreibung Ergebnis

d DerTagdesMonats von01bis 31. 07

D DerabgekürzteNamedesWochentags (Englisch) Tue

j DerTagdesMonats von01bis 31 7

l Der ausgeschriebeneNamedesWochentags Tuesday

S Ordinalzahl für denTagdesMonats (z.B. 1., 2. etc.) th

w WochentagalsZahl. 2

z Tagdes Jahres 37

W Wochedes Jahres 05

F DerausgeschriebeneNamedesMonats. Februar

m Fügt denTagdesMonats von01bis 31ein 02

M DerabgekürzteNamedesMonats. Feb

n DerMonat des Jahres von1bis 12 2

t DieAnzahl derTagedesMonats 29

L Ist einSchaltjahr, 1wennwahr, ansonsten0 1

Y DasJahr als vierstelligeZahl. 2012

y DasJahr von00bis 99 12

a BezeichnungAM/PM inKleinbuchstaben. pm

A BezeichnungAM/PM inGroßbuchstaben. PM

g DieStunde,mit einer 12-Stunden-Uhr von1bis 12. 12

G DieStunde,mit einer 24-Stunden-Uhr von0bis 23. 12

h DieStunde,mit einer 12-Stunden-Uhr von01bis 12. 12

H DieStunde,mit einer 24-Stunden-Uhr von00bis 23. 12

i DieMinute von00bis 59 27

s DieSekunde von00bis 59 24

X DieMillisekundenvon00bis 999 000
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Tag-Wert Beschreibung Ergebnis

O DieabweichendenStundenvonGMTmit einer
voranstehendenNull für eineneinstelligenWert.

+0100

Z Timezonenunterschied inSekunden 3600

q Viertel 1
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Die folgendeTabelle enthält die benutzerdefinierten numerischenFormatspezifikatorenund zeigt
eine von jedemFormat-Spezifikator erstellteBeispielausgabean.

ErgebnisTag-
Wert Beschreibung Wert Format

4 00→04

4.5 0.00→4.50

0 Zahlen

.1 0.00×1000→1.00×10-01

# Stelle,Nullwird als fehlendangezeigt 4 ##→4

. Dezimaltrennzeichenodermonetäres
Dezimaltrennzeichen

4.5 0.00→4.50

5.55 0.0×1000→5.6×1000E TrenntMantisseundExponenten in
wissenschaftlicherSchreibweise 1000000 0.0×1000→1.0×1006

1000 0,0→1,000, Gruppentrennzeichen

1000 0,#→1,000

-5 plus;minus→minus

5 plus;minus→plus

0 plus;minus;zero→ zero

; Trennt positive undnegative
Untermuster

-5 0;(0.0);0.000→ (5.0)

700 [>500]###.##;[<1000]###;###.#
→700.00

400 [>500]mittel;[>1000]###;###.#
→400

[] BenutzerdefinierteUntermuster

1001 [>2000] hoch;[>1000]
normal;[>500] niedrig→normal
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Festlegung des Tag-Werts

UmdenWert einesTags festlegen zu können,müssen zweiElemente definiertwerden.

DasersteElement hat dasAttributdata-ix-setteranderPosition, in der der Tag-Wert eingegeben
werden kann.

DaszweiteElement hat dasAttributdata-ix-submitbutton, das verwendetwird, umdenneuen
Tag-Wert zuübermitteln.

DasAttributdata-ix-submitbuttonnimmtdie durcheinenBeistrichgetrennten “,” Tag-Namen, die
übermitteltwerden sollen,wennauf dieSchaltflächegeklicktwird. ZumAbsendenaller Tags kann
einSternchen “*” verwendetwerden.

iX-ungültiger Stil

DieEingabewertewerdeneiner grundlegendenValidierungunterzogen. WennderWert demTag
nicht zugewiesenwerden kann,wird er nicht festgelegt. UmeinenungültigenWert anzugeben,
weist derRahmendemElement dieCSS-Klasse “ix-ungültig” zu. So könnendemBenutzer visuelle
Hinweise auf denungültigenStatusgegebenwerden. Das folgendeCSS-Snippet umrandet zum
Beispiel falscheEingaben rot.

Aktualisierungsmodi

UmdieAktualisierungvonTag-Werten zu kontrollieren, kanndasAttributdata-ix-refreshmit denmit
demdata-ix-Tagoder demdata-ix-SetterdefiniertenElementen verwendetwerden.

Eswird empfohlen, das seltenste Intervall zu verwenden, das von IhremProjekt verlangtwird.
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Erweitert

iX.setup

NachdemLadendes JavaScriptSDK rufenSie iX.setupauf, umdenRahmenzu initialisieren.
DadurchwerdendieTag-Metadaten, dieSie inHTMLdefiniert haben, gesendet, undbeiBedarfwird
eineperiodischeAbfragegestartet.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

Options Object SieheTabelle "Optionen" unten.

Optionen:

Eigenschaft Typ Beschreibung
Argu-
ment

Stan-
dard

refreshInterval Int DasAktualisierungsintervall der
Tag-Wertewird inmsangeeben. Aus
Performance-Gründenwird empfohlen,
für dieseEinstellung keineniedrigen
Werte zu verwenden.

Optional 5000

refreshMode String Überschreibt denStandard-
AktualisierungsmodusderTag-Werte.

ZulässigeModi sind: none,onetime,
interval.

Optional one-
time

refreshModeSet-
ter

String Überschreibt denStandard-
AktualisierungsmodusderTag-Setter.

ZulässigeModi sind: none,onetime,
interval.

Optional one-
time

Beispiel:

In diesemBeispielwird dasperiodischeAktualisierungsintervall auf 10Sekundengesetzt, der
Aktualisierungsmodusdermit demdata-ix-Tag-Attribut gekennzeichnetenHTML-Elemente auf
"Intervall" undderAktualisierungsmodusdermit demdata-ix-Setter-Attribut gekennzeichneten
HTML-Elementeauf "nur einmal aktualisieren".
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iX.refreshElements

Aktualisiert dieTag-Werteder angegebenenElementemanuell. DasAttribut "data-ix-refreshbutton"
kann für dieselbeFunktion verwendetwerden.

Hinweis:
NureinElement, dasmit einemgültigendata-ix-tagoder einemdata-ix-Setter gekennzeichnet ist,
kannaktualisiertwerden. DerWertwird dannunabhängig vondem für dasElement eingestellten
Aktualisierungsmodusaktualisiert.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

elementIds Array EineListe der Zeichenfolgen, die dasHTML-Element
"ids" enthalten. Wennnicht anders angegeben,
werdenalle Tag-Elementeaktualisiert.

Beispiel:

DiesesBeispiel zeigt,wieSie programmiertechnischdasselbeVerhalten erreichen könnenwiewenn
Sie einElementmitdata-ix-refreshbuttonmarkieren. In demBeispielwird dasHTML-Elementmit
der ID "tag1Id" aktualisiert,wenndasElementmit der ID "refreshButton" angeklicktwird. In diesem
Beispielwird jQuery (gebündeltmit iX.js) für dieAnbindungandasKlick-Ereignis von "refreshButton"
verwendet

InHTML:

In Javascript:
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iX.refreshTags

Aktualisiert dieTag-Werteder angegebenenTag-Namenmanuell.

Hinweis:
NurTags, die inVerbindungmit data-iX-tagoder data-iX-setter verwendetwerdenodermit iX.createTagerstellt
wurden, könnenaktualisiertwerden.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

tagName String (Optional) EineListe derZeichnenfolgen, die die
Namender zuaktualisierendenTagsenthalten. Wenn
nicht anders angegeben,werdenalle definiertenTags
aktualisiert.

Beispiel:

DiesesBeispiel zeigt,wieSie dieTag-Werte von "tag1" und "tag2" programmiertechnisch
aktualisieren können. Wenn refreshButtonangeklicktwird,werden "tag1" und "tag2" auchdann
aktualisiert,wennderAktualisierungsmodusbei derErstellungdesTagsauf "none" eingestellt war.
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iX.createTag

Erstellt eineDarstellungeines serverseitigenTagsaufClient-Seite.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

tagName String DerNamedesTags indemProjekt, zudemeine
Verbindunghergestellt werdensoll.

valueRefreshedCallback Function Optional: EineFunktion, die aufgerufenwird,
wenn sichderTag-Wert verändert hat. Die
Funktionwirdnicht aufgerufen,wennder
Tag-Wert gleich istwie bei der letztenKontrolle.

DieFunktion kannzwei optionaleParamter
verwenden. Der ersteParameter ist dasTag,
durchdasderWert geändertwurde, der zweite
besteht in denaltenWertendesTags vor seiner
Änderung.

refreshMode String Optional: Überschreibt denStandard-
AktualisierungsmodusdesTags. Zulässige
Modi sind: none,onetime, interval.

Bitte beachtenSie, dassder häufigere
refreshMode immer verwendetwird. Wenn
dasTagzumBeispielmitonetimeerstellt
wurde, einElement jedoch für denselbenTag
data-ix-refreshmode=”interval”definiert,
erhält derTageinen refreshMode interval.

Ausgabe:

Typ Beschreibung

iX.Tag Eine Instanz von iX.Tag. SieheTag-Klasse für eine vollständige
Beschreibung.

Beispiel:

DiesesBeispiel zeigt dieWarnung, die angezeigtwird,wennderWert "tag1" über 70 liegt. Dieses
Beispiel verwendet jQuery (gebündeltmit iX.js), umdieWarnanzeigeein- undauszublenden.
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iX.getTag

Ruft TagsnachNamenab.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

tagName String DerNamedesabzurufendenTags.

Ausgabe:

Typ Beschreibung

iX.Tag Eine Instanz von iX.Tag. SieheTag-Klasse für eine vollständige
Beschreibung.

Beispiel:

DiesesBeispiel zeigt dasAbrufeneiner InstanzeinesTagsnach ihrerErstellung. "tag1" und
"tag1Again" beziehensich auf dieselbeTag-Instanz.

iX.commitTagValue

Legt nicht gespeicherteTag-Werte, diemit iX.Tag.setValue für die angegebenenTag-Namen
geändertwurden, permanent fest.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

tagName Array (Optional) EineListe derZeichenfolgen, die die
Namender permanent festzulegendenTags
enthalten. Wennnicht anders angegeben,werden
alle definiertenTagspermanent festgelegt.

Beispiel:

DiesesBeispiel zeigt,wieÄnderungenvonTag-Werte auf demServer in einemStapel permanent
festgelegtwerden. Bitte beachtenSie, dass derWert demDatentypdesTagsauf demServer
entsprechenmuss.
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Tag-Klasse

iX.Tag ist eineKlasse, die einTag repräsentiert. DieMethodenundEigenschaften eines
Tagsmüssenüber eine Instanz von iX.Tagundnicht über dieKlasseselbst zugänglich sein.
TypischerweiseerhältmaneineTag-Instanzmit denMethoden iX.createTagoder iX.getTag.

iX.Tag-Eigenschaften

Name Typ Beschreibung

isDirty Bool Ein Indikator, der anzeigt, ob der lokaleWert geändert
wurde.

tagProperties Object EinObjektmit vomServer abgerufenenDaten. Siehe
Tag-Metadatenunten. Bitte beachtenSie, dass diese
erst nachder erstenAktualisierungverfügbar sind.
Außerdemwird nur derWert aktualisiert, nicht alle
Metadaten.

Wert Flexible DerWert desTags. DerTypdesWerteshängt vom
Datentyp imProjekt ab. DieseEigenschaft darf nie zur
FestlegungdesWertes verwendetwerden.

Tag-Eigenschaften:

Name Typ Beschreibung

Controller Array EinArray derController-Namen,mit denendasTag
verbunden ist.

Beschreibung String DieTag-Beschreibung, null, wennnicht definiert.

dataType String DasTagdataType, z.B. int16,datetime,default

initialValue Flexible DerAnfangswert desTags (null, wennnicht definiert).

readonly Bool Wahr,wennderTag schreibgeschützt ist, ansonsten
falsch

Qualität String Zeigt dieQualität desTag-Werts an: Unknown,Good,
Bad

iX.Tag.setValue

LegenSiedenTag-Wertmanuell fest. UmdenWert aufServer-Seite permanent festzulegen, rufen
Sie iX.commitauf.

Dabei ist eswichtig, dass der festgelegteWertmit demDatentypdesTagsübereinstimmt.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

newValue Flexible Der neueWert. Mussmit demDatentyp desTags
übereinstimmen.
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iX.Tag.subscribeToChange

Fügt einenRückruf hinzu, der aufgerufenwird,wennderWert aufServer-Seite geändertwird.

Parameter:

Name Typ Beschreibung

fn Function DerRückruf zumRegister

iX.Tag.unsubscribeToChange

VonÄnderungenabmelden.

Name Typ Beschreibung

fn Function DerselbeRückruf, der für iX.Tag.subscri-
beToChange verwendetwurde

iX.Tag.refresh

Aktualisiert diesesTag. Eswird empfohlen, Tags inStapeln (mit iX.refresh ) undnicht einzeln zu
aktualisieren.

iX.Tag.commit

Legt denWert diesesTagspermanent fest,wennderWert geändertwurde. Eswird empfohlen, Tags
inStapeln (mit iX.commit ) undnicht einzeln permanent festzulegen.
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6.3 Webservice-API

6.3.1 RESTful Webservice-API

KollmorgenVisualizationBuilder stellt eineAPI für die Interaktionmit Tagsbereit. DieTags können
mithilfe derHTTP-VerbenGET,PUTundPOSTgelesenoder geschriebenwerden. GETwird zum
Lesen vonTags,PUT zurFestlegungdesWerteseinesTagsoderPOST zurDurchführungeiner
Stapelverarbeitung verwendet.

6.3.2 Allgemein

Akzeptierte Typen

Es ist verhandelbar,welcherMedientypalsDarstellungder abgerufenenRessourcewiedergegeben
werden soll. VerwendenSie in derAufforderung zurAngabedesgewünschtenMedientyps
denKopf "Akzeptieren". DieMedientypen "text/html" und "application/json" verstehensich als
Reaktionsformate für Tag-Ressourcen.

EineClient-Anfrage, in der ein nicht unterstütztenMedientypangegebenwird, löst folgendeNachricht
aus: “406 -Not understood”.
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6.3.3 REST API

Tag-Ressource

Listet die in demProjekt verfügbarenTagsauf.

Verben: GET

Uri: /Tags

Beispiele für eine Tag-Ressource

Tag-Ressource

Ressource für die Interaktionmit einzelnenTags. Für dieDurchführungmehrererTag-Operationen
wird stattdessendieVerwendungderRessourceTagBatchempfohlen.

Verben: GET,PUT

Uri: /tags/:name

GET-Parameter: Name: DerNamedesTags, z.B. Tag1SystemTagDateTime

Name: DerNamedesTags, z.B. Tag1SystemTagDateTimePUT-Parameter:

Wert: DerWert, auf dendasTaggesetztwerden soll, z.B. 12, "foo"

Beispiele für eine Tag-Ressource
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TagBatch-Ressource

DieRessourceTagBatch ist eineRessource, die zurDurchführung vonBatch-Operationen
verwendetwird.

Verben: POST

Uri: /tagbatch

includeMetadata: Boole´scherWert, der angibt, obnur einTag-Wert
oder die vollständigenTag-Metadatenabgerufenwerden sollen

getTags: Liste der auszugebendenTag-Namen

POST-Parameter:

setTags: Listenname,Wertepaare, die neueTag-Werte
repräsentieren.
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Beispiel für TagBatch-Ressource
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Hinweis:
DerausgegebeneWert (initialValue) für TagsdesDatetime-Typswird im ISO8601-Format angegeben.
Beispiel: "2008-09-22T14:01:54.9571247Z".
Datenwerden immer inUTC,CoordinatedUniversal Time, angegeben.
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7 OBJEKTE
StatischeunddynamischeObjekte zurEinbindung inSeiten stehenauf derRibbon-Registerkarte
Home inderSteuerelementgruppeObjekte zurAuswahl.

Nicht alleObjekte sind in der normalenAnsicht sichtbar,werdenaber durcheinenBildlauf verfügbar.
DurchKlickenauf dieSchaltflächeErweiternwerdenalleObjekte inGruppenformangezeigt.
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Sie könneneinObjekt erstellen, indemSiees in derGruppeObjekte anklickenunddanachauf die
Seite klicken, oder indemSie es ausderGruppeObjekteauf dieSeite ziehenundablegen. Auf diese
Weisewird dasObjekt in derStandardgrößeundmit demStandardaussehenerstellt.

DurchdasZiehenandenObjektgriffen kanndieGrößeangepasstwerden. DasAussehendes
Objekts kannmit den indenSteuerelementgruppenFormat undSchriftart enthaltenenBefehlen
geändertwerden, aber auchmit denSteuerelementenauf derRibbon-RegisterkarteDynamik.

DieEinstellungen für ein ausgewähltesObjekt könnenmit denSteuerelementgruppender
Ribbon-RegisterkarteAllgemein verwaltetwerden. Aktionen könnenauf derRibbon-Registerkarte
Aktionen konfiguriertwerden.

EinStil kannalsStandardstil gewähltwerden, der beimnächstenMal gilt, wennein gleichartiges
Objekt hinzugefügtwird.

Weitere Informationen

Standardaussehen
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7.1 Blinkende Objekte

EinigeObjekte könnenblinkenddargestellt werden. DasBlinkenwird über dasEigenschaftenraster
für jedesObjekt individuell festgelegt.

Parameter Beschreibung

BlinkInterval Zeitabstand inmszwischenUnsichtbar- undSichtbarwerdeneines
Objekts. BeiHMI-panel-projekten liegt derMinimalwert bei 400ms.
Eswirdempfohlen, alsBlinkintervall einVielfaches von400mszu
verwenden (also 400, 800, 1200, 1600msusw.), umdieBlinkwirkung
zuharmonisieren. FürPC-Ziele liegt derMinimalwert bei 200ms. Der
Standardwert liegt für alle Ziele bei 1200ms. DerMaximalwert für alle
Ziele beträgt 10000ms.

IsBlinkEnabled DurchAktivierendiesesKontrollkästchensblinkt einObjekt.

Sicherheit besitzt Vorrang vor derBlinkfunktion. Ein durchSicherheitseinstellungen verborgenes
Objekt kanndurchBlinkennicht sichtbar gemachtwerden.

DieEigenschaften für dieBlinkfunktion könnenüber dieControl Blinkenauf derRibbon-Registerkarte
Dynamikmit Tags verknüpftwerden. SokanneinBlinkenaktiviert bzw. deaktiviert werden.
Außerdem lässt sich dieBlinkfrequenzanhanddesTagwerts ändern.

Weitere Informationen

Gruppe Allgemein
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7.1.1 Einschränkungen für HMI-panel-Ziele

DieBlinkfunktionwird für folgendeObjekte inHMI-panel nicht unterstützt:

Alarmverteiler-Viewer Alarm-Viewer Audit-Trail-Viewer

Kontrollkästchen Combobox Datenbank-Viewer

Gruppenfeld Listenfeld Medienwiedergabe

PDF-Viewer Fortschrittsbalken Radio-Button

Webbrowser - -

Weitere Informationen

Gruppe Allgemein
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7.2 Formen

StatischeFormenwie Linie,Rechteck undPolylinie dienen zumZeichnen vonHintergrundgrafiken.
Tags könnenunterDynamikmit Formenverknüpftwerden, um ihrAussehen (z.B. FarbeundPosition)
je nachdenÄnderungendesController-Tagwerts zuändern.

Punkte für ein bestehendesPolylinienobjekt könnenangepasstwerden, indemSie imKontextmenü
Punkte bearbeitenauswählen.

Ellipse Linie Polyline Rechteck

Hinweis:
Rahmen fürPolylinienundEllipsenwerdennur inProjektenunterstützt, die fürPAC-Ziele entwickeltwurden.
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7.3 HMI-Steuerungen

DynamischeObjektewieSchaltflächen, analogenumerischeObjekte,Schieberegler,
Messinstrumente undTrends sind für dieErstellung vonSteuerungs- undÜberwachungsfunktionen
mit Tags verbunden.

Dasmit einemObjekt verbundeneTagkann in derGruppeTag/Sicherheit auf denRegisterkarten
derRibbon-RegisterkarteHomeoderAllgemein bzw. imKontextmenüausgewählt undgeändert
werden. Verknüpfungenmit Tags (Controller-Tags, interneTagsoderSystemtags)werdenausder
Dropdown-ListeTagausgewählt.

Objekte, die Text enthalten, könnendirekt per Tastatur bearbeitetwerden, entweder unmittelbar nach
ihrerErstellungoder bei einer individuellenAuswahl imTextbereich desObjekts.

Für dieSteuerungdesTextinhalts vonSchaltflächen,TextenoderTextfeldern kannebenfalls
Skript-Code verwendetwerden.

Eswerdendie folgendenHMI-Steuerungenbeschrieben:

Aktionsmenü Objekt
(Action Menu)

Alarm Viewer Objekt Analoges
Numerisches Objekt
(Analog Numeric)

Animierte GIF Objekt
(Animated GIF)

Animiertes Label
Objekt (Animated
Label)

Audit-Trail-Viewer Schaltflächenobjekt
(Button)

Rundes Messin-
strumentenobjekt
(Circular Meter)

Diagramm Objekt
(Chart)

Datenbank Viewer
Objekt (Database
Viewer)

Digitaluhrobjekt
(Digital Clock)

Lineares Messinstru-
mentenobjekt (Linear
Meter)

Objekt "Mehrfach-
bild"

Bildobjekt (Picture) Objekt "Walzen-
Panel"

Schiebereglerobjekt
(Slider)

Textobjekt Objekt "Kombinations-
feld Berührung"

Objekt "Listenfeld
Berührung"

Trend Viewer Objekt
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7.3.1 Aktionsmenü Objekt (Action Menu)

DasAktionsmenü "Objekt"wird verwendet, umverschiedeneMenügruppenmit jeweils eigenen
Aktionsgruppenanzuzeigen, die imAktionsmenü "Objekt" inKollmorgenVisualizerRTausgelöst
werden können.

DieEinstellungen für dasAktionsmenü "Objekt" sind auf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Bearbeitungsaktionen Öffnet denDialog "Bearbeitungsaktionen"

Ansichtstyp WählenSie zwischenBalken,ErweiternundRegisterkarte

Elementbreite LegenSie dieBreite derElemente fest. DieseFunktion ist nur für die
Typen "Balken" und "Erweitern" verfügbar.

Elementhöhe LegenSie dieHöhederElemente fest.

Ausrichtung LegenSie dieAusrichtungderElemente fest. DieseFunktion ist nur
für denTyp "Balkenansicht" verfügbar.

Bildbreite LegenSie dieBreite derBilder für dieElemente fest.

Bildhöhe LegenSie dieHöhederBilder für dieElemente fest.

Bildlaufleistenbreite LegenSie dieBreite derBildlaufleiste fest.

Gruppe "Touch-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Bildlaufempfindlichkeit Legt dieBildlaufempfindlichkeit fest. DerMinimalwert ist 1, der
Maximalwert ist 10.

Dialog "Bearbeitungsaktionen"

DieRegisterkarte "Aktionen" imDialog "Bearbeitungsaktionen" enthält folgendeEigenschaften:

Parameter Beschreibung

Text Der für dasElement anzuzeigendenText

Bild Das für dasElement anzuzeigendeBild

Transparentmachen Transparenz für dasElement festlegen

Aktion KonfigurationderAktion,wenndasElement angeklicktwird
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DieRegisterkarte "Menügruppen" imDialog "Bearbeitungsaktionen" enthält folgendeEigenschaften:

Parameter Beschreibung

NamederMenügruppe: DerNamederMenügruppe

Bild Das für dieMenügruppeanzuzeigendeBild

Transparentmachen Transparenz für dieMenügruppe festlegen

Hinweis:
AchtenSiedarauf, dassSie inProjekten, die fürHMI-panel-Projektebestimmt sind, keinehalbtransparenten
Bilder verwenden. DadieseZiele keine vollständigeDeckkraftunterstützungbieten,werdenhalbtransparente
Bilder unterUmständenunscharf angezeigt.

Eine neue Aktion hinzufügen

WählenSie imDialogAktionen bearbeitendieRegisterkarte "Aktionen". KlickenSie auf die
SchaltflächeHinzufügen. Ein neuesElementwird andie letzteStelle der Liste hinzugefügt. Umdie
Aktionen für dasElement zu konfigurieren, klickenSie auf dieSchaltfläche “…” in derSpalte "Aktion".

Eine neue Menügruppe hinzufügen

WählenSie imDialogAktionen bearbeitendieRegisterkarte "Menügruppen". KlickenSie auf die
SchaltflächeHinzufügen. Eine neueMenügruppewird ander letztenStelle der Liste hinzugefügt.
DieMenügruppewird in derRegisterkarte "Aktionen" als neueRegisterkarte "Menügruppe"
hinzugefügt.

Aktionsmenü "Dynamik"

Es ist auchmöglich, dieDynamik einzustellen, d.h. dieTag-abhängigenWerte für dieEigenschaften
desAktionsmenüs. Diesebefinden sich in derRegisterkarte "Dynamik" in derRibbon-Leiste.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Dynamik
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7.3.2 Alarm Viewer Objekt

DerAlarm-Viewer dient zurAnzeigeundVerwaltungvonAlarmelementen, z.B. zurAnzeige von
Tagwerten, die außerhalb des zulässigenBereichs liegen. DerViewer besteht auseinemListen- und
einemSchaltflächenbereich.

Weitere Informationen

Alarmverwaltung

Alarm-Viewer
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7.3.3 Analoges Numerisches Objekt (Analog Numeric)

DasanalogenumerischeObjekt zeigt einFeldmit einemnumerischenoder alphanumerischenWert
an. DerWert kannmit einemTagverknüpft sein.

DieEinstellungen für das analogenumerischeObjekt sindauf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Anzeigeformat

Parameter Beschreibung

Typ Auswahl desAnzeigeformats: Ganzzahl,Dezimalzahl,
Zeichenfolge,Hexadezimal- oderBinärzahl

Anzahl derDezimalstellen MaximaleAnzahl derDezimalstellen, die imObjekt angezeigt
werden.

Nur verfügbar,wennTyp=Dezimalzahl. DieAnzahl der
Dezimalstellenwirddurchein “#”-Symbol beimanalogen
numerischenObjekt dargestellt.

Zeichenbegrenzenauf Ermöglicht es, dieAnzahl der angezeigtenZeichenzumaximieren.
DieAnzahl der Zeichenwird durchein “#”-Symbol beimanalogen
numerischenObjekt dargestellt.

Nullfüllung Füllt leereStellenmitNullen, damit stets diemaximaleZeichenzahl
angezeigtwerden kann.

Hinweis:
DieFunktion “Zeichen beschränken auf” inKombinationmit demZeichenformattypwird für dieSprachen
TraditionellesChinesisch, vereinfachtesChinesischundvereinfachtesChinesisch (kompakt) nicht unterstützt.

Gruppe Präfix/Suffix

Parameter Beschreibung

Präfix/Suffix Textwert, der demObjektwert voran-/nachgestellt ist.
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Gruppe Tag/Sicherheit

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.

Gruppe Format

Parameter Beschreibung

Schriftgradautomatisch
anpassen

Passt denSchriftgradentsprechendderObjekthöhean.
Standardeinstellung für das analogenumerischeObjekt.

Bedienereingabe
deaktivieren

Deaktiviert Eingabenbei derAusführung.

Transparent Macht dasObjekt transparent, d.h. macht denRahmenunddie
Hintergrundfarbeunsichtbar.

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt dasObjekt horizontal oder vertikal an.

Gruppe Validierung

Parameter Beschreibung

BeiEingabe WenndasKontrollkästchenaktiviert ist, werdendieEingabewerte
auf derGrundlageder oberenundunterenGrenzevalidiert.

BeiAnzeige Bei aktiviertemKontrollkästchenändert sich dieHintergrundfarbe
entsprechenddenanderenFarbenauf derRegisterkarteFormat,
wenndie obereoder untereGrenzeüberschrittenwird.

Untere/obereGrenze Minimaler/maximalerWert, der bei derAusführungeingegeben
werden kann,wennBei Eingabeaktiviert ist – oderWert, der die
HintergrundfarbedesObjekts ändert,wennBei Anzeigeaktiviert ist.
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Hinweis:
DerSchriftgraddesanalogennumerischenObjektswird automatischangepasst,wenndieGrößedes
Objektrahmens standardmäßigundnicht imSteuerelementSchriftgradderRibbon-RegisterkarteHome
angepasstwird. DeaktivierenSie zuerstSchriftgrad automatisch anpassen in derGruppeText undändernSie
danachdenSchriftgradauf derRibbon-RegisterkarteHome.
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7.3.4 Animierte GIF Objekt (Animated GIF)

DasObjekt "AnimiertesGIF" (Graphics InterchangeFormat) ermöglicht dieEinfügungeines
beweglichengrafischenBildes in dasKollmorgenVisualizationBuilderProjekt. Animierte
GIFs können in dasProjekt importiertwerden, indemderPC-Arbeitsplatz nachGrafikdateien
durchsuchtwird. Importierte animierteGIFswerdenzumVerzeichnis "Projektbilder" in der
Komponentenbibliothek hinzugefügt.

Die animierteGIF-Datei kannmit einemTagzurAnimationssteuerung verknüpftwerden. Wenn
derWert des verbundenenTags0beträgt,wird dieAnimationdeaktiviert unddieGrafik im
Ausgangszustand statisch dargestellt. EineanimierteGIF-Datei, die nichtmit einemTagverknüpft
ist,wird dauerhaft animiert.

DieEinstellungen für das animierteGIF-Objekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Bild ändern Öffnet denDialog "Durchsuchen" für dieBildauswahl

Bild zurücksetzen Stellt die ursprünglicheHöheundBreite desBildeswieder her

Strecken Passt bei derGrößenänderungdesBildesHöheundBreite anden
Auswahlrahmenan

Transparent Macht dasObjekt transparent, d.h. macht denRahmenunddie
Hintergrundfarbeunsichtbar.

Hinweis:
AchtenSiedarauf, dassSie inProjekten, die fürHMI-panel-Projektebestimmt sind, keinehalbtransparenten
Bilder verwenden. DadieseZiele keine vollständigeDeckkraftunterstützungbieten,werdenhalbtransparente
Bilder unterUmständenunscharf angezeigt.

Gruppe Tag/Sicherheit

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.
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7.3.5 Animiertes Label Objekt (Animated Label)

Dasanimierte Label-Objektwird zurAnzeigeeinesanimiertenText-Labels inKollmorgenVisualizer
RTverwendet.

DieEinstellungen für das animierte Label-Objekt sind auf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Hinweis:
DieVerwendungdesanimiertenLabel-Objekts führt zueiner geringfügig höherenCPU-Last.

Parameter Beschreibung

Text Der imanimierten Label anzuzeigendeText

Animiert BeiAktivierungwird der Text animiert

Animations-
geschwindigkeit

StellenSie dieGeschwindigkeit derAnimationein. DerMinimalwert
ist 1, derMaximalwert ist 32767.

Animationsrichtung StellenSie dieAnimationsrichtungein:

Von rechts nach links

Von linksnach rechts

Von rechts nach linksnach rechts

Von linksnach rechts nach links

Vonuntennachoben

Vonobennachunten

Vonuntennachobennachunten

Vonobennachuntennachoben

Animierte Label-Dynamik

Es istmöglich, dieDynamikeinzustellen, d.h. dieTag-abhängigenWerte für dieEigenschaften von
"AnimiertesLabel". Diesebefinden sich in derRegisterkarte "Dynamik" in derRibbon-Leiste.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Dynamik
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7.3.6 Audit Trail Viewer Objekt

DerAudit-Trail-Viewer zeigt Informationen zuBedieneränderungen, die perAudit-Trail-Funktion
protokolliertwurden.

Weitere Informationen

Audit-Trail

Audit-Trail-Viewer
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7.3.7 Schaltflächenobjekt (Button)

DasSchaltflächenwerkzeug zeichnet eineSchaltflächemit einemText undbzw. einemBild. Die
Schaltfläche kannüber dieRibbon-Registerkarte "Aktionen" oder perSkript so konfiguriertwerden,
dass sie bei derAusführungeinebestimmteAufgabeerfüllt. DerText imSchaltflächenobjekt kannmit
demSteuerelement "Allgemein" auf derRibbon-RegisterkarteDynamik soeingestellt werden, dass
er direkt voneinemTagwert abhängig ist. Wird einBild verwendet,wird dieBilddatei imVerzeichnis
"Projektbilder" in derKomponentenbibliothek abgelegt.

DieEinstellungen für dasSchaltflächenobjekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Bildgruppe

Parameter Beschreibung

Bild Wählt einBild für dieSchaltflächeaus. Bilder aus dem
Ordner "Projektbilder" könnendirekt ausgewähltwerden. Die
PC-Umgebung kannebenfalls nacheinemBild durchsuchtwerden.

WählenSieKein Bild, umeinbereits ausgewähltesBild zu
entfernen.

DurchdieAktivierungdesKontrollkästchens "Mehrfachbild" können
gemäßAbschnittMehrfachbilder konfigurieren je nachdemWert
eines verbundenenTags verschiedeneBilder angezeigtwerden.

Mehrfachbild Auf derSchaltflächewird einMehrfachbild oder einzelnesBild
angezeigt.

Transparent Macht dasBild transparent

Hinweis:
AchtenSiedarauf, dassSie inProjekten, die fürHMI-panel-Projektebestimmt sind, keinehalbtransparenten
Bilder verwenden. DadieseZiele keine vollständigeDeckkraftunterstützungbieten,werdenhalbtransparente
Bilder unterUmständenunscharf angezeigt.
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Mehrfachbilder konfigurieren

JenachWert eines verknüpftenTags lassensich verschiedeneBilder auf derSchaltflächedarstellen.
GehenSiedazu folgendermaßenvor:

1. KlickenSie dasKontrollkästchen "Mehrfachbild" an.

2. KlickenSie dieSteuerungBild in derGruppe "Bild" derRegisterkarte "Allgemein".

3. WählenSieeinTag, umzusteuern,welchesBild angezeigtwerden soll.

4. KlickenSie aufHinzufügen, umBilder hinzuzufügenunddieStart- undEndwerte für die
einzelnenBilder zu konfigurieren. Sie könnendenPCnachBilderndurchsuchenoderBilder aus
demaktuellenProjekt auswählen.

5. KlickenSie aufOK.

DasBild untenändert sich jetzt entsprechenddemWert desausgewähltenTags. WennderWert
außerhalb des zulässigenBereichs liegt,wird keinBild angezeigt.

Gruppe "Bildausrichtung"

Parameter Beschreibung

Vertikale/Horizontale
Ausrichtung

Legt dieAusrichtungdesBildes fest

DurchKlickenauf denkleinenPfeil rechts unten in derGruppe "Bildausrichtung"werdendie
Bildeigenschaftenmit einigen zusätzlichenBildeinstellungenangezeigt.
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Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil Vordefinierte grafischeStile für dieSchaltfläche

Aussehen AussehenderSchaltfläche, einschließlich derMöglichkeit
zurDefinition vonAbrundungenundEinstellungen für jede
Schaltflächenecke.

Hinweis:
BeimBearbeiten vonStandardeigenschaften fürSchaltflächenstile, z.B.Eckenradius, kanndasAussehenbei
derAusführungbisweilen vonderProjektentwicklung inKollmorgenVisualizationBuilder abweichen.

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Text Auf derSchaltflächeangezeigter Text.

Mehrzeilig Ermöglicht einenZeilenumbruchmithilfe der [Eingabetaste].

BestätigenSie dieTexteingabe, indemSie [Strg] + [Enter] drücken.

Zeilenumbruch Bricht dieZeilen entsprechendderSchaltflächenbreite um.

Texte konfigurieren Verknüpft denangezeigtenTextmit einemTag. DerTextfeldwertwird
angezeigt,wenndasgewählteTagnicht innerhalb der vorgegebenen
Grenzwerte liegt

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt denSchaltflächentext horizontal oder vertikal an.

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Transparent Macht dasObjekt transparent
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Erstellen einer Schaltfläche mit Impuls-Funktion

UmeineSchaltflächemit einer Impuls-Funktion zuerstellen, kombinierenSie eineTag
einstellen-Aktion für "Mausab"mit einerTag zurücksetzen-Aktion für "Mausauf".

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Aktionen

Skript

Komponentenbibliothek
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7.3.8 Rundes Messinstrumentenobjekt (Circular Meter)

DasRundeMessinstrument stellt einennumerischenWert dar und zeigt denWert eines verknüpften
Tagsan.

Es könnenverschiedeneStile verwendetwerden, umdasgrafischeProfil desMessinstruments zu
ändern und festzulegen, obdasMessinstrument voll, zurHälfte oder zueinemViertel gefüllt sein soll.

Abbildung 7-1: RundeMessinstrumente imStil "BlackFull", "ChromeHalf" und "VintageQuarter"

DieEinstellungen für dasMessinstrumentenobjekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Winkeleinstellungen

Parameter Beschreibung

Start- / Endwinkel DerWinkelwert basiert auf einemStartpunkt (0Grad) bei 3Uhr (90
Grad).

Textrotation WählenSieParallelaus, umdieZahlenamUmriss des
Messinstruments auszurichten. WählenSieKeineaus, umdie
Zahlenhorizontal auszurichten.

ImUhrzeigersinn Legt dieDrehrichtung imUhrzeigersinn oder gegenden
Uhrzeigersinn fest.

Gruppe Bereichseinstellungen

Parameter Beschreibung

UntererBereich /Mittlerer
Bereich /ObererBereich
Min. /Max.

HierwerdenFarben für bis zudreiBereichesowiedieStart- und
Endwerte für den jeweiligenBereich festgelegt. BeiEingabe von0 für
min. undmax. Wertwird keineBereichsfarbeangezeigt.
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Gruppe "Wertskala"

Parameter Beschreibung

Min /MaxWert Start-/Endwert derSkala.

DieseWerte könnenauseinerDezimalstelle bestehen.

GroßeSkalenteilungen Anzahl dermarkiertenSkalenteilungenauf demMessinstrument.

KleineSkalenteilungen Anzahl der kleinenSkalenteilungen zwischen zwei großen
Skalenteilungen

Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil Vordefinierte grafischeStile für dasMessinstrument. Die kleineren
Stile sollen vor allemauf kleinerenHMI-panels einemaximale
Sichtbarkeit gewährleisten.

Aussehen AussehendesMessinstruments: voll, zurHälfte oder zueinem
Viertel gefüllt

Gruppe Tag/Sicherheit

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Transparent Macht dasObjekt transparent

Skala WenndieSkalenfarbedesMessinstruments deaktiviert ist,wird sie
transparent gemacht. DieSkalenfarbewirdauf derRegisterkarte
Format unterAndereFarbeneingestellt.
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7.3.9 Diagramm Objekt (Chart)

DasObjekt "Diagramm"wird zurAnzeigederWerte verbundenerArray-Tags verwendet.

DieEinstellungen für dasObjekt "Diagramm"sindauf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,währenddasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe "Diagrammeinstellungen"

Parameter Beschreibung

Reihebearbeiten AktuelleReihe für diesesDiagrammhinzufügen, entfernenund
bearbeiten

Diagrammtypen WählenSiedenDiagrammtyp. Die verfügbarenTypen sind:

Fläche

Flächehorizontal

leiste

VerbundeneBalken

Donut

Histogramm

Kagi

Linie

Linien schnell

Linien horizontal

LinienPunkt

Torte

Punkte

Radar

Überschrift LegenSie denNamen fest, der über demDiagrammangezeigtwird

3D-Ansicht WälhenSieein 3D-Erscheinungsbild für dasDiagramm

Gruppe "X-Achsen-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derX-Achseein

Raster sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derRasterlinienderX-Achseein

Automatisch Berechnet dieMinimal- undMaximalwerte derX-Achseautomatisch.
Überschreibt dieMinimal- undMaximal-Eigenschaften

Minimum LegenSie denMinimalwert derX-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert

Maximum Legt denMaximalwert derX-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert
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Gruppe "Y1-Achsen-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derY1-Achseein

Raster sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derRasterlinienderY1-Achseein

Automatisch Berechnet dieMinimal- undMaximalwerte derY1-Achse
automatisch. Überschreibt dieMinimal- undMaximal-Eigenschaften.

Minimum Legt denMinimalwert derY1-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert.

Maximum LegenSie denMaximalwert derY1-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert. WennDiagrammemit
sichtbarenKurvenbeschriftungenverwendetwerden,wird der
Maximalwert so erweitert, dassdieBeschriftungPlatz hat.

Gruppe "Y2-Achsen-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derY2-Achseein

Raster sichtbar StellenSie dieSichtbarkeit derRasterlinienderY2-Achseein

Automatisch Berechnet dieMinimal- undMaximalwerte derY2-Achse
automatisch. Überschreibt dieMinimal- undMaximal-Eigenschaften.

Minimum LegenSie denMinimalwert derY2-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert.

Maximum Legt denMaximalwert derY2-Achse fest. Wenn "Automatisch"
eingestellt ist, wird dieserWert ignoriert. WennDiagrammemit
sichtbarenKurvenbeschriftungenverwendetwerden,wird der
Maximalwert so erweitert, dassdieBeschriftungPlatz hat.

Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil LegenSie denStil desDiagramms fest

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Skala LegenSie dieSichtbarkeit derSkala fest

Transparent MachenSie dasDiagramm transparent

Überschrift LegenSie dieSichtbarkeit desKopfes fest

Legende LegenSie dieSichtbarkeit der Legende fest
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Dialog "Reihe bearbeiten"

DurchdasAnklickenderSteuerungReihe bearbeiten in derGruppe "Diagrammeinstellungen" öffnet
sichderDialog "Reihebearbeiten". DerDialog "Reihebearbeiten" enthält folgendeEinstellungen:

Parameter Beschreibung

Name DenNamenderReihe lautDiagrammlegende.

X-Tag Werte desX-Tags.

DerTagmusseinArray-Tag sein.

DieAnzahl der angezeigtenElemente ist der kleinste gemeinsameNenner
derArray-GrößedesX-TagsundderArray-GrößedesY-Tags.

Y-Tag Optional: DieY-Tag-Werte für dasDiagramm.

DerTagmusseinArray-Tag sein.

WenndieserWert nicht gewähltwird, sinddieX-Tag-Werteweiterhin
sichtbar, unddieY-Achsewird automatischeingestellt. DieAnzahl der
angezeigtenElemente ist der kleinste gemeinsameNenner derArray-Größe
desX-TagsundderArray-GrößedesY-Tags.

Größe Optional: DieAnzahl derElemente in denTag-Arrays. DieseEigenschaft
überschreibt dieGrößendesX-Tag-Arrays unddesY-Tag-Arrays. Wird
dieserWert nicht eingstellt, wird der kleinstegemeinsameNenner der
Array-GrößederX-TagsundderArray-GrößederY-TagsalsGrößegewählt.

Labels LegenSieeineBeschriftung für jedenPunkt desDiagramms fest. Für jeden
verfügbarenTag-Wert existiert eineBeschriftung.

Farbe WählenSie dieFarbederReihe.

Stärke WählenSie dieDickederReihe. Dies gilt für dieDiagrammtypenLinien,
LinienSchnell, LinienHorizontal undLinienPunkt.

Achsentyp WählenSie dieY-Axis, die für dieseReihe verwendetwird.

Hinweis:
Diagrammobjektemit großenArrays, derenWerte sichhäufigändern, könnendiePerformancebeeinträchtigen.

Weitere Informationen

Array -Tags
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7.3.10 Datenbank Viewer Objekt (Database Viewer)

Mit demDatenbank-Viewer kannderDatenbankinhalt bei derAusführungangezeigtwerden.

BeiHMI-panel-Projekten sindnurDatenbanken verfügbar, die imaktuellenProjekt enthalten sind.
BeiPAC-Zielen kannaufDatenbanken in derNetzwerkumgebung zugegriffenwerden.

DieEinstellungen für dasDatenbank-Viewer-Objekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Steuerungenanzeigen Bei aktivierterOption kannderBenutzer bei derAusführung
DatenbankundDatenbanktabelle auswählen.

Datenbank PfadzurDatenbank, die bei derAusführungautomatischgeladen
wird.(1)

Tabellenname Tabelle in der gewähltenDatenbank, die bei derAusführung
automatischgeladenwird.(1)

Datentabelle durchsuchen Öffnet einDialogfeld zumDurchsuchen, in dembei derEntwicklung
DatenbankundDatenbanktabelle ausgewähltwerden können.
PfadundTabellennamewerdenzudenFeldernDatenbankund
Tabellennamehinzugefügt.

(1)WenndieangegebeneDatenbankoderTabelle nicht vorhandenoder ungültig ist, erscheint bei der
Ausführungein leererDatenbank-Viewer.

Hinweis:
EineObjektsimulationauf demdevelopmentPCwird nur fürPAC-Zieleunterstützt.

Weitere Informationen

Datenbank
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7.3.11 Digitaluhrobjekt (Digital Clock)

DieDigitaluhr zeigtDatum,Uhrzeit undbzw. oderWochentagan.

DieAuswahl der Zeitzoneerfolgt auf derRibbon-RegisterkarteSystem. DerWertwird zumZiel
übertragen,wenndasProjekt heruntergeladenwird. WennkeineZeitzoneausgewählt ist,wird die für
dasPACoder den festgelegteZeitzonebeibehalten.

DasAnzeigeformat fürDatumundUhrzeit (z.B. im12- oder 24-Stunden-Format) richtet sich nachden
Einstellung für dasBetriebssystem. InHMI-panel-Projekten kanndiesesFormat geändertwerden,
indemauf derRibbon-RegisterkarteSystemeineandereRegionausgewähltwird.

Gruppe Anzeigeformat

Parameter Beschreibung

DatumundUhrzeit /Datum /
Uhrzeit

Auswahl derKomponentenDatumundUhrzeit

Wochentaganzeigen WenndieseOption aktiviert ist,wird derWochentag
angezeigt.

Sekundenanzeigen WenndieseOption aktiviert ist,werdenSekundenangezeigt.
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7.3.12 Lineares Messinstrumentenobjekt (Linear Meter)

Das lineareMessinstrument stellt einennumerischenWert dar und zeigt denWert eines verknüpften
Tagsan.

Es könnenverschiedeneStile verwendetwerden, umdasgrafischeProfil desMessinstruments zu
ändern und festzulegen, obdasMessinstrument horizontal oder vertikal ausgerichtet sein soll.

Abbildung 7-2: Lineare Messinstrumente im Classic Horizontal- und Eclipse Vertical-Stil

DieEinstellungen für dasMessinstrumentenobjekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe "Wertskala"

Parameter Beschreibung

Min /MaxWert Start-/Endwert derSkala

DieseWerte könnenauseinerDezimalstelle bestehen.

GroßeSkalenteilungen Anzahl dermarkiertenSkalenteilungenauf demMessinstrument.

KleineSkalenteilungen Anzahl der kleinenSkalenteilungen zwischen zwei großen
Skalenteilungen

Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil Vordefinierte grafischeStile für dasMessinstrument. Die kleineren
Stile sollen vor allemauf kleinerenHMI-panels einemaximale
Sichtbarkeit gewährleisten.

Aussehen AussehendesMessinstruments: horizontal oder vertikal
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Gruppe Tag/Sicherheit

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Transparent Macht dasObjekt transparent; nurAnzeigeleiste undSkala sind
sichtbar.

Skala WenndieSkalenfarbedesMessinstruments deaktiviert ist,wird
sie transparent gemacht. Skalen- undAnzeigefarbewerdenüber
AndereFarbenauf derRegisterkarteFormat eingestellt.
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7.3.13 Objekt "Mehrfachbild"

DasObjekt "Mehrfachbild" ermöglicht dieVerwendungeinerGruppevonBildern alsObjekt. Die
Bilder ändern sichbei derAusführung jenachden Intervallen einesTagwerts.

Bilder können indasProjekt importiertwerden, indemdieFestplatte nachGrafikdateiendurchsucht
wird. ImportierteBilderwerden zumVerzeichnis "Projektbilder" in derKomponentenbibliothek
hinzugefügt.

DieEinstellungen für dasObjekt "Mehrfachbild" sindauf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Bilder konfigurieren KonfigurationderStart-/Endwerte von Intervallen und
Auswahl derBilder für jedes Intervall. DieBilder können im
VerzeichnisProjektbilder oder auf der Festplatte ausgewählt
werden. DieTransparenz kannebenfalls eingestellt werden.
DieOriginalbildgrößewird angezeigt. DieSchaltflächen
Hinzufügen/Löschenwerden verwendet, umElemente zudem
Objekt hinzuzufügenoder vondemObjekt zuentfernen.

Bild zurücksetzen Stellt die ursprünglicheHöheundBreite desBildeswieder her.

Strecken Passt bei derGrößenänderungdesBildsHöheundBreite anden
Auswahlrahmenan.

Seitenverhältnis sperren Behält dasVerhältnis vonHöheundBreite für dasObjekt bei.

Hinweis:
AchtenSiedarauf, dassSie inProjekten, die fürHMI-panel-Projektebestimmt sind, keinehalbtransparenten
Bilder verwenden. DadieseZiele keine vollständigeDeckkraftunterstützungbieten,werdenhalbtransparente
Bilder unterUmständenunscharf angezeigt.

Weitere Informationen

Komponentenbibliothek
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7.3.14 Bildobjekt (Picture)

DasObjekt "Bild" ermöglicht dieVerwendungeinesBilds alsObjekt. Bilder können indasProjekt
importiert werden, indemderPC-Arbeitsplatz nachGrafikdateiendurchsuchtwird. ImportierteBilder
werden zumVerzeichnis "Projektbilder" in derKomponentenbibliothekhinzugefügt.

DasangezeigteBild kannauchdynamisch seinundvoneinerReihe vonBildernabhängen, diemit
Intervallen in einemTag-Wert verknüpft sind.

DieEinstellungen für dasBildobjekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,wenn
dasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Bild ändern Öffnet denDialog "Durchsuchen" für dieBildauswahl

Bild zurücksetzen Stellt die ursprünglicheHöheundBreite desBildeswieder her

Strecken Passt bei derGrößenänderungdesBildesHöheundBreite anden
Auswahlrahmenan

Transparent Macht dasObjekt transparent, d.h. macht denRahmenunddie
Hintergrundfarbeunsichtbar.

Hinweis:
AchtenSiedarauf, dassSie inProjekten, die fürHMI-panel-Projektebestimmt sind, keinehalbtransparenten
Bilder verwenden. DadieseZiele keine vollständigeDeckkraftunterstützungbieten,werdenhalbtransparente
Bilder unterUmständenunscharf angezeigt.

Weitere Informationen

Komponentenbibliothek
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7.3.15 Objekt "Walzen-Panel"

DasObjekt "Walzen-Panel"wird verwendet, umvordefinierte Texte für bestimmteTag-Werte
anzuzeigen.

DieEinstellungen für dasObjekt "Walzen-Panel" sind auf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Titel LegenSie denTitel für dasWalzen-Panel fest

Titel einblenden Legt fest, ob der Titel sichtbar ist oder nicht

Schleifen-Bildlauf Legt fest, ob dieWerte in einemSchleifen-Bildlauf angezeigtwerden
oder nicht

Bedienereingabe
deaktivieren

Legt fest, ob dasWalzen-Panel bearbeitbar ist oder nicht

Gruppe "Touch-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Bildlaufempfindlichkeit Legt dieEmpfindlichkeit desScroll-Vorgangs fest

Bildlaufreibung Legt dieBildlaufreibung fest

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Texte konfigurieren Öffnet denDialog "Texte konfigurieren"

Dialog "Texte konfigurieren"

DerDialog "Texte konfigurieren" enthält die folgendenEigenschaften:

Parameter Beschreibung

Text Der für dasElement anzuzeigendenText

Startwert DerStartwert für dieZeit, zu der diesesObjekt ausgewähltwerden
soll

Endwert DerEndwert für dieZeit, zuder diesesObjekt ausgewähltwerden soll

Walzen-Panel-Dynamik

Es ist auchmöglich, dieDynamik einzustellen, d.h. dieTag-abhängigenWerte für dieEigenschaften
desWalzen-Panels. Diesebefinden sich in derRegisterkarte "Dynamik" in derRibbon-Leiste.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Dynamik
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7.3.16 Schiebereglerobjekt (Slider)

DerSchieberegler kann für dieEinstellungeinesnumerischenWerts verwendetwerden. Der
Schiebereglerweist einemverknüpftenTageinenWert zu. Wennsich der Tagwert ausanderen
Gründenändert, zeigt derSteuerungsgriff desSchiebereglers bei derAusführungden Istwert an.

Abbildung 7-3: Schieberegler im Stil Chrome, Eclipse Horizontal und Vintage Vertical

DieEinstellungen für dasSchiebereglerobjekt sindauf derRibbon-RegisterkarteAllgemein
verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe "Wertskala"

Parameter Beschreibung

Min./Max. Wert Start-/Endwert derSkala

DieseWerte könnenauseinerDezimalstelle bestehen.

GroßeSkalenteilungen Anzahl dermarkiertenTeilungsmarkenauf demSchieberegler

KleineSkalenteilungen Anzahl der kleinenSkalenteilungen zwischen zwei großen
Skalenteilungen

Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil Vordefinierte grafischeStile für denSchieberegler. Die kleineren
Stile sollen vor allemauf kleinerenHMI-panels einemaximale
Sichtbarkeit gewährleisten.

Aussehen AussehendesSchiebereglers: horizontal oder vertikal
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Gruppe Tag/Sicherheit

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Transparent Macht dasObjekt transparent

Skala WenndieSkalenfarbedesSchiebereglers deaktiviert ist,wird sie
transparent gemacht. Skalen- undAnzeigefarbe (Grifffarbe)werden
auf derRegisterkarteFormat unterAndereFarbeneingestellt.
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7.3.17 Textobjekt

DasTextobjektwird verwendet, umschreibgeschützte Informationen für denBediener anzuzeigen.
Der angezeigteText kann statischmit Intervallen in einemTagwert verknüpft sein, der verschiedene
Zeichenfolgenenthält. DasTextobjekt kannebenfallsmit demSteuerelementAllgemeinauf der
Ribbon-RegisterkarteDynamik soeingestellt werden, dassesdirekt voneinemTagwert abhängig ist.

DieEinstellungen für dasTextobjekt sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,wenn
dasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Text Text, der vomObjekt angezeigtwird

Mehrzeilig Ermöglicht einenZeilenumbruchmithilfe der [Eingabetaste].

BestätigenSie dieTexteingabe, indemSie [Strg] + [Enter] drücken.

Zeilenumbruch Bricht die Zeilen entsprechendderObjektbreite um. Nicht verfügbar,
wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Texte konfigurieren Verknüpft denangezeigtenTextmit einemTag. DerTextfeldwertwird
angezeigt,wenndasgewählteTagnicht innerhalb der vorgegebenen
Grenzwerte liegt.

Schriftgradautomatisch
anpassen

Passt denSchriftgradentsprechendderObjekthöhean. Nicht
verfügbar,wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Größeautomatisch
anpassen

Passt dasObjekt je nachder LängedesStandardzeichenfolgeund
demSchriftgradan. Standardeinstellung für dasTextobjekt.

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt denText desObjekts horizontal oder vertikal an. Nicht
verfügbar,wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.
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7.3.18 Objekt "Kombinationsfeld Berührung"

DasObjekt "KombinationsfeldBerührung"wird verwendet, umText aus einerDropdown-Liste
auszuwählen.

DieEinstellungen für dasObjekt "KombinationsfeldBerührung" sind auf derRibbon-Registerkarte
"Allgemein" verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Elementhöheautomatisch
anpassen

DasKombinationsfeld "Berührung" ignoriert denWert
"Elementhöhe" und legt dieWerteautomatisch fest

Elementhöhe Legt dieHöheder einzelnenElemente imKombinationsfeld
"Berührung" fest

Pfeilkästchenbreite LegenSie dieBreite derArrowBox fest.

Bildlaufleistenbreite LegenSie dieBreite derBildlaufleiste fest.

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Texte konfigurieren Öffnet denDialog "Texte konfigurieren"

Dialog "Texte konfigurieren"

DerDialog "Texte konfigurieren" enthält die folgendenEigenschaften:

Parameter Beschreibung

Text Der für dasElement anzuzeigendenText

Startwert DerStartwert für dieZeit, zu der diesesObjekt ausgewähltwerden
soll

Endwert DerEndwert für dieZeit, zuder diesesObjekt ausgewähltwerden soll

Gruppe "Touch-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Bildlaufempfindlichkeit LegenSie dieEmpfindlichkeit desScroll-Vorgangs fest

Objekt "Kombinationsfeld Berührung"

Es ist auchmöglich, dieDynamik einzustellen, d.h. dieTag-abhängigenWerte für dieEigenschaften
desKombinationsfeldes "Berührung". Diesebefinden sich in derRegisterkarte "Dynamik" in der
Ribbon-Leiste.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Dynamik
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7.3.19 Objekt "Listenfeld Berührung"

DasObjekt "ListenfeldBerührung"wird für dieVerwaltungeiner Liste vordefinierter Texte verwendet.

DieEinstellungen für dasObjekt "ListenfeldBerührung" sind auf derRibbon-Registerkarte
"Allgemein" verfügbar,wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Trennzeichen sichtbar EinTrennzeichen zwischendenElementendesListenfeldes
"Berührung" ein- oder ausblenden

Elementhöhe Legt dieHöheder einzelnenElemente imListenfeld "Berührung" fest

Bildlaufleistenbreite LegenSie dieBreite derBildlaufleiste fest.

Gruppe "Touch-Einstellungen"

Parameter Beschreibung

Bildlaufempfindlichkeit LegenSie dieEmpfindlichkeit desScroll-Vorgangs fest

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Texte konfigurieren Öffnet denDialog "Texte konfigurieren"

Dialog "Texte konfigurieren"

DerDialog "Texte konfigurieren" enthält die folgendenEigenschaften:

Parameter Beschreibung

Text Der für dasElement anzuzeigendenText

Startwert DerStartwert für dieZeit, zu der diesesObjekt ausgewähltwerden
soll

Endwert DerEndwert für dieZeit, zuder diesesObjekt ausgewähltwerden soll

Objekt "Listenfeld Dynamik"

Es ist auchmöglich, dieDynamik einzustellen, d.h. dieTag-abhängigenWerte für dieEigenschaften
desListenfeldes "Dynamik". Diesebefinden sich in derRegisterkarte "Dynamik" in derRibbon-Leiste.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Dynamik
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7.3.20 Trend Viewer Objekt

TrendViewerwerdenverwendet, umdieWerte von verknüpftenTagsanzuzeigen. Trend
Viewer-Kurven stellen dieTag-Werte über dieZeit hinwegdar. EinTrendViewer-Objekt kanneine
beliebigeAnzahl vonTrendViewer-Kurvenanzeigen.

Hinweis:
EinegroßeAnzahl vonTrendViewer-StiftenundkurzeAbfrageintervalle könnendieKommunikationsleistung
beeinträchtigen.

Weitere Informationen

Trend-Viewer

Gruppe Kurven

Kommunikationsleistung
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7.4 Mediensteuerungen

Mithilfe vonMediensteuerungenwerdenbei derAusführungMediendateien,PDF-Dateienund
Webseiten angezeigt. Eswerdendie folgendenMediensteuerungenbeschrieben:

Media Player Objekt PDF Viewer Objekt Webbrowser Objekt
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7.4.1 Media Player Objekt

Mediendateien können zumMediaPlayer-Objekt hinzugefügtwerden, sodass dieDateienbei
derAusführungausgewählt, geöffnet undgeschlossenwerden können. AufHMI-panelswerden
Dateien imMPEG1-undWMV-Format unterstützt. Die hinzugefügtenDateienwerden in die
Komponentenbibliothek aufgenommen.

Hinweis:
EswirdWindowsMediaPlayer 10benötigt.

Gruppe "Ordner durchsuchen"

Parameter Beschreibung

Projektdateien Standardoption für dasDurchsuchen. DieProjektdateienwerden
inderKomponentenbibliothekaufgeführt. Esmussmindestensein
Verzeichnis ausgewähltwerden.

ExterneCF-karte WählenSie dieseOption zurDateisuche,wennProjektdateienauf
einer externenSpeicherkarte abgelegt sind. Esmussmindestens ein
Verzeichnis ausgewähltwerden.

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

Medienquelle WählenSieeineMediendatei, dieSie zumMediaPlayer hinzufügen
wollen, aus demVerzeichnisProjektdateienausoder durchsuchen
SiedenPC.

Hinweis:
DasObjektwird fürPanelAKI-CDA-Ziele nicht undetstützt. EineObjektsimulationauf demdevelopmentPCwird
nur fürPAC-Ziele unterstützt.

Hinweis:
WirdeinTagmit einemMediaPlayer-Objekt verbunden, versucht derMediaPlayer, einenMediaClip
abzuspielen, dessenNamedemTag-Wert entspricht; dabeiwirdder konfigurierteMediaSource-Parameter
ignoriert.

ky Kollmorgen | Juni 2013 203



KollmorgenVisualizationBuilder |OBJEKTE

Skripting zum Media Player-Objekt

Bei jeglichemSkripting zumMediaPlayer-ObjektmussderNameder aktuellenMediendatei
angegebenwerden, z.B.:

MediaPlayer1.Source= “Bear.wmv”;

Vor derAusführungdesSkriptsmussdieMediendateimanuell zumVerzeichnisProjektdateien
hinzugefügtwerden. Bei derAusführungdesSkriptswird dieDatei in dasAusgabeverzeichnis
kopiert.

Ereignisse für denMediaPlayer könnenz.B. für Folgendes verwendetwerden:

MediaPlayer1.Play();

Weitere Informationen

Komponentenbibliothek
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7.4.2 PDF Viewer Objekt

PDF-Dateien könnenbei derAusführungmithilfe desPDF-Viewer-Objekts angezeigtwerden. Die
hinzugefügtenDateien sind in derKomponentenbibliothek verfügbar.

Hinweis:
EswirdAdobeReader 9oder 9.5 benötigt.

Gruppe "Ordner durchsuchen"

Parameter Beschreibung

Projektdateien Standardoption für dasDurchsuchen. DieProjektdateienwerden
in derKomponentenbibliothek aufgeführt. Esmussmindestensein
Verzeichnis ausgewähltwerden.

ExterneCF-karte WählenSiedieseOption zurDateisuche,wennProjektdateienauf
einer externenSpeicherkarte abgelegt sind. Esmussmindestensein
Verzeichnis ausgewähltwerden.

Gruppe Einstellungen

Parameter Beschreibung

PDF-Datei WählenSieeinePDF-Datei aus, dieSie zumPDF-Viewer hinzufügen
wollen, aus demVerzeichnisProjektdateienausoder durchsuchen
SiedenPC.

Schaltflächen WählenSiedieSchaltflächenaus, die bei derAusführung verfügbar
sein sollen.

In einemHMI-panel könnenbei derAusführungallePDF-Dateien imProjektdateienverzeichnis
ausgewähltwerden,wenndieSchaltflächeÖffnenaktiviert ist.

Hinweis:
WennSieeinPDF-Viewer-Objekt auf einerPopup-Seite verwenden,wird nur derStandardstil für die
Popup-Seite unterstützt.

Hinweis:
DasObjektwird fürPanelAKI-CDA-Ziele nicht undetstützt. EineObjektsimulationauf demdevelopmentPCwird
nur fürPAC-Ziele unterstützt.

Weitere Informationen

Komponentenbibliothek

Popup-Seite

Adobe Reader nicht erkannt
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7.4.3 Webbrowser Objekt

Webseiten könnenmit demWebbrowser angezeigtwerden. DerWebbrowser kannmit normalen
Webbrowser-Funktioneneingerichtetwerden,wobeiWebadressenauseiner Liste ausgewählt oder
über dieBildschirmtastatur eingegebenwerden. Es ist ebenfallsmöglich, nur dieAnzeigebestimmter
definierterWebseiten oder einer lokalenHTM/HTML-Datei zuzulassen.

Hinweis:
EswirdMicrosoft InternetExplorer 9benötigt.

Gruppe Einstellungen

DieEinstellungen für denWeb-Browser sindauf derRibbon-Registerkarte "Allgemein" verfügbar,
wenndasObjekt ausgewählt ist:

Parameter Beschreibung

Adresse DieStandardwebseite desWebbrowser-Objekts.

Home Webseite, die beiAuswahl derSchaltflächeStartseite aufgerufen
wird.

Favoriten HinzufügenvonWebseiten, die bei derAusführung im
Dropdown-Adressfeld ausgewähltwerdenkönnen.

Adresse schreibgeschützt DurchAktivierendiesesKontrollkästchenswird dieTexteingabe im
Adressfeld deaktiviert

Adressfeld DurchDeaktivierendiesesKontrollkästchenswird dasAdressfeld bei
derAusführungentfernt.

Schaltfläche "Los" DurchDeaktivierendiesesKontrollkästchenswird dieSchaltfläche
Losbei derAusführungentfernt.

Schaltfläche "Startseite" DurchDeaktivierendiesesKontrollkästchenswird dieSchaltfläche
Startseite bei derAusführungentfernt.

Schaltflächen
Zurück/Weiter

DurchDeaktivierendesKontrollkästchenswerdendie
Navigationsschaltflächenbei derAusführungentfernt.

DerVerweis auf eine lokaleHTM/HTML-Datei kann z.B. dannnützlich sein,wenndasHMI-panel nicht
dem Internet verbunden ist. Die lokaleDateimuss sich imVerzeichnisProjektdateien desaktuellen
Projekts befindenundwird im folgendenFormat adressiert: "File://Dateiname.htm/html”,wobei
“Dateiname.htm/html” die tatsächlicheDatei bezeichnet, z.B.File://ReadMe.htm.
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Webbrowser-Einschränkungen

DieFunktiondesObjekts "Web-Browser" ist unter bestimmtenUmständeneingeschränkt.

Function
Beschreibung der

Einschränkung PAC-Ziele HMI-panel-Ziele

Objekt
"Webbrowser"

Unterstützt FürPanelAKI-CDA-Ziele
nicht unterstützt.

Popup-Fenster DasÖffnen von
Popup-Fenstern per
Webbrowserwährend
derAusführung

Nicht unterstützt Nicht unterstützt

Web-Browser
in einemPop-
up-Bildschirm

AndereStile als der
Standard-Stil für den
Pop-up-Bildschirm

Nicht unterstützt Nicht unterstützt

Simulationdes
Web-Browsers

Simulation auf dem
developmentPC

Unterstützt Nicht unterstützt

Unterstützung
einiger
Webseiten

Zugang zueinigenWebsiten
vomWeb-Browser aus.

Unterstützt Wird eventuell nicht
unterstützt. Wennsich
derWebbrowser nicht
wieerwartet verhält,
empfiehlt sich stattdessen
dieVerwendungder
Standardversion von
InternetExplorer, die in
HMIpanel zurVerfügung
steht. DieStandardversion
von InternetExplorer kann
über dieAktionAusführen
undAufrufenderDatei
iesample.exegestartet
werden.

Weitere Informationen

Popup-Seite
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7.5 Spezielle Steuerungen

Die speziellenSteuerelementewerden für dieErstellungattraktiverNavigationsmöglichkeiten bei
derAusführungverwendet.

Navigationslistenfeld Objekt (Navigation List
Box)

Seitenkarussellobjekt (Screen Carousel)
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7.5.1 Navigationslistenfeld Objekt (Navigation List Box)

DieSeitennavigationmit demObjektNavigationslistenfeld erfolgt überMiniaturansichten. Für
erweiterte FunktionenkönnenSkripte verwendetwerden.

Hinweis:
DasObjektwird nur fürAKI-CDC-undPAC-Ziele unterstützt.

Gruppe Allgemein

Parameter Beschreibung

Ausrichtung WählenSie einehorizontale oder vertikaleAusrichtung für denBildlauf
bei derAusführung.

Bildlauftoleranz Definiert die Toleranzder Touchscreen-Betätigung (oder des
Scrollensmit demCursor) bei derAusführung leicht außerhalbeines
Navigationslistenfelds, bevor dieNavigation tatsächlich durchgeführt
wird.

Gruppe Elementeinstellungen

Parameter Beschreibung

Elemente
konfigurieren

Definition der imObjektNavigationslistenfeld enthaltenenElemente,
sieheunten.

Höhe/Breite GrößederElemente imNavigationslistenfeld.

Rand RandzwischenElementendesNavigationslistenfeldes.

Randbreite Randbreite derElemente imNavigationslistenfeld.

Eckenradius EckenradiusderElemente imNavigationslistenfeld.

Text anzeigen Legt fest, obText unter denElementen imNavigationslistenfeld
angezeigtwerdensoll.

Die einzelnenElemente imObjektNavigationslistenfeldwerdendurchKlickenaufElemente
konfigurierenbearbeitet. VerwendenSie dieSchaltflächenHinzufügenundLöschen, um
Elemente zumNavigationslistenfeld hinzuzufügenbzw. ausdemNavigationslistenfeld zuentfernen.
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Parameter Beschreibung

Bild Auswahl desBildsmittelsDurchsuchenderPC-Umgebungoder der
Projektdateien.

Seite Auswahl derSeite, zu der navigiert werdensoll.

Skript-Informationen Optionaler Text, der anverwendeteSkripte erinnert.

Text Unter jedemElement imNavigationslistenfeld angezeigter Text.

Nur sichtbar,wennunterElementeinstellungendieOptionText anzeigen
aktiviert ist.

VerwendenSie diePfeile nachobenundunten, umdieElemente imNavigationslistenfeld neuzu
ordnen.

Weitere Informationen

Skript
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7.5.2 Seitenkarussellobjekt (Screen Carousel)

DieSeitennavigationperSeitenkarussellobjekt erfolgt über 3D-Miniaturansichten. Das
Seitenkarussell kannsokonfiguriert werden, dass es sich automatischdreht. Alternativ können
Aktionen so konfiguriertwerden, dass dasVerhalten desSeitenkarussells gesteuertwird.

Hinweis:
DasObjektwird nur fürAKI-CDC-undPAC-Ziele unterstützt.

Gruppe Allgemein

Parameter Beschreibung

Anzahl der sichtbaren
Elemente

MaximaleAnzahl der sichtbarenElemente.

Bildlaufdauer (ms) Zeit, die einElement braucht, umsich zur nächstenKarussellposition
zubewegen.

Spiegelungverwenden Fügt ein Layoutmit Spiegelung zumObjekt hinzu.

AutomatischerBildlauf Bewirkt eine automatischeDrehungdesObjekts.

Gruppe Elementeinstellungen

Parameter Beschreibung

Elemente konfigurieren Definition der imSeitenkarussellobjekt enthaltenenElemente, siehe
unten.

Höhe/Breite GrößederElemente imSeitenkarussell.

Rand RandzwischendenElementendesSeitenkarussells.

Randbreite Randbreite derElemente imSeitenkarussell.

Eckenradius EckenradiusderElemente imSeitenkarussell.

Text anzeigen Legt fest, obText unter denElementen imSeitenkarussell angezeigt
werden soll.

Die einzelnenElementedesSeitenkarussellobjektswerdendurchKlickenaufElemente
konfigurierenbearbeitet. VerwendenSie dieSchaltflächenHinzufügenundLöschen, um
Elemente zumSeitenkarussell hinzuzufügenbzw. ausdemSeitenkarussell zuentfernen.
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Parameter Beschreibung

Bild Auswahl desBildsmittelsDurchsuchenderPC-Umgebungoder der
Projektdateien.

Seite Auswahl derSeite, zuder navigiertwerdensoll.

Skript-Informationen Optionaler Text, der an verwendeteSkripte erinnert.

Text Unter jedemElement imSeitenkarussell angezeigter Text.

Nur sichtbar,wennunterElementeinstellungendieOptionText
anzeigenaktiviert ist.

VerwendenSie diePfeile nachobenundunten, umdieElemente imSeitenkarussell neu zuordnen.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Aktionen
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7.6 Debugging-Werkzeuge

Debugging-Werkzeugewerden zur FehlerbehebungundÜberwachungeingesetzt.

Alarmverteiler Viewer Objekt (Alarm Distributor
Viewer)

–
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7.6.1 Alarmverteiler Viewer Objekt (Alarm Distributor Viewer)

DerAlarmverteiler-Viewer ist einDebugging-Werkzeug,mit dem Informationenausder
Alarmverteilerfunktion angezeigtwerden.

Weitere Informationen

Alarmverwaltung

Alarmverteiler-Viewer
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7.7 Windows-Steuerungen

Eswerdendie folgendenWindows-Steuerelementebeschrieben:

Kontrollkästchenob-
jekt (Check Box)

Kombinationsfeldob-
jekt (Combo Box)

Gruppenfeldobjekt
(Group Box)

Listenfeldobjekt (List
Box)

Statusleistenobjekt
(Progress Bar)

Optionsfeldobjekt
(Radio Button)

Textfeldobjekt (Text
Box)

–
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7.7.1 Kontrollkästchenobjekt (Check Box)

DasKontrollkästchenobjekt steuert einendigitalenTagwert. Das verbundeneTagerhält den
Wert 1,wenndasKontrollkästchenaktiviert ist. Das verbundeneTagerhält denWert 0,wenndas
Kontrollkästchennicht aktiviert ist.

DasAussehendesTexts kann inderGruppeSchriftart auf derRibbon-RegisterkarteHome
angepasstwerden.

Hinweis:
DieÄnderungderSchriftartfamiliewird nur inProjektenunterstützt, die fürAKI-CDC-undPAC-Ziele ausgelegt
sind.

DieEinstellungen für dasKontrollkästchen sindauf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,
wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Text Text, der vomObjekt angezeigtwird

Mehrzeilig Ermöglicht einenZeilenumbruchmithilfe der [Eingabetaste].

BestätigenSiedieTexteingabe, indemSie [Strg] + [Enter] drücken.

Zeilenumbruch Bricht dieZeilenentsprechendderObjektbreite um. Nicht verfügbar,
wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Schriftgrad
automatisch
anpassen

Passt denSchriftgradentsprechendderObjekthöhean. Nicht verfügbar,
wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Größeautomatisch
anpassen

Passt dasObjekt je nachder LängedesStandardzeichenfolgeunddem
Schriftgradan.

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt denText imTextfeld horizontal oder vertikal an. Nicht verfügbar,
wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.
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7.7.2 Kombinationsfeldobjekt (Combo Box)

FürdieAuswahl auseinerDropdown-Liste kanneinKombinationsfeld verwendetwerden. Wenn
eineTastaturmit demHMI-panel verbunden ist, kanndieAuswahl aus der Liste über dieTastatur
eingegebenwerden.

DieEinstellungen für dasKombinationsfeld sindauf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,
wenndasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Text

KlickenSie aufTexte konfigurieren, umdieTexte für die verschiedenenWerte einzugeben.

WählenSie einTagausund klickenSie aufHinzufügen, bis genügendZeilen in der Tabelle
vorhanden sind. GebenSieTexte undStartwerte ein.

Es ist ebenfallsmöglich, den Inhalt einesKombinationsfeldsperSkript-Code zu steuern.

Beispiel

Der folgendeSkript-Code setzt dasVorhandenseineinesKombinationsfelds (ComboBox1) undeiner
Reihe von vordefiniertenRezepten ("Book" und "TV") voraus.
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Wennsich dieSeite öffnet, löscht dasSkript dasFeldundschreibt dieNamenszeichenfolgendes
Rezepts in dasFeld. Bei einerAuswahl aus demKombinationsfeldwird einRezept geladen.

Weitere Informationen

Skript

Rezeptverwaltung
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7.7.3 Gruppenfeldobjekt (Group Box)

DasGruppenfeldwird verwendet, umeinenmarkiertenRahmenumeineGruppe vonObjekten zu
ziehen.
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7.7.4 Listenfeldobjekt (List Box)

Ein Listenfeld enthält eine Listemit vordefiniertenTexten.

Gruppe Text

KlickenSie aufTexte konfigurieren, umdieTexte für die verschiedenenWerte einzugeben.

WählenSie einTagausund klickenSie aufHinzufügen, bis genügendZeilen in der Tabelle
vorhanden sind. GebenSieTexte undStartwerte ein.

Es ist ebenfallsmöglich, den Inhalt eines ListenfeldsperSkript-Code zu steuern.

Beispiel

Der folgendeSkript-Codeenthält zweiObjekte aufScreen1, eineSchaltfläche (Button1) undein
Listenfeld (ListBox1).
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BeimKlickenauf dieSchaltflächewirddasSkript ausgelöst, eineZeichenfolgewird in dasListenfeld
geschriebenundderWert eines internenZählers (Anzahl)wird erhöht.

Weitere Informationen

Skript
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7.7.5 Statusleistenobjekt (Progress Bar)

DieStatusleiste zeigt einMessinstrument ohnenumerischeSkalierunganundgibt einenanalogen
Wert aus. DerWert kannmit einemTagverknüpft sein.

Die anderenEigenschaften,wie z.B.Ausrichtung,Minimal- undMaximalwerte sowieFarbedes
Messinstruments (Vordergrundeigenschaft)werden imEigenschaftenraster eingestellt.

Weitere Informationen

Eigenschaftenraster
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7.7.6 Optionsfeldobjekt (Radio Button)

JedesOptionsfeld steuert denWert eines verbundenendigitalenTags.

DasAussehendesTexts kann inderGruppeSchriftart auf derRibbon-RegisterkarteHome
angepasstwerden.

DieEinstellungen für dasOptionsfeld sindauf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,wenn
dasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Text Text, der vomObjekt angezeigtwird

Mehrzeilig Ermöglicht einenZeilenumbruchmithilfe der [Eingabetaste].

BestätigenSiedieTexteingabe, indemSie [Strg] + [Enter] drücken.

Zeilenumbruch Bricht dieZeilen entsprechendderObjektbreite um. Nicht verfügbar,
wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Schriftgradautomatisch
anpassen

Passt denSchriftgradentsprechendderObjekthöhean. Nicht
verfügbar,wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.

Größeautomatisch
anpassen

Passt dasObjekt je nachder LängedesStandardzeichenfolgeund
demSchriftgradan.

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt denText auf demOptionsfeld horizontal oder vertikal an. Nicht
verfügbar,wenndieOptionAutomatischanpassenausgewählt ist.
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EskannSkript-Codeeingesetztwerden, umdie kombinierteSteuerungeinesTagwertsmitGruppe
vonOptionsfeldern zuaktivieren. Dabei ist jeweils einOptionsfeld aktiv (auf 1 gesetzt). Das folgende
Beispiel umfasst 3Optionsfelder undeinTag vomTyp INT16.

Optionsfelderwerden jenach verknüpfterSeite gruppiert.

Weitere Informationen

Skript
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7.7.7 Textfeldobjekt (Text Box)

EinTextfeld kanneinFeldmitmehrerenTextzeilen enthalten.

Standardmäßigwird der Text bearbeitet, indemdasFeld bei derAusführungangeklicktwird. Der
eingegebeneTextwird bei derAusführungnicht gespeichert. Bei einerSeitenänderungwird derWert
zurückgesetzt. DasTextfeld kannauch schreibgeschützt konfiguriert werden.

DieEinstellungen für dasTextfeld sind auf derRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,wenn
dasObjekt ausgewählt ist:

Gruppe Text

Parameter Beschreibung

Text Text, der vomObjekt angezeigtwird

Mehrzeilig Ermöglicht einenZeilenumbruchmithilfe der [Eingabetaste].

BestätigenSiedieTexteingabe, indemSie [Strg] + [Enter] drücken.

Zeilenumbruch ZeilenumbruchdesTexts entsprechendderBreite desObjekts

Schreibgeschützt Deaktiviert Eingabenbei derAusführung.

Gruppe Textausrichtung

Parameter Beschreibung

Horizontal / Vertikal Passt denText auf demOptionsfeld horizontal oder vertikal an.

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Transparent Macht dasObjekt transparent, d.h. dass alles außer demText unsichtbar
wird
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7.8 Zusätzliche Controls

KollmorgenVisualizationBuilder unterstützt dieVerwendungundErstellungvonControls von
Drittanbietern, umdieFunktionalität vonAnwendungen zu steigern und zusätzlicheAnpassungen
zuermöglichen. In diesemAbschnittwerden verschiedeneTechnologienbeschriebenund
Konfigurationsbeispiele angeführt.

Umalle Informationen indiesemDokument verstehenundnutzen zu können,werdenKenntnissebei
der .Net-Programmierungbenötigt.

Vorsicht:
Kollmorgen unterstützt nur die in diesem Kapitel beschriebenen Beispiele.

Weitere Informationen

Referenzierte Assemblys

Fehler durch Steuerelemente von Drittanbietern

7.8.1 Zielplattform

BeiControls vonDrittanbietern kommen je nachZielplattform für dieKollmorgenVisualization
Builder-AnwendungverschiedeneTechnologien zumEinsatz. Als Ziel kommenPCsoderWindows
CE-Geräte inFrage.

WindowsCEbietet keineUnterstützung fürVektorgrafiken (WPF)undnutzt lediglich das .Net
CompactFramework, daseinenTeil des .NetFrameworksaufPCsdarstellt. WindowsCEbietet
keinenativeUnterstützung fürGDI+. Funktionen, die aufGDI+basieren,wurdendaher ausdem
.NetCompact Frameworkentfernt.

PC-Ziel

FüreinPC-Ziel sind zwei verschiedeneTechnologiennutzbar:

• StandardWindowsFormsundGDI+
• WPF (WindowsPresentationFoundation)

WPFverwendetVektorgrafikenunddasAussehenderControlwird inXAMLbeschrieben. Daes
sichbeiKollmorgenVisualizationBuilder umeineWPF-Anwendunghandelt, empfiehlt sich die
Nutzung vonWPFbei derEntwicklungangepassterControls oderBenutzerControls für einPC-Ziel.
InWPFprogrammierteControls könnenmit einemTagwert inKollmorgenVisualizationBuilder
verknüpftwerden. DenGegensatz dazubildenWindowsFormsControls, die sichnichtmit Tagwerten
verknüpfen lassen.

Windows CE-Ziel

WindowsCEnutzt lediglich das .NetCompactFramework (einenTeil des .NetFrameworks auf
PCs) undbietet keineUnterstützung fürVektorgrafiken (WPF).WindowsCEbietet keinenative
Unterstützung fürGDI+. Funktionen, die aufGDI+basieren,wurdendaher ausdem .NetCompact
Frameworkentfernt.

ky Kollmorgen | Juni 2013 226



KollmorgenVisualizationBuilder |OBJEKTE

Einschränkungen

ImFolgendenwerdeneinigeEinschränkungenaufgeführt, die fürControls vonDrittanbietern gelten:

• Für "ControlDesigner" (eineDesignklasse, die denSupport bei derProgrammierungerweitern
kann) bestehtmomentan keineUnterstützung.

• TypeConverters in a separate designdll are not supported.
• Die komplexeEigenschaftenbearbeitung imEigenschaftenrasterwird nicht unterstützt. Alle

komplexenEigenschaftenmüssenperSkript konfiguriertwerden.
• .NetCompact FrameworkControls könneneineDesign.dll undeineAssmetaData.dll enthalten.

Mit ihnenwerdenAttribute verarbeitet, für dieWindowsCEkeineUnterstützungbietet. Diese
Funktionwird vonKollmorgenVisualizationBuildermomentannicht unterstützt. Ausdiesem
GrundmussderCode stets auf derZielplattformgetestetwerden.

• PerSkript-Editor kanneinSkripting vonEigenschaftenundMethodenausgeführtwerden, die
vonWindowsCEnicht unterstütztwerden. AusdiesemGrundmussderCode stets auf der
Zielplattformgetestetwerden.
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7.8.2 Controls zur Kollmorgen Visualization Builder-Toolbox hinzufügen

Controls vonDrittanbietern könnenauf folgendeWeise zurObjekt-Toolbox inKollmorgen
VisualizationBuilder hinzugefügtwerden:

Vorsicht:
Kollmorgen unterstützt externe Steuerungen nur beschränkt.

1. WählenSiedieGruppeObjekteauf derRibbon-RegisterkarteHomeausund klappenSie die
Objekt-Toolbox vollständig aus, indemSieauf denPfeil rechts unten klicken.

2. KlickenSie aufControl hinzufügen.
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3. WählenSieControls unter den standardmäßigenElementenausoder klickenSie auf
Durchsuchen, umbenutzerdefinierteControls hinzuzufügen.

4. KlickenSie aufOK.

Die hinzugefügtenControls stehen jetzt in derObjekt-Toolbox unterZusätzliche Controls zur
Verfügung.

7.8.3 Standardmäßige Controls und installierte Controls

Zuden standardmäßigenControls zählenControls, die vomBenutzer hinzugefügtwurden sowie die
.Net 4Controls, diemit dem .Net Framework installiertwurden.

Zuden installiertenControls zählenalleControls, die imGAC (GlobalAssemblyCache) auf dem
Computer enthalten sind.

Hinweis:
In einemProjekt verwendeteControls vonDrittanbieternwerdennicht in dasProjektverzeichnis kopiert.
Demzufolge lässt sicheinProjektmitControls vonDrittanbieternnur dannauf einemanderendevelopmentPC
öffnen,wenndiebetreffendenControls auch installiert werden. DieAnwendung ist jedochauf einemanderen
Ziel ausführbar, dabei derProjektkompilierungReferenzen in dasAusgabeverzeichnis kopiertwerden.
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7.9 WPF Controls

WPF(WindowsPresentationFoundation) verwendetVektorgrafikenunddasAussehender
Controlwird inXAMLbeschrieben. Daes sichbeiKollmorgenVisualizationBuilder umeine
WPF-Anwendunghandelt, empfiehlt sich dieNutzung vonWPFbei derEntwicklungangepasster
Controls oderBenutzerControls für einPC-Ziel. InWPFprogrammierteControls könnenmit einem
Tagwert inKollmorgenVisualizationBuilder verknüpftwerden.

BenutzerControls undbenutzerdefinierteControlswerden inWPFunterstützt.

7.9.1 WPF-Benutzer Controls

EineWPF-BenutzerControl lässt sich als ZusammenstellungmehrererBenutzerschnittstellen
Controls beschreiben. DieErstellungeinerWPF-BenutzerControl ist vergleichbarmit derErstellung
einesFensters:

• Es liegt eineXAML-Datei undeineC#-Klassendatei für einBenutzerControl vor.
• DieKlassendatei erweitert dieKlasse für dasBenutzerControl, indemzusätzliche

VerhaltensweisenundEigenschaften hinzugefügtwerden.
• DieXAML-Datei schließt die beteiligtenControls ein: Stile, Vorlagen,Animationenundweitere

Aspekte für dasErscheinungsbild derBenutzeroberfläche.

Daes sichbei derWPF-BenutzerControl umeineZusammenstellunghandelt, lässt es sich äußerst
einfacherstellen. UmfassendeKenntnisse zumModell derWPF-Benutzerschnittstelle sind nicht
erforderlich.

7.9.2 Benutzerdefinierte WPF Controls

BenutzerdefinierteWPFControls sind flexibler, jedochauch komplexer als eineBenutzerControl. Sie
setzenein tiefgehendesVerständnis über dasModell derWPF-Benutzerschnittstelle voraus.

• EineReihebestimmterBenutzerschnittstellenControls,wieSchaltfläche, Fortschrittsleiste oder
Geschwindigkeitsmesser,müssenerweiterteEigenschaften aufweisen.

• DasErscheinungsbild der benutzerdefiniertenControlmuss inXAMLdefiniertwerden, daesper
se keinAussehenbesitzt.

DiemeistenControls inKollmorgenVisualizationBuilder sind benutzerdefinierteControls. Dadurch
können ihnenverschiedensteLayouts zugewiesenwerden, ohnedieProgrammdateien zuändern.
Lediglich dieXAML-Dateiwirdmodifiziert.

Abbildung 7-4: VerschiedeneStile eines rundenMessinstruments
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7.9.3 WPF-Benutzer Controls mit Tagverknüpfung erstellen

Im folgendenBeispielwird beschrieben,wie sich eineWPF-BenutzerControlmit einemTag
verknüpfen lässt.

Der vollständigeCodewirdamEndedesBeispiels angegeben.

1. StartenSieVisualStudio, erstellenSieein neuesProjekt undwählenSieWPF-Benutzer Control
Bibliothekaus.

2. FügenSie [DefaultProperty("Value")] zurKlassehinzu, um festzulegen,welcheEigenschaft das
TagbeimSetzendesWerts definieren sollen.

3. FügenSie eineAbhängigkeitseigenschaft hinzu, die denselbenNamenwiedasAttribut oben
aufweist:
static readonlyDependencyPropertyValueProperty;

4. FügenSie einen statischenKonstruktor undeinRegister zurAbhängigkeitseigenschaft hinzu.

5. ErstellenSie eineWerteigenschaft desTypobjekts.

6. FügenSie einTextfeld zumBenutzerControl hinzu.

7. FügenSie eineVerknüpfung zurTexteigenschaft hinzuund stellenSieeineVerbindungmit der
Werteigenschaft her.

8. VergessenSie nicht, alsElementnamendenNamenderControl anzugeben.
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9. Kompilierenund testenSiedieControl, indemSie sie zurKollmorgenVisualization
Builder-Toolboxhinzufügen.

Hinweis:
Bei einerAktualisierungmüssendie bestehendenSteuerungenunter aktualisiertwerden.

Beispielcode
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7.9.4 Windows Forms Benutzer Control für ein PAC-Ziel erstellen

Im folgendenBeispielwird beschrieben,wie sich eineWindowsFormsBenutzerControl für ein
PAC-Ziel erstellen lässt.

1. StartenSieVisualStudio, erstellenSieein neuesProjekt undwählenSieWindows Forms
Control Libraryaus.

2. FügenSie einTextfeld (TextBox) undeineSchaltfläche (Button) zurEntwurfsoberflächehinzu.

3. FügenSie einenEreignishandler (EventHandler) für einenSchaltflächenklick (Button click) hinzu.

4. FügenSie einenEreignishandler (EventHandler) für einenTextfeld-Fokusverlust (TextBox lost
focus) hinzu.
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5. FügenSie eineWerteigenschaft (ValueProperty) und INotifyPropertyChanged-Implementierung
hinzu:
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6. Mit dem folgendenCodeverknüpfenSie dieControlmit einemTagwert inKollmorgen
VisualizationBuilder:

DerCodezeigt, wie derWert für dasBenutzerControl gesetztwird,wennsich der Tagwert ändert.
Außerdem ist zu sehen,wie sich der Tagwert ändert,wenndieBenutzerControl einenanderen
Wert annimmt.
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7.9.5 Windows Forms-Benutzer Control für ein CE-Ziel erstellen

Im folgendenBeispielwird beschrieben,wie sich eineWindowsFormsBenutzerControl für ein
CE-Ziel (AKI-CDA/AKI-CDBHMI-panel) erstellen lässt.

1. StartenSieVisualStudio 2005oder 2008understellenSie ein neuesSmartDeviceProject.

2. WählenSiealsZielplattformWindows CEaus.
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3. WählenSieControl Libraryaus.

4. VerwendenSiedenselbenCodewie imWindows Forms Benutzer Control für ein PAC-
Ziel erstellen-Beispiel.

Hinweis:
TestenSiedenCodestets auf derZielplattform, daer aktuell nicht unterstützteEigenschaften/Methoden
enthalten kann. NähereAngabenentnehmenSieEinschränkungen.
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8 RIBBON-REGISTERKARTEN
JedeRibbon-Registerkarte enthält einenSatz voneiner odermehrerenGruppen. JedeGruppe
enthält einenSatz voneinemodermehrerenSteuerelementen,mit denenSeitenundFunktionen in
einemProjekt verwaltetwerden.

DasVerhalten derRibbon-Registerkarten kannüber dieSchaltflächeOptionen imMenüDatei
kontextabhängig konfiguriertwerden.

DoppelklickenSieauf dieÜberschrift einerRibbon-Registerkarte, umdenRibbon-Bereich
einzuklappen. EinDoppelklick auf eineRibbon-Registerkarte stellt denursprünglichenStil wieder
her. Dieser kannauch imKontextmenüderSymbolleisteSchnellzugriff geändertwerden. Auf den
Ribbon-RegisterkartenwerdenQuickInfos für alleSteuerelementeangezeigt. DieQuickInfos
enthalten eine kurzeBeschreibungdesausgewähltenSteuerelements.

KollmorgenVisualizationBuilder enthält folgendeRibbon-Registerkarten:

Ribbon-Registerkarte Home

Ribbon-Registerkarte Projekt

Ribbon-Registerkarte System

Ribbon-Registerkarte Einfügen

Ribbon-Registerkarte Anzeigen

Ribbon-Registerkarte Dynamik

Ribbon-Registerkarte Allgemein

Ribbon-Registerkarte Aktionen

Weitere Informationen

Optionen

Symbolleiste Schnellzugriff
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8.1 Ribbon-Registerkarte Home

DieRibbon-RegisterkarteHomeenthältGruppen vonSteuerelementen für dieBearbeitungvon
Seiten imProjekt:

Gruppe Zwischenablage

Gruppe Seite

Gruppe Objekte

Gruppe Schriftart

Gruppe Format

Gruppe Tag/Sicherheit

Gruppe Namen
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8.1.1 Gruppe Zwischenablage

DieGruppeZwischenablageenthält dieSteuerelementeEinfügen,Ausschneiden,Kopierenund
Format übertragen.

Ausschneiden

Schneidet dieAuswahl ausund fügt sie in dieZwischenablageein. Ebenfalls verfügbar auf der
Tastaturmit [Strg] +xoder imKontextmenü.

Kopieren

Kopiert dieAuswahl und fügt sie in dieZwischenablageein. Ebenfalls verfügbar auf der Tastatur
mit [Strg] +coder imKontextmenü.

Einfügen

Kopiert den Inhalt der Zwischenablage indie angegebeneSeite. Ebenfalls verfügbar auf derTastatur
mit [Strg] +voder imKontextmenü.

Hinweis:
Text auseiner kompatiblenQuelle, z.B. Text ausderZwischenablage,wird in einTextfeldobjekt umgewandelt,
wenner auf einerSeite eingefügtwird.

Format übertragen

DasSteuerelementFormat übertragendient zumÜbertragenderFormatierung voneinemObjekt auf
ein anderes. Sokannein einheitlichesErscheinungsbild derObjekteerstellt werden.

SoübertragenSie dieFormatierungauf ein anderesObjekt:

1. KlickenSie auf einObjektmit demgewünschtenFormat unddengewünschten
Schriftarteigenschaften. KlickenSie auf dieControlFormat übertragen. DerMauszeiger
verwandelt sich in einenPinsel.

2. KlickenSie auf das zu formatierendeObjekt.

DieFormateigenschaften deserstenObjektswerdenauf dasausgewählteObjekt übertragen.

Format undSchriftarteigenschaften können zwischenverschiedenenObjekten kopiertwerden, zum
Beispiel voneinemRechteck zueinerHMI-Steuerung.

Hinweis:
ÄnderungenaneinemObjektmithilfe vonAndere FarbenwerdenbeiNutzungdesSteuerelementsFormat
übertragennicht angewandt.
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Weitere Informationen

Andere Farben

8.1.2 Gruppe Seite

DieSteuerelementgruppeSeite enthält dieBefehleSeite hinzufügen,Hintergrundseite,Seite
löschenundAktuelleSprache. Seiten könnenauchüber andereSteuerelementehinzugefügt und
gelöschtwerden,wie perNavigationsmanager undKontextmenüdesProjekt-Explorers.

Seite hinzufügen

DerBefehlSeite hinzufügenerzeugt eineneue leereSeite, die sich für dieBearbeitungöffnet.
DurchKlickenauf denunterenTeil derSchaltflächeSeite hinzufügenöffnet sich eineAuswahl von
Seitenvorlagen.

Seite löschen

DerBefehlSeite löschen löscht die aktuelleSeite aus demProjekt und trennt auchalleZuordnungen
vonanderenSeiten zuder entferntenSeite.

Hinweis:
EinegelöschteSeite kannnichtmit demBefehlRückgängig machenwiederhergestellt werden.

Hintergrundseite

JedebeliebigeSeite kannalsHintergrund für die aktuelleSeite verwendetwerden.

AlleObjekteeinerHintergrundseite funktionierenwie in derProjektanwendungvorgesehen. Objekte
auf einerHintergrundseitemüssenauf derSeite bearbeitetwerden, auf der sie sich befinden.
Objekteauf einerHintergrundseitewerdenauf der aktuellenSeite in derEntwicklungsumgebung
abgeblendet.

Aktuelle Sprache

DieaktuelleSprache ist dieSprache, die bei derProjekterstellung verwendetwird. Werden imProjekt
nichtmehrereSprachen verwendet, ist nurStandard verfügbar.

Weitere Informationen

Seiten

Sprachenverwaltung
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8.1.3 Gruppe Objekte

DieSteuerelementgruppeObjekte enthält statischeunddynamischeObjekte, die zueinerSeite
hinzugefügtwerdenkönnen.

Weitere Informationen

Objekte

8.1.4 Gruppe Schriftart

Alle auf demdevelopmentPCverfügbarenSchriftarten stehenbei derProjektentwicklung zur
Verfügung. Alle imProjekt verwendetenSchriftartenwerdenbeimHerunterladendesProjekts zum
Ziel berücksichtigt.

Hinweis:
Bei derBerechnungderProjektgesamtgröße ist dieAnzahl derSchriftarten zuberücksichtigen.

Hinweis:
DieStandardschrift Tahomaunterstützt bei derAusführung inHMI-panel-Projektenkeinechinesischen
Schriftzeichen. WählenSie stattdesseneineSchriftart aus, die chinesischeSchriftzeichenunterstützt, z.B.MS
Song. BeachtenSie, dasseinigeSchriftarten vielProjektspeicher belegen.

Mit derGruppeSchriftartwirdderTextstil geändert. Der Textstil wird für dasaktuell ausgewählte
Objekt definiert.

Schriftart und Schriftgrad

WählenSie eineSchriftart in derDropdown-Liste aus. VerwendenSie dieSchaltflächenSchriftgrad
vergrößern/verkleinernoder legenSieeinenbestimmtenSchriftgrad fest.

Hinweis:
Objekte, für dieSchriftgrad automatisch anpassengewähltwird,werdenvondiesenEinstellungennicht
beeinflusst. DerSchriftgradwird automatischangepasst,wenndieObjekthöhegeändertwird.

Stil und Farbe

FürdenText könnendieStile kursiv, unterstrichenoder fett ausgewähltwerden. Eswirdder normale
Stil verwendet,wennalleFelder deaktiviert bleiben. VerwendenSiedieDropdown-ListeSchriftfarbe,
umdieTextfarbeeinzustellen.
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8.1.5 Gruppe Format

DieGruppeFormat regelt FarbeundPosition einesausgewähltenObjekts. Vordefinierte
FormatvorlagenermöglichendieFestlegungeineseinheitlichenAussehens für verschiedene
Objekte. DieAuswahlmehrererObjekte ermöglicht die gleichzeitigeAnwendungaufmehrere
Objekte.

DurchKlickenauf denkleinenPfeil rechts unten in derGruppeFormatwerdendieSchatten-, Füll- und
Kontureigenschaftenmit einerReihe zusätzlicher Formateinstellungenangezeigt.

Hinweis:
DieFunktionFormat übertragen (in derGruppeZwischenablage) kannverwendetwerden, umFarb- und
Schriftgradeigenschaften voneinemObjekt auf ein anderes zuübertragen.

Weitere Informationen

Mehrere Objekte auswählen
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Standardaussehen

EinStil kannalsStandardstil gewähltwerden, der beimnächstenMal gilt, wennein gleichartiges
Objekt hinzugefügtwird.

RechtsklickenSie auf dasKontextmenüundwählenSieStandard speichernaus, umdas
aktuelleErscheinungsbild desObjekts alsStandardstil zu verwenden. UmdenStandardstil auf
vorhandeneObjekte zuübertragen,wählenSieStandard ladenaus. Um indennormalenModus
zurückzukehren,wählenSieStandard löschenaus.

Weitere Informationen

Format übertragen
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Anordnen

DasSteuerelementAnordnen kannverwendetwerden, umSeitenobjekte zuordnen, zugruppieren,
anzupassen, auszurichtenund zu verteilen.

ky Kollmorgen | Juni 2013 245



KollmorgenVisualizationBuilder |RIBBON-REGISTERKARTEN

Objekte anordnen

DieBefehle in derGruppeObjekte anordnenwerden verwendet, umObjekte vor- oder hintereinander
zuplatzieren.

Befehl Beschreibung

In denVordergrund Positioniert dasausgewählteObjekt vor etwaigenüberlappenden
Objekten.

In denHintergrund Positioniert dasausgewählteObjekt hinter etwaigenüberlappenden
Objekten.

Nachvorn Bewirkt, dassdasausgewählteObjektmit demnächstenüberlappenden
Objekt denPlatz tauscht.

Nachhinten Bewirkt, dassdasausgewählteObjektmit demnächsten verdeckten
Objekt denPlatz tauscht.

Hinweis:
DerObjektbrowser ermöglicht die einfacheAnordnungvonObjekten vor- oder hintereinander.

Weitere Informationen

Objektbrowser

Objekte gruppieren

DieBefehleObjekte gruppierenwerden verwendet, ummehrere ausgewählteObjekte zu
verwalten. Ein gruppiertesObjektwird verschobenund inBezugaufFormatierungsowieAnpassung
als einObjekt behandelt und kannauch zurWiederverwendung in derKomponentenbibliothek
gespeichertwerden.

JedeAuswahl vonObjektenauf derSeite kanngruppiertwerden.

WennmehrereObjekteausgewählt sind, stellt einObjekt dieHauptauswahl dar. Dieswird durch
einenorangefarbenenRahmenangezeigt,währendandereObjekte in derGruppeblaueRahmen
besitzen. KlickenSie auf ein beliebigesObjekt in derGruppe, umesalsHauptauswahl festzulegen.

EinGruppenobjekt kannmit demBefehlGruppierung aufheben in Einzelobjekteaufgelöstwerden.
EineEigenschaft, die derGruppe zugeteilt wurde,wird von jedemObjekt beibehalten, soferndie
Eigenschaft anwendbar ist.

Größe angleichen

DieBefehleGröße angleichenwerdenverwendet, umdieGrößeeinerGruppeausgewählter
Objekteanzugleichen. DieGrößewirdanhandderHauptauswahl (Leitobjekt) bestimmt.
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Objekte positionieren

DieBefehleObjekte positionierendienendazu,mehrereObjekte übersichtlich auszurichtenund zu
verteilen. Objekte könnenmit derHauptauswahl für dieGruppeals Leitobjekt vertikal undhorizontal
ausgerichtetwerden. Objekte können inBezugauf ihreMitte (Zentrum/Mitte) oder ihreRänder
(oben/unten/rechts/links) ausgerichtetwerden.

Weitere Informationen

Komponentenbibliothek

Objekte an anderen Objekten ausrichten

Raster

Formatvorlagen

DasSteuerelementFormatvorlagen regelt eineReihe von voreingestellten visuellen
Objektfarbschemata, die aufSeitenobjekte angewendetwerden können.

Die vordefinierten grafischenStile ermöglichenes, ein einheitlichesErscheinungsbild fürElemente
wieMessinstrumente undTrends zudefinieren. EinObjektmit zugewiesenemStil kannweiter
angepasstwerden, z.B.mit Schriftarteinstellungen.

Es ist ebenfallsmöglich, die vordefiniertenStile in benutzerdefinierteStile zuändern. Die
Formatvorlagen sindnicht spezifisch für das aktuelleProjekt. Sie sind für alleKollmorgen
VisualizationBuilder-Projekte verfügbar.

Hinweis:
Steuerelemente in derGruppe "Stile" auf derRegisterkarte "Allgemein" können für dieAnpassungvonObjekten
wieMessinstrument,Schieberegler undTrend-Viewer an vordefinierteStile verwendetwerden. DieseStile sind
nichtmit denFormatvorlagen identisch.

Weitere Informationen

Gruppe Schriftart

Andere Farben

Farbeinstellungen für spezielleObjekteigenschaften, z.B.Skalenfarbe für einMessinstrument oder
Validierungeinesaußerhalbdes zulässigenBereichs liegendenanalogennumerischenObjekts sind
imSteuerelementAndere Farben verfügbar.

Fülleffekt

DasSteuerelementFülleffektwird zurÄnderung vonFüllfarbeundFarbverlauf der ausgewählten
Formverwendet. EineVorschauauf dieFarben imFülleffektauswahlfensterwird auf derSeite direkt
auf demObjekt angezeigt, währendderMauszeiger über die verschiedenenFarbengeführtwird.

Formkontur

DasSteuerelementFormkonturwird zurÄnderung vonKonturfarbeundderKonturbreite der
ausgewähltenFormverwendet.
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Formeffekte

FormeffekteermöglichendasHinzufügenvonRahmenstil undSchatteneffekten.

Hinweis:
Rahmen inKombinationmit der Füllfarbe “KeineFüllung”werdennur fürAKI-CDC-undPAC-Ziele unterstützt.
DerRahmen ist in derRuntimeauf anderenHMI-panel-Zielennicht sichtbar
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8.1.6 Gruppe Tag/Sicherheit

DieVerknüpfungmitController-Tags sowiederZugriff aufObjekte (ausgehend von
Sicherheitsgruppen) und ihreSichtbarkeitwerden in derGruppeTag/Sicherheit konfiguriert.

Abbildung 8-1: GruppeTag/Sicherheitmit undohneAuswahl

Parameter Beschreibung

Tagauswählen Verknüpfungmit einemTagauf der Tagkonfigurationsseite Tags
könnenauchdirekt hinzugefügtwerden, gelten jedochso langeals
intern, bis siemit einemController-Tagverknüpftwerden. KlickenSie
auf ..., umAusdrückezukonfigurieren.

Sicherheitsgruppen
auswählen

Ermöglicht ausgehendvonSicherheitsgruppendenbeschränkten
Zugriff auf dasObjekt. WenndasObjekt leer bleibt, kann jeder darauf
zugreifen.

Sichtbarkeit auswählen KonfigurationderSichtbarkeit:

Standard: Die imSicherheitsmanager auf derRegisterkarte
Allgemein angegebeneSichtbarkeitwird verwendet.

Deaktiviert: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtendeaktiviert.

Ausgeblendet: DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: DasObjekt erscheint auch fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.

Hinweis:
WenndieZugriffsrechteunzureichendsind, kanndieAnzeigeeinerMeldung "Zugriff verweigert" oder die
ÖffnungeinesAnmeldedialogfeldsmit derSicherheitsfunktion konfiguriertwerden.

Weitere Informationen

Ausdrücke

Tags während der Bearbeitung hinzufügen

Sicherheitsverwaltung
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8.1.7 Gruppe Namen

AlleObjekteundSeiten erhalten bei ihrerErstellungautomatischeinenNamen. DerNamewird in
derGruppeNamenangezeigt und kanndort bearbeitetwerden. Seitennamenkönnenauch im
Projekt-Explorer bearbeitetwerden.

DerNameeinesObjekts ist eine symbolischeKennungundbesteht auseiner alphanumerischen
Zeichenfolge, diemit einemBuchstabenbeginnt. DieNamenszeichenfolgen könnenBuchstaben
(a-z,A-Z), Ziffern (0-9) undUnterstriche ('_') enthalten.

Hinweis:
DurchdasUmbenennenvonObjektenundSeiten inSkriptenverlierendieSkripte ihreFunktionsfähigkeit.

Weitere Informationen

Projekt-Explorer

Ungültige Namen
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8.2 Ribbon-Registerkarte Projekt

DieRibbon-Registerkarte "Projekt" enthält eineReihe vonprojektbezogenenFunktionen, die in
folgendeGruppenunterteilt sind:

Ausführungsgruppe

Gruppe "Übertragung"

Gruppe Projekt
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8.2.1 Ausführungsgruppe

DieAusführungsgruppeermöglichtValidierung,Neukompilierung,Simulation undDebuggingdes
Projekts.

Build

DieBuild-Steuerung validiert denSkript-Codeund kompiliert das aktuelleProjekt.

DieRekompilierungdesProjektsmithilfe derBuild-Steuerungbewirkt, dassdieÄnderungennur
in demzu rekompilierendenProjekt vorgenommenwerden. UmdasProjekt zurGänzeneuzu
kompilieren,muss stattdessendieSteuerung "rekompilieren" verwendetwerden.

Neu kompilieren

DieNeukompilierungs-Steuerungvalidiert denSkript-Codeundkompiliert dasaktuelleProjekt neu.

Ausführen

EinProjekttest kanndirekt auf demPCausgeführtwerden. DurchKlickenaufAusführenwird eine
Validierungdurchgeführt undeineSimulationgestartet,wenndasProjekt kompiliert werdenkann.
WennwährendderValidierungFehler gefundenwerden, erscheint eineFehlermeldung.

WährendderSimulation kommuniziert dasProjekt direktmit den konfiguriertenControllern, sofern
dieController korrektmit derEntwicklungsumgebung verbunden sind.

Hinweis:
StellenSiebei fehlgeschlagenerProjektkompilierung sicher, dassder absolutePfad zumProjekt einschließlich
seinerKomponentennicht über 260Zeichen liegt.

Simulieren

DieAnwendungkannauchauf demdevelopmentPCgetestet undausgeführtwerden,wenndieser
nicht andenausgewähltenController angeschlossen ist, indemaufSimulategeklicktwird. Wenndas
Projekt gültig ist,wird dieSimulation gestartet.

Debug

Mit demDebug-Befehl kannderBenutzer einSkript-Debugging in einemechtenC#-Debugger
ausführenunddortHaltepunkte usw. setzen. DerBefehl kompiliert undprüft dasaktuelleProjekt.
AnschließendwirddieAnwendunggestartet, diemit der erzeugtenDatei verknüpft ist. DieFunktion
sucht auf demdevelopmentPCnacheinem installiertenDebugger. Wird keinDebugger gefunden,
erscheint einDownloadlink für einenDebugger. UnterOptions imMenüDatei kannderBenutzer
Voreinstellungen für denSkript-Debugger definieren.
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Hinweis:
VisualStudio 2008erfordertSP1, damit verknüpfteDateienautomatisch (perDebug-Befehl) geöffnetwerden
können.
DasDebuggingeinesProjektsmit dementhaltenenSkript-Modulwird inVisualStudio 2010nicht unterstützt.
DasDebuggingeinesCE-Projektswird inVisualStudio 2010nicht unterstützt.

Weitere Informationen

Ausgabe

Datenbank

Optionen
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8.2.2 Gruppe "Übertragung"

DieGruppe "Übertragung" ermöglicht dasHerunterladenauf dasHMI-panel, dasHochladen indie
DatenbankunddasExportieren in dieOrdnerfunktionen.

Hinweis:
Zeitzone,RegionoderSommerzeiteinstellungenwerdennicht übertragen,wenndieseEinstellungenmanuell
auf demPanel geändertwurden.

Herunterladen

DasSteuerelement "Herunterladen" sendet dasProjekt aneinHMI-panel oder einenPACmit einer
KollmorgenVisualizerRT Installation in derNetzwerkumgebung.
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Parameter Beschreibung

Verbundene Ziele WählenSieeinenZieltyp aus, andendasProjekt übertragenwerden
soll.

Herunterladen StartenSie dieProjektübertragung.

KlickenSieauf dasKontrollkästchen “Den gesamten Quellcode
herunterladen (zum späteren Upload) ”, umdasProjekt zu
komprimierenundesals ZIP-Datei imZiel zu speichern.

KlickenSieauf dasKontrollkästchen “passwortgeschützt” undgeben
SieeinPasswort ein, umdieZIP-Datei zu schützen.

DerDownloadwirdnur fürPanelAKI-CDA,AKI-CDBundAKI-CDC-Ziele
unterstützt.

Prüfen DiePrüffunktion ermöglicht es demBenutzer zuüberprüfen, obeine
Zielplattformkonfigurationmit derProjektkonfiguration identisch ist.

DerPrüfvorgangwird fürPanelAKI-CDA,AKI-CDBundAKI-CDC-Ziele
unterstützt. Falls ausgegraut, bitte auf dasneueste "Systemprogramm"
updaten.

Protokoll DiewährenddesDownload- undPrüfprozessesprotokolliertenDaten
anzeigen.

WenndasDownload-Ziel neuereDateienoderDateienenthält, die in demProjekt nicht existieren,
wird einDialogangezeigt, der danach fragt,welcheDateienbehalten, überschriebenoder gelöscht
werden sollen.

Hinweis:
WenndasselbeProjekt erneut auf einPanel heruntergeladenwerdensoll,wird der ursprünglicheDatenlogger in
demPanel ersetzt,wennseit dem letztenDownloadEinstellungen imDatenlogger geändertwurden.
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Datenbank hochladen

Mit demBefehl "Datenbankhochladen"wird dieDatenbank voneinemHMI-panel in der
Netzwerkumgebung in eineDatei auf demdevelopmentPCgeholt. DasPanel pausiertwährenddes
Hochladensundwird danachautomatischgestartet.

Hinweis:
DieDatenbank kannnur voneinemPanel abgerufenwerden, in demdasselbeProjekt (alsoeinProjektmit
demselbenNamenundderselbenGröße)wiedasaktuelleKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt ausgeführt
wird.

Datenbank von einem HMI-panel abrufen

1. VerbindenSie dasHMI-panel perEthernetmit demdevelopmentPC.

2. KlickenSie aufDatenbank hochladen.

3. DerDialog "Datenbankhochladen" öffnet sich, undalle imNetzwerk verbundenenPanelswerden
mit Informationenüber IP-AdresseundPaneltyp aufgelistet. WählenSie in der Liste dasPanel
aus, vondem Informationenabgerufenwerdensollen.

4. ÜberprüfenSie, obdie IP-Adressestimmtund klickenSieaufSichern.

5. WählenSiedenSpeicherort der gesichertenDatenbankaus.
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8.2.3 Gruppe Projekt

In derGruppe "Projekt" sinddasProjektziel sowieNameundÜberschrift zurBearbeitung verfügbar.
DerProjekttitel erscheint standardmäßigbei derAusführung inderTitelleiste. Wird keinTitel
angegeben, erscheint bei derAusführungnur derSeitenname/-titel.

DieGruppe "Projekt" enthält auchdenBefehl "Projekt komprimieren", eineSteuerung für die
ProjekteinstellungenunddieMöglichkeit,mit derSteuerung "ReferenzierteAssemblies" auf andere
Assemblies zu verweisen.

Weitere Informationen

Projekt komprimieren

Einstellungen

Referenzierte Assemblys
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Projekt komprimieren

DieQuelldateien desProjekts könnenmithilfe desBefehlsCompress Project zueiner Zip-Datei
komprimiertwerden. DieZip-Datei kannauf einenUSB-Stick oder, sofern eineNetzwerkverbindung
eingerichtet ist, direkt in einVerzeichnis auf demLaufzeit PACübertragenwerden.

Parameter Beschreibung

Pfad zu ZIP-Datei SuchenSiedenSpeicherort für dieZip-Datei

Passwortgeschützt OptionalerPasswortschutz derZip-Datei.

Weitere Informationen

Öffnen eines Projekts
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Einstellungen

EigenschaftenwiedasAnwendungsverhalten bei derAusführung, dieSystemschriftart unddie
Einstellungen fürMausundTastatur könnendurchKlickenaufEinstellungen in derGruppe "Projekt"
bearbeitetwerden.

Weitere Informationen

Schaltfläche Alarm

Einsatz

Anzeige/Panel

Maus-/Touch-Eingabeverzögerung

Systemschriftart

Virtuelle Tastatur

Seitenname und -titel

Schaltfläche Alarm

Parameter Beschreibung

Seite anzeigen Auswahl der anzuzeigendenSeite beimDrückender vordefinierten
Alarmtaste aneinemPanelmit Tastaturbedienung.
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Einsatz

Parameter Beschreibung

DateienamZiel
überschreiben

Mit dieserEinstellung kanndasStandardverhaltenbei einer
Projektübertragung festgelegtwerden,wenn kritischeDateien
bereits auf demZiel vorhandensind.

Vorübertragung Hier könnenBefehle definiertwerden, die vor einerDateiübertragung
ausgeführtwerden. Nur verfügbar fürStandard-PAC-Ziele.

Nachübertragung Hier könnenBefehle definiertwerden, die nacheiner
Dateiübertragungausgeführtwerden. Nur verfügbar für
Standard-PAC-Ziele.

Weitere Informationen

Vorübertragung

Nachübertragung
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Vorübertragung

FolgendeBefehle können vor einerDateiübertragungausgeführtwerden:

Befehl Beschreibung

Reboot Startet dasZiel neu. MöglicheArgumente: TrueundFalse. MitTrue
versucht dasZiel, ein vorhandenesProjekt zu starten. DasArgument
Falseoder keinArgument verhindert, dass dasZiel dasProjekt
automatisch startet.

Wait Unterbricht dieBefehlsausführung. Dies ist dann vonVorteil, wenn
derBenutzerBefehleausführt, die dasZiel für eine längereZeit
auslasten. MöglicheArgumente: eineZahl,mit der dieWartezeit in
ganzenSekunden festgelegtwird.

Run Startet einenbeliebeigenVorgang. Als erstesArgumentmuss
stets derPfad zuder betreffendenausführbarenDatei angegeben
werden. WennderenNameLeerzeichenenthält, ist dieAngabe in
Anführungszeichen zu schreiben.

AndereArgumente:

/p: oder -p: sindParameter für denStart desVorgangs. Die
ParametermüssendurchAnführungszeichenbegrenzt unddurch
Leerzeichengetrenntwerden.

/noshelloder -noshellbedeutet, dass derVorgangaußerhalb der
Benutzeroberflächeausgeführtwerden soll.

/wd: oder -wd: bedeutet dasArbeitsverzeichnis für den
auszuführendenVorgang. Erfolgt keineEingabe,wird
standardmäßig dasVerzeichnis für dasaktiveProjekt verwendet.
DieParametermüssendurchAnführungszeichenbegrenztwerden.

/wait: oder -wait: bedeutet, dassTargetControlServiceerst
fortgesetztwerden kann,wennderVorgangbeendetwurde. Wenn
derVorgangnicht von selbst beendetwird, sollte diesesArgument
übergangenwerden.
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FolgendeMakros können inVerbindungmit denRun-Befehlen verwendetwerden:

Makro Beschreibung

$projectpath$ Ersetzt durchZielprojektverzeichnis. WennderBenutzer zusammen
mit demProjekt eine ausführbareDatei heruntergeladenhat unddiese
ausgeführtwerden soll, gibt diesesMakro dasZielverzeichnis an.

Beispiel: "$projectpath$\dbbackup.exe" /p:"backup.bak" -noshell
-wait

Hiermitwirddbbackup.exemit demStartargumentbackup.bak
ausgeführt. DieAusführungerfolgt aufgrund von -noshellaußerhalb
derEingabeaufforderung. DieÜbertragungwird aufgrund von -wait
erst fortgesetzt,wennderVorgangbeendetwurde.

$startproject$ Registriert undstartet dasProjekt. DieÜbertragungwird fortgesetzt.

$finished$ Teilt demSystemmit, dass dieÜbertragungbeendetwurde, und trennt
dieVerbindungen. DasProjekt startet nicht. Sollte nur nacheiner
Übertragunggenutztwerden.

Hinweis:
Nur verfügbar fürPanelAKI-CDC-undPAC-Ziele.

Nachübertragung

EskönnendieselbenBefehle undMakroswie vor derÜbertragunggenutztwerden, diesewerden
jedocherst nachderDateiübertragungausgeführt.

Hinweis:
Nur verfügbar fürPC-Ziele.

Weitere Informationen

Vorübertragung
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Anzeige/Panel

Parameter Beschreibung

KeineTitelleiste Zeigt dasProjekt bei derAusführungohneTitelleiste an.

Titelleiste Zeigt dasProjektmit seinemTitel unddenSchaltflächenMinimieren,
Maximieren sowieSchließen inderTitelleiste an.

Schaltfläche "Schließen" Zeigt dasProjektmit seinemTitel undderSchaltflächeSchließen in
derTitelleiste an.

Ganzoben Zeigt dasProjekt bei derAusführung imVordergrundan.

Nur verfügbar fürPanelAKI-CDC-undPAC-Ziele.

BeimStartmaximieren Maximiert dasProjekt bei derAusführung.

Nur verfügbar fürPAC-Ziele.

Seitengröße Seitenauflösung

Nur verfügbar fürPAC-Ziele.

Zieldrehung Zeigt die gewählteDrehungan. EineÄnderungderDrehung von
Panel undPanelinhalt um0, 90, 180oder 270° istmöglich. Nur
verfügbar fürPanelAKI-CDA-MOD-07T,AKI-CDA-MOD-10Tund
AKI-CDB-Ziele.

ky Kollmorgen | Juni 2013 263



KollmorgenVisualizationBuilder |RIBBON-REGISTERKARTEN

Parameter Beschreibung

Zieltyp Zeigt das ausgewählteZiel an. Es kanneinanderesZiel ausgewählt
werden.

Speicherkarte Gibt dieGrößeder internenSpeicherkarte für dasAblegender
Projektdatenan.

Nur verfügbar fürAKI-CDT-MOD-10T -AKI-CDT-MOD-15T-Ziele.

Weitere Informationen

Projektziel ändern

Speicherkarte
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Projektziel ändern

BeimWechsel zu einemanderenZiel kanndieautomatischeAnpassungvonObjektenauf die neue
Zielgrößegewähltwerden. Verschiedenehorizontale und vertikaleSkalierungsfaktorenwerden
eingesetzt, umdieKonvertierungzuundvonBreitbildschirmzielen zuoptimieren. In diesemFall
ändert sich dasSeitenverhältnis derObjekte.

Die folgendenElementewerdenmit demselbenFaktor angepasst,wenneineautomatische
Größenanpassunggewähltwurde:

Element

GrafischeObjekte

Popup-Seiten

Schriftart(1)

Größen- undVerschiebedynamik

(1) EineSchriftartmit einerMindestskalierung von10Bildpunktengewährleistet die Lesbarkeit auf den kleineren
HMI-panels

Nicht alleObjekteundStilewerden für alleProjektziele unterstützt. BeimWechsel zueinemanderen
ProjektzielwerdenObjekte undStile, die imneuenZiel nicht unterstütztwerden, gelöscht und können
nichtwiederhergestellt werden. EntfernteObjektewerdenprotokolliert undnachderUmwandlung
in einemFenster angezeigt. DasProtokoll kann in einerDatei gespeichertwerden. Build-Dateien
werden immerbereinigt undnachderUmwandlungalsProjekt gespeichert.

Hinweis:
DurchdasZurückändern zumvorherigenZielwerdenentfernteObjekte nichtwiederhergestellt.

Speicherkarte

Der verfügbareProjektspeicherwird in der linkenunterenEckedesAnwendungsfensters angezeigt,
wenndasZiel einHMI-panel ist. DieProjektspeichergrößewirdaktualisiert,wenndasProjekt validiert
wird..

WenndieGrößederSpeicherkarte nicht angegeben ist,werdendieProjektdaten im internen
Speicher desHMI-panel gesichert..

BeiPanelsmit vorinstallierter internerSpeicherkartewird dieSpeicherkartengrößeautomatisch
hinzugerechnet.
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Maus-/Touch-Eingabeverzögerung

EskanneineVerzögerungderMaus- undTouchscreen-Eingabebei derAusführung
konfiguriertwerden. DieseEinstellung ist global undbetrifft alleObjekte, für dieMaus-/Touch-
Eingabeverzögerungausgewähltwurde. DieVerzögerungderMaus- undTouchscreen-Eingabe für
einzelneObjektewird perEigenschaftenraster aktiviert.

Weitere Informationen

Eigenschaftenraster
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Systemschriftart

Parameter Beschreibung

Schriftart WählenSieeineSystemschriftart aus, die als dieStandardschriftart
verwendetwerden soll.

Schriftgrad VerwendenSiedieSchaltflächenSchriftgrad vergrößern/verkleinern
oder legenSieeinenbestimmtenStandardschriftgrad fest.
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Virtuelle Tastatur

Parameter Beschreibung

Virtuelle Tastatur aktivieren LegenSie fest, ob eine virtuelle Tastatur angezeigtwerdensoll, wenn
einealphanumerischeEingabeerforderlich ist.

Tastaturlayout DasLayout der virtuellenTastatur.

Die bei derAusführungangezeigte virtuelle Tastatur richtet sichnachdenEinstellungen, die für die
FunktionMehrereSprachendefiniertwurden. Wird nur dieStandardsprachegenutzt, kommendie
Projekteinstellungen (oben) zurAnwendung.

Weitere Informationen

Sprachenverwaltung
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Referenzierte Assemblys

Mit demBefehlReferenzierteAssemblys kannauf eigeneoder externe .NET-Assemblys (.dll)
verwiesenwerden. IhreMethodenundEigenschaftenwerdenbeimSkripting verfügbar undsindauf
dieselbeWeisewie integrierteKomponenten inderNamensvervollständigungsfunktionenthalten.

1. KlickenSie aufReferenzierte Assemblys.

2. KlickenSie aufHinzufügen.

3. SuchenSie in IhrerPC-Umgebungnachder gewünschtenDLL-Datei undklickenSie aufÖffnen.

DieMethodenundEigenschaftender zusätzlichenDLL-Datei sind jetzt für dasSkripting verfügbar.
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8.3 Ribbon-Registerkarte System

DieRibbon-Registerkarte "System" bestimmt dieSystemeinstellungen. DieseEinstellungenwerden
in folgendeGruppenunterteilt:

Gruppe Zeitzone und Region

Gruppe Summer

Gruppe Hintergrundbeleuchtung

Gruppe Serieller Anschluss

Gruppe Server

Gruppe "Ausgabegeräte"

Gruppe "Servicemenü"
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8.3.1 Gruppe Zeitzone und Region

NationaleEinstellungenwerden in derGruppeZeitzoneundRegion vorgenommen.

WählenSie dieZeitzoneaus, legenSie fest, obeineSommerzeitumstellung stattfinden soll und
wählenSie dieRegionaus. WennkeineZeitzoneausgewählt ist,wird die für dasPanel oder den
PAC festgelegteZeitzonebeibehalten.

DasAnzeigeformat fürDatumundUhrzeit (z.B. im12- oder 24-Stunden-Format) richtet sich nachden
Einstellung für dasBetriebssystem. InHMI-panel-Projekten, kanndiesesFormat geändertwerden,
indemeineandereRegionausgewähltwird.

8.3.2 Gruppe Summer

WählenSie aus, obbei Tastatureingabenbei derAusführungeinTastentonausgegebenwerden soll.
Nur verfügbar,wenneinHMI-panel alsZiel ausgewählt ist.
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8.3.3 Gruppe Hintergrundbeleuchtung

LegenSie fest, ob dieHintergrundbeleuchtungnacheiner bestimmtenSekundenzahl automatisch
abgeschaltetwerden soll undobdieHintergrundbeleuchtungeingeschaltet bleibensoll, wennein
Benachrichtigungsfenster (z.B. eineAlarmanzeigeoder eineKommunikationsfehlermeldung)
sichtbar ist.

Einstellungen für dieHintergrundbeleuchtungwerdennur fürHMI-panel-Ziele unterstützt. Bei
anderenZielen kannderMicrosoftWindows-Bildschirmschoner genutztwerden.

8.3.4 Gruppe Serieller Anschluss

WählenSie für jedenderCOM-Anschlüsse, ober alsRS-232-,RS-422- oderRS-485-Anschluss
konfiguriertwerden soll. Nur verfügbar,wenneinHMI-panel alsZiel ausgewählt ist.

Hinweis:
DieAnzahl verfügbarerAnschlüsseundmöglicherKonfiguration sind je nachgewähltemZiel unterschiedlich.

FürPanelAKI-CDA,AKI-CDB,AKI-CDCund IPC-Ziele, vierCOM-Anschlüsse können konfiguriert
werden:
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8.3.5 Gruppe Server

DieGruppe "Server" enthält die FTP-,Webserver-,OPCUAServer- undFernzugriffsbefehle. Die
FTP.undFernzugriffs-Befehlesindis nur verfügbar,wenneinHMI-panel alsZiel gewähltwird.

FTP

Wennaktiviert, könnenDateien in dasHMI-panel hochgeladen/vondiesemheruntergeladen
werden, vorausgesetzt dassauf demPCeinFTP-Client-Programmwie InternetExplorer,Windows
Commander oder ein anderesStandard-FTP-Programmvorhanden ist.

EinZugang zumFTP-Server kannmit BenutzernameundPasswort oder anonymeingerichtet
werden. AnonymeBenutzer besitzen lediglichLesezugriffsrechte. Bei einerAnmeldungmit dem
korrektenBenutzernamenundPasswort bestehenLese- undSchreibzugriffsrechte.

Nur verfügbar,wenneinHMI-panel alsZiel gewähltwird.

Fernzugriff

DieFernzugriffsfunktion ermöglicht Zugriff, AnzeigeundSteuerungeinesHMI-panel voneinem
PCmittels des kostenlosenVNC-ClientsRemoteAccessViewer gemeinsammit dem integrierten
VNC-Server imHMI-panel.

EinFernzugriff kannmit einemPasswort für Lesezugriffsrechte undbzw. oder einemPasswort für
uneingeschränktenZugriff eingerichtetwerden. Bei einemPasswort für Lesezugriffsrechte kanndas
Panel perFernzugriff angezeigtwerden. Bei einemPasswort für uneingeschränktenZugriff können
außerdemmanövrierbareObjekten imPanel gesteuertwerden

Es kannnur einVNC-Clientmit demVNC-Server verbundensein.

Nur verfügbar,wenneinHMI-panel alsZiel gewähltwird.

Hinweis:
Umbei derEingabeeinesPassworts überRemoteAccessViewerdieGeheimhaltung zuwahren,wird die
VerwendungderPC-Tastatur empfohlen. Andernfalls ist esmöglich, dassderCursor auf dementfernten
HMI-panel anzeigt,welcheTastenauf der alphanumerischenTastatur gedrücktwerden.

Weitere InformationenzumFernzugriff entnehmenSie derDokumentation zuFernzugriff und
RemoteAccessViewer.
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Webserver

Bietet dieMöglichkeit, Projektdateien für einenWeb-Client zuhosten.

Parameter Beschreibung

Webserver aktivieren KlickenSieauf diesesKontrollkästchen, umdenServer zu
aktivieren.

Port GebenSie einePort-Nummer desServers ein.

Formularauthentifizierung
aktivieren

KlickenSieauf diesesKontrollkästchen, umdieAuthentifizierung
undBenutzernamenundPasswort einzugeben.

DasPasswort kann in jeder alphanumerischenZeichenfolge
bestehen. Dieminimale LängederPasswörter beträgt vier Zeichen,
diemaximale Länge20Zeichen.

Weitere Informationen

Webserver
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OPC UA-Server

Ermöglicht dieVeröffentlichung vonTagsmit einemOPCUA-Server.

Parameter Beschreibung

OPCUA-Server aktivieren KlickenSieauf diesesKontrollkästchen, umdenOPCUA-Server zu
aktivieren.

Port GebenSie einePort-Nummer desServers ein.

AnonymeAnmeldung
zulassen

KlickenSieauf diesesKontrollkästchen, umdie anonyme
Anmeldungzuaktivieren. GebenSie für eine sichereAnmeldung
denBenutzernamenunddasPasswort ein undaktivierenSiedas
Kontrollkästchennicht.

Adressraum

Alle in demProjekt definiertenTagsaußerArray-Tagswerdenangezeigt.

DieTagswerden ineinemOrdner namensTags inNamespaceTagProvider auf demServer
gespeichert.

DieNodeClassaller Tags ist "variabel".

Alle Tag-Wertewerdenskaliertmit ihremVersatz und ihrerVerstärkungpubliziert.

Zuordnung von Tag-Eigenschaften

Parameter Beschreibung

Tag-Eigenschaft UAServer-Attribut

Name DisplayName /

BrowseName

Datentyp Datentyp

Zugriffsrecht AccessLevel /

UserAccessLevel
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Parameter Beschreibung

Beschreibung Beschreibung

Intervall Abfragegruppe MinimumSamplingInterval

Zertifikat

EinZertifikatwird beimerstenServer-Start automatischerstellt undselbst signiert.

DasZertifikat gilt 20 Jahre lang.

DasZertifikat enthält keine IP-Adresse, da sichdiesenachderErstellungdesZertifikats ändern
könnte.

Einschränkungen

Einschränkung Beschreibung

Entdeckung Nicht unterstützt

Kodierung/Transport NurUATCP-Binary

Benutzerauthentifizierung NurBenutzername/Passwort

Nur einKonto

Sicherheit KeineVerschlüsselungsunterstützung

Weitere Informationen

OPC UA-Client
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8.3.6 Gruppe "Ausgabegeräte"

Drucker könnendurchAnklickenderEinstellungssteuerung inderGruppe "Ausgabegeräte"
eingerichtetwerden.

Druckergerät

USB-Druckeranschluss

Parameter Beschreibung

Druckeranschluss USBwählen

Druckertyp DruckertypwählenOptionen: PCLINKJETundPCLLASERJET.

Drucker unterstütztPCL
5c

KlickenSie auf diesesKontrollkästchen,wennderDrucker das
PCL5cFarbdruckerprotokoll unterstützt.

DieseOption ist nur verfügbar,wennderDruckertypaufPCLLASERJET
eingestellt ist.

Netzwerkeinstellungen Nicht verfügbar

SerielleEinstellungen Nicht verfügbar

Seitenausrichtung Hoch- oderQuerformat desAusdrucks
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Ethernet-Druckeranschluss

Parameter Beschreibung

Druckeranschluss Ethernetwählen

Druckertyp DruckertypwählenOptionen: PCLINKJETundPCLLASERJET.

Drucker unterstütztPCL
5c

KlickenSie auf diesesKontrollkästchen,wennderDrucker das
PCL5cFarbdruckerprotokoll unterstützt.

DieseOption ist nur verfügbar,wennderDruckertyp auf
PCLLASERJETeingestellt ist.

Druckernamen/Pfadeingeben

Benutzernameneingeben

Netzwerkeinstellungen

Passwort eingeben

SerielleEinstellungen Nicht verfügbar

Seitenausrichtung Hoch- oderQuerformat desAusdrucks
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Serieller Druckeranschluss

Parameter Beschreibung

Druckeranschluss Seriell wählen

Druckertyp Nicht verfügbar

Drucker unterstütztPCL5c Nicht verfügbar

Netzwerkeinstellungen Nicht verfügbar

Portname: WählenSie, anwelchenCOM-Port derDrucker
angeschlossen ist

Baudrate: WählenSie dieBaudrate für dieDatenübertragung.

Datenbits: WählenSie dieAnzahl derDatenbits in jedemZeichen.

Parität: StellenSie dasParitätsbit ein. DasParitätsbit kann in
jedemZeichenauf null, ungerade, gerade,Mark oderSpace
eingestellt werden.

Stoppbits: WählenSiedieAnzahl derStoppbits, die am
Zeichenendegesendetwerdensollen. Optionen: 0, 1, 2 oder 2,5.

Handshake: WählenSie,welchesHandshaking-Protokoll
verwendetwerden soll. Optionen: XON/XOFF,CTS/RTS.

SerielleEinstellungen
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Parameter Beschreibung

Zeilenumbruchzeichen: WählenSie dasZeichenamZeilenende.
Optionen: 0,CR/LF,CRoder LF.

Seitenlänge (Zeilen): WählenSie dieZeilenzahl, nachder ein
Seitenvorschubstattfindet. WenndieSeitenlängeauf 0eingestellt
ist, findet keinSeitenvorschub statt.

Seitenbreite (Zeichen): StellenSie dieSeitenbreite alsmaximale
Zeichenzahl in einerTextzeile ein.

SerielleEinstellungen

Codeseite: DieCodeseite besteht auseinerWertetabelle, die das
für einebestimmteSpracheeingestellte Zeichenbeschreibt. Die
Standardcodeseite inKollmorgenVisualizationBuilder ist 850.

Seitenausrichtung Nicht verfügbar
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Ausdrucke per HMI-panel

WennvoneinemHMI-panel auf einemseriellenDrucker gedrucktwird,mussderDrucker den
IBM-Zeichensatz (850) unterstützen.

WennvoneinemHMI-panel auf einemUSB-Drucker gedrucktwird,mussderDrucker die in der
nachstehendenTabelle angegebenenDruckerklassenunterstützen:

Druckertyp
Erforderliche Druck-

erklasse
Empfohlenes

Druckermodell

Farblaserdrucker USB+PCL5c HPLaserJet 2700

Schwarzweißlaserdrucker USB+PCL5e HPLaserJet 1320

Farbtintenstrahldrucker USB+PCL3e HPDeskjet 5652

BeimDruckenvoneinemHMI-panel viaEthernetmussderNetzwerkdrucker eine freigegebene
Ressource imWindows-Netzwerk sein.

Hinweis:
DieVerbindungeinesDruckers viaEthernet setzt voraus, dasseinPCzwischenHMI-panel undDrucker
angeschlossen ist.

Hinweis:
DasDruckenauf einemFarblaserdrucker viaEthernetwird fürHMI-panels nicht unterstützt.

Hinweis:
Drucker derKlassePCL6werden für denAnschlussanHMI-panels nicht unterstützt.
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8.3.7 Gruppe "Servicemenü"

DieGruppe "Service-Menü" bietet dieMöglichkeit, dasMenü "Service" durcheinenPincodezu
schützen.

Parameter Beschreibung

Pincode GebenSie einenPincode für dasServicemenüein. Erfolgt keine
Pincode-Eingabe, ist dasServicemenü für alleBenutzer erreichbar.
EsdürfennurZahlen (0-9) eingegebenwerden.

Weitere Informationen

Servicemenü

ky Kollmorgen | Juni 2013 282



KollmorgenVisualizationBuilder |RIBBON-REGISTERKARTEN

8.4 Ribbon-Registerkarte Einfügen

DieGruppe "Funktionen" in derRibbon-Registerkarte "Einfügen" enthält Funktionenund
Bildschirme, die zudemProjekt hinzugefügtwerden können.

Gruppe Funktionen
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8.4.1 Gruppe Funktionen

Alle hinzugefügtenKomponenten sind in denProjekt-Explorer-Verzeichnissen verfügbar. Der
Projekt-Explorer enthält bereitsAlarmserver,mehrereSprachenundSicherheitsfunktionen. Alle
Funktionenwerdenüber ihreKonfigurationsseiten verwaltet.

Parameter Beschreibung

Textbibliothek Mit derFunktionTextbibliothek könnenausWerten, diemit Texten
verbunden sind, Texttabellenerstellt werden.

Datenlogger Daten könnenbeiWertänderungenprotokolliert und in zeitlichen
Intervallen in einerDatenbankgespeichertwerden.

Alarmverteiler Alarmekönnen zwischenHMI-panels verteilt werden,wobei die
BenachrichtigungmittelsAlarmverteiler perDrucker,SMSoder
E-Mail erfolgt.

Skript EinSkript-Modul kann implementiertwerden, umFunktionen zu
programmieren, die vondenenthaltenenFunktionenundAktionen
nicht abgedeckt sind, oder umFunktionalitätengemeinsamzu
verwenden.

Rezeptverwaltung In dasProjekt könnenmehrereRezepte eingefügtwerden.
JedeRezeptfunktion verarbeitet eine vordefinierteGruppe von
Rezeptelementen.

Funktionstasten DieFunktionstasten können sowohl fürHMI-panels als auch für die
normalePC-Tastatur konfiguriert werden.

Zeitplaner EinZeitplaner kann verwendetwerden, umEreignisse zu steuern,
die imProzess zubestimmtenZeiten stattfinden.

Audit-Trail DieFunktionAudit-Trail ermöglicht dieVerfolgungder
Bedieneraktionen.

Berichte DieBerichtfunktion ermöglicht dieHinzufügungvon
Excel-BerichtvorlagenzudemProjekt.

Seiten DasSteuerelementSeite fügt neueSeiten zumaktuellenProjekt
hinzu.

Weitere Informationen

Projekt-Explorer

Konfigurationsseiten
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8.5 Ribbon-Registerkarte Anzeigen

DieGruppe "Windows" in derRibbon-Registerkarte "Anzeigen" enthält Steuerungen zum
Umschalten derSichtbarkeit derWerkzeugfenster:

Gruppe "Windows"
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8.5.1 Gruppe "Windows"

DieWerkzeugsteuerelemente in derGruppeWindowswerdenhervorgehoben,wenn sie aktiv sind.

Werkzeugfen-
ster Beschreibung Standardposition

Projekt-Explorer Zeigt alleSeiten undKomponenten in der
Anwendungan.

Auf der linkenSeite des
Anwendungsfensters
verankert.

Ausgabe Zeigt ausführliche Informationenzu
ProjektvalidierungundBuild an.

Auf der unterenSeite des
Anwendungsfensters
verankert.

Querverweis Zeigt alsÜbersicht an,woein bestimmtesTag
verwendetwird.

Auf der rechtenSeite des
Anwendungsfensters
verankert.

Fehlerliste Zeigt Informationen zuProblemenund
Fehlernan, die beimBuild erkanntwurden.

Auf der unterenSeite des
Anwendungsfensters
verankert.

Navigation-
sübersicht

Enthält eineÜbersicht über alle
Bildschirmseiten desProjekts undbietet
Zoomfunktionen.

UnverankertesFenster

Navigations-
manager

VerwaltetSeiten undSeitennavigation. Desktopbereich

Eigenschaften-
raster

Zeigt ausführlicheEigenschaften einer
ausgewähltenSeite oder einesausgewählten
Objekts an.

Auf der rechtenSeite des
Anwendungsfensters als
Registerkarte verankert.

Objektbrowser Zeigt eineÜbersicht über alleObjekte auf der
angegebenenSeite anundermöglicht eine
problemloseEinstellungderSichtbarkeit und
Sperrung vonObjekten sowie diePlatzierung
vonObjekten vor oder hinter anderen
Objekten.

UnverankertesFenster

Komponenten-
bibliothek

Enthält vordefinierte sowiebenutzerdefinierte
grafischeKomponenten.

Auf der rechtenSeite des
Anwendungsfensters als
Registerkarte verankert.
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8.6 Ribbon-Registerkarte Dynamik

DieRibbon-RegisterkarteDynamik enthält folgendeGruppen:

Gruppe "Layout"

Gruppe Farbe

Gruppe Allgemein

DieSteuerelemente auf derRegisterkarteDynamikwerden verwendet, umdieEigenschaften eines
Objekts je nachTagwertänderunganzupassen.

EinSperrsymbol, daseinerKette ähnelt, zeigt an, dasseine spezifischedynamischeEinstellung für
das ausgewählteObjekt vorgenommenwird.

Wennz.B. dynamischeFülleinstellungenvorgenommenwerden, können in derGruppeFormat in der
RegisterkarteHomekeineFülleinstellungen für dasObjekt ausgeführtwerden.

Hinweis:
Sicherheit hat Vorrang vorDynamik.
Sichtbarkeit besitzt einehöherePriorität als dieBlinkfunktion.

Hinweis:
DurchSkriptingauf eineEigenschaft, für die eineDynamik konfiguriertwurde,werdendieDynamikeinstellungen
deaktiviert.

UmeinObjekt voneinemdynamischenSteuerelement freizugeben, klickenSie auf das
Steuerelement und in demdaraufhin angezeigtenDialogaufDynamik löschen.
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8.6.1 Gruppe "Layout"

Verschieben

DasSteuerelementVerschieben inderGruppePosition verändert diePosition einesObjekts auf
derGrundlagedesTagwerts.

DiePositionskoordinatenderSeitewerden inBildpunktenderSeitenauflösungangegeben. Die
Position 0,0 entspricht der linkenoberenSeitenecke.

So verschiebenSieeinObjekt vertikal,wenn sich einTagwert ändert:

1. ZiehenSie dasObjekt andieStartpositionund legenSie es dort ab. BehaltenSie dieAuswahl
desObjekts bei.

2. KlickenSie auf derRegisterkarteDynamikaufVerschieben, umdenVerschiebungsdynamik-
Editor zu öffnen.

3. WählenSiedasTag für dieBewegungssteuerungaus.

4. GebenSieStart- undEndwert für dasTagan.

Start- undEndpositionenwerdenauf derGrundlageder aktuellenStartposition vorgeschlagen.
Ander vorgeschlagenenEndpositionerscheint ein inaktivesObjekt. Eswird eineLeitlinie
eingeblendet, die dasZentrumdesursprünglichenObjektsmit dem inaktivenObjekt verbindet.

5. VerschiebenSie das inaktiveObjekt auf derSeite an seineendgültigePosition.

DieKoordinaten für dasObjektwerdenaktualisiert. EineAnimation derVerschiebungwird auf
derSeite angezeigt. DieKoordinatenwerte könnenauchdirekt in dennumerischenFeldern
(Endeoben,Ende links) aktualisiert werden. DieKoordinaten fürStart undEndebegrenzendie
BewegungdesObjekts unabhängig davon, obderTagwert außerhalb seinesStart- undEndwerts
liegt.

6. KlickenSie aufOK, umdieÄnderungenzuspeichern unddenVerschiebungsdynamik-Editor zu
schließen.
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Hinweis:
BeiAnwendungeinerPositions- oderGrößendynamikwird dieVerschiebungoderGrößenänderungdesObjekts
deaktiviert. EinSperrsymbol, daseinerKette ähnelt, erscheint in der linkenoberenEckedesObjekts (falls
ausgewählt) undweist darauf hin, dassauf dasObjekt eindynamischesSteuerelement angewendetwurdeund
dassesnicht verschobenoder in derGrößeangepasstwerdenkann.

Größe

DasSteuerelementGröße inderGruppeGrößeverändert dieGrößeeinesObjekts auf derGrundlage
desTagwerts.

Die dynamischeGrößenänderungvonexternenBilddateien kannzueinemAuflösungsverlust führen,
wenndasBild stärker vergrößertwird als anandererStelle imaktuellenProjekt.

Breite undHöheeinesObjektswerden inBildpunktenderSeitenauflösungangegeben.

SoändernSie dieBreite einesObjekts,wennsich einTagwert ändert:

1. ZiehenSie dasObjekt andieStartpositionundpassenSieesan. BehaltenSiedieAuswahl des
Objekts bei.

2. KlickenSie auf derRegisterkarteDynamikaufGröße, umdenGrößenänderungsdynamik-Editor
zu öffnen.

3. WählenSiedasTag zurSteuerungderGrößenänderungaus.
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4. GebenSie dieWerte fürStart undEndeein. DieGrößewird inBildpunktenderSeitenauflösung
angegeben.

DieStartgrößewirdauf derGrundlageder aktuellenStartgrößevorgeschlagen. EineEndgröße
wird als festeÄnderungderStartgröße in horizontaler und vertikalerRichtungvorgeschlagen. Es
erscheint ein inaktivesObjektmit derEndgröße.

Hinweis:
DieGrößedesObjekts kannnur von linksnach rechts undvonobennachuntengeändertwerden.

5. PassenSiedas inaktiveObjekt auf derSeite anseineendgültigeGrößean.

DieKoordinaten für dasObjektwerdenaktualisiert. EineAnimation derGrößenänderungwird
auf derSeite angezeigt. DieKoordinatenwerte könnenauchdirekt in dennumerischenFeldern
(Endbreite, Endhöhe) aktualisiertwerden. DieKoordinaten fürStart undEndebegrenzendie
GrößedesObjekts unabhängig davon, obderTagwert außerhalb seinesStart- undEndwerts
liegt.

6. KlickenSie aufOK, umdieÄnderungenzuspeichern unddenGrößenänderungsdynamik-Editor
zu schließen.

Hinweis:
BeiAnwendungeinerPositions- oderGrößendynamikwird dieVerschiebungoderGrößenänderungdesObjekts
deaktiviert. EinSperrsymbol, daseinerKette ähnelt, erscheint in der linkenoberenEckedesObjekts (falls
ausgewählt) undweist darauf hin, dassauf dasObjekt eindynamischesSteuerelement angewendetwurdeund
dassesnicht verschobenoder in derGrößeangepasstwerdenkann.
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8.6.2 Gruppe Farbe

DieSteuerelementeFüllungundKontur in derGruppeFarbeändern dieFüll- oderKonturfarbe
(Randfarbe) einesObjekts ausgehendvoneinemTagwert.

SopassenSie dieFüllfarbeeinesObjekts an,wenn sicheinTagwert ändert:

1. ZiehenSie dasObjekt. BehaltenSie dieAuswahl desObjekts bei.

2. KlickenSie auf derRegisterkarteDynamikaufFüllung, umdenFarbdynamik-Editor zu öffnen.

3. WählenSiedasTag zurSteuerungderFarbeaus.

4. GebenSieWerteein, umdieFarbänderungauszulösen.

5. WählenSieFarbeundFarbverlauf ausdemFarbmenüaus.

6. KlickenSie aufOK, umdieÄnderungenzuspeichern unddenFarbdynamik-Editor zu schließen.
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8.6.3 Gruppe Allgemein

Sichtbarkeit

DasSteuerelementSichtbar in derGruppeSichtbarkeit bestimmt aufGrundlageeinesTagwerts, ob
einObjekt auf derSeite angezeigtwerden soll oder nicht.

SoblendenSie einObjekt aus,wenn sicheinTagwert ändert:

1. ZiehenSie dasObjekt. BehaltenSie dieAuswahl desObjekts bei.

2. KlickenSie auf derRegisterkarteDynamikaufSichtbar.

3. WählenSiedasTagaus, das dieSichtbarkeit steuern soll. DasObjekt ist bei einembestimmten
Tagwert auf derSeite sichtbar.

Hinweis:
DergewählteWertwird alsWahr (sichtbar) behandelt. Alle anderenWertewerdenalsFalsch (unsichtbar)
behandelt.
Sicherheit hat Vorrang vorDynamik.
Sichtbarkeit besitzt einehöherePriorität als dieBlinkfunktion.
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Blinken

Fürein gewähltesTag kann festgelegtwerden, dasses je nachaktuellemTagwert einBlinken
aktiviert.

Hinweis:
DergewählteWertwird alsWahr (Blinkenaktiviert) behandelt. Alle anderenWertewerdenalsFalsch (Blinken
deaktiviert) behandelt.
Sicherheit hat Vorrang vorDynamik.
Sichtbarkeit besitzt einehöherePriorität als dieBlinkfunktion.

DasBlinkintervall kanndynamischoder konstant festgelegtwerden.

Weitere Informationen

Blinkende Objekte
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Allgemein

DieallgemeineSteuerungbietet dieMöglichkeit, dieEigenschaften vonObjekten inKollmorgen
VisualizerRTzuändern.

Konverter-Aktivitäten

Konverter-Bediener könnendieEigenschaftenderObjekteändern. DieKonverter-Bediener können
ausdemDialogAllgemeine Dynamik bearbeitenausgewähltwerden.

Parameter Beschreibung

Bool Converter Wandelt 0 in "falsch" undalle andereWerte in
"wahr" um.

Color Converter WandeltWertintervalle in spezifischeFarbenum.

Linear Converter WandeltWerte entsprechendder linearen
Gleichungum.

Raw Converter Wandelt denWert in einenneuenWert um,der
demZieltyp entspricht.

Text Library Group Converter Wandelt einenWert in einenText um.

Allgemeine Dynamik bearbeiten

DerDialogAllgemeine Dynamik bearbeitenenthält verschiedeneEigenschaften, gemäßwelchen
dasObjekt ausgewähltwird. Auf denDialogwird durchAnklickenderSteuerungAllgemein in der
GruppeAllgemein zugegriffen.
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Parameter Converter Beschreibung

AcknowledgeAllButton-
IsVisible

·bool Dient dazu, dieSchaltflächeAcknowledgeAll
imAlarm-Viewer-Objekt ein- oder
auszublenden

AcknowledgeSelected-
ButtonIsVisible

·bool Dient dazu, dieSchaltflächeAcknowledge-
Selected imAlarm-Viewer-Objekt ein- oder
auszublenden.

Address ·raw

·text library group

DieStandard-URL imWebbrowser-Objekt zu
ändern.

AlternateBackground ·color interval KannzumÄndernderHintergrundfarbe
verwendetwerden.

AlternateForeground ·color interval KannzumÄndernderVordergrundfarbe
verwendetwerden.

AnimationSpeed ·linear DieAnimationsgeschwindigkeit desanimierten
Label-Objekts zuändern.

AutoSize ·bool DasObjekt je nachder Längedes
StandardzeichenfolgeunddemSchriftgrad
anzupassen.

ButtonColor ·color interval DieFarbeeinerSchaltfläche indem
Alarm-Viewer-Objekt zuändern.

ButtonHeight ·raw

·linear

DieHöhederSchaltflächen imAlarm-Viewer-
Objekt zu ändern.

ButtonWidth ·raw

·linear

DieBreite derSchaltflächen im
Alarm-Viewer-Objekt zuändern.

ClearButtonIsVisible ·bool Dient dazu, dieSchaltfläche "Löschen" im
Alarm-Viewer-Objekt ein- oder auszublenden.

Clockwise ·bool DieRotationsrichtung im runden
Messinstrumentobjekt zu ändern.

ColumnHeaderBack-
groundColor

·color interval DieHintergrundfarbedesSpaltenkopfes zu
ändern.

EndAngle ·raw

·linear

DenEndwinkel imObjekt "Rundes
Messinstrument" zuändern.

FileName ·raw

·text library group

Kanndazu verwendetwerden, einePDF-Datei
auszuwählenund zumPDF-Viewer
hinzuzufügen.

FilterButtonIsVisible ·bool Dient dazu, dieSchaltfläche "Filter" im
Alarm-Viewer-Objekt ein- oder auszublenden.

FontColor ·color interval DieSchriftfarbe zumBeispiel imTextobjekt zu
ändern.

FontSize ·raw

·linear

DieSchriftgröße zumBeispiel imTextobjekt zu
ändern.
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Parameter Converter Beschreibung

GroupBackground ·color interval DieGruppenhintergrundfarbe zumBeispiel im
Objekt "Aktionsmenü" zuändern.

GroupForeground ·color interval DieGruppenvordergrundfarbe zumBeispiel im
Objekt "Aktionsmenü" zuändern

Header ·raw

·text library group

DieStandard-URL imWebbrowser-Objekt zu
ändern.

HighRegionColor ·color interval DieFarbe für denhohenBereich imObjekt
"RundesMessinstrument" zu ändern.

HighRegionMaximum ·raw

·linear

DenmaximalenWert derAnzeigedeshohen
Bereichs imObjekt "RundesMessinstrument"
zu ändern.

HighRegionMinimum ·raw

·linear

DenminimalenWert derAnzeigedeshohen
Bereichs imObjekt "RundesMessinstrument"
zu ändern.

IndicatorColor ·color interval DieAnzeigefarbe zumBeispiel imObjekt
"RundesMessinstrument" zu ändern.

InfoButtonIsVisible ·bool Dient dazu, dieSchaltfläche "Info" im
Alarm-Viewer-Objekt ein- oder auszublenden.

IsActive ·bool DieDateneingabe indasObjekt "Diagramm" zu
aktivierenoder anzuhalten.

IsAnimated ·bool DieAnimation desLabel-Objekts "Animation"
zuaktivierenoder zudeaktivieren.

IsEnabled ·bool EinObjekt zu aktivierenoder zudeaktivieren.

IsHeaderVisible ·bool DenKopf desObjekts "Diagramm"ein- oder
auszublenden.

IsLegendVisible ·bool Die LegendeeinesDiagramm-Objekts ein-
oder auszublenden.

IsReadOnly ·bool KannzumBeispiel dazu verwendetwerden, ein
analogesnumerischesObjekt bearbeitbar zu
machenoder nicht.

IsXAxisAutomatic ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten zwischendenOptionen, ob
KollmorgenVisualizerRTdieminimalenund
maximalenWertederX-Achseautomatisch
berechnen soll oder nicht, umzuschalten,
verwendetwerden.

IsXAxisGridVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit desRasters
verwendetwerden.

IsXAxisVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit derX-Achse
verwendetwerden.
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Parameter Converter Beschreibung

IsY1AxisAutomatic ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten zwischendenOptionen, ob
KollmorgenVisualizerRTdieminimalenund
maximalenWertederY1-Achseautomatisch
berechnen soll oder nicht, umzuschalten,
verwendetwerden.

IsY1AxisGridVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit desRasters
verwendetwerden.

IsY1AxisVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit der
Y1-Achse verwendetwerden.

IsY1AxisAutomatic ·bool DerBoolConverter kanngemeinsammit dem
Objekt "Diagramm" zumUmschalten zwischen
denOptionen, obKollmorgenVisualizerRT
dieminimalenundmaximalenWerte der
Y2-Achseautomatischberechnen soll oder
nicht, umzuschalten, verwendetwerden.

IsY1AxisGridVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit desRasters
verwendetwerden.

IsY1AxisVisible ·bool Kanngemeinsammit demObjekt "Diagramm"
zumUmschalten derSichtbarkeit der
Y2-Achse verwendetwerden.

LockAspectRatio ·bool Kanngemeinsammit demObjekt
"Mehrfachbild" zumUmschalten des
Höhen-/Breiten-Verhältnisses desObjekts
verwendetwerden.

LowRegionColor ·color interval DieFarbe für denniedrigenBereich imObjekt
"rundesMessinstrument" zu ändern.

LowRegionMaximum ·raw

·linear

DenmaximalenWert derAnzeigedes
niedrigenBereichs imObjekt "Rundes
Messinstrument" zuändern.

LowRegionMinimum ·raw

·linear

DenminimalenWert derAnzeigedesniedrigen
Bereichs imObjekt "RundesMessinstrument"
zu ändern.

MajorTickCount ·raw

·linear

DieAnzahl der beschriftetenZeitmarken zum
Beispiel imObjekt "LinearesMessgerät" zu
ändern.

Maximum ·raw

·linear

DenEndwert derSkala zum imObjekt
"LinearesMessgerät" zu ändern.

MaxValue ·raw

·linear

DenmaximalenWert, der in dasanaloge
numerischeObjekt eingegebenwerden kann,
zuändern.
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Parameter Converter Beschreibung

MediumRegionColor ·color interval DieFarbe für denmittlerenBereich imObjekt
"RundesMessinstrument" zu ändern.

MediumRegionMaximum ·raw

·linear

DenmaximalenWert derAnzeigedesmittleren
Bereichs imObjekt "RundesMessinstrument"
zu ändern.

MediumRegionMinimum ·raw

·linear

DenminimalenWert derAnzeigedesmittleren
Bereichs imObjekt "RundesMessinstrument"
zu ändern.

Minimum ·raw

·linear

DenStartwert derSkala zum imObjekt
"LinearesMessgerät" zu ändern.

MinorTickCount ·raw

·linear

DieAnzahl derSkalenteilungenzwischen zwei
großenSkalenteilungeneinzustellen.

MinValue ·raw

·linear

DenminimalenWert, der in das analoge
numerischeObjekt eingegebenwerden kann,
zuändern.

Opacity ·raw

·linear

DieDeckkraft zumBeispiel des
PDF-Viewer-Objekts zuändern.

Outline Thickness ·raw

·linear

DieKonturstärke zumBeispiel des
Rechteckobjekts zuändern.

PauseButtonIsVisible ·bool DieSchaltfläche "Pause" imAlarm-Viewer-
Objekt ein- oder auszublenden.

PictureHeight ·raw

·linear

DieBildhöhe imSchaltflächenobjekt zu ändern.

PictureName ·raw

·text library group

ImBildobjekt angezeigteBild zuändern.

PictureStretch ·bool Ein imSchaltflächenobjekt verwendetesBild
zu strecken

PictureWidth ·raw

·linear

DieBildbreite imSchaltflächenobjekt zu
ändern.

Prefix ·raw

·text library group

Die in dasanalogenumerischeObjekt
eingegebenenZiffernmit einemPräfix zu
versehen.

RadiusX ·raw

·linear

DenRadiusderX-Achse imRechteckobjekt zu
ändern.

RadiusY ·raw

·linear

DenRadiusderY-Achse imRechteckobjekt zu
ändern.

ScaleColor ·color interval DieSkalenfarbe imObjekt "Rundes
Messinstrument" zuändern.

ScaleVisible ·bool DieSkala im rundenMessinstrumentobjekt ein-
oder auszublenden.
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Parameter Converter Beschreibung

SelectedBackground ·color interval DieHintergrundfarbeder imObjekt
"Aktionsmenü" gewähltenAktion zuändern.

SelectedForground ·color interval DieVordergrundfarbeder imObjekt
"Aktionsmenü" gewähltenAktion zuändern.

SelectedGroupBack-
ground

·color interval DieHintergrundfarbeder imObjekt
"Aktionsmenü" ausgewähltenMenügruppe zu
ändern.

SelectedGroupFore-
ground

·color interval DieVordergrundfarbeder imObjekt
"Aktionsmenü" ausgewähltenMenügruppe zu
ändern.

SeparatorColor ·color interval Die zwischendenSchaltflächen imObjekt
"Touch-Liste" angezeigteTrennerfarbe zu
ändern.

Source ·raw

·text library group

DieQuelldatei für dasObjekt "Media-Player"
festzulegen

StartAngle ·raw

·linear

DenStartwinkel imObjekt "Rundes
Messinstrument" zuändern.

Stretch ·bool HöheundBreite desAuswahlrahmens zum
Beispiel imBildobjekt einzustellen.

Suffix ·raw

·text library group

Die in dasanalogenumerischeObjekt
eingegebenenZiffernmit einemSuffix zu
versehen.

Text ·raw

·text library group

DenzumBeispiel imBildobjekt angezeigten
Text zu ändern.

Title ·raw

·text library group

DenTitel desWalzen-Panel-Objekts zu
ändern.

TitleBackground ·color interval DieTitelhintergrundfarbe zumBeispiel im
Walzen-Panel-Objekt zu ändern.

TitleForeground ·color interval DieTitelvordergrundfarbe zumBeispiel im
Walzen-Panel-Objekt zu ändern.

Transparent ·bool Umschalten der Transparenz zumBeispiel des
Schaltflächenobjekts verwendetwerden.

Value ·raw

·linear

DenWert desStatusleistenobjekts zuändern.

ValueScaleMajorTick-
Count

·raw

·linear

DieAnzahl der beschriftetenZeitmarken
auf derSkaladesTrend-Viewer-Objekts zu
ändern.

ValueScaleMaximum ·raw

·linear

DenEndwert derSkala imTrend-Viewer-
Objekt zu ändern.

ValueScaleMinimum ·raw

·linear

DenStartwert derSkala imTrend-Viewer-
Objekt zu ändern.
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Parameter Converter Beschreibung

ValueScaleMinorTick-
Count

·raw

·linear

DieAnzahl derSkalenteilungenzwischen zwei
großenSkalenteilungen zuändern.

X1 ·raw

·linear

DieX1-Bildpunktkoordinaten imLinienobjekt
zu ändern.

X2 ·raw

·linear

DieX2-Bildpunktkoordinaten imLinienobjekt
zu ändern.

X3 ·raw

·linear

DieX3-Bildpunktkoordinaten imLinienobjekt
zu ändern.

X4 ·raw

·linear

DieX4-Bildpunktkoordinaten imLinienobjekt
zu ändern.

XAxisGridColor ·color interval DieRasterfarbederX-Achse im
Diagrammobjekt zuändern..

XAxisMaximum ·raw

·linear

DenmaximalenWert derX-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y1AxisGridColor ·color interval DieRasterfarbederY1-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y1AxisMaximum ·raw

·linear

DenmaximalenWert derY1-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y1AxisMinimum ·raw

·linear

DenMinimalwert derY1-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y1AxisGridColor ·color interval DieRasterfarbederY2-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y2AxisMaximum ·raw

·linear

DenMaximalwert derY2-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Y2AxisMinimum ·raw

·linear

DenMinimalwert derY2-Achse im
Diagrammobjekt zuändern.

Weitere Informationen

Textbibliothek
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8.7 Ribbon-Registerkarte Allgemein

DieRibbon-Registerkarte "Allgemein" enthält verschiedeneEigenschaftsgruppenund
Steuerelemente für unterschiedlicheElemente. DasAussehen kann für grafischeFormenund
Objektegeändertwerden. Skaleneinstellungenkönnen fürMessinstrumenteundTrend-Viewer
vorgenommenwerden. Für einigeObjekte könnenweitereEinstellungendefiniertwerden.

DieGruppeTag/Sicherheit ist ebenfalls auf derRibbon-RegisterkarteHomeverfügbar.

Die allgemeinenEigenschaftenwerden für jedesObjekt separat beschrieben.

Weitere Informationen

HMI-Steuerungen in derGruppeObjekte

Mediensteuerungen in derGruppeObjekte

Spezielle Steuerungen in derGruppeObjekte

Windows-Steuerungen in derGruppeObjekte

Gruppe Tag/Sicherheitauf derRibbon-Registerkarte Home

ky Kollmorgen | Juni 2013 301



KollmorgenVisualizationBuilder |RIBBON-REGISTERKARTEN

8.8 Ribbon-Registerkarte Aktionen

Aktionen könnenauf verschiedeneWeiseausgelöstwerden, z.B. durchKlickenauf eineSchaltfläche.
DieSteuerelemente auf derRegisterkarteAktionendienen zurDefinition vonAktionen fürObjekte.
Alternativ kanneinSkript verwendetwerden, umeineAktion auszulösen.

EineAktion ist ein ausgeführterVorgang, z.B. dasSchließeneinerSeite. EinAktionstrigger ist der
Auslöser einerAktion, z.B. dasKlickenauf eineSchaltfläche.

DieRibbon-RegisterkarteAktionenenthält verschiedeneGruppen vonSteuerelementen für
unterschiedlicheObjekte.

Abbildung 8-2: Für eineSchaltflächekonfigurierteKlickaktion

Hinweis:
Eswird nicht empfohlen,mehrereTriggermethodenzuverwenden, dadies ein unerwünschtesVerhalten
bewirken kann. Essollten vorzugsweiseentwederSkripte verwendet oderAktionenmit denSteuerelementen
auf derRegisterkarteAktionenprogrammiertwerden. VermeidenSiees zumBeispiel,Aktionstrigger Klick in
KombinationmitAktionstrigger Maustaste zu verwenden.

Weitere Informationen

Skript
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8.8.1 Aktionstrigger Klick

DenmeistenObjekten könnenKlickaktionen zugeordnetwerden. Diesewerdenausgeführt,wenn
dasObjekt bei derAusführungangeklicktwird.

8.8.2 Aktionstrigger Maustaste

DieAktionstriggerMausabundMausauf können verwendetwerden, umdurchdasKlickenmit der
linkenMaustaste zweistufigeAktionen zuerstellen.

Parameter Beschreibung

Mausab EineMausab-Aktionwirddurchgeführt,wenndie linkeMaustastebei der
Ausführungauf demObjekt betätigtwird.

Mausauf EineMausauf-Aktionwird durchgeführt, wenndie linkeMaustaste bei der
Ausführungauf demObjekt losgelassenwird.

Mauseintritt EineMauseintritt-Aktionwird durchgeführt, wennderCursor bei der
Ausführung in dieGrenzeneinesObjekts eintritt.

Mausaustritt EineMausaustritt-Aktionwird durchgeführt,wennderCursor bei der
AusführungdieGrenzeneinesObjekts verlässt.

8.8.3 Aktionstrigger Funktionstasten

Mit denAktionstriggernTasteabundTaste auf lassensich zweistufigeAktionen fürFunktionstasten
erstellen.

Parameter Beschreibung

Taste ab DieAktionTasteabwirdausgeführt,wennbei derAusführungeine
Funktionstaste gedrücktwird.

Taste auf DieAktionTasteaufwird ausgeführt,wennbei derAusführungeine
Funktionstaste losgelassenwird.

8.8.4 Aktionstrigger Wert geändert

Parameter Beschreibung

Eingabewert
geändert

DieAktionEingabewert geändertwird durchgeführt, wenn vomBediener
einWert eingegebenwird.

Wert geändert DieAktionWert geändertwird durchgeführt,wenn sich derWert des
Objekts geändert hat.

8.8.5 Aktionstrigger Fokus

Parameter Beschreibung

Fokusgefunden DieAktionFokusgefundenwirddurchgeführt,wenndasObjekt
ausgewähltwird.

Fokus verloren DieAktionFokus verlorenwirddurchgeführt,wenndasObjekt nichtmehr
ausgewählt ist.
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8.8.6 Aktionstrigger Navigation

Parameter Beschreibung

Aufgerufen DieAktionNavigiertwird nachdemAufrufenderAdresseausgeführt, die im
Adressfeld desWebbrowser-Objekts eingegebenwurde.

Aufruf läuft DieAktionNavigationwird ausgeführt, nachdemeineAdresse im
Adressfeld desWebbrowser-Objekts eingegeben, aber nochnicht
aufgerufenwurde.

8.8.7 Aktionstrigger Datenlogger

FürdenDatenlogger sind LogItemValueChangedundLogValuesUpdatedverfügbar.

8.8.8 Alarmserver-Aktionstrigger

Alarmserveraktionenkönnen für dengesamtenAlarmserver, fürAlarmgruppenoder für einzelne
Alarmelemente konfiguriertwerden. DieAktionenwerdenbeiÄnderungendesAlarmstatusaktiviert.

Weitere Informationen

Alarmserverereignisse und -aktionen

Aktionen und Ereignisse für Alarmelemente und Alarmgruppen
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8.8.9 Aktionsgruppen

Aktionenwerden inAktionsgruppeneingeteilt.

Aktionsgruppe Aktion Beschreibung

Seite schließen Schließt die aktuelleSeite.

Bildschirm
drucken

Gibt die aktuelleSeite auf einemDrucker oder als
PNG-Datei aus.

DieAuswahl von "InDatei drucken" aktiviert folgende
Optionen:

Projektdateienverzeichnis: DieDateiwird
in einemVerzeichnis "Projektdateien" im
Projektausführungspfadgespeichert.

USB: DieDateiwird auf einemangeschlossenen
USB-Stick abgelegt. (nurHMI-panels).

Speicherkarte: DieDateiwird auf einer externen
Speicherkarte abgelegt. (nurHMI-panels).

Durchsuchen: Bei derAusführungwirdeinDialogfeld
für dasSpeichern angezeigt. (nurPAC).

Pfad: DieDateiwird in einemangegebenenPfad
gespeichert. (nurPAC).

NächsteSeite
anzeigen

Zeigt die nächsteSeite an.

VorherigeSeite
anzeigen

Kehrt zur vorherigenSeite zurück.

Seite anzeigen Zeigt die angegebeneSeite an. Wennessich bei der
Seite umeinePop-up-Seite handelt, kanndiePosition
derSeite durchdieEingabeder (X-,Y-)Koordinaten
definiertwerden.

Seite

Startseite
anzeigen

Zeigt dieSeite an, die alsStartseite festgelegtwurde.

Adressbuch Adressbuch
öffnen

Öffnet dasAdressbuch für dieBearbeitung. Diese
Aktionwird zuAlarmverteiler-Zwecken verwendet.

Druckeinstellun-
genöffnen

Ändert dieAlarmverteiler-DruckeinstellungenAlarmverteilerserver

Routenkonfigura-
tionöffnen

ÄndertRouten für den verteiltenAlarmserver.

Audit-Trail Audit-Trail-
Datenbank
exportieren

Exportiert dieAudit-Trail-Datenbankauf einen
USB-Stick (HMI-panel) oder in einVerzeichnis (PAC).
NachdiesemVorgangwird dasAudit-Trail-Protokoll
gelöscht.

DerExportwird in eine .SDF-Datei gespeichert.
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Aktionsgruppe Aktion Beschreibung

Nachunten
schwenken

Schwenkt imausgewähltenDiagrammnachunten

Nach links
schwenken

Schwenkt imausgewähltenDiagrammnach links

Nach rechts
schwenken

Schwenkt imausgewähltenDiagrammnach rechts

Nachoben
schwenken

Schwenkt imausgewähltenDiagrammnachoben

Ansicht
zurücksetzen

SetztSchwenkenundZoom imausgewählten
Diagrammzurück

Vergrößern Vergrößert dasausgewählteDiagramm

Diagramm

Verkleinern Verkleinert dasausgewählteDiagramm

AktiveController
ändern

Legt fest, welcheController nachdemNeustart des
Projekts aktiv sein sollen.

Nicht flüchtige
Werte löschen

Löscht alle gespeichertenWerte für Tags, die als nicht
flüchtigmarkiert sind.

Analog verringern Verringert denTagwert.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Analogerhöhen Erhöht denTagwert.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Tag zurücksetzen Setzt dasTagauf 0 zurück.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Analogeinstellen Setzt dasTagauf denangegebenenWert.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Zeichenfolge
festlegen

Setzt dasTagauf die angegebeneZeichenfolge.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Tageinstellen Setzt dasTagauf 1.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Controller

Tagumschalten Schaltet dasTag zwischen0und1um.

DieseAktion kannmitAlias verwendetwerden.

Datenlogger
löschen

Löscht denangegebenenDatenlogger

Einmal
protokollieren

Bewirkt eine einmaligeProtokollierungdes
angegebenenDatenloggers

Protokollierung
starten

Aktiviert denangegebenenDatenlogger

Datenlogger

Protokollierung
beenden

Deaktiviert denangegebenenDatenlogger
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Aktionsgruppe Aktion Beschreibung

E-Mail-
Konfiguration

Zeigt dieE-Mail-Konfigurationsseite an. DieseAktion
wird zuAlarmverteiler-Zwecken verwendet.

Druckerkonfigura-
tion

Zeigt dieDruckerkonfigurationsseite an.

Ausgabegeräte

SMS-
Konfiguration

Zeigt dieSMS-Konfigurationsseite an. DieseAktion
wird zuAlarmverteiler-Zwecken verwendet.

Rezept löschen Löscht dasRezept.

Offline-Rezept-
bearbeitung
beenden

Versetzt die Tags imangegebenenRezept in den
Online-Modus.

Rezept
exportieren

Exportiert einRezept in eineCSV-Datei.

Rezept
importieren

Importiert einRezept auseinerCSV-Datei

Rezept laden Lädt einRezept.

Rezept speichern Speichert dasRezept.

Rezept

Offline-Rezept-
bearbeitung
starten

Versetzt die Tags imangegebenenRezept in den
Offline-Modus.

Berichte Bericht erstellen Erstellt eineBerichtdatei, die auf einemDrucker
ausgegebenoder alsExcel-Datei gespeichertwerden
kann.

DieAuswahl von "Datei" aktiviert folgendeOptionen:

Projektdateienverzeichnis: DieDateiwird in
einemUnterverzeichnis "Berichte" imOrdner
"Projektdateien" gespeichert.

USB: DieDateiwird auf einemangeschlossenen
USB-Stick abgelegt. (nurHMI-panels).

Speicherkarte: DieDateiwird auf einer externen
Speicherkarte abgelegt. (nurHMI-panels).

Durchsuchen: Bei derAusführungwirdeinDialogfeld
für dasSpeichern angezeigt. (nurPAC).

Pfad: DieDateiwird in einemangegebenenPfad
gespeichert. (nurPAC).
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Aktionsgruppe Aktion Beschreibung

Benutzerkonten
exportieren

Exportiert Benutzerdatenaneinenbe-
nutzerdefiniertenSpeicherort.

Benutzerkonten
importieren

Importiert Benutzerdaten voneinembe-
nutzerdefiniertenSpeicherort.

Anmelden Zeigt einAnmeldedialogfeld an.

Abmelden Meldet denaktuellenBenutzer ab.

Sicherheit

Benutzer-
dialogfeld
anzeigen

Zeigt einDialogfeld an, in demBenutzer hinzugefügt,
bearbeitet oder entferntwerden können.

Trend-Viewer-
Legende
anzeigen

Zeigt dasLegendenwerkzeugan,wobei sichKurven
ein- undausblenden lassensowieWerte eines
bestimmtenTrend-Viewer-Muster dargestellt werden
können.

Trend-Viewer

Trend-Viewer-
Verlauf

Für dieAktionTrend-Viewer-Verlauf stehen folgende
Optionen zurVerfügung:

Ein: Zeigt denTrendverlauf abdemTriggern der
Aktionan (einschließlichderOffset-Einstellungen
mittels Trend-Viewer-Dynamik).

Aus: Zeigt dieTrend-Viewer-Datenerneut inEchtzeit
an.

Umschalter: Ermöglicht dasAufrufenundSchließen
desVerlaufsmodusdurchein einzigesObjekt (z.B.
eineSchaltfläche).

Dialog anzeigen: Erlaubt demBenutzer, einen
Zeitraum für denTrend-Viewer-Verlauf auszuwählen.

Anwendung
schließen

Schließt die Laufzeitanwendung in einem
PAC-Projekt. In einemHMI-panel schließt dieAktion
dieAnwendung.

Debug-Protokoll
aufUSB-Speicher
kopieren

Kopiert dasDebug-Protokoll auf einenUSB-Speicher.

Debug-Logger
deaktivieren

Deaktiviert denDebug-Logger.

Debug-Logger
aktivieren

Aktiviert denDebug-Logger.

Ausführen Startet eineexterneAnwendung.

Bildlauf nach links Führt einenBildlauf desSeitenkarussellobjekts nach
links aus.

Bildlauf nach
rechts

Führt einenBildlauf desSeitenkarussellobjekts nach
rechts aus.

Datumund
Uhrzeit einstellen

Ermöglicht dieÄnderungvonDatumundUhrzeit im
HMI-panel.

Andere
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Aktionsgruppe Aktion Beschreibung

Sprache festlegen Legt alsSprache imHMI-panel die ausgewählte
Sprache fest.

Zeitzone,Region
undSommerzei-
tumstellung fes-
tlegen

Ermöglicht dieÄnderungvonZeitzone,Regionund
Sommerzeitumstellung imHMI-panel.

Hintergrund-
beleuchtung-
seinstellungen
anzeigen

Ermöglicht dieÄnderungderHintergrundbeleuch-
tungseinstellungen imHMI-panel.

IP-Einstellungen
anzeigen

Zeigt die IP-Einstellungen imHMI-panel an.

ky Kollmorgen | Juni 2013 309



KollmorgenVisualizationBuilder |RIBBON-REGISTERKARTEN

8.8.10 Mehrere Aktionen

MehrereAktionen können konfiguriertwerden, indemauf denkleinenPfeil in der rechtenunteren
EckeeinerAktionsgruppegeklicktwird.

Abbildung 8-3: BeachtenSiedenkleinenPfeil in der rechtenunterenEcke.

DasEigenschaftenfenster ermöglicht dieKonfiguration undSortierung zusätzlicherAktionen.
WelcheAktionenverfügbar sind, hängt davonab,welchesObjekt vor demAufrufender
Ribbon-RegisterkarteAktionenausgewähltwird.

NachderKonfigurationmehrererAktionenerscheint dieAnzeige für dieAktionsgruppeauf der
RegisterkarteAktionen.
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9 TREND-VIEWER
In diesemAbschnitt wird dasTrend-Viewer-Objekt beschrieben. Trend-Viewerwerden verwendet,
umchronologischeDatenabfragen vonController-Tagsanzuzeigen. DenKurven ineinem
Trend-Viewer können verschiedeneDatenquellen zugrunde liegen.

DieDatenquelle kanneinProtokollelement für einenDatenlogger sein. DieWerte desmit dem
Protokollelement verbundenenTagswerdendann in derProjektdatenbankgespeichert.

DieQuelle kannaucheinTag sein. DieTrend-Viewer-Kurve zeigt dannnurEchtzeitwerte anundwird
in einemRAM-Cachegespeichert.

Weitere Informationen

Datenbank

Datenbankexport

9.1 Trend-Viewer-Objekte definieren

Mehrere voneinander unabhängigeTrend-Viewer-Objekte könnenauf derselbenSeite bzw. auf
verschiedenenSeitendefiniertwerden. DieAnzahl derTrend-Viewer-Kurvenwirdnur durchden
verfügbarenSpeicherplatz imPanel begrenzt.

Hinweis:
EinegroßeAnzahl vonTrendViewer-StiftenundkurzeAbfrageintervalle könnendieKommunikationsleistung
beeinträchtigen.

Weitere Informationen

Kommunikationsleistung
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9.1.1 Trend-Viewer-Objekte hinzufügen

EinTrend-Viewer-Objektwird über dieGruppeObjekte auf derRibbon-Registerkarte "Home" zu
einerSeite hinzugefügt.

DieEinstellungen für dasTrend-Viewer-Objekt sind auf derRibbon-Registerkarte "Allgemein"
verfügbar,wenndasTrend-Viewer-Objekt ausgewählt ist:

Gruppe Kurven

Trend-Viewer-Kurvenwerdenüber dasSteuerelementKurven bearbeitendefiniert.

Parameter Beschreibung

Hinzufügen Fügt demTrend-Viewer-Objekt eine neueKurvehinzu.

Entfernen Entfernt die ausgewählteKurve vomTrend-Viewer-Objekt.

Name Der symbolischeNamederKurveDieserNamewird angezeigt,
wenneinTrend-Viewer-Legende verwendetwird.

Tag Tag, für dasWerteangezeigtwerden.

Protokollelement Das zuprotokollierendeElement

Ausdruck DerAusdruck in einerKurvewird evaluiert undangewendet,
wenndieKurveerstellt wird. WennderAusdruckswert bei der
ProtokollierungoderZwischenspeicherungdesTags von Interesse
ist, kannderAusdruck imProtokollelement oder imTagverwendet
werden. SieheAbschnittAusdrücke.

Farbe DieKurvenfarbe

Stärke Linienstärke

Minimaler Tagwert EinTag, dasdynamisch festlegt,welcherKurvenwert dem
Minimalwert derY-Achseentspricht. DieseEigenschaft bewirkt die
SkalierungderKurve,wennderWert desTags vomMindestwert der
Y-Achseabweicht (optional).

Maximaler Tagwert DasTag, das dynamisch festlegt, welcherWert auf derKurvedem
Maximalwert derY-Achseentspricht. DieseEigenschaft bewirkt die
SkalierungderKurve,wennderWert desTags vomMaximalwert der
Y-Achseabweicht (optional).
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Gruppe "Dynamik"

EinigeTrend-Viewer-Eigenschaften könnendynamisch (d.h. abhängig vondenTag-Werten)
gestaltetwerden. Dies kannz.B. sinnvoll sein,wennSiedieTrend-Viewer-Werte verschiedener
Formate imselbenTrend-Viewer-Objekt darstellenwollen.

WenndynamischeTrend-Viewer-Eigenschaften verwendetwerden,werdendieentsprechenden
Einstellungen inderGruppe „Wertskala“ für dasTrend-Viewer-Objekt ignoriert.

Parameter Beschreibung

Min. Skalenwert/Max.
Skalenwert

DerMindest- bzw. Höchstwert auf derY-Achse. Der
Entwurfsmoduswert dient ausschließlich dembesserenVerständnis
derEntwicklungszeit,wenndieTagwerte keinenEinflussauf die
Mindest- bzw. Höchstwerte haben.

Zeitraum DerZeitraum (in s) auf derX-Achse.

Zeitunterschied im
Verlaufsmodus

Ermöglicht dieFestlegungeines zurückliegendenZeitpunkts
imVerlaufsmodus. DerZeitpunkt, andemderVerlaufsmodus
aufgerufenwurde, ist derStartwert. DieEinheit sindSekunden.

Gruppe "Wertskala"

DieGruppe "Wertskala" steuert die vertikaleSkala (y-Achse). Wenndynamische
Trend-Viewer-Eigenschaften verwendetwerden,werdendie in derGruppe "Wertskala" für diese
Eigenschaften vorgenommenenEinstellungen ignoriert.

Parameter Beschreibung

Min./Max. Wert Start-/Endwert derSkala

GroßeSkalenteilungen Anzahl der beschriftetenSkalenteilungen

KleineSkalenteilungen Anzahl der kleinenSkalenteilungen zwischen zwei großen
Skalenteilungen
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Gruppe Zeitskala

Parameter Beschreibung

Zeitbereich SichtbareZeitspanne für eineTrendAnzeige ist imSun-
den:Minuten:SekundenFormat. ZulässigeWerte von00:00:00bis
23:59:59.

GroßeSkalenteilungen Anzahl der beschriftetenZeitmarken. DieseEigenschaftwird in
Verlaufsmodus im Trend-Viewer ignoriert.

Gruppe Stil

Parameter Beschreibung

Stil Vordefinierte grafischeFormatvorlagen für denTrend-Viewer

Gruppe Sichtbarkeit

Parameter Beschreibung

Skala WenndieseOptiondeaktiviert ist, erscheint dieSkalenfarbedes
Trends transparent. DieSkalenfarbewird in derFormatgruppeauf
derRegisterkarte "Home"unterAndere Farbeneingestellt.

Raster WenndieseOptiondeaktiviert ist, erscheint dieRasterfarbe
desTrend-Viewers transparent. DieRasterfarbewird in der
Formatgruppeauf derRegisterkarte "Home"unterAndere Farben
eingestellt.
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9.1.2 Trend-Viewer-Legende

Bei derAusführung kannmithilfe derAktionTrend-Viewer-LegendeeinTrend-Viewer-
Legendenwerkzeugangezeigtwerden. DasTrend-Viewer-Legendenwerkzeugerscheint als
unverankertesFenster, in demNameundFarbederKurven imaktuellenTrend-Viewer-Objekt
angezeigtwerden. DurchKlickenauf dasSichtbarkeitssymbol lassen sichKurvenausblenden.

Mit derNadel kanndirekt imTrend-Viewer einebestimmte Instanzausgewähltwerden. Im
Trend-Viewer-LegendenwerkzeugerscheinendieWerte allerKurvenander aktuellenPosition.
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9.2 Verlaufsmodus im Trend-Viewer

UmdieVerlaufsdaten in einemTrend-Viewer anzeigen zu können,müssendieKurvenmit den
ProtokollelementeneinesDatenloggers verbundenwerden.

Für dieAnzeigederVerlaufsentwicklungmüssenTrendaktionendefiniertwerden, die
denTrend-Viewer-Verlauf anzeigenundschließen. DieseAktionen können z.B. als
Schaltflächenklickaktionenprogrammiertwerden. DerBenutzer hat dieMöglichkeit, einenZeitraum
auszuwählen.

DieEinstellungendergroßen Skalenteilungen für dieZeitachsewerden inTrend-Viewer-Verläufen
ignoriert. In Trend-Viewer-VerläufenwerdenDatumundUhrzeit zurStart- undEndzeit angezeigt.
Der Text "Verlauf"wird in derMitte der Zeitachseangezeigt.

Weitere Informationen

Leistung im HMI-panel

Datenbank

Aktionstrigger Klick
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10 DATENLOGGER
Daten könnenprotokolliert und inderKollmorgenVisualizationBuilder-Datenbankgespeichert
werden.

Mit einemDatenlogger könnenbeliebig viele Tags verbundenwerden. Datenwerte können
unabhängig vomTypprotokolliertwerden. Für einProjekt könnenmehrereDatenloggermit
verschiedenenAbfragealternativenexistieren.

Bei der Installation vonKollmorgenVisualizationBuilderwird automatischeinDatenbank-Viewer
installiert, der imWindows-Startmenüverfügbar ist. DerDatenbank-Viewer ermöglicht dasÖffnen
derDatenbankdatei, dasPrüfender protokolliertenDatenunddasExportierenderDatei inExcel.

ProtokollierteDatenkönnenauch imTrend-Viewer-Objekt angezeigtwerden, indem imDialog
"Kurvenbearbeiten" einProtokollelement für eineKurveangezeigtwird.

Hinweis:
DieProtokollierung vonDatenbelegtSystemressourcenundSpeicher. UmSpeicherplatz zu sparen,wird
empfohlen, alleProtokollelemente, diemit denselbenAbfrageintervallenprotokolliertwerdensollten, in
denselbenDatenlogger aufzunehmen.

EinzelneDatenlogger-Datenbanken könnenmithilfe derAktionDatenbankexport im
CSV-Format exportiert werden. Eswirdempfohlen, dieseDatenbankexportmethodeanstelle der
Sicherungsmethodezunutzen.

Weitere Informationen

Datenbank

Datenbankexport

Trend-Viewer-Objekte hinzufügen

10.1 Strategien für die Datenprotokollierung

Daten können in zeitlichenAbständenoder aufGrundlage vonTagwertänderungenprotokolliert
werden.

DieDatenprotokollierung kannentweder durchdasErfassenaller Abfragenbei jedem
Protokollereignis oder nur durchdasErfassenvongeändertenWertenausgeführtwerden. Durch
dasausschließlicheErfassen vongeändertenWertenwirdSpeicherplatz gespart unddie Leistung
verbessert.

10.1.1 Protokollierung in Zeitintervallen

UmDaten zuerfassen, die sich häufigändern, empfiehlt sich dieProtokollierung inZeitintervallen.

10.1.2 Protokollierung nach Tagwertänderungen

UmandereDatenabfragenalsAbfragen in einem regelmäßigenZeitintervall zu steuern,muss
ein separatesTagerstellt werden, dasalsAuslöser verwendetwird. Wennsich derWert des
Auslöser-Tagsändert,wird dasProtokollelement protokolliert.
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10.2 Datenlogger hinzufügen

ÜberdieRibbon-RegisterkarteEinfügen kanneinDatenlogger hinzugefügtwerden. Auf den
Konfigurationsseiten desDatenloggerswird festgelegt,welcheWerte protokolliertwerden sollen.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName für dasprotokollierteTag.

Tag ZuprotokollierendesTag.

Ausdruck SieheAbschnittAusdrücke.

DurchKlickenauf dieSchaltflächeEinstellungenwerdendieDaten-Logger-Einstellungen
aufgerufen.
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Weitere Informationen

Allgemeine Einstellungen

Aktionen
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10.2.1 Allgemeine Einstellungen

Parameter Beschreibung

Tabellenname NamederDatenlogger-Tabelle. DieserName istmit demNamendes
Datenloggers identisch.

Protokollierenmit Intervall UmDatenzuerfassen, die sichhäufigändern, verwendenSie
dieOptionProtokollieren mit IntervallunddefinierenSiedas
Zeitintervall inSekunden. DasMinimalintervall ist 1Sekunde.

Bei Tagereignis
protokollieren

UmDatenabfragenauf eineandereWeisealsmit einem
regelmäßigenzeitlichen Intervall zu steuern,wählenSiedieOption
Bei Tagereignis protokollierenundwählenSiedasTagaus, dasals
Trigger verwendetwerden soll. DieDatenabfragenwerdenerfasst,
wenn sich der Tag-Wert ändert.

NurÄnderungen
protokollieren

DasausschließlicheProtokolllieren vonÄnderungenspart
Speicherplatz. DieOptionNur Änderungen protokollieren kann
entwedermit derOption “Protokollieren mit Intervall von ” oder
“Bei Objektereignis protokollieren” kombiniertwerden. Die
Datenwerdennur protokolliert,wennderWert vondemzuletzt
protokolliertenWert abweicht.

Max. Anzahl protokollierter
Zeilen

MaximaleAnzahl der in derDatenbank zuspeicherndenTagwerte.
WenndieZahl der erfasstenElemente größer ist als der eingestellte
Wert, wird dasältesteElement überschrieben. DerWertmuss
innerhalb derGrößedesbei derAusführung imHMI-panel
verfügbarenSpeicherplatzes liegen.

Weitere Informationen

Datenbank

Aktionstrigger Klick

10.2.2 Aktionen

Ereignis Beschreibung

LogItemValueChanged DerWert einesbestimmtenProtokollelements hat sich geändert.

LogValuesUpdated Protokollwertewurdenaktualisiert.
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11 ZEITPLANER
EinZeitplanerwird verwendet, umTags imVerhältnis zurEchtzeituhr zu steuern. Mit dieserFunktion
werdenProzessereignisse,wie z.B. derMotorstart und -stopp, zubestimmtenvordefinierten
Kalenderzeitpunktengesteuert.

11.1 Zeitplaner einrichten

DieZeitplaner-Konfigurationsseiten dienen zurDefinition von zeitgesteuertenAufträgen, die
Tagsätzemit zugehörigenStart- undStoppzeitenenthalten können.

11.1.1 Zeitplaner hinzufügen

ÜberdieRibbon-RegisterkarteEinfügen kanneinZeitplaner in dasProjekt integriertwerden.

DieZeitplaner-Konfigurationsseite öffnet sich imDesktop,wenneineZeitplanerfunktion erstellt oder
ausgewähltwird.

Parameter Beschreibung

Name Ein symbolischerName für dasgeplanteEreignis.

Zeitraum MöglicheEinstellungen: Einmal (Standard) oder regelmäßiges
Intervall (minütlich, stündlich, täglich,wöchentlich,monatlichoder
jährlich).

Startdatum/Startzeit DatumundUhrzeit für daserste geplanteEreignis.

Dauer LängedesEreignisses.

Tag EindigitalesTag, daswährenddesangegebenen Intervalls auf 1
gesetztwird.

Endzeit aktivieren WenndieseOptionaktiviert ist, könnenEnddatumundEndzeit
anstelle vonDauer verwendetwerden, umdasEndedesEreignisses
festzulegen.

Enddatum/Endzeit EnddatumundEndzeit desEreignisses. Setzt ebenfalls das
definierte Tagauf 0 zurück. Wird verwendet,wennEndzeit aktivieren
markiert ist.

Aktion KlickenSieauf dieSchaltfläche, umeineAktion zukonfigurieren,
die durchgeführtwerden soll, wenndasgeplanteEreignis
aktiviert/deaktiviertwird.
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Hinweis:
AchtenSiedarauf, für zwei verschiedeneZeitplaner nicht dasselbeTriggertag zu verwenden. Wenndererste
Zeitplaner beendet ist,wird seinTriggertag zurückgesetzt undder zweiteZeitplanerwird nicht ausgelöst.
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12 BERICHTE
DerBerichtgenerator ermöglicht dieErstellung vonExcel-Berichtenauf derGrundlageeinermit
Microsoft Excel generiertenBerichtvorlage.

Der erstellteBericht kannauf einemDrucker ausgegebenoder alsExcel-Datei gespeichertwerden.

12.1 Einrichtung der Berichtvorlage

DieTag-Daten, die in derBerichtdatei angezeigtwerdensollen,werden inderVorlagedateimithilfe
von "Platzhaltern" eingerichtet.

DerPlatzhalter dient alsErsatz für die tatsächlichenTag-Daten, die eingefügtwerden sollen,wenn
derBericht inKollmorgenVisualizerRTerstellt wird.

UmeinenPlatzhalter einzufügen, gebenSie in einemFeld derExcel-Berichtvorlageden folgenden
Text ein:

<#Tag(TagName)>

ErsetzenSie “TagName” durchden tatsächlichenNamendesanzuzeigendenTags.

WenndieVorlagedatei vollständig ist,muss sie zudemKollmorgenVisualizationBuilderProjekt
hinzugefügtwerden.

Hinweis:
DiePlatzhalter derTagskönnennur indenFeldernderExcel-Vorlagedatei verwendetwerdenundnicht zum
Beispiel inMicrosoft ExcelWordArt texts.

12.1.1 Einschränkungen

• DasMicrosoft Excel xlsx-Formatwird vomBerichtgenerator nicht unterstützt.
• BerichtemitDiagrammenundAbbildungen könnennicht voneinemZielpanel gedrucktwerden.
• DieBerichterstellung ist kein Instant-Prozess. Zwischendemerstenunddem letzten

abgefragtenTag kann je nachderZahl der zu verarbeitendenTagsein kurzer Zeitraum
verstreichen.
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12.1.2 Datenbankgestützte Berichte

ZurErstellung vondatenbankgestütztenBerichtenmussdieBerichtvorlagewie folgt erstellt werden:

Konfigurationsblatt

DasKonfigurationsblatt ist einSpeicher, in demKonfigurationenderMicrosoft ExcelBerichtvorlage
vorgenommenwerden können. DiesesBlatt ist in demerstelltenBericht nicht sichtbar.

1. ErstellenSie ein neuesArbeitsblatt in derBerichtvorlage. BenennenSie diesesBlatt <#Config>.

2. Für dieKonfiguration vonSQL-Abfragen könnenReihe10undalle darunterliegendenReihen in
denSpaltenAundBverwendetwerden. GebenSie dieSQL-Abfrage inSpalteBein. Verwenden
SiedasentsprechendeFeld inSpalteA, umeinenNamen für dieAbfrageeinzugeben. DerName
wird in derBerichtvorlagealsAbfragereferenz verwendet.

GebenSiedieSQL-Abfragen im folgendenFormat ein:

SQL(DatabaseName;SQL-Abfrage)

Beispiel: SQL(General; SELECT *FROMDataLogger1)

Esgibt zwei verfügbareDatenbanken: General undAuditTrail.
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Darstellung der Datenbankdaten in dem Bericht

DieausderSQL-DatenbankabgerufenenDaten könnenmithilfe derAbfragen imKonfigurationsblatt
in demBerichtmittels “benannterBereiche” inMicrosoft Excel dargestellt werden.

Ein benannterBereichwird inMicrosoft Excel durch folgendeSchritte erstellt:

1. WählenSiedieFelder, die in einembenanntenBereich enthalten sein sollen.

2. KlickenSie imMenüEinfügenauf denBefehlNamen definieren. (GehenSie inExcel 2007 zu
derRegisterkarteFormelnundwählenSieName Manager).

3. GebenSie einenNamen für denBereich ein. DerNamemuss in folgendemFormat eingegeben
werden:
“__QueryName__”.
ErsetzenSie “QueryName”durchdenNamen, denSie für IhreSQL-Abfragegewählt haben.

UmdenNamen in demBericht darzustellen, gebenSie in die in dembenanntenBereichenthaltenen
Felder folgendeSyntaxein:

<#QueryName.DatabaseColumnName>

ErsetzenSie denEintrag “DatabaseColumnName” durchden tatsächlichenNamenderTabelle in
derSQL-Datenbank, dieSie in demBericht darstellenmöchten.

Hinweis:
DieFelder desbenanntenBereichs können inMicrosoft Excel-DiagrammenundFunktionenverwendetwerden.
UmdenbenanntenBereich inFunktionenverwendenzukönnen,mussunterhalb der Felder desbenannten
Bereichseine leereZeile eingefügtwerden. Diese leereZeilemussauch in derFunktionenthalten sein.

Weitere Informationen

Hinzufügen eines Berichts

12.2 Erstellen von Berichten

DieSeite "Bericht-Konfiguration" befindet sich in derRibbon-Registerkarte "Einfügen".

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Einfügen
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12.3 Hinzufügen eines Berichts

FügenSieeineMicrosoft ExcelBerichtvorlagehinzu, indemSie in derBericht-Konfigurationsseite
aufHinzufügen klicken. GebenSie in dennunangezeigtenBericht-Dialog "Hinzufügen" den
Speicherplatz derExcel-Vorlagedatei ein oder suchenSie sie imComputer.

WennaneinerBerichtvorlageÄnderungen vorgenommenwerden, nachdemsie in dasProjekt
hochgeladenwurde,mussdieVorlageerneut hochgeladenwerden.

Die zudemProjekt hinzugefügtenVorlagedateienmüsseneindeutigeDateinamenhaben.

Parameter Beschreibung

Name Ein symbolischerName für denBericht.

Dateiname DerNamederMicrosoft Excel-Berichtvorlage.

DieSchaltflächeAuswahl anzeigen/alle anzeigen kann für dieEinrichtungeinesFilters der
angezeigtenElemente verwendetwerden.

Weitere Informationen

Leistung im HMI-panel

Elemente filtern

Konfigurationsseiten

Aktionsgruppen

Gruppe "Ausgabegeräte"
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13 REZEPTVERWALTUNG
Rezepte ermöglichendasSpeichern vonTagsätzen imHMI-panel, die zueinemspäterenZeitpunkt
heruntergeladenwerdensollen. DerBediener kannein gespeichertesRezept zumController
übertragen, dermit denneuenWerten zuarbeitenbeginnt. Rezeptbibliotheken, die ausRezeptenmit
verschiedenenParametersätzenerstellt werdenkönnen, ermöglichendieWiederverwendung von
großenParametersätzen.

Rezepte können imZugederProjektentwicklungoder imHMI-panel erstellt werden.

Rezeptdatenwerden inderHMI-panel gespeichert. RezeptverwaltungsfunktionenwiedasLaden,
Speichern, KopierenundLöschen vonRezeptenwerdenmittelsAktionenausgeführt.

Weitere Informationen

Datenbank

Ribbon-Registerkarte Aktionen
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13.1 Rezepteinrichtung

Rezepte bestehenauseinerReihe vonRezepttags undRezeptdaten (Werten).

13.1.1 Rezeptmanager hinzufügen

DieRezeptfunktionwirdüber dieRibbon-RegisterkarteEinfügenzumProjekt hinzugefügt. Die
Rezeptkonfigurationsseitenwerden für dieVerwaltungvonTagsätzenund -wertenüber die
RegisterkarteTagkonfiguration undLaufzeitdaten verwendet.

Registerkarte Tagkonfiguration

FügenSiedieTags, die vonderRezeptfunktion verwendetwerden sollen, zunächst vonder
Tagkonfigurationsseite hinzu. DefinierenSie danacheinenSatz vonRezeptelementenauf der
RegisterkarteTagkonfiguration derRezeptfunktion und verbindenSie siemit denvon Ihnen
definiertenTags. DerDatentyp ist bereits in derTagkonfiguration festgelegt.
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Registerkarte Laufzeitdaten

DieeigentlichenRezeptewerdenauf derRegisterkarte Laufzeitdatenerstellt. WeisenSiedem
Rezept einenTitel zu undgebenSie für jedesRezeptelement einenWert ein. EinRezept kann
maximal 256Elementeenthalten.
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13.2 Rezepte im HMI panel

EinigeRezeptaktionenkönnen vomBenutzer bei derAusführunggenutztwerden.

13.2.1 Rezepte laden

Rezepte könnenmit derAktionRezept laden zumController übertragenwerden,wenndas
HMI-panel inBetrieb ist. DemzufolgewerdendieRezeptwerte zumController übertragen. Eine
Liste der verfügbarenRezeptewirdangezeigt,wenndieAktionRezept ladenaktiviertwird. Wählen
Sie einRezept ausder Liste ausunddrückenSie die [Eingabetaste], damit derControllermit den
heruntergeladenenWertenarbeitet.

13.2.2 Rezepte speichern

DieAktionRezept speichern kannverwendetwerden,währenddasHMI-panel arbeitet. Auf der
RegisterkarteTagkonfiguration definierte Tags sind imRezept enthalten. EntsprechendeTagwerte
werden inder ausgewähltenRezeptdatei gesichert,wenndieAktionRezept speichernausgeführt
wird. Es kannein explizitesRezept definiertwerden, dasüberschriebenwird,wennesbeiAusführung
derAktionRezept speichern bereits vorhanden ist.

13.2.3 Rezepte im HMI panel erstellen

DieAktionRezept speichernwirdauch zurErstellung vonRezeptenbei derAusführung verwendet.
Anstatt ein explizitesRezept zudefinieren, dasüberschriebenwerden soll, wird dasRezeptdatenfeld
freigelassen. In diesemFallwird derBediener aufgefordert, dasRezeptmit einembeliebigenNamen
zu speichern oder ein vorhandenesRezept zuüberschreiben.
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13.2.4 Rezepte offline bearbeiten

VorhandeneRezepte können imPanel bearbeitetwerden, ohnedassdieWerte zumController
übertragenwerdenmüssen. DazuwerdendieRezepttags in denOffline-Modusversetzt. Rezepttags
imOffline-ModusempfangenkeineDatenvomController. EbensowenigwerdenWerte zum
Controller übertragen.

ImOffline-Moduswirkensich dieAktionenRezept ladenundRezept speichern nicht auf dieWerte im
Controller aus.

Hinweis:
FürRezepte können interneTagsgenutztwerden, diesewerdenvomOffline-Modus jedochnicht geändert.

Aktionen zumStartenundBeendendesOffline-Modus:

Aktion Beschreibung

Offline-Rezeptbearbeitung
starten

Versetzt die Tags imangegebenenRezept in denOffline-Modus. Es
erscheint eineBenachrichtigung.

Offline-Rezeptbearbeitung
beenden

Versetzt die Tags imangegebenenRezept in denOnline-Modusund
dieTagswerdenvomController aktualisiert.

ImOffline-Moduserscheint eineBenachrichtigung.

Beispiel

1. KlickenSie auf derRibbon-RegisterkarteEinfügenaufRezept.

DieRezeptkonfigurationsseite öffnet sich imDesktopbereich.

2. FügenSie auf derRegisterkarteTagkonfigurationderRezeptkonfigurationsseiteRezepttags
hinzuund verbindenSie diesemitController-Tags.

3. FügenSie auf derRegisterkarteLaufzeitdateneinRezept hinzu.

4. ErstellenSie eineSeitemit vierSchaltflächen.

5. VerknüpfenSie zwei derSchaltflächenmit denAktionenRezept ladenundRezept speichern.
WählenSieauf derRegisterkarte Laufzeitdaten fürRezeptdatendenRezepttitel aus.

6. VerknüpfenSie beidenanderenSchaltflächenmit denAktionenOffline-Rezeptbearbeitung
startenundOffline-Rezeptbearbeitung beenden.

7. FührenSiedasProjekt ausund testenSiedessenFunktionsweise:
a. KlickenSie aufOffline-Rezeptbearbeitung starten.

DieTagswerden indenOffline-Modusversetzt.

b. KlickenSie aufOffline-Rezeptbearbeitung starten.

DieTagswerdenmitDaten vomRezept bestückt.

c. ÄndernSiedieDaten.
d. KlickenSie aufRezept speichern.

DieDaten indenTagswerden in dasRezept geschrieben.

e. KlickenSie aufOffline-Rezeptbearbeitung beenden.

DieTagswerden indenOnline-Modus versetzt unddieWertewerdenmitDaten vom
Controller aktualisiert.
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13.3 Rezept exportieren

EinRezept kannalsCSV-Datei exportiert undauf einemUSB-Stick, einer externenSpeicherkarte
oder imOrdner "Projektdateien" geispeichertwerden. DerExportwirdmithilfe derAktion “Rezept
exportieren” in derAktionsgruppe "Rezept" konfiguriert.

Hinweis:
DerExport vonRezeptenwirdwährendderProjektsimulationnicht unterstützt.
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13.3.1 Export eines Rezepts von einem HMI-panel-Ziel

Es istmöglich,Zu USB exportieren,Auf externe Speicherkarte exportierenoder In
Projektdateienverzeichnis exportieren zuwählenundaucheinenanderenNamenderExportdatei
festzulegen.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).
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13.3.2 Export eines Rezepts von einem PAC-Ziel

Es istmöglich,Durchsuchen und Exportpfad auswählen,Zielpad für den Exportoder In
Projektdateienverzeichnis exportieren zuwählenundauchdieExportdatei umzubenennen.

DieOptionDurchsuchen und einen Exportpfad wählenermöglicht dieSuchedemgewünschten
Exportort bei derAusführung. Daskannnützlich sein,wenndie bei derAusführung verfügbaren
Ordner bei derProjekterstellungunbekannt sind.

WählenSie dieOptionZielpad für den Export, wennSie bei derProjekterstellungdenPfad festlegen
möchten. Wennder vordefiniertePfadbei derAusführungnicht gültig ist, kannderBediener durch
AnklickeneinerSchaltfläche "Durchsuchen" diePC-Umgebungdurchsuchen.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).
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13.4 Rezept importieren

EinRezept, das zuvor alsCSV-Datei exportiertwurde, kann ineineRezeptdatenbank
zurückimportiertwerden. Der Importwirdmithilfe derAktion “Rezept importieren” in der
Aktionsgruppe "Rezept" konfiguriert.

Hinweis:
Der Import vonRezeptenwirdwährendderProjektsimulationnicht unterstützt.
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13.4.1 Import eines Rezepts in ein HMI panel-Ziel

Es istmöglich, dieCSV-Datei durchdieOptionenVon USB-Speicher importieren,Von externer
Speicherkarte importierenoderAus Projektdateienverzeichnis importieren zu importierenund
auchdenNamender Importdatei festzulegen.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).

WenndieRezeptdatenbereits existieren, kanngewähltwerden, obdie neuenDaten ignoriert oder
die altenDatenersetztwerden sollen.
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13.4.2 Import eines Rezepts in ein PAC-Ziel

Es istmöglich,Durchsuchen und einen Pfad für die Importdatei auswählen, Importieren von
Pfadoder Importieren aus dem Order "Projektdateien" zuwählenundauchdenNamender
Importdatei festzulegen.

DieOptionDurchsuchen und einen Pfad für die Importdatei auswählenermöglicht dieSuche
nachdemgewünschten Importort bei derAusführung. Das kannnützlich sein,wenndiebei der
AusführungverfügbarenOrdner bei derProjekterstellungunbekannt sind.

WählenSie dieOptionVon Pfad Importieren, wennSiebei derProjekterstellungdenPfad festlegen
möchten.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).

WenndieRezepte bereits existieren, kanngewähltwerden, obdieneuenDaten ignoriert oder die
altenDatenersetztwerden sollen.
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14 FUNKTIONSTASTEN
Funktionstasten könnensokonfiguriert werden, dass sieAktionen steuern oderSkripte ausführen.

14.1 Definitionen

EineFunktionstaste kann für einebestimmteSeite oder global konfiguriertwerden. Globale
Funktionstasten verhalten sichauf allenSeiten identisch. EineglobaleDefinition kannbei
laufendemHMI-panel stets aufgerufenwerden,wenndieaktuelleSeite keineSeitendefinition für die
betreffendeFunktionstastebesitzt. SeitenfunktionstastenbesitzeneinehöherePriorität als globale
Funktionstasten. DieFunktionstasten in denHintergrund-Bildschirmseiten habeneineniedrigere
Priorität als dieFunktionstastenderBildschirmseite, aber einehöherePriorität als die globalen
Funktionstasten.

Hinweis:
Es ist nichtmöglich, dieVerwendungvonFunktionstastengemäßSicherheitsgruppen/Anmeldungzu
beschränken.

DieFunktionstastenbelegung ist imProjekt-Explorer vordefiniert,wenneinTastaturpanelTastenfeld-
panel als Ziel ausgewähltwird. Bei Touchpanel- undPAC-Zielenwird dieFunktionstastenbelegung
über dieRibbon-RegisterkarteEinfügenhinzugefügt. Es könnenbis zu24Funktionstasten
konfiguriertwerden (auchwenndieTastaturmaximal 12Funktionstastenunterstützt).

BeimKonvertiereneinesTastaturpanelprojektsTastenfeldpanelprojekts in einTouchpanel- oder
PAC-Projekt bleibt dieFunktionstastenbelegung imProjekt erhalten. BeimKonvertiereneines
Touchpanel- oderPAC-Projekts in einTastaturpanelprojektTastenfeldpanelprojektmussdie
Funktionstastenbelegungüber dieRibbon-RegisterkarteEinfügenhinzugefügtwerden.

Weitere Informationen

Sicherheitsverwaltung
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14.2 Funktionstasten konfigurieren

Funktionstasten könnensokonfiguriert werden, dass sieAktionen steuern oderSkripte ausführen.

14.2.1 Funktionstastenaktionen

SodefinierenSieFunktionstastenaktionen:

1. KlickenSie imProjekt-Explorer aufFunktionstasten, umdieKonfigurationsseite für die
Funktionstasten zuöffnen.

2. WählenSieGlobaloderSeiteaus.

3. WählenSiedie zudefinierendeFunktionstaste aus.
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4. KlickenSie auf dieSchaltflächenebenderAktion, umdenAktionseditor anzuzeigen. Definieren
Siedie auszuführendeAktion,wenndieFunktionstastegedrückt oder losgelassenwird.

Für eineFunktionstaste könnenmehrereAktionen konfiguriertwerden.

Es könnenmaximal zweimit Funktionstasten verknüpfteTagsgleichzeitig aktiviertwerden. Werden
demnachgleichzeitigmehr als zwei Funktionstastengedrückt,werdennur die erstenbeidenaktiviert.

Hinweis:
DieFunktionstastenwerdenzusammenmit derHintergrundbeleuchtungdesPanels deaktiviert.

Weitere Informationen

Aktionstrigger Funktionstasten

Mehrere Aktionen
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14.2.2 Funktionstasten-Skripte

SodefinierenSie einSkript für eineFunktionstaste:

1. KlickenSie imProjekt-Explorer aufFunktionstasten, umdieKonfigurationsseite für die
Funktionstasten zuöffnen.

2. WählenSiedie zudefinierendeFunktionstaste aus.

3. WählenSiedenSkript-Anzeigemodusaus, indemSie imunterenTeil desDesktopbereichsauf
Skript klicken.

4. KlickenSie auf dengewünschtenSchaltflächenknoten. DoppelklickenSieauf denKnoten
KeyDown. BearbeitenSie denauszuführendenSkript-Code.

Beispiel:

Der folgendeC#-Code richtet FunktionstasteF12 soein, dass sie alleAlarmebestätigt:

Weitere Informationen

Skript
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15 ALARMVERWALTUNG
EinAlarm lenkt dieAufmerksamkeit auf einEreignis, das sofortigesHandelnerfordert. EinAlarmwird
aktiviert, wenneinebestimmteBedingungerfüllt ist. EinAlarmzustand ist als logischeBewertung
einesTagwerts ausgelegt. Alarmekönnen inGruppenunterteilt werden, umPrioritäten zuerzeugen.

EineAlarmbenachrichtigung kannauf folgendeWeisenerfolgen:

Alarmanzeige

Alarm-Viewer

Verteilung viaSMS,E-Mail oderDrucker überAlarmverteiler

DieAlarmserver-Datenbank kannmithilfe derAktionDatenbankexport imCSV-Format exportiert
werden.

Weitere Informationen

Datenbankexport

15.1 Alarmbedingungen

Alarmekönnen folgendeBedingungenannehmen:

Alarmbedingung Beschreibung

Aktiv DieAlarmbedingung ist erfüllt, derAlarmwurdenicht bestätigt.

Inaktiv DerAlarm ist in dennormalenZustandzurückgekehrt,wurde jedoch
nicht bestätigt.

Bestätigt DieAlarmbedingung istweiterhin erfüllt, dochwurdederAlarm
bestätigt.

Normal DerAlarm ist in dennormalenZustandzurückgekehrt undwurde
bestätigt.
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15.2 Alarmserver

DieAlarmserverfunktion ist imProjekt-Explorer vordefiniert. DurchKlickenöffnen sich die
Konfigurationsseiten für denAlarmserver auf demDesktop.

Die allgemeinenAlarmservereigenschaften könnendurchKlickenauf dieSchaltfläche
Einstellungenaufgerufenwerden.

DasFensterEigenschaften ist unterteilt inAllgemein,AlarmverteilungundAktionen.

15.2.1 Allgemeine Einstellungen
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Einstellungen

EinigeAlarmserverfunktionenbasierenauf geändertenTagwerten:

Alarmfunktion Beschreibung

Fernbestätigung Führt die Fernbestätigungaller Alarmedurch,wennderTagwert 1 ist.

Alarme löschen Löscht alleAlarmevomAlarmserver,wennderTagwert 1 ist.

Alarmeaktivieren/deak-
tivieren

Aktiviert denAlarmserver,wennderTagwert 1 ist.

Alarmanzeige einblenden

Hiermit legenSie fest, fürwelcheAlarmstatuswerte dieAlarmanzeigeerscheinen soll.

Protokolleinstellungen

Parameter Beschreibung

Max. Anzahl protokollierter
Zeilen

MaximaleAnzahl der in derDatenbank zuspeicherndenAlarme.
WenndieAnzahl der erfasstenElemente größer ist als der
eingestellteWert, wird dasältesteElement gelöscht. DerWert
muss innerhalb derGrößedesbei derAusführung imHMI-panel
verfügbarenSpeicherplatzes liegen.

Wiederholungszähler

UmMehrfacheinträge in derAlarmliste durchwiederholt ausgelösteAlarmezuvermeiden, kann
dieFunktionWiederholungszählergenutztwerden. Dadurcherscheint der betreffendeAlarmnur
einmal in derAlarmliste unddieAnzahl derAlarmauslösungenwird imAlarmtext angegeben. Wählen
Sie für dieAnzeige imAlarm-Viewer und für dieProtokollierungaus, obdieZeit für die erste oder
letzteAlarmauslösungangegebenwerden soll.

15.2.2 Alarmserverereignisse und -aktionen

Aktionen können für dengesamtenAlarmserver konfiguriertwerden. EineodermehrereAktionen
können konfiguriertwerden,wennein bestimmtesAlarmserverereignis eintritt.

WählenSie auf derSeiteAlarmservereigenschaftenAktionenaus, umAktionen für denAlarmserver
zu konfigurieren.

Aktionen können für folgendeAlarmserverereignisse konfiguriertwerden:

AlarmAcknowledge (Alarmquittierung)

DieangegebenenAktionenwerden für jedenbestätigtenAlarmeinmal ausgelöst.

AlarmActive (Alarm aktiv)

DieangegebenenAktionenwerden für jedenausgegebenenAlarmeinmal ausgelöst.
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AlarmDeleted (Alarm gelöscht)

DieangegebenenAktionenwerdeneinmal ausgelöst,wenn imAlarm-Viewer auf dieSchaltfläche
Löschengeklickt undmindestenseinAlarmgelöschtwird.

Alarm Event Info Requested (Alarmereignisinformationen angefordert)

DieangegebenenAktionen für dengewähltenAlarmwerdenausgelöst,wenn imAlarm-Viewer auf
dieSchaltfläche Infogeklicktwird.

DieAktionenwerden zuerst für deneinzelnenAlarmangewendet. WennkeineAktion für denAlarm
angegeben ist,werdendieAktionen für dieGruppeangewendet. WennkeineAktion für dieGruppe
angegeben ist,werdendieAktionen für denAlarmserver angewendet.

Alarm Inactive (Alarm inaktiv)

DieangegebenenAktionenwerdeneinmal für jedenAlarmausgelöst, bei demdieAlarmbedingung
nichtmehr zutrifft.

AlarmNormal (Alarm normal)

DieangegebenenAktionenwerdeneinmal für jedenbestätigtenAlarmausgelöst, bei demdie
Alarmbedingungnichtmehr zutrifft.

AlarmsChanged (Alarme geändert)

DiesesEreignis ist in erster Linie für dasSkripting vorgesehen, umLeistungseinbußenzu verhindern,
die bei der gleichzeitigenStatusänderung vielerAlarmeauftreten können. DasEreignisAlarme
geändert umfasstStatusänderungendurchAlarmbestätigen,Alarmaktiv, Alarmnormal undAlarm
inaktiv, jedochnicht durchAlarmgelöscht.

Die angegebenenAktionenwerdeneinmal ausgelöst,wennmehrereAlarmegleichzeitig ihrenStatus
ändern. EswerdenmehrereAlarmeübertragen.

AlarmsDeleted (Alarme gelöscht)

DiesesEreignis ist in erster Linie für dasSkripting vorgesehen, umLeistungseinbußenzu verhindern,
die beimgleichzeitigenLöschenvielerAlarmeauftreten können (indem imAlarm-Viewer auf die
SchaltflächeLöschengeklicktwird).

Die angegebenenAktionenwerdeneinmal ausgelöst,wennmehrereAlarmegleichzeitig gelöscht
werden. EswerdenmehrereAlarmeübertragen.

AnyAcknowledged (Beliebige bestätigt)

DieangegebenenAktionenwerdenausgehend vonAlarmlogik ausgelöst: wennderAlarmserver
zwischendemVorhandensein undNichtvorhandenseinbestätigterAlarmeumschaltet.

AnyActive (Beliebige aktiv)

DieangegebenenAktionenwerdenausgehend vonAlarmlogik ausgelöst: wennderAlarmserver
zwischendemVorhandensein undNichtvorhandenseinaktiverAlarmeumschaltet.
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AnyInactive (Beliebige inaktiv)

DieangegebenenAktionenwerdenausgehend vonAlarmlogik ausgelöst: wennderAlarmserver
zwischendemVorhandensein undNichtvorhandensein inaktiverAlarmeumschaltet.
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15.2.3 Alarmverteilungseinstellungen

DerAlarmverteilerwird verwendet, umdasSenden vonAlarmenandenDrucker oder überSMSoder
E-Mail zuermöglichen. Zusätzlich zudennachstehendenEinstellungenmussebenfalls dieOption
Verteilung aktivieren für dieAlarmgruppenoderAlarmelemente aktiviertwerden.

Parameter Beschreibung

Intern/extern Auswahl des internenoder externenAlarmverteilers

IP-Adressserver: IP-AdressedesexternenAlarmverteilers

Warteschlangenlänge Anzahl derAlarme, die für denexternenAlarmverteiler in der
Warteschlangegehaltenwerdenmüssen. WenndieWarteschlange
voll ist,werden keineAlarmemehr zurWarteschlangehinzugefügt.

Portnummer PortnummerdesexternenAlarmverteilers

Weitere Informationen

Alarmverteiler

Alarmgruppen

Alarmelemente
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15.3 Alarmanzeige

Solange sich aktiveAlarme imAlarmserver befinden, erscheint dasBenachrichtigungsfenster für
dieAlarmanzeige. Dies geschieht unabhängig davon,welcheSeite aktiv ist. DieFarbezeigt den
aktuellenAlarmstatusanundkann für jedederAlarmgruppen konfiguriertwerden. DieAnzeige
erscheint bei derAusführung zunächst linksobenauf derSeite, kannaber bei derAusführungan jede
beliebigeMonitorposition verschobenwerden.

DasAussehenderAlarmanzeigehängt vomaktuellenAlarmstatusab. Angezeigtwird der kritischste
Status derAlarme in der Liste. DieAlarmanzeigewird ausgeblendet, sobald alleAlarmebestätigt
wurdenund inden inaktivenZustand zurückgekehrt sind.

WählenSieAllgemeine Einstellungenauf derSeiteAlarmservereigenschaften aus, um
festzulegen,welcheAlarmstatuswerte in derAlarmanzeigeerscheinensollen.

Alarmbedingung Beschreibung
Standardalar-

manzeige

Aktiv DieAlarmbedingung ist erfüllt, derAlarmwurde
nicht bestätigt.

Rot blinkend

Inaktiv DerAlarm ist in dennormalenZustand
zurückgekehrt,wurde jedochnicht bestätigt.

Grünblinkend

Bestätigt DieAlarmbedingung ist erfüllt, derAlarmwurde
bestätigt.

Grünblinkend

Normal DerAlarm ist in dennormalenZustand
zurückgekehrt undwurdebestätigt.

-

Weitere Informationen

Allgemeine Einstellungen
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15.4 Alarmelemente

Alarmobjektewerdenüber dieRegisterkarteAlarmelemente derAlarmserver-Konfigurationsseiten
hinzugefügt.

KlickenSie aufHinzufügen, umeinenneuenAlarmzudefinieren.

Parameter Beschreibung

Name SymbolischerName für dasAlarmelement, das in einemAlarm
Anzeiger angezeigtwird.

Text OptionalerAlarmtext, der imAlarm-Viewer erscheint. DurchKlicken
auf ... lassensichTeile desTexts als dynamischdefinieren.

Tag Tag (digital oder analog), dasdenAlarmerzeugt,wennesden
angegebenenStatusannimmt.

Ausdruck SieheAbschnittAusdrücke.

Bedingung Gleich/UngleichDerAlarmwird gesetzt, wennderTagwert
gleich/ungleich demWert imFeldTriggerwert ist.

Größer/kleiner als: DerAlarmwirdgesetzt,wennderTagwert
größer/kleiner als derWert imFeldTriggerwert ist.

Größer/kleiner gleich: DerAlarmwirdgesetzt,wennderTagwert
größer/kleiner gleich demWert imFeldTriggerwert ist.

Ansteigende/fallende Flanke: DerAlarmwird gesetzt,wenndas
angegebeneTagzu1/0wechselt.

Triggerwert NumerischerWert zurAuslösungdesAlarms,wenn:

<Tagwert><Bedingung><Triggerwert>=wahr.

Verlauf Gibt an,wannderAlarmausderAlarmliste entferntwerden soll.
DieAktivierungdiesesKontrollkästchensbewirkt, dass derAlarm
in der Liste verbleibt, bis diese voll ist. DieNichtaktivierungdes
Kontrollkästchensbewirkt, dass derAlarmausder Liste entferntwird,
wenner bestätigtwird undnichtmehr aktiv ist. WennBestätigung
erforderlichnicht aktiviert ist, wird derAlarmausder Liste entfernt,
sobalder nichtmehr aktiv ist.
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Parameter Beschreibung

Bestätigungerforderlich Zeigt an, obderAlarmbestätigtwerdenmussoder nicht. Die
AktivierungdesKontrollkästchensbewirkt, dass derAlarmbestätigt
werdenmuss,währenddieNichtaktivierungbewirkt, dassder
Alarmdirektwieder in denNormalzustand zurückkehrt, wennder
Alarmzustand inaktivwird.

Fernbestätigung DigitalesTag, dasalleAlarmebestätigt, wennesauf 1gesetztwird.

Fernbestätigungsaus-
druck

SieheAbschnittAusdrücke.

Verteilungaktivieren Ermöglicht dieVerteilungdesAlarmsviaDrucker/SMS/E-Mail. Nur
verfügbar,wenndieAlarmverteilung für denAlarmserver aktiviert
ist. WenndieOptionVerteilung ermöglichen für dieAlarmgruppe
aktiviert ist,wird dieVerteilungeinzelnerAlarme inderGruppe
automatischaktiviert.

Wiederholzahl UmMehrfacheinträge in derAlarmliste durchwiederholt ausgelöste
Alarmezu vermeiden, kanndieFunktionWiederholungszähler
genutztwerden. Dadurcherscheint der betreffendeAlarmnur einmal
in derAlarmliste unddieAnzahl derAlarmauslösungenwird im
Alarmtext angegeben. ImAlarm-Viewer kanndarüber hinausdie
SpalteAnzahleingeblendetwerden. Die aktiveZeit kannentweder
für daserst- oder letztmaligeAuftretendesAlarmsangezeigtwerden.

Aktion Ermöglicht dieKonfiguration einer odermehrererAktionen,wennein
bestimmtesAlarmereignis für denaktuellenAlarmeintritt.

Hinweis:
EineAlarmbedingungwird durcheinen festenWert ausgelöst. Der für ein analogesAlarmtagdefinierte
Triggerwert kannnicht voneinemRegister gesteuertwerden. DieAuslösungvonAlarmen in Intervallenwird
nicht unterstützt.

Weitere Informationen

Aktionen und Ereignisse für Alarmelemente und Alarmgruppen

15.4.1 Alarmelemente ex- und importieren

Alarmelemente lassensich über dieSchaltfläche Import/Exportauf derAlarmkonfigurationsseite
ex- und importieren. DerVorgang ist vergleichbarmit demEx-und Import vonTags.

Weitere Informationen

Tags im- und exportieren

Beispiel für einen Tagimport
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15.5 Alarmgruppen

Alarmekönnen inGruppenunterteilt werden, z.B. um ihrePriorität anzuzeigen. Standardmäßig ist
eineAlarmgruppedefiniert.

Farbattribute können für jedeAlarmgruppe individuell festgelegtwerden. Alarmekönnen im
Alarm-Viewer nachGruppen sortiertwerden.

15.5.1 Alarmgruppen definieren

Alarmgruppenwerdenauf derRegisterkarteAlarmgruppenderAlarmserver-Konfigurationsseiten
hinzugefügt.

Parameter Beschreibung

Name OptionalerName für dieAlarmgruppe.

Text Optionaler Text für dieAlarmgruppe.

Farben WählenSieVorder- undHintergrundfarbe für jedenAlarmstatus aus.

Fernbestätigung DigitalesTag, das alleAlarmederGruppebestätigt, wennesauf 1
gesetzt ist.

Fernbestätigungsaus-
druck

SieheAbschnittAusdrücke.

Verteilungaktivieren Ermöglicht dieVerteilungderAlarme in derGruppe via
Drucker/SMS/E-Mail. Nur verfügbar,wenndieAlarmverteilung für den
Alarmserver aktiviert ist.

Aktion Ermöglicht dieKonfigurationeiner odermehrererAktionen,wennein
bestimmtesAlarmereignis für die aktuelleAlarmgruppeeintritt.

Weitere Informationen

Aktionen und Ereignisse für Alarmelemente und Alarmgruppen
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15.6 Aktionen und Ereignisse für Alarmelemente und Alarmgruppen

Aktionen können für einzelneAlarmeoderAlarmgruppenkonfiguriert werden. Eineodermehrere
Aktionen könnenkonfiguriert werden,wennein bestimmtesEreignis für denaktuellenAlarmoder die
aktuelleAlarmgruppeeintritt.

Aktionen für einzelneAlarmewerden in derSpalteAktion für denAlarmauf derRegisterkarte
Alarmelemente konfiguriert.

Aktionen fürAlarmgruppenwerden in derSpalteAktion für dieAlarmgruppeauf derRegisterkarte
Alarmgruppen konfiguriert.

15.6.1 Aktionen und Ereignisse

Für folgendeAlarmereignisseundAlarmgruppenereignisse könnenAktionenkonfiguriert werden:

AlarmAcknowledge (Alarmquittierung)

DieangegebenenAktionenwerdenausgelöst,wennder ausgewählteAlarm/einAlarm in der
ausgewähltenAlarmgruppebestätigtwird.

AlarmActive (Alarm aktiv)

DieangegebenenAktionenwerdenausgelöst,wennder ausgewählteAlarm/einAlarm in der
ausgewähltenAlarmgruppeaktivwird.

Alarm Event Info Requested (Alarmereignisinformationen angefordert)

DieangegebenenAktionenwerdenausgelöst,wenndieSchaltfläche Informationen imAlarm-Viewer
angeklicktwird.

DieseAktionenwerden zuerst für deneinzelnenAlarmangewendet. WennkeineAktion für denAlarm
angegeben ist,werdendieAktionen für dieGruppeangewendet. WennkeineAktion für dieGruppe
angegeben ist,werdendieAktionen für denAlarmserver angewendet.

Alarm Inactive (Alarm inaktiv)

DieangegebenenAktionenwerdenausgelöst,wennderAlarm/einAlarm in der ausgewählten
Alarmgruppe inaktivwird.
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15.6.2 Beispiel

Das folgendeBild zeigt dieKonfiguration von zweiAktionen für denFall, dass der aktuelleAlarmaktiv
wird, sowie eineweitereAktion für denFall, dass derBediener bei derAusführungdieSchaltfläche
Informationenauswählt.
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15.7 Remote-Alarmserver

DerAlarmserver imKollmorgenVisualizationBuilder-Project kannals eigenständigerAlarmserver
fungieren, derAlarmeverarbeitet unddiese imAlarm-Viewer sowie in derAlarmanzeigedarstellt.
Alternativ kannderAlarmserverAlarmeanClients verteilen. JederAlarmserver kanndabei als
Alarmserver undbzw. oderAlarmclient fungieren. DieRemote-Alarmserver-Funktionwirdüber die
Eigenschaften konfiguriert.

15.7.1 Einschränkungen für den Remote-Alarmserver

DiemeistenFunktionen sind identisch–unabhängig davon, obein lokalerAlarmserver oder
Remote-Alarmserver zumEinsatz kommt. Esgelten jedocheinigeEinschränkungen:

• InProjekten, diemehrereSprachenenthalten, führt eineSprachumstellung imAlarmserver dazu,
dassdie aktuelleSprache für alle neuenAlarmtextegilt. Alarme, die vor derSprachumstellung im
Server verteilt wurden, bleibenauf demClient in der vorherigenSpracheerhalten.

• DurchKlickenauf dieSchaltfläche Info imAlarm-Viewer bei derAusführungwerden für
einenRemote-Alarmnur dannAktionenausgelöst, wennaufServer undClient dasselbe
Projekt verwendetwird. StattdessenkanndasSkriptereignisAlarmInfoRequested
(AlarmInfoAngefordert) genutztwerden.

• NurwennaufServer undClient dasselbeProjekt verwendetwird, kannbei derAusführung
eineFilterung (durchKlickenauf dieSchaltflächeFilter imAlarm-Viewer) fürRemote-Alarme
stattfinden, daderRemote-Server z.B.Alarmgruppenenthalten kann, die vondemProjekt
abweichen, in demderAlarm-Viewer konfiguriertwurde.
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15.7.2 Eigenschaften des Remote-Alarmservers

Die folgendenEigenschaften, die in derGruppeVersch. enthalten sind,müssen für den
Remote-Alarmserver eingerichtetwerden:

Eigenschaft Beschreibung

MaximumAlarm
EventsToDistribute

Anzahl derEreignisse, die zudenClients verteilt werdensollen. Die
Anzahl der verteiltenAlarmewirkt sich auf die Leistungaus.

ServerMode DerAlarmserver kann in folgendenModi arbeiten:

Deaktiviert: DerAlarmserver ist deaktiviert undeswerden keine
Alarmeverarbeitet.

Lokal: DerAlarmserver verarbeitet eigeneAlarme.

Remote: AlarmewerdenanRemote-Clients verteilt.

Beide: DerAlarmserver verarbeitet eigeneAlarmeundverteilt Alarme
anRemote-Clients.

ServerPort Ein beliebiger verfügbarerPort. DerPortmussmit derPorteinstellung
für denRemote-Alarm-Client übereinstimmen.

Weitere Informationen

Eigenschaftenraster
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15.7.3 Remote-Alarm-Client

Die folgendenEigenschaften, die in derGruppeVersch. enthalten sind,müssen für den
Remote-Alarm-Client eingerichtetwerden:

Eigenschaft Beschreibung

ServerAddress IP-AdressedesRemote-Alarmservers.

ServerPort Ein beliebiger verfügbarerPort. DerPortmussmit der
Porteinstellung für denRemote-Alarm-Server übereinstimmen.

Weitere Informationen

Eigenschaftenraster
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15.8 Alarmverteiler

DerAlarmverteiler ermöglicht dasVersendeneinerAlarmbenachrichtigungperDrucker,SMSoder
E-Mail. DieFunktion kann intern in einemProjekt oder in einemanderenHMI-panel aktiviertwerden,
das alsServer fürmehrere verbundeneClients dient. Unabhängig vonderFunktion alsServer oder
Clientwerden verteilteAlarmevorübergehend in der lokalenProjektdatenbankgespeichert. Sowird
sichergestellt, dass Informationen z.B. bei einemStromausfall nicht verlorengehen. NachEmpfang
einesAlarmsvoneinemClient sendet derServer eineBestätigungandenClient. DerAlarmwird
danachausderDatenbankdesClients entfernt.

15.8.1 Alarmverteilungsrollen

Funktionen des internen Alarmverteilungsservers (der als Client und Server fungiert) verwenden

FolgendeAktionensind für dieVerwendung vonverteiltenAlarmfunktionen imaktuellenProjekt
erforderlich:

Aktion Komponente Speicherort

Alarmverteilung imProjekt
aktivieren

Alarmverteilungsserver Ribbon-RegisterkarteEinfügen

InterneAlarmverteilungaktivieren Alarmserver SchaltflächeEinstellungen/Al-
armverteilungseigenschaften

Verteilung vonAlarmgruppen
oder einzelnenAlarmenaktivieren

Alarmserver RegisterkarteAlarmgruppen
oderAlarmelemente

Alarmverteilungsrouten
konfigurieren

Alarmverteilungsserver RegisterkartenEmpfänger,
AlarmfilterundZeitplaner

Alarmverteilungsgeräte
konfigurieren

Alarmverteilungsserver SchaltflächeVerteilungsgeräte
konfigurieren (E-Mail,Drucker
und/oderSMS)

Funktionen des externen Alarmverteilungsservers (der als Client fungiert) verwenden

FolgendeAktionensind für dieVerwendung vonverteiltenAlarmfunktionen ineinemanderen
HMI-panel/PAC-Projekt erforderlich:

Aktion Komponente Speicherort

Alarmverteilung imProjekt
aktivieren

Alarmverteilungsserver Ribbon-RegisterkarteEinfügen

ExterneAlarmverteilung
aktivieren

Alarmserver SchaltflächeEinstellungen/Al-
armverteilungseigenschaften

Verteilung vonAlarmgruppen
oder einzelnenAlarmenaktivieren

Alarmserver RegisterkarteAlarmgruppen
oderAlarmelemente

Alarme für die Verteilung erfassen (Server)

FolgendeAktionensind für dieVerwendung vonverteiltenAlarmfunktionen ineinemanderen
HMI-panel/PAC-Projekt erforderlich:
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Aktion Komponente Speicherort

Alarmverteilung imProjekt
aktivieren

Alarmverteilungsserver Ribbon-RegisterkarteEinfügen

Alarmverteilungsrouten
konfigurieren

Alarmverteilungsserver RegisterkartenEmpfänger,
AlarmfilterundZeitplaner

Alarmverteilungsgeräte
konfigurieren

Alarmverteilungsserver SchaltflächeVerteilungsgeräte
konfigurieren (E-Mail,
TCP-Server,Drucker und/oder
SMS)

15.8.2 Alarmverteiler hinzufügen

DerAlarmverteiler kannüber dieRibbon-RegisterkarteEinfügen zumProjekt hinzugefügtwerden.
DieKonfigurationsseitenwerden imDesktopbereichgeöffnet.

Route

EineRoutedefiniert eineReihe vonFilterregeln für dieAlarmverteilung. MehrereRoutenmachenes
möglich, verschiedeneArten vonBenachrichtigungenanunterschiedlicheEmpfänger zu senden.
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Registerkarte Empfänger

DieEmpfänger verteilterAlarme für jedeRoutewerdenauf derRegisterkarteEmpfänger
eingerichtet.

Adressbuch

KlickenSie auf dieSchaltflächeAdressbuch, umdieNamen,E-Mail-Adressenund/oder
TelefonnummernderPersoneneinzugeben, die für verteilteAlarmmeldungen zurAuswahl stehen
sollen.

DieSchaltflächeAuswahl anzeigen/alle anzeigen kann für dieEinrichtungeinesFilters der
angezeigtenElemente verwendetwerden.

Der Inhalt desAdressbuchs kannalsCSV-Datei exportiert undnachderÄnderungmithilfe der
Schaltfläche Import/Exportwieder importiertwerden.

Weitere Informationen

Elemente filtern
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Empfängerauswahl

KlickenSie auf dieSchaltflächeEmpfängerauswahl, umEmpfänger für jedeAlarmverteilungsroute
einzurichten; viaE-Mail, SMSund/oderDrucker.

Die ausgewähltenEmpfängerwerdenunterParallele Empfängerangezeigt.
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Registerkarte Alarmfilter

DieFilterung jederAlarmverteilungsroute kannauf derRegisterkarteAlarmfilter konfiguriertwerden.
DerFiltervorgangarbeitetmitUND-Logik, d.h. derAlarmwirdnur verteilt, wennalleBedingungen
erfüllt sind. Eine leereZeichenfolgeerzeugt keineFilterbedingung (fungiert als Joker).
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Parameter Beschreibung

Alarmname ZuverteilendesAlarmelement.

Alarmgruppe Alarmgruppe, andieAlarmelemente verteilt werdensollen.

Alarmtext AlleAlarmeeinschließlichdiesesTextswerden verteilt.

Zu verteilender
Alarmstatus

Auswahl des zu verteilendenAlarmsbasierendauf demAlarmstatus.
EsmussmindestenseinStatusausgewähltwerden.
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Registerkarte Zeitplaner

DieZeitplanung jederAlarmverteilungsroute kannauf derRegisterkarteZeitplaner konfiguriert
werden. EswerdennurAlarmeverteilt, die zwischenderStart- undderEndzeit auftreten.

Parameter Beschreibung

Zeitraum Auswahl zwischen täglicher oderwöchentlicherAlarmverteilung.

Tag Auswahl desWochentags,wenn fürZeitraumdieOption
Wöchentlichausgewähltwurde

Startzeit/Endzeit LegenSieStart- undEndzeit derAlarmverteilung fest.

Name DerNamewird aufGrundlagederStart- undEndzeit automatisch
ausgefüllt und kannnicht bearbeitetwerden.
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15.8.3 Verteilungsgeräte konfigurieren

KlickenSie auf dieSchaltflächeVerteilungsgeräte konfigurieren, umverschiedenenGeräte
einzurichten.

Weitere Informationen

Alarmverteilungseinstellungen bei der Ausführung ändern

Alarmvariablen

VondenAlarmserverdefinitionenerfassteVariablen können in verteiltenAlarminformationen
enthalten sein. Variablenwerden ingeschweiftenKlammerngeschrieben, z.B. "Alarmtext: {3}”. Die
folgendenVariablen können verwendetwerden:

Nummer Variable Beschreibung

0 Zustand Aktueller Alarmstatus

1 Statuszeit Uhrzeit, zuder derAlarm in denaktuellenStatus
übergegangen ist.

2 Alarm-ID EindeutigeAlarm-ID

3 Alarmtext Text desAlarmelements

4 Anzeigenamedes
Alarmelements

NamedesAlarmelements

5 Anzahl Gibt an,wie oft derAlarmaufgetreten ist.

6 AktiveZeit Zeit, zuder derAlarmaktivwurde.

7 InaktiveZeit Zeit, zuder derAlarm inaktivwurde.

8 NormaleZeit Zeit, zuder derAlarmnormalwurde.

9 Bestätigungszeit Zeit, zuder derAlarmbestätigtwurde.

ky Kollmorgen | Juni 2013 364



KollmorgenVisualizationBuilder | ALARMVERWALTUNG

E-Mail-Gerät

Parameter Beschreibung

Absendername NamedesE-Mail-Absenders

E-Mail-Absenderadresse E-Mail-AdressedesE-Mail-Absenders

Name/IP-Adressedes
SMTP-Servers

Nameoder IP-AdressedesSMTP-Servers für denE-Mail-Versand

Port PortnummerdesE-Mail-Servers

Codeseite DieCodeseite besteht auseinerWertetabelle, die denZeichensatz
für einebestimmteSprachebeschreibt. DieStandardcodeseite in
KollmorgenVisualizationBuilder ist 65001 (UTF-8).

Authentifizierungsmodus WählenSieKeineoderAuthentifizierte Anmeldungaus.

Benutzername/Passwort BenutzernameundPasswort,wennAuthentifizierte
Anmeldungausgewähltwurde.

Sendeversuch
wiederholen

Anzahl derWiederholungen,wenndieE-Mail nicht gesendetwerden
kann.
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Parameter Beschreibung

Zeitintervall Anzahl derSekundenzwischenWiederholungen

Betreff E-Mail-Betreff;Alarmvariablen kannverwendetwerden

Text E-Mail-Text;Alarmvariablen kann verwendetwerden

Druckergerät

Parameter Beschreibung

Puffereinstellungen PuffereinstellungendesDruckers einrichten

SchriftgraddesTexts Schriftgraddes zudruckendenTexts

Text Ausdrucktext;Alarmvariablen kann verwendetwerden

Weitere Informationen

Gruppe "Ausgabegeräte"
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SMS-Gerät

UmAlarmeviaSMSzuversenden,müssenSie einenSMS-Gateway-Serviceerwerben.

Parameter Beschreibung

Basis-URL fürWeb-SMS DieURL-Konfigurationszeichenfolge lautSMS-Gateway-
Serviceanbietermuss zweiVariablenbeinhalten: {0} für die
Telefonnummerund {1} für denSMS-Text.

Sendeversuch
wiederholen

Anzahl der erneutenVersuche,wenndieSMSnicht zugestellt
werden kann.

Zeitintervall Anzahl derSekundenzwischenWiederholungen

Text SMS-Text;Alarmvariablen kann verwendetwerden

TCP-Server

DefinierenSiedenTCP-Serverport. Diesermussmit demPort übereinstimmen, der für die
Alarmverteilungseinstellungen für denAlarmserver definiertwurde.
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15.9 Alarmverteiler-Viewer

DerAlarmverteiler-Viewer ist einDebugging-Tool, das für diePrüfungundVerifizierungder
Alarmverteilerkonfiguration verwendetwird.

DurchKlickenauf dieSchaltflächeEinstellungenbei derAusführung kanndasAdressbuch
bearbeitet undkönnenEinstellungen für dieAlarmverteilung vorgenommenwerden.

Weitere Informationen

Alarmverteilungseinstellungen bei der Ausführung ändern
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15.10 Alarm-Viewer

DerAlarm-Viewer kannausführlichere Informationenals dieAlarmanzeigedarstellen. Alarme im
Alarm-Viewer zeigendieTexte vomAlarmserver an. DieAlarmliste enthält die neuestenAlarme. Sie
sind in derReihenfolgederAlarmgruppengeordnet.

Das standardmäßigeAussehendesAlarm-Viewers richtet sich nachderGrößedesgewählten
HMI-panel-Ziels, damit einemaximaleSicht- undNutzbarkeit desAlarm-Viewersauf den kleineren
HMI-panel-Modellengewährleistetwird.

EinstellungenwieSchriftart undSchaltflächenbreite sind imEigenschaftenraster verfügbar.

DieEinstellungen für denAlarm-Viewer sindüber dieRibbon-RegisterkarteAllgemein verfügbar,
wenndasObjekt ausgewählt ist:

15.10.1Gruppe Schaltflächen

Parameter Beschreibung

Position Bestimmt, anwelchemRanddieSchaltflächenausgerichtetwerden.

Auswahl bestätigen Bestätigt die aktuell ausgewähltenAlarme imAlarm-Viewer.

Alle bestätigen AllgemeineBestätigungaller aktuellenAlarme imAlarm-Viewer.

Löschen Entfernt alleAlarme imAlarm-Viewer.

Filter Ermöglicht dasFiltern vonAlarmen imViewer.

Info Führt dieAktion durch, die perAktion "Alarmereignisinformationen
angefordert" festgelegtwurde.

Wiedergabe/Pause Startet undpausiert denAlarm-Viewer.

Kontextmenüaktivieren Zeigt bei derAusführungBefehle desAlarm-Viewers im
Kontextmenüan.
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15.10.2Gruppe "Anzeigeeinstellungen"

Parameter Beschreibung

Spalten konfigurieren Auswahl undKonfigurationder bei derAusführunganzuzeigenden
Spalten.

Filtereinstellungen Filterung vonAlarmstatuswerten, die bei derAusführungangezeigt
werden.

Max. Zeilenanzahl MaximaleAnzahl der anzuzeigendenAlarme. Wenndie
Alarmanzahl bei derAusführungnicht in dasObjekt passt,
erscheinenBildlaufleisten. WenndieAlarmanzahl denmaximalen
Wert überschreitet,wird dasältesteElement gelöscht.

Spaltenköpfeanzeigen SpaltenköpfedesAlarm-Viewersein-/ausblenden.

Zusammenfassung
anzeigen

Zeigt unten imAlarm-ViewerStatusinformationenan.

15.10.3Alarm-Viewer-Befehle

NebenderVerwendungderAlarm-Viewer-Schaltflächen stehendieselbenFunktionenauchper
Skript zurVerfügung.

Weitere Informationen

Skript

Eigenschaftenraster
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15.11 Alarmverwaltung bei der Ausführung

EineAlarmbenachrichtigung kannauf folgendeWeisenerfolgen:

Alarmanzeige

Alarm-Viewer

Verteilung viaSMS,E-Mail oderDrucker überAlarmverteiler

15.11.1Alarmbestätigung

EinAlarmkannauf folgendeWeisebestätigtwerden:

• Rechtsklick auf dieAlarmzeile undAuswahl vonBestätigen.
• Auswahl derAlarmzeile undKlickenauf dieSchaltflächeAuswahl bestätigen.
• Klickenauf dieSchaltflächeAlle Bestätigen, umalle aktuellenAlarmezubestätigen.
• Skript-Aktionen

InaktiveAlarme, die bestätigtwurden, könnendurchKlickenauf dieSchaltflächeLöschenausder
Liste entferntwerden.

15.11.2Sortieren

DurchKlickenauf denSpaltenkopf bei derAusführungwird dieAlarmliste nachdieserSpalte sortiert.
DadurchwirdderAlarm-Viewer angehalten.

15.11.3Filtern

DurchKlickenauf dieSchaltflächeFilter imAlarm-Viewer öffnet sicheinDialogfeld, das esdem
Benutzer erlaubt, einFilterprofil einzugeben. Dieses steuert, welcheAlarme in derAlarmliste
angezeigtwerden.

DieFilterungkannaufGrundlageeiner beliebigenKombination der folgendenBedingungenerfolgen:

• Alarmgruppe: DieersteSpalte imFilterfenster zeigt denNamenderAlarmgruppean. WählenSie
dasKontrollkästchenAktivierenaus, umAlarmeausderGruppeanzuzeigen.

• Alarmstatus: Zeigt Alarmean, derenStatus denaktiviertenStatuswertenentspricht.

15.11.4Schaltfläche Wiedergabe/Pause

DieAktualisierungdesAlarm-Viewer-Fenstersmit eingehendenAlarmenkannmithilfe der
SchaltflächeWiedergabe/Pauseangehaltenwerden. SokannderBediener die Liste ohneStörung
durcheingehendeAlarmekontrollierenundsortieren. DieAktualisierungder Listewird ebenfalls
unterbrochen,wenneinAlarmausgewähltwird.

DieAlarmliste beginnt erneutmit derAktualisierung,wenn

• dieSchaltflächeWiedergabeausgewähltwird.
• derBediener dieSeitewechselt und zur selbenSeite zurückkehrt (oder eineandereSeite aufruft,

die denAlarm-Viewer anzeigt).
• nacheinerTimeout-Dauer von5min.
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15.11.5Schaltfläche Informationen

ÜberdieSchaltfläche Informationen imAlarm-Viewerwird die in derGruppeAlarmereignisinfor-
mationen angefordertauf derRegisterkarteAktionenangegebeneAktionausgelöst,wennein
Element imAlarmserver ausgewähltwird.

DieseAktionwird zuerst auf deneinzelnenAlarmangewendet. WennkeineAktion für denAlarm
angegeben ist,wird dieAktion auf dieGruppeangewendet. WennkeineAktion für dieGruppe
angegeben ist,wird dieAktion für denAlarmserver angewendet.

Weitere Informationen

Alarmgruppen

Alarmbedingungen

Alarm Event Info Requested (Alarmereignisinformationen angefordert)
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15.11.6Alarmverteilungseinstellungen bei der Ausführung ändern

DasAdressbuchunddieAlarmverteilungseinstellungen könnenbei derAusführungdurchdie
Konfiguration vonAktionenoder durchdenAlarmverteiler-Viewer geändertwerden.

Hinweis:
WennderAlarmverteiler-Viewer oder dieAlarmverteilungsaktionenbei derAusführungverwendetwerden,
besteht dieMöglichkeit, dassdieAlarmverteilungseinstellungengeändertwurden. WennSiedasnächste
Mal einProjekt zumHMI-panel, herunterladen, erhaltenSieeineBenachrichtigungunddieMöglichkeit, die
Paneleinstellungenzuüberschreiben.

Weitere Informationen

AdressbuchAktionsgruppen

AusgabegeräteAktionsgruppen
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16 SICHERHEITSVERWALTUNG
DieVerwendung vonSicherheitsgruppenundPasswörtern imHMI-panel ermöglicht dieErstellung
einesSicherheitssystems für dasProjekt. Bedienern könnenproblemlosunterschiedliche
Berechtigungen für dasProjekt zugewiesenwerden, umdenZugriff aufObjekte undFunktionen
zubeschränken. InformationenüberSicherheitsgruppenundPasswörterwerden inder
Projektdatenbankgespeichert.

DieseFunktionmussnicht verwendetwerden,wennein uneingeschränkter Zugangakzeptabel ist.
DieSicherheitsfunktion ist eine vordefinierteKomponente desProjekt-Explorers.

16.1 Allgemeine Sicherheitseinstellungen

AllgemeineEinstellungen für dieSicherheitsfunktion sind verfügbar,wennSie imProjekt-Explorer auf
Sicherheit klicken, dieRegisterkarteBenutzerauswählenundauf dieSchaltflächeEinstellungen
klicken.

Parameter Beschreibung

Aktion bei
verweigertemZugriff
auswählen

WenndieZugriffsrechte einesBenutzers nicht ausreichen, umz.B. ein
Objekt zu ändern oder eineAktiondurchzuführen, kanneineMeldungzur
Zugriffsverweigerungangezeigt oder einAnmeldedialogfeld geöffnet
werden. BeiAuswahl vonKeinewird keineAktion durchgeführt.

Sichtbarkeit
auswählen

WenneinBenutzermit unzureichendenZugriffsrechten versucht, ein
Objekt zu ändern, kanndieSichtbarkeit für dieseObjekteangegeben
werden:

Deaktiviert: NurBenutzermit ausreichendenZugriffsrechten können
dasObjekt ändern. DasObjekt ist fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechten sichtbar, aber deaktiviert.

Ausgeblendet: NurBenutzermit ausreichendenZugriffsrechten können
dasObjekt sehen. DasObjekt ist für Benutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal: NurBenutzermit ausreichendenZugriffsrechten könnendas
Objekt ändern. DasObjekt erscheint fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal.
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Parameter Beschreibung

Automatische
Abmeldung

DurchAktivierendesKontrollkästchens könnenBenutzer nacheiner
bestimmtenAnzahl inaktiverMinutenautomatischabgemeldetwerden.
Nacheiner automatischenAbmeldungerfolgt einSeitenwechsel zur
Startseite.

Hinweis:
DieautomatischeAbmeldungwird nicht ausgeführt,wenneinKommunikationsfehler (COM-Fehler) imPanel
aktiv ist. NachdemderKommunikationsfehler vomPanel gelöschtwurde, findet dieautomatischeAbmeldung
innerhalb der festgelegtenZeit statt – undzwar abderWiederherstellungderKommunikation.

16.1.1 Eigenschaften für die Passwortregeln

Ermöglicht dieFestlegungeinerMindestlänge fürPasswörter.

Weitere Informationen

An- und Abmelden
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16.2 Sicherheitsgruppen

Sicherheitsgruppenwerdenauf derRegisterkarteGruppenauf derSicherheitskonfigurationsseite
definiert. WennObjekte undSeitenmit eingeschränktemZugriff eingerichtetwurden,mussder
aktuelleBenutzer einer bestimmtenSicherheitsgruppeangehören, umdasObjekt oder dieSeite
steuern oder anzeigen zu können.

16.2.1 Sicherheitsgruppen erstellen

EineneueSicherheitsgruppe in einemProjektwird definiert, indemSie aufSicherheit im
Projekt-Explorer klicken, dieRegisterkarteGruppenauswählenundaufHinzufügen klicken.

Parameter Beschreibung

Name BeliebigealphanumerischeZeichenfolge, diemit einemBuchstaben
beginnt (a-z,A-Z).

Benutzer Auf derRegisterkarteBenutzerdefinierteBenutzerauswahl, die in
derGruppeenthalten sein soll.

Benutzer beiAusführung
unsichtbar

WenndasKontrollkästchenaktiviert ist, sinddieBenutzer der
aktuellenGruppebei derAusführung imAnmeldedialogfeldnicht
für dieAuswahl verfügbar. Für eineAnmeldung können jedoch
BenutzernameundPasswort eingegebenwerden.

NurHMI-panel-Ziele: ZurAktivierungderMöglichkeit, einen
BenutzernamenundeinPasswortmanuell einzugeben, klickenSie
bei derAusführung imAnmeldedialog auf denHeader “Anmelden”.
DadurchunddurchKlickenauf dasFeldBenutzerwirdeineTastatur
angezeigt, über die einBenutzernameeingegebenwerden kann.
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16.3 Benutzer

Benutzer undPasswörter für dieAnmeldungwerdenauf derRegisterkarteBenutzerauf der
Sicherheitskonfigurationsseite definiert.

Parameter Beschreibung

Name BeliebigealphanumerischeZeichenfolge, diemit einemBuchstaben
beginnt (a-z,A-Z).

Passwort BeliebigealphanumerischeZeichenfolge;Mindestlänge
entsprechenddenEigenschaften für die Passwortregeln.
DasPasswortwirdmit Sternchendargestellt, wennSie das
Passworteingabefeld verlassen.

Beschreibung OptionaleBeschreibungdesBenutzers

Gruppen Auswahl derSicherheitsgruppen für denBenutzer

Es ist ebenfallsmöglich,mithilfe desDialogfeldsBenutzer anzeigendirekt in einem laufenden
Projekt Benutzer hinzuzufügenundPasswörter zu ändern.

ky Kollmorgen | Juni 2013 377



KollmorgenVisualizationBuilder | SICHERHEITSVERWALTUNG

16.3.1 An- und Abmelden

DasAnmeldedialogfeld kannbei derAusführungangezeigtwerden, indemSie z.B. auf eine
Schaltfläche klicken, für die dieAktionAnmelden festgelegtwurde. DasPasswort kann im
Anmeldedialogfeld geändertwerden.

DasAnmeldedialogfeld listet alleBenutzer auf, die für dasaktuelleProjekt konfiguriertwurden, außer
denBenutzern inGruppen, für dieBenutzer bei Ausführung unsichtbarausgewähltwurde.

Es ist außerdemmöglich, ein allgemeinesVerhalten zu konfigurieren, dasdasAnmeldedialogfeld
jedesMal aufruft, wenneinBenutzer einObjekt zuändern versucht, das seineZugriffsrechte
überschreitet. DiesesVerhaltenwird für dieSicherheitsfunktion imFensterEigenschaften
konfiguriert unddurchAuswahl vonAnmeldedialogfeld anzeigen fürAktion bei verweigertem
Zugriff bestimmt.

DieAktionAbmeldenwird für dieDurchführungeinerAbmeldungverwendet.

Benutzer könnenauchnacheiner bestimmtenAnzahl inaktiverMinutenautomatischabgemeldet
werden, indem imFensterEigenschaftendieSicherheitsfunktionAutomatische Abmeldung
konfiguriertwird.

Hinweis:
NachderAbmeldungwird dieFunktionVorherige Seite anzeigen für Funktions- undBerührungstasten
ignoriert. Dies ist eineSicherheitsfunktion. Sie verhindert, dassPersonenohneBerechtigungauf
passwortgeschützteSeiten zugreifen.

Weitere Informationen

Allgemeine Sicherheitseinstellungen

Ribbon-Registerkarte Aktionen
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16.4 Objektsicherheit und Sichtbarkeit

DerZugriff aufObjekte kannauf einebestimmteSicherheitsgruppebegrenztwerden. Jede
Sicherheitsgruppeenthält eineGruppevonBenutzern. JederBenutzer besitzt ein individuelles
Passwort. Für dieSteuerungeinesObjektsmit einerSicherheitseinstellungmussderBenutzer der
definiertenSicherheitsgruppeangehörenundsich anmelden.

DieObjektsicherheitwird gesteuert, indemdasObjekt ausgewählt unddanndieGruppe
Tag/Sicherheit auf derRibbon-RegisterkarteHomeoderAllgemein geöffnetwird.

Ist keineSicherheitsstufe für einObjekt eingestellt, ist dasObjekt für alleBenutzer verfügbar, d.h.
es ist keineAnmeldungerforderlich.

Hinweis:
Sicherheit hat Vorrang vorDynamik.
Für dieFunktionstasten kannkeineSicherheitsstufe eingerichtetwerden.

Die imSicherheitsmanager angegebenenSichtbarkeits- undVerhaltenseinstellungenwerden
verwendet,wenneineSicherheitsgruppeeingestellt, aber keineausdrücklicheSichtbarkeit
angegeben ist. FolgendeOptionen könneneingestellt werden:

Sichtbarkeit Beschreibung

Standard DasObjekt sieht normal ausund ist für alleBenutzer sichtbar.

Deaktiviert NurBenutzer der ausgewähltenSicherheitsgruppen könnendas
Objekt ändern. DasObjekt ist fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechten sichtbar, aber deaktiviert undausgegraut.

Ausgeblendet NurBenutzer der ausgewähltenSicherheitsgruppen könnendas
Objekt sehen. DasObjekt ist fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtenunsichtbar.

Normal NurBenutzer der ausgewähltenSicherheitsgruppen könnendas
Objekt ändern. DasObjekt sieht fürBenutzermit unzureichenden
Zugriffsrechtennormal aus.

Weitere Informationen

Gruppe Tag/Sicherheit

Funktionstasten

Seitensicherheit
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17 SPRACHENVERWALTUNG
KollmorgenVisualizationBuilder unterstütztmehrsprachigeAnwendungen. Texte undSystemtexte
könnendirekt in derAnwendungübersetzt oder in eineTextdatei exportiertwerden, die in einer
anderenSoftwareübersetztwerdensoll. DieDateiwird nachderÜbersetzung indieAnwendung
importiert.

DieAnwendungssprachekannbei derAusführungz.B. aufGrundlageeinesTagwerts geändert
werden.

17.1 Mehrere Sprachen einrichten

DieFunktionMehrereSprachen ist standardmäßig in derAnwendungenthalten undbefindet sich
imVerzeichnisFunktionen imProjekt-Explorer.

DieKonfigurationsseiten fürMehrereSprachenbestehenausdenTexten,Systemtextenund
Sprachregisterkarten.

17.1.1 Sprachen hinzufügen

1. KlickenSie auf dieFunktionMehrere Sprachen, umdie zugehörigenKonfigurationsseiten zu
öffnen.

2. WählenSiedieRegisterkarteSprachenaus.

3. FügenSieSprachenhinzu, indemSie sie in derDropdown-Liste auswählen.

DieEinstellungBei Ausführung verwenden stellt dieSprachebei derAusführung zurVerfügung.
UnterTastaturlayout könnenverschiedeneLayouts für die virtuelleTastatur ausgewähltwerden, die
bei derAusführung für alphanumerischeEingabenverwendetwird.

Jeder hinzugefügtenSprachewird eine Indexnummer zugeordnet. Die Indexnummer 0 ist für die
Standardsprache reserviert (dieSprache, in der dieAnwendung zunächst erstellt wurde).

DieSchaltflächenHinzufügenundLöschen können verwendetwerden, umSprachenhinzuzufügen
und zu löschen.
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DieSchaltflächeEinstellungenerlaubt dieVerknüpfungderSprachemit einemTag. So kanndie
ProjektspracheaufGrundlageeines geändertenWerts angepasstwerden.

VerwendenSie dieSchaltflächeAuswahl anzeigen/Alle anzeigen, wennSiedieSprachen in der
aktuellenAnsicht filternwollen.

Weitere Informationen

Virtuelle Tastatur

Elemente filtern

17.2 Systemtexte

Systemtexte gehören zuFunktionen (z.B.Alarmserver oderSicherheit), zumSystem (z.B. Zeitzone)
und zuObjekten (z.B.SchaltflächenoderSchieberegler),mit AusnahmedesTexts, der vom
Entwickler eingegebenwurde.

WählenSie dieRegisterkarteSystemtexteauf denKonfigurationsseiten "MehrereSprachen" aus,
umdieSystemtexte zubearbeiten.

VerwendenSie dieSchaltflächeAuswahl anzeigen/Alle anzeigen, wennSiedie aktuelleAnsicht
filternwollen.

DieSchaltfläche Import/Export kann verwendetwerden, umeineSystemsprache zurÜbersetzung
in eineTextdatei zu exportierenunddieSprachenachderÜbersetzung zu importieren.
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Weitere Informationen

Elemente filtern

Sprachen exportieren

Sprachen importieren

17.3 Benutzertexte

Texte, die vomEntwickler zuObjektenhinzugefügtwerden, sind auf derRegisterkarteTexteauf den
Konfigurationsseiten "MehrereSprachen" verfügbar. DieTexte in derStandardsprachekönnen
ebenfalls bearbeitetwerden.

VerwendenSie dieSchaltflächeAuswahl anzeigen/Alle anzeigen, wennSiedie aktuelleAnsicht
filternwollen.

DieSchaltfläche Import/Export kann verwendetwerden, umeineSystemsprache zurÜbersetzung
in eineTextdatei zu exportierenunddieSprachenachderÜbersetzung zu importieren.

Hinweis:
WenneinObjektmit einemText in derTextbibliothek verbunden ist,wird die interneBezeichnungdesObjekts
(die bei derAusführungnicht angezeigtwird) in der Liste der Texte in grauerFarbedargestellt, umanzuzeigen,
dassdieBearbeitungdesTexts keineAuswirkungenauf dasLaufzeitprojekt hat.

Weitere Informationen

Elemente filtern

Sprachen exportieren

Sprachen importieren

Textbibliothek
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17.4 Automatische Übersetzung

KollmorgenVisualizationBuilder enthält einÜbersetzungswerkzeug, dasMicrosoft BingTranslator
für die kostenloseSchnellübersetzungvonbenutzerdefiniertenTextenoderSystemtexteneinsetzt.

Hinweis:
AutomatischeÜbersetzungensindnur bedingt verwendbar. Insbesondere könnenKombinationenvonWörtern
oderWörternmitSynonymen falschübersetztwerden.

DasÜbersetzungswerkzeugwirdaktiviert, indemSieauf denKonfigurationsseiten fürMehrere
Sprachenauf derRegisterkarteTexteoderSystemtexte aufÜbersetzen klicken. JedeSprache
wird separat übersetzt.

Parameter Beschreibung

Übersetzungsdienst WählenSiedenÜbersetzungsdienst unter den verfügbaren
Dienstanbietern aus. Microsoft BingTranslator ist der einzige
Übersetzungsanbieter inKollmorgenVisualizationBuilder.

Referenzsprache WählenSiedieReferenzspracheaus, alsodieSprache, in der das
Projekt erstellt wurde.

NurElemente übersetzen,
die nochnicht übersetzt
wurden

DurchDeaktivierendesKontrollkästchenswerdenauchbereits
übersetzteElemente desProjekts ersetzt.

Übersetzenaus Auswahl derAusgangssprache für denÜbersetzungsvorgang, der
Standardsprache (Referenzsprache) oder einer derSprachen, die
zumProjekt hinzugefügtwurden.

Übersetzen in Auswahl derZielsprache für denÜbersetzungsvorgang.
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Hinweis:
DadasÜbersetzungswerkzeugaufOnline-Übersetzungsanbieter zugreift, kannderÜbersetzungsvorgang
manchmal unterbrochenoder verzögertwerden,wennzuvieleOnline-Benutzer denServiceverwenden.

17.5 Sprachen exportieren

Sprachenkönnen in eineTextdatei exportiert werden, z.B. zurÜbersetzung.

1. WählenSieExportauf derSchaltfläche Import/Exportaus.

2. GebenSieFormat,Speicherort, Trennzeichen (bei Format Textdatei) undSprachauswahl an.
KlickenSie aufOK.

Parameter Beschreibung

Format WählenSiedasFormat der exportiertenDatei aus: Text- oder
Excel-Datei.

Pfad LegenSie denSpeicherort für die exportierteDatei fest.

Trennzeichen WenndasFormatTextdateiausgewähltwurde, legenSie per
Dropdown-Liste dasTrennzeichen fest: Komma,Semikolon,
LeerzeichenoderTabulator.

Sprachen WählenSiedie zuexportierendenSprachenaus.

Die exportierteDatei enthält auchdieStandardsprache.

Hinweis:
NachdemBenutzer-/Systemtextemit nationalenSonderzeichenzurBearbeitung inExcel exportiert wurden,
muss im Importdialogfeld vonExcel dasFormat65001: Unicode (UTF8)ausgewähltwerden. Andernfalls
könnennationaleSonderzeichen inExcel nicht korrekt dargestellt werden.
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17.6 Sprachen importieren

NachderÜbersetzungoder sonstigenBearbeitungkanndieDateimit der aktualisiertenSprache
wieder in dasProjekt importiertwerden.

1. WählenSie Importauf derSchaltfläche Import/Exportaus.

2. GebenSieSpeicherort undSprachauswahl an. KlickenSie aufOK.

Parameter Beschreibung

Format WählenSiedasFormat der zu importierendenDatei aus: Text- oder
Excel-Datei.

Pfad GebenSie denSpeicherort der zu importierendenDatei an.

Sprachen LegenSie fest, welcheSprachen importiertwerden sollen.

Importstrategie BeiAuswahl vonTastewirdder Import gemäßdenSpaltenDesigner
undObjektauf derKonfigurationsseite fürMehrereSprachen
durchgeführt. Referenztext führt den Import durch,wie in derSpalte
Textbeschrieben. WennSie dieTexte derStandardsprachenach
demExport derSprachengeändert haben, empfehlenwir,Taste zu
wählen.

Die importierteDatei enthält auchdieStandardsprache.
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Hinweis:
ErstellenSieauf jedenFall eineSicherungskopie desProjekts, bevorSieSprachen importieren, falls die
vorhandenenund importiertenSprachennicht übereinstimmen.

17.7 Hebräische Sprache

Hebräischwird von rechts nach linksgeschrieben, also in der entgegengesetztenRichtungder
meistenmodernenSprachen.

KollmorgenVisualizationBuilder unterstützt hebräischeTastaturennicht. Wir schlagen vor, dass
Sie IhreTexteingabenmit einer hebräischenSchrift in einemexernenTexteditor schreiben, der
hebräischeTastaturenunterstützt, unddenText dann in IhrKollmorgenVisualizationBuilderProjekt
kopieren.

Arial Unicode ist zumBeispiel eineSchrift, die die hebräischeSpracheunterstützt.
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18 AUDIT-TRAIL
DieAudit-Trail-Funktion ermöglicht es,Bedieneraktionen zuprotokollieren.

DieAudit-Trail-Datenbank kannmithilfe derAktionDatenbankexport imCSV-Format exportiert
werden. Eswird empfohlen, dieseDatenbankexportmethodeanstelle derSicherungsmethodezu
nutzen.

Weitere Informationen

Datenbankexport

18.1 Protokollierstrategien

UmdieAnforderungender amerikanischenBehörde für Lebensmittelüberwachungund
ArzneimittelzulassungFDA (FoodandDrugAdministration) zuerfüllen, könnenAktionen strikt
protokolliertwerden. DieFDA-Protokollierungschreibt vor, dassProtokolleinträge zu keiner Zeit
überschriebenwerden. WenndieGrößederAudit-Trail-Datenbank fast überschritten ist (ca.
80%desGrenzwerts), erscheint einBenachrichtigungsfenster, dasdenBenutzerwarnt und zum
ExportierenderDatenauffordert. Alternativ kanndieAudit-Trail-Datenbank vergrößertwerden.
WennderGrenzwert für dieDatenbanküberschrittenwurde,wird dieProtokollierungbeendet
unddasHMI-panel fürweitereBedieneraktionengesperrt. DieswirddurcheineFehlermeldung
angezeigt.

Bei der zirkulärenPufferungwirdder ältesteEintragüberschrieben,wenndieDatenbank voll ist.
BeimErreichendesGrenzwerts für dieDatenbankerscheint keineWarnmeldung.

Unabhängig vonderProtokollierstrategie kanndieDatenbankmithilfe einerAktion exportiert werden.
DieProtokolleinträgewerden in derAudit-Trail-Datenbankgespeichert unddie Informationen lassen
sichperAudit-Trail-Viewer anzeigen.
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18.2 Audit-Trail-Funktion verwenden

DieFunktionwird durchAuswahl vonAudit-Trailauf derRibbon-RegisterkarteEinfügenaktiviert.
DieKonfigurationsseite öffnet sich imDesktopbereich. Eswerdenalle verfügbarenAktionen für die
Protokollierungaufgeführt. Es könnenalle oder nur bestimmteAktionenprotokolliertwerden. Es ist
außerdemmöglich, nur Tagänderungen (ohneAktionen) zuprotokollieren.

Parameter Beschreibung

Alle protokollieren/Keine
protokollieren

KlickenSieauf dieSchaltflächen, umschnell alle oder keineAktionen
ausder Liste auszuwählen.

Protokollierstrategie WählenSieFDA-PufferungoderZyklischePufferungaus.

Max. Datenbankgröße MaximaleGrößederAudit-Trail-Datenbank.

Tagwertänderungenaufgrund vonBenutzeraktionen könnendurchAuswahl von In Audit-Trail
protokollierenauf der Tagkonfigurationsseite erfasstwerden. DieseOptionwirdnur aktiviert, wenn
dieAudit-Trail-Funktion imProjekt aktiviert ist.

Weitere Informationen

Andere imAbschnittTags hinzufügen
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18.2.1 Beschreibung von Audit-Trail

Für jedesObjekt, das in derAudit-Trail-Datenbankprotokolliert wird, kannperEigenschaftenraster
eineBeschreibunghinzugefügtwerden.

DerTextwird in derSpalteBeschreibungderAudit-Trail-Datenbankgespeichert und ist auf 255
Zeichenbeschränkt.
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18.3 Audit-Trail-Viewer

DerAudit-Trail-Viewerwird ausderGruppeObjekteauf derRibbon-RegisterkarteHomeausgewählt.
Hierwerdendie InformationenausderAudit-Trail-Datenbankangezeigt.

DurchAuswahl vonSpalten konfigurierenauf derRegisterkarteAllgemeinbei ausgewähltem
Audit-Trail-Viewer-Objekt könnenbei derAusführunganzuzeigendeSpalten ausgewählt und
konfiguriertwerden.
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18.4 Exportieren des Audit-Trails

EineAudit-Trail-Datenbank kannalsCSV-Datei exportiert undauf einemUSB-Stick, einer externen
Speicherkarte oder imOrdner "Projektdateien" geispeichertwerden. DerExportwirdmithilfe der
AktionDatenbank exportieren in derAktionsgruppeDatenbank konfiguriert.

Hinweis:
Bei demExportwird dasProtokoll "Audit-Trail" nicht ausdemProjekt gelöscht.

Weitere Informationen

Aktionsgruppen
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18.4.1 Exportieren des Audit-Trails aus einem HMI panel-Ziel

Es istmöglich,Zu USB exportieren,Auf externe Speicherkarte exportierenoder In
Projektdateienverzeichnis exportieren zuwählenundaucheinenanderenNamenderExportdatei
festzulegen.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).
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18.4.2 Exportieren des Audit-Trails aus einem PC-Ziel

Es istmöglich,Durchsuchen und Exportpfad auswählen,Zielpad für den Exportoder In
Projektdateienverzeichnis exportieren zuwählenundauchdieExportdatei umzubenennen.

DieOptionDurchsuchen und einen Exportpfad wählenermöglicht dieSuchedemgewünschten
Exportort bei derAusführung. Daskannnützlich sein,wenndie bei derAusführung verfügbaren
Ordner bei derProjekterstellungunbekannt sind.

WählenSie dieOptionZielpad für den Export, wennSie bei derProjekterstellungdenPfad festlegen
möchten. Wennder vordefiniertePfadbei derAusführungnicht gültig ist, kannderBediener durch
AnklickeneinerSchaltfläche "Durchsuchen" diePC-Umgebungdurchsuchen.

Es ist auchmöglich, das angefordertenTrennzeichen in derCSV-Datei zuwählen (Kommaoder
Strichpunkt).
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19 TEXTBIBLIOTHEK
Mit derFunktionTextbibliothek könnenausWerten, diemit Texten verbundensind, Texttabellen
erstellt werden. DieFunktionTextbibliothekwird u.a. zurDarstellung jedesSequenzschritts in
derSequenzsteuerung verwendet. EineweiteremöglicheAnwendung ist dieDarstellungvon
Fehlercodes,wobei ein analogesSignal Fehlercodesgeneriert, diemit Texten in einerTextbibliothek
verbunden sind. DieFunktion kannauchdazuverwendetwerden, analogenSignalen je nach
ausgewähltenTexten spezifischeWerte zuzuordnen.

DieFunktionTextbibliothekwird aktiviert, indemsie auf derRibbon-RegisterkarteEinfügen
ausgewähltwird.

Texte undGruppen könnenmithilfe derSchaltflächeHinzufügenhinzugefügtwerden.

Es könnenaußerdemStart- undEndwerte für jedeNachricht angegebenwerden. Dadurchändert
sichderText im verknüpftenObjekt je nachTagwert.
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19.1 Objekte mit Texten einer Textbibliothek verbinden

SoverbindenSie einObjektmit Text in einer Textbibliothek:

1. WählenSiedasObjekt auf derSeite aus.

2. KlickenSie auf derRegisterkarteDynamikaufAllgemein.

3. WählenSiedieEigenschaftTextunddanachTextbibliothekgruppen-Konverteraus.

4. NavigierenSie zumTagundwählenSiedieTextbibliothekgruppeaus.

DasObjekt stellt nunanstelle desWerts dieTexte ausderTextbibliothekdar.

19.2 Texte einer Textbibliothek ex- und importieren

DieTexte in derTextbibliothek lassen sich über dieSchaltfläche Import/Exportauf der
Konfigurationsseite für dieTextbibliothekex- und importieren. DerVorgang ist vergleichbarmit dem
Ex-und Import vonTags.

Weitere Informationen

Tags im- und exportieren

Beispiel für einen Tagimport
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20 DATENBANKEXPORT
EinigeDatenbanken indemProjekt könnenalsCSV-Datei auf einenUSB-Stick, eine externe
Speicherkarte oder in denOrdner "Projektdateien" exportiertwerden. Für denCSV-Export stehen
folgendeDatenbanken zurVerfügung: Alarm-Server,Audit-Trail, Datenlogger undTrend-Viewer.

DatenbankexportwirdwährendderProjektsimulation nicht unterstützt.

20.1 Datenbankexport einrichten

DerExportwird über dieAktionDatenbankexport in derGruppeDatenbank veranlasst.

Abbildung 20-1: IndividuelleDatenbanktabellen könnenzumExport durchAnklicken von+signangewählt
werden.

GemäßdenStandardeigenschaften für denDatenbankexportwird dieDatenbank im
Projektdateienverzeichnismit dem imProjekt zugewiesenenNamenabgelegt

Hinweis:
UmdengleichzeitigenExportmehrererDatenbankenzuermöglichen, empfiehlt sichdieKonfigurationmehrerer
Aktionen.

DurchKlickenauf dieSchaltfläche ... nebender gewähltenDatenbanköffnet sich einDialogfeld, in
demdieStandardeinstellungen für denDatenbankexport geändertwerden können.
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20.1.1 Datenbankexport vom HMI-panel-Ziel

DerExport kannauf einenUSB-Stick oder eineexterneSpeicherkarte vorgenommenwerden.
Außerdem ist esmöglich, denNamenderExportdatei zuändern. Wird dasKontrollkästchen
Überschreibennicht aktiviert, wird derNamederExportdatei umDatumundUhrzeit erweitert. So
wird dasÜberschreibeneiner vorhandenenExportdatei verhindert.
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20.1.2 Datenbankexport von PC-Ziel

Ein andererNamederExportdatei kanneingestellt werden. WirddasKontrollkästchen
Überschreibennicht aktiviert, wird derNamederExportdatei umDatumundUhrzeit erweitert. So
wird dasÜberschreibeneiner vorhandenenExportdatei verhindert.

DieOptionDurchsuchen und Exportpfad wählenermöglicht dasDurchsuchennachdem
gewünschtenExportziel inRuntime. Dies kann sinnvoll sein,wenndie verfügbarenVerzeichnisse in
RuntimebeimProjektdesignunbekannt sind.

WählenSie dieOptionExport zum Pfad, wennSie denPfadbeimProjektdesigneinstellenwollen.
Falls der vordefiniertePfad inRuntimeungültig ist, kannderOperator dasPC-Umfeld durchAnklicken
derSchaltflächedurchsuchendurchsuchen.

Weitere Informationen

Ribbon-Registerkarte Aktionen

Simulieren

Mehrere Aktionen

ky Kollmorgen | Juni 2013 398



KollmorgenVisualizationBuilder |HMIPANELSYSTEMSOFTWARE

21 HMI PANEL SYSTEMSOFTWARE
ImHMI-panel ist KollmorgenVisualizerRT imLieferzustand vorinstalliert.

KollmorgenVisualizerRTkannperPCoder externeSpeicherkarte aktualisiert, alsodurcheine
neuereVersionersetztwerden.

ZumHerunterladenvonSystemprogrammenüber einenPCzumHMI-panelwird dieSoftware Image
Loader verwendet. DasProgramm ImageLoader steht auf derWebsite zurVerfügung.

Hinweis:
Bei derAktualisierungeinesHMI-panelmusssichergestellt werden, dassdieStromversorgungwährendder
Übertragungnicht unterbrochenwird.
Ein zurücksetzenderSystemsoftwareauf eine frühereVersionwird nicht empfohlen.

21.1 Begrüßungsseite

BeimStart desHMI-panelswird dieBegrüßungsseite angezeigt. Sie enthält folgende Informationen
zumHMI-panel:

• Größeder internenSpeicherkarte, sofern zutreffend
• IP-Adresse
• Image-Version

Wenn imPanel einProjekt vorhanden ist,wird es automatischgeladen.

Wenn imPanel keinProjekt vorhanden ist,wird beimBerührenderSeite dasServicemenüangezeigt.

Weitere Informationen

Servicemenü
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21.2 Servicemenü

DasServicemenü für dasHMI-panel kanngeöffnetwerden, bevor einProjekt heruntergeladenwird,
oder indemdieModusschalter aufModus1000gestellt werden. DiePositionderModusschalterwird
im Installationshandbuchdes sbeschrieben.

21.2.1 Servicemenü in einem leeren Panel

Wenn imSpeicher desPanels keinProjekt geladen ist, startet dasPanelmit derBegrüßungsseite.

• DrückenSie einebeliebigeStelle auf demDisplaydesPanels, umdasServicemenüaufzurufen.

21.2.2 Servicemenü in AKI-CDA/AKI-CDB-Panels

So rufenSie dasServicemenüauf:

1. StellenSie dieStromversorgung für dasPanel her.

2. WenndasSanduhrbild erscheint, berührenSiedenBildschirmungefähr 20Sekunden lang.

3. WenndasService-Menüpasswortgeschützt ist,werdenSienacheinemPin-Codegefragt.
GebenSie denPin-Codeein.

4. VonderKalibrierungsroutine für dasTouchdisplaywird folgendeMeldungausgegeben:
“Berühren Sie eine beliebige Bildschirmposition. Andernfalls startet in 10 s eine Kalibrierung
des Touch-Displays."

5. BerührenSie denBildschirmerneut, umdasServicemenüaufzurufen.
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21.2.3 Servicemenüoptionen

IP-Einstellungen

WählenSie die automatischeVergabeeiner IP-AdresseüberDHCPausoder gebenSieeine
IP-Adressean. Die IP-Adresse kannauchwährendderProjektübertragung festgelegtwerden.

WählenSie beiPanelsmit zweiEthernet-AnschlüssendenAnschlussgemäßder folgenden
Abbildungaus.

Der aktuell verbundeneAnschluss istmit einem *gekennzeichnet.

Datum/Uhrzeit

DasDialogfeldDatum-/Uhrzeiteinstellungendient zurEinstellung vonZeitzone,DatumundUhrzeit
für dasPanel.

Projekt löschen

DieLöschfunktion stellt fest, obdasProjekt imSpeicher desPanels oder auf einerSpeicherkarte
abgelegt ist. DurchDrücken vonProjekt löschenwird dasProjektmit all seinenKomponenten vom
Speicher desPanels bzw. vonderSpeicherkarte entfernt.

Speicherkarte formatieren (für einige Modelle)

DieFunktionSpeicherkarte erkenntSpeicherkarten.

Berührung kalibrieren

WählenSieBerührung kalibrierenaus,wennderTouchscreen kalibriert werdenmuss. FolgenSie
denAnweisungenauf demDisplay, umeineKalibrierungdurchzuführen.

Schließen

DrückenSieaufSchließen, umdasServicemenüzuverlassen.
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21.3 Panelaktualisierung

DasHMI-panel kannmit der ImageLoaderAnwendungaktualisiertwerden..

21.3.1 Anforderungen

FürdieAktualisierungdesPanelsystemprogramms ist Folgendeserforderlich:

• EinPCmit derAnwendung ImageLoader.
• EineEthernet-Verbindung zwischenPCundHMI-panel.
• Die IP-AdressedesHMI-panel.
• Die Image-Datei vonderWebsite.

21.3.2 Image übertragen

1. DoppelklickenSie auf die ausführbare ImageLoader-Datei, umdasÜbertragungsprogramm
zustarten.

2. FolgenSie denAnweisungen.

Übertragungsverfahren in den AKI-CDA-Panels

Das Image-Übertragungsverfahrenerfolgt vollständigmenügeführt. DasHMI-panel ist direkt im
Anschluss übertragungsbereit, sofern alleSchritte durchgeführt undabgeschlossenwurden.

Die folgendenSchritte beschreibendasÜbertragungsverfahren:

1. UnterbrechenSie dieStromversorgung für dasPanel.

2. Mit einemFinger fest auf denBildschirmdrücken

3. StartenSie die ImageLoader-Softwareauf demComputer, undbefolgenSiedieAnweisungen
auf demBildschirm.

4. WählenSiedas zuaktualisierendeHMI-panel aus, indemSie seine IP-Adresseeingeben.

5. KlickenSie aufAktualisieren.

6. TrennenSie nachderAktualisierungdieStromversorgungdesHMI-panels.

7. StellenSie dieStromversorgung für dasHMI-panelwieder her.

8. SobalddieSystem-Dateienaktualisiert wurden, kanneinProjekt für dasHMI-panel
heruntergeladenwerden

Hinweis:
Bei derAktualisierungeinesHMI-panelmusssichergestellt werden, dassdieStromversorgungwährendder
Übertragungnicht unterbrochenwird.

Übertragungsverfahren in den AKI-CDB-Panels

Das Image-Übertragungsverfahrenerfolgt vollständigmenügeführt. DasHMI-panel ist direkt im
Anschluss übertragungsbereit, sofern alleSchritte durchgeführt undabgeschlossenwurden.

BeiAKI-CDBGeräten kanndieÜbertragung vonDateienentweder über einUSB-Flash-Laufwerk
oder über eineEthernet-Verbindungerfolgen.
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Verfahren mit einen USB-Stick zu übertragen.

1. StartenSie die ImageLoader-Softwareauf demComputer.

2. SteckenSie einen leerenUSB-Stick in denComputer, undstarten die ImageLoader-Software.

3. WählenSiedenUSB-Stick in der ImageLoader-Softwareaus.

4. KlickenSie aufCreate.

5. TrennenSie nachderAktualisierungdieStromversorgungdesHMI-panels.

6. SteckenSie denUSB-Stick in dasHMI-panel.

7. StellenSie dieStromversorgung für dasHMI-panelwieder her.

8. obalddieSystem-Dateienaktualisiert wurden,wird ein vorhandenesProjekt imgestartet.

Hinweis:
Bei derAktualisierungeinesHMI-panelmusssichergestellt werden, dassdieStromversorgungwährendder
Übertragungnicht unterbrochenwird.

Transfer-Prozedur über eine Ethernet-Verbindung.

1. StartenSie die ImageLoader-Softwareauf demComputer.

2. WählenSiedas zuaktualisierendeHMI-panel aus, indemSie seine IP-Adresseeingeben.

3. KlickenSie aufUpdate. Jedes laufendeProjekt imBedienpanelwird abgebrochen, unddie
Update-Sequenzbeginnt.

4. TrennenSie nachderAktualisierungdieStromversorgungdesHMI-panels.

5. StellenSie dieStromversorgung für dasHMI-panelwieder her.

6. obalddieSystem-Dateienaktualisiert wurden,wird ein vorhandenesProjekt imgestartet.

Hinweis:
Bei derAktualisierungeinesHMI-panelmusssichergestellt werden, dassdieStromversorgungwährendder
Übertragungnicht unterbrochenwird.
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22 MEHRERE CONTROLLER
Mit einemPACkönnenmehrereGeräteoderHMI-panel-Controller eingesetztwerden. Demnach
kannderBenutzermit verschiedenenControllerngleichzeitig kommunizieren. DieController können
entwedermit der seriellenSchnittstelle oder demEthernet-Anschluss verbundenwerden.

Hinweis:
WenndasselbeTagmit Adressen inmehrals einemaktivenController verknüpft ist, lässt sichbei derAusführung
nicht steuern, vonwelchemController derWert gelesenwird.

22.1 Controller hinzufügen

KlickenSie imProjekt-Explorer aufTags, wählenSiedieRegisterkarteControllerausund
klickenSieaufHinzufügen, umeinenneuenController zumaktuellenProjekt hinzuzufügenund
Controller-Modell sowieTreiber auszuwählen, die verwendetwerdensollen.

Auf derRegisterkarteTagswerdenTagshinzugefügt. Hierwird ebenfalls derController ausgewählt.
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Weitere Informationen

Controller hinzufügen
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22.1.1 Adressierung

DieAdressierung vonTags indenControllernerfolgt gemäßderHilfedatei für jedenTreiber.

Bei der ZuordnungeinesTags zueinemObjekt könnenunabhängig vonderController-Verbindung
alleTagsausgewähltwerden.
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22.1.2 Beispiele

Die folgendenBeispiele zeigenKonfigurationen, bei denenmehrereTreiber imHMI-panel verwendet
werden.

Abbildung 22-1: DasHMI-panel kommuniziertmit einemController undeinemFrequenzwandler.

Abbildung 22-2: DasHMI-panel kommuniziertmit zweiControllern verschiedenerMarkenModelle viaEthernet.
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23 FEHLERBEHEBUNG
In diesemAbschnitt werdenWerkzeugebeschrieben, die sich bei einer unerwartetenFunktionsweise
vonKollmorgenVisualizationBuilder einsetzen lassen.

23.1 Projektkompilierung fehlgeschlagen

StellenSiebei fehlgeschlagenerProjektkompilierungsicher, dassder absolutePfad zumProjekt
einschließlich seinerKomponentennicht über 260Zeichen liegt.

23.2 Hinweise zur Projektsicherung

VergewissernSie sich, dassdasmit demBefehlSichern aufgerufeneProjekt identischmit dem
aktuellenKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt ist. EsmussalsodenselbenNamenunddieselbe
Größehaben.

Weitere Informationen

Datenbank hochladen

23.3 Ungültige Namen

WennbeimBenennen vonObjektenwieControllern, Seiten,Rezeptmanagern,Datenloggern und
Skript-ModulenSystemgerätenamenverwendetwerden,wird perFehlermeldungmitgeteilt, dassder
Nameungültig ist. Beispiele fürSystemgerätenamen: AUX,COM1,CON, LPT3,NUL,PRN.

Weitere Informationen

Gruppe Namen

23.4 Adobe Reader nicht erkannt

Damit dasPDF-Viewer-Objekt eine Installation desProgrammsAdobeReader auf development
PCundauf demZiel erkennen kann,mussdieOptionPDF in Browser anzeigen in AdobeReader
aktiviertwerden.

1. ÖffnenSieAdobeReader undwählenSieBearbeiten/Voreinstellungen/Internetaus.

2. AktivierenSie dasKontrollkästchenPDF in Browser anzeigen.

23.5 Ausdruck kann nicht gefunden werden

Wirdbei derProjektvalidierungeinFehler unddieMeldungausgegeben, dasseinAusdrucknicht
gefundenwerden kann, stellenSie sicher, dass ausderKomponentenbibliothek eingefügteObjekte
nur globaleAusdrücke verwenden.

Weitere Informationen

Ausdrücke verwenden
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23.6 Leistungsprobleme durch Grafikkarte

Bei derEntwicklung vonKollmorgenVisualizationBuilder-Projekten kann jenach verwendeter
Grafikkarte dieCPU-Last plötzlich ansteigen,wennObjekteauf einerSeite bewegtwerdenoder
derMauszeiger überSchaltflächengeführtwird.

DiesesProblem lässt sichmöglicherweisebeheben, indemdieHardwarebeschleunigungder
Grafikkarte angepasstwird.

FührenSie unterWindowsXPdie folgendenSchritte aus, umdieAnpassung vorzunehmen:

1. DoppelklickenSie imWindowsControl Panel auf denEintragAnzeige.

2. WechselnSie zurRegisterkarteEinstellungenund klickenSie auf dieSchaltflächeErweitert.

3. WählenSiedieRegisterkarteProblembehandlungausund verringern oder deaktivierenSie die
HardwarebeschleunigungdurchVerstellen desSchiebereglers.

Weitere Informationen

Systemvoraussetzungen und Einschränkungen

23.7 Fehler durch Steuerelemente von Drittanbietern

BeimÖffneneinesProjekts, dasSteuerelemente vonDrittanbietern enthält,müssensich diese
Steuerelemente imKollmorgenVisualizationBuilder-Verzeichnis für dieSteuerelemente von
Drittanbieternbefinden. Andernfalls kanndasProjekt geschlossenwerdenoder eserscheinen
unerwarteteFehlermeldungen.
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23.8 Leistungsproblem beim Navigieren in der Ansicht "Skript-Baum"

WennSieaneinemgroßenKollmorgenVisualizationBuilder-Projekt arbeiten, insbesondere einem
Projektmit vielenTagsundAlarmen, stellenSie vielleicht fest, dass dasNavigieren in derAnsicht
"Skript-Baum" langsam ist.

Die Leistung kanndurchdasSpeicherndesProjekts verbessertwerden.

Weitere Informationen

Skript
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WISSENSWERTES ÜBER KOLLMORGEN

Kollmorgen ist ein führenderAnbieter vonAntriebssystemenundKomponenten für denMaschinenbau. Dank
großemKnow-how imBereichAntriebssysteme, höchsterQualität undumfassenderFachkenntnissebei der
Verknüpfungund Integration von standardisierten und spezifischenProdukten liefert Kollmorgenoptimale Lösungen,
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Wettbewerbsvorteil bieten.
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Mail: support@kollmorgen.com Mail: technik@kollmorgen.com Mail: sales.asia@kollmorgen.com
Tel.: +1 - 540 - 633 - 3545 Tel.: +49 - 2102 - 9394 - 0 Tel.: +86 - 4006661802
Fax: +1 - 540 - 639 - 4162 Fax: +49 - 2102 - 9394 - 3155 Fax: +86 - 1065150263
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